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Neue Funktionen

Neue Funktionen in Version 10.0.30

Im Explorer/Finder anzeigen

° Im Fenster Datei-Browser kdnnen Sie jetzt auf die Option Im Explorer/Finder anzeigen
zugreifen, indem Sie mit der rechten Maustaste in die Dateiliste klicken. Siehe Datei-
Browser (Fenster).

Eine neue Zeitauswahl ab dem Beginn der Auswahl wiedergeben

° Mit der Funktion Wiedergabe ab Beginn der neuen Zeitauswahl kénnen Sie jetzt eine
neue Zeitauswahl ab dem Beginn der Auswahl wiedergeben. Siehe Transportfeld.

Sample-Attribut-Verstarkung fiir WAV- und AIFF-Dateien

° FUr WAV- und AIFF-Dateien konnen Sie die Sample-Attribut-Verstarkung angeben. Siehe
Sample-Attribute (Fenster).

Bearbeitungen nach dem Speichern riickgangig machen

° Seit WavelLab Elements 10 kdnnen Sie Bearbeitungen selbst nach dem Speichern einer
Datei noch rickgangig machen. Mit Hilfe der Option Riickgéngigmachen von
Anderungen nach dem Speichern zulassen kénnen Sie diese Funktion jetzt deaktivieren.
Dadurch schaffen Sie Platz auf der Festplatte und entfernen beim Speichern alle
temporaren Dateien. Siehe Bearbeitung-Registerkarte.

Neue Funktionen in Version 10.0.0

Highlights

Verlauf-Fenster fur Audiodateien

° Der Audio-Editor verfugt jetzt ebenfalls Uber ein Verlauf-Fenster. Hier kdnnen Sie alle
Versionen der Audiodatei sehen, die Sie bearbeiten. AuBerdem kénnen Sie vorherige
Versionen wiederherstellen. Siehe Verlauf-Fenster fir Audiodateien.

Inspector-Fenster

° In diesem Fenster kdnnen Sie Effekt-PlugIns fur Spuren, Clips und die Montage-Ausgabe
hinzufugen. Das Inspector-Fenster ersetzt das Effekte-Fenster. Siehe Inspector-Fenster.

Video

° Wavelab Elements unterstitzt die Integration von Videodateien in Ihr Projekt. Siehe Video.

Weitere neue Funktionen

Uberarbeiteter Spur-Kontrollbereich

° Der Spur-Kontrollbereich enthalt mehrere neue Navigationsoptionen und andere
Einstellungen. Siehe Spur-Kontrollbereich.




Neue Funktionen

Grof3e von Spuren dndern

° Sie kénnen die Hohe und Breite von Spuren im Montage-Fenster jetzt frei verandern. Siehe
GroRe von Spuren andern.

Die Anzahl der Effekt-PlugIns im Masterbereich wurde erh6ht

° Sie kdnnen jetzt 8 Effekt-Pluglns im Effekte-Bereich des Masterbereichs hinzufligen. Siehe
Effekte-Bereich.

Vorschau im Datei-Browser

° Im Datei-Browser-Fenster konnen Sie jetzt jede Position der ausgewahlten Audiodatei
anhoren, indem Sie in die Wellenform im Vorschau-Bereich klicken. Wenn die Audiodatei
Marker enthalt, werden die Marker in der Wellenformvorschau angezeigt. Siehe Datei-
Browser (Fenster).

Audio-Prozessorlast

° Die Audio-Prozessorlast-Anzeige zeigt die durchschnittliche Audio-Prozessorlast an, die
die PlugIns wahrend der Wiedergabe verursachen. Auf diese Weise kdnnen Sie die Anzahl
der PlugIns Uberwachen, die Sie verwenden. Siehe Audio-Prozessorlast.

Ruckgangig/Wiederherstellen nach dem Speichern von Audiodateien verwenden

° Wenn Sie eine Audiodatei speichern, wird der Rickgangig-Verlauf nicht mehr geldscht. Sie
konnen jetzt auch nach dem Speichern von Audiodateien Schritte riickgangig machen oder
wiederherstellen. Siehe Audiodateien speichern.

Zusatzliche ID3v2-Metadaten

° Sie kdnnen jetzt den Metadaten-Wert TCMP (Teil einer Compilation) zu Ihrer Audiodatei
hinzuftigen. Siehe Metadaten-Dialog.

Wiedergabe folgen im CD-Fenster

° Mit dieser Option kénnen Sie den wiedergegebenen CD-Titel im CD-Fenster sehen. Siehe
CD-Fenster.

Wiedergabe folgen im Marker-Fenster

° Mit dieser Option kénnen Sie den wiedergegebenen Marker im Marker-Fenster sehen.
Siehe Marker-Fenster.



WaveLab Elements Einleitung

Plattformunabhdngige Dokumentation

Die Dokumentation gilt fur die Betriebssysteme Windows und macOS.

Funktionen und Einstellungen, die nur fur eine dieser Plattformen gelten, sind klar
gekennzeichnet. In allen anderen Fallen gelten die Beschreibungen und Vorgehensweisen in der
Dokumentation sowohl fur Windows als auch fur macOS.

Zu berucksichtigende Punkte:

° Die Screenshots wurden in Windows erstellt.

° Einige Funktionen, die unter Windows im Datei-MenU verfugbar sind, finden sich unter
macOS im Menu mit dem Programmnamen.

Hilfesystem

Es gibt mehrere Arten, auf das Hilfesystem zuzugreifen. Sie finden die Dokumentation online,
und Sie kdnnen einen Grofteil von ihr auf steinberg.help als PDF herunterladen.

Dokumentation
Die Dokumentation besteht aus mehreren Dokumenten.

Sie kdnnen steinberg.help auf eine der folgenden Arten 6ffnen:

° Geben Sie www.steinberg.help in die Adresszeile Ihres Webbrowsers ein.
° Wahlen Sie im Programm Hilfe > steinberg.help.
° Windows: Um die Hilfe fUr einen aktiven Dialog auf steinberg.help zu 6ffnen, klicken Sie

auf das Fragezeichen-Symbol in der Titelleiste, damit der Hilfe-Schalter angezeigt wird.
Klicken Sie dann auf den Hilfe-Schalter oder dricken Sie F1.

° macOS: Um die Hilfe fir einen aktiven Dialog auf steinberg.help zu 6ffnen, klicken Sie auf
das Fragezeichen-Symbol im Dialog, damit der Hilfe-Schalter angezeigt wird. Klicken Sie
dann auf den Hilfe-Schalter oder drucken Sie Befehlstaste-?.

Benutzerhandbuch
Das zentrale WavelLab Elements-Referenzdokument mit ausfuhrlichen
Beschreibungen von Bearbeitungsvorgangen, Parametern, Funktionen und
Techniken.

PlugIn-Referenz
Beschreibt die Funktionen und Parameter der enthaltenen PluglIns.

Scripting

Beschreibt die Objekte und Funktionen, die Sie in einem WavelLab Elements-Script
aufrufen kénnen.
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Konventionen

DDP-Player
Beschreibt die Funktionen des enthaltenen DDP-Players.

Tooltips

° Bewegen Sie die Maus Uber ein Bildschirm-Symbol, um Tooltips anzuzeigen.

° Um die Menuhilfe zu verwenden, bewegen Sie die Maus Uber eine Menuoption.

° Um Informationen dariber anzuzeigen, welche Art von Bearbeitung bei Verwendung der

Maus und der Zusatztasten im Audiomontage-Fenster durchgefihrt werden kann,
bewegen Sie die Maus Uber das Montage-Fenster. Der Hilfetext wird in der Infozeile am
unteren Rand des Fensters angezeigt.

Was ist das?

Die Was ist das?-Hilfe bietet Ihnen erweiterte Tooltips zu Symbolen und Funktionen der
Benutzeroberflache. Einige Was ist das?-Tooltips enthalten einen Link zu einem entsprechenden
Hilfethema auf steinberg.help.

Um die Was ist das?-Hilfe zu 6ffnen, haben Sie folgende Mdglichkeiten:

° Drucken Sie in einem beliebigen Fenster Umschalttaste-F1 und bewegen Sie die Maus
Uber ein Element der Benutzeroberflache, oder wahlen Sie Hilfe > Was ist das?.

° In einem Dialog wahlen Sie das Fragezeichen-Symbol auf einer beliebigen Titelleiste
(Windows) oder im Dialog (macOS) und bewegen die Maus uber ein Element des
Bedienfelds oder eine Menuoption.

WEITERFUHRENDE LINKS
Infozeile auf Seite 166

Konventionen

In unserer Dokumentation verwenden wir typografische und Markup-Elemente, um
Informationen zu strukturieren.

Typographische Elemente

Die folgenden typographischen Elemente weisen auf die folgenden Zwecke hin.

Vora ussetzungen

Weist Sie darauf hin, dass Sie eine Aktion ausfihren oder eine Bedingung erfullen
mussen, bevor Sie mit einem Vorgang beginnen kénnen.

Vorgehensweise

Listet die Schritte auf, die Sie ausfiihren missen, um ein bestimmtes Ergebnis zu
erzielen.

Wichtig
Weist Sie auf Probleme hin, die sich auf das System oder die verbundene Hardware
auswirken oder zu Datenverlust fihren kdnnen.
Hinweis
Informiert Sie Uber zu beachtende Punkte.
Tipp
Gibt weitere Informationen oder macht nitzliche Vorschlage.
Beispiel
Gibt Ihnen ein Beispiel.


https://steinberg.help

Wavelab Elements Einleitung

Tastaturbefehle

Markup

Ergebnis
Zeigt das Ergebnis der Vorgehensweise.

Weitere Schritte

Informiert Sie Uber Aktionen oder Aufgaben, die Sie nach Abschluss des Vorgangs
ausfuhren kénnen.

Weiterfiihrende Links
Listet verwandte Themen auf, die Sie in dieser Dokumentation finden.

Namen von Menus, Optionen, Funktionen, Dialogen, Fenstern usw. werden fettgedruckt
dargestellt.

BEISPIEL

Um den Metadaten-Dialog zu 6ffnen, 6ffnen Sie das Metadaten-Fenster und klicken Sie auf
Bearbeiten.

Fettgedruckter Text, der durch ein Grof3er-als-Zeichen getrennt wird, weist auf eine Reihe von
unterschiedlichen Menus hin, die nacheinander ge6ffnet werden mussen.

BEISPIEL
Waihlen Sie Datei > Offnen.

Tastaturbefehle

Bei vielen Standardtastaturbefehlen werden Sondertasten verwendet, von denen einige je nach
Betriebssystem abweichen konnen.

Wenn Tastaturbefehle mit Sondertasten in diesem Handbuch beschrieben werden, wird zuerst
die Windows-Sondertaste und danach die macOS-Sondertaste und die jeweilige Taste
angegeben.

BEISPIEL

Strg-Taste/Befehlstaste-Z bedeutet: Driicken Sie Strg-Taste unter Windows oder Befehlstaste
unter macOS und dricken Sie dann Z.




Einrichten Ihres Systems

Bevor Sie mit der Arbeit beginnen, mussen Sie einige Einstellungen vornehmen.

WICHTIG

Stellen Sie sicher, dass alle Gerate ausgeschaltet sind, bevor Sie irgendwelche Verbindungen
herstellen.

Gerate verbinden

Ihre Systemkonfiguraion hangt von vielen verschiedenen Faktoren ab, z. B. der Art des Projekts,
das Sie erstellen mochten, den externen Geraten, die Sie verwenden mochten, oder der
Computer-Hardware, die Ihnen zur Verfligung steht.

Audiokarten und Hintergrund-Wiedergabe

Wenn Sie die Wiedergabe oder Aufnahme in WavelLab Elements aktivieren, kdnnen andere
Anwendungen nicht auf die Audiokarte zugreifen. Ebenso kann WavelLab Elements keine
Wiedergabe durchfiihren, wenn eine andere Anwendung die Audiokarte benutzt.

Sie kdnnen Wavelab Elements zusammen mit anderen Anwendungen ausfihren und dabei
immer der aktiven Anwendung Zugriff auf die Audiokarte geben.

VORGEHENSWEISE

1.

2
3.
4

Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Audio-Verbindungen.
Wahlen Sie die Optionen-Registerkarte.

Aktivieren Sie Treiber freigeben.

Flhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

° Wenn Sie den Treiber freigeben mdchten, wenn WavelLab Elements im Hintergrund
l[auft, aktivieren Sie Wenn WavelLab Elements im Hintergrund lauft.

° Wenn Sie den Treiber nur freigeben méchten, wenn Cubase/Nuendo im
Vordergrund ist, aktivieren Sie Wenn Cubase/Nuendo im Vordergrund ist.

Latenz

Latenz ist die Verzégerung zwischen dem Zeitpunkt, zu dem Audio vom Programm gesendet
wird, und dem Zeitpunkt, zu dem Sie das Audio tatsachlich héren. Wahrend eine sehr niedrige
Latenz bei Echtzeit-DAW-Anwendungen wie z. B. Steinberg Nuendo oder Cubase extrem wichtig
sein kann, ist dies bei WavelLab Elements nicht unbedingt der Fall.

Beim Arbeiten mit WavelLab Elements sind eine optimale und stabile Wiedergabe und hohe
Prazision bei der Bearbeitung die wichtigsten Aspekte.
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Einrichten Ihres Systems

ASIO-Guard

Die Latenz in einem Audiosystem hangt von der Audio-Hardware, den Treibern und den
Einstellungen ab. Falls bei der Wiedergabe Aussetzer, Knacken oder Glitches auftreten, erhéhen
Sie die ASIO-Guard-Einstellung auf der Optionen-Registerkarte der Audio-Verbindungen oder
erhéhen Sie die Puffergréf3e in der ASIO-Steuerung fur die Audiokarte.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audio-Verbindungen (Registerkarte) auf Seite 12

ASIO-Guard

ASIO-Guard ermdglicht es Thnen, alle Kanale sowie VST-PlugIns vorzubearbeiten. Dies reduziert
Aussetzer und ermoglicht Ihnen, mehr Spuren oder VST-Pluglns zu verarbeiten.

Hohe ASIO-Guard-Werte fihren zu einer hdheren ASIO-Guard-Latenz. Wenn Sie zum Beispiel
einen Lautstarke-Regler anpassen, héren Sie dadurch die Anderungen mit einer leichten
Verzégerung.

HINWEIS

Resampler-PlugIns und bestimmte andere PlugIns mit hohen Latenzen akkumulieren Samples,
bevor sie sie bearbeiten. Hierfur ist eine hohere ASIO-Guard-Einstellung erforderlich.

WEITERFUHRENDE LINKS
ASIO-Guard einrichten auf Seite 11

ASIO-Guard einrichten

Sie kdnnen die Lange des ASIO-Guard-Buffers festlegen.

VORGEHENSWEISE
1. Wabhlen Sie Datei > Voreinstellungen > Audio-Verbindungen.
2. Wahlen Sie die Optionen-Registerkarte.

3. Geben Sie die Lange des ASIO-Guard-Buffers im ASIO-Guard-Menu an.

Je hoher der Wert, desto mehr Stabilitat und Leistung stehen fir die Audiobearbeitung zur
Verfugung. Hohere Werte fihren allerdings auch zu einer hoheren ASIO-Guard-Latenz und
héherer Speicherauslastung.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audio-Verbindungen (Registerkarte) auf Seite 12

Audio-Verbindungen definieren

Damit Sie Audio in WaveLab Elements wiedergeben und aufnehmen kénnen, mussen Sie
angeben, wie die internen Eingangs- und Ausgangskanale in WaveLab Elements mit Ihrer
Soundkarte verbunden sind und welches Gerat Sie flr die Wiedergabe und Aufnahme von Audio
verwenden wollen.

Sie kdnnen die Puffereinstellungen fur Ihr Gerat definieren sowie Verbindungen mit externen
Effekten einrichten. Wahlen Sie mindestens zwei Kanale fir die Stereowiedergabe und -
aufnahme.

Wenn Sie keine Audiokarte von einem Drittanbieter haben, kdnnen Sie den Treiber Generic Low
Latency oder Integriertes Audio Gerat (Mac) auswahlen. Sie kdnnen den Treiber Generic Low
Latency auch mit den meisten Audiokarten von Drittanbietern verwenden. Dies bietet den
Vorteil, dass die Aufnahme und Wiedergabe bei unterschiedlichen Sampleraten erfolgen kann.
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Einrichten Ihres Systems
Audio-Verbindungen definieren

WEITERFUHRENDE LINKS
Audio-Verbindungen (Registerkarte) auf Seite 12

ASIO-Treiber auswahlen

ASIO (Audio Stream Input/Output) ist ein von Steinberg spezifiziertes Computer-
Geratetreiberprotokoll fur digitales Audio. Es stellt eine Schnittstelle mit niedriger Latenz und
hoher Wiedergabetreue zwischen einer Software-Anwendung und der Soundkarte eines
Computers bereit.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Audio-Verbindungen.
2. Offnen Sie das Audiogerat-Einblendmeni und wéahlen Sie Ihren ASIO-Treiber aus.

3. Optional: Klicken Sie auf Einstellungen und nehmen Sie die gewlinschten Einstellungen
vor.

Generic-Low-Latency-Treiber auswahlen

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Audio-Verbindungen.

2. Offnen Sie das Audiogerit-Einblendmeni und wéhlen Sie Generic Low Latency.
3. Wahlen Sie auf der Wiedergabe-Registerkarte die AudioanschlUsse aus, die fur die

Wiedergabe verwendet werden.

4. Wahlen Sie auf der Aufnahme-Registerkarte die AudioanschlUsse aus, die fur die
Aufnahme und den Monitor-Eingang verwendet werden.

Audio-Verbindungen (Registerkarte)

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie angeben, wie die internen Eingangs- und Ausgangsbusse in
Wavelab Elements mit Ihrer Soundkarte verbunden werden sollen und welches Gerat Sie fir die
Wiedergabe und Aufnahme von Audio verwenden mdochten.

° Um die Registerkarte Audio-Verbindungen zu ¢ffnen, wahlen Sie Datei >
Voreinstellungen > Audio-Verbindungen.

Globale Einstellungen

Audiogerat

Hier kdnnen Sie das Audiogerat auswahlen, das Sie fur die Wiedergabe und
Aufnahme von Audio verwenden mochten. Wenn Sie keine Audiokarte von einem
Drittanbieter haben, kdnnen Sie den Treiber Generic Low Latency oder
Integriertes Audio Gerat (Mac) auswahlen.

Bedienfeld

Wenn Sie einen ASIO-Treiber auswahlen, ist der Einstellungen-Schalter aktiviert.
Klicken Sie auf den Schalter, um die Einstellungen-Anwendung Ihrer Soundkarte zu
offnen. Diese wird in der Regel zusammen mit der Soundkarte installiert. Je nach
Ihrer Soundkarte und Ihrem Treiber enthalt sie Einstellungen fur PuffergroRe,
digitale Formate, zusatzliche I/0-Verbindungen usw.

Aktualisieren

Mit diesem Schalter werden die Einstellungen der Audiogerate erneut ermittelt und
eventuelle Anderungen tibernommen.
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Audio-Verbindungen definieren

Wiedergabe-Registerkarte

Playback

Preferred Sample Rate 44 100 Hz r

Name in Wavelab Elements
Left Channel #1

Channel #2

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie Busse auswahlen, die fur die Wiedergabe verwendet
werden.

Aufnahme-Registerkarte
Play
Preferred Sample Rate 44 100 Hz

ab Elements

Left Channel #1

Right Channel#2 UR44 Mix 1R

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie Busse auswahlen, die fir die Aufnahme verwendet werden.

Optionen-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie die Anzahl der Puffer und die Steuertreiber-Funktionalitat
festlegen.

ASIO-Guard

Durch einen hoheren Wert wird das Audio-Streaming leistungsfahiger (Aussetzer
werden vermieden). Je hher der Wert, desto mehr Stabilitat und Leistung stehen fur
die Audiobearbeitung zur Verfligung. Héhere Werte fihren allerdings auch zu einer
héheren ASIO-Guard-Latenz und héherer Speicherauslastung.

MME - Puffergrof3e

Durch einen hoheren Wert wird das Audio-Streaming leistungsfahiger (Aussetzer
werden vermieden). Diese Option ist nur verfugbar, wenn ein MME-Treiber
ausgewahlt ist.

Kurzes Fade-In bei Start der Wiedergabe

Wenn diese Option aktiviert ist, wird beim Starten der Wiedergabe ein kurzes Fade-In
verwendet. Dadurch werden Stérgerausche durch nicht an Nulldurchgdngen
beginnende Wellenformen vermieden.

Kurzes Fade-Out bei Stop der Wiedergabe

Wenn diese Option aktiviert ist, wird beim Stoppen der Wiedergabe ein kurzes Fade-
Out verwendet. Dadurch werden Storgerausche durch nicht an Nulldurchgangen
endende Wellenformen vermieden. AulRerdem werden dadurch alle Audiosignale,
die durch Latenzen verursacht werden, und alle Hallfahnen von Hall-PlugIns
verworfen.

Treiber freigeben

Ermaoglicht es IThnen, WavelLab Elements zusammen mit anderen Anwendungen
auszufuhren und dabei immer der aktiven Anwendung Zugriff auf die Audiokarte zu

geben.

° Wenn Wenn WavelLab Elements im Hintergrund lauft aktiviert ist, wird der
Treiber freigegeben, wenn Wavelab Elements im Hintergrund ausgefuhrt
wird.
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° Wenn Wenn Cubase/Nuendo im Vordergrund ist aktiviert ist, wird der
Treiber freigegeben, wenn Cubase/Nuendo im Vordergrund ist.

Bevorzugte Samplerate
Hier konnen Sie die bevorzugte Samplerate fur die Wiedergabe festlegen.

Timeout fir Wechsel der Samplerate

Nachdem WavelLab Elements einen Befehl an das Audiogerat ausgegeben hat, die
Samplerate zu wechseln, sendet der Treiber eine Rickmeldung an WavelLab
Elements, nachdem der Wechsel abgeschlossen ist.

Bei den meisten Treibern mussen Sie keinen Timeout fur Wechsel der Samplerate
angeben. Einige Treiber senden jedoch verzégerte Rickmeldungen oder gar keine
Rackmeldungen. Far solche Félle kénnen Sie einen Timeout angeben.

Nach dem Zeitraum, den Sie hier angeben, nimmt WavelLab Elements an, dass die
Samplerate akzeptiert wurde, und versucht, die Wiedergabe oder Aufnahme zu
starten. Wenn Wavelab Elements jedoch eine Rickmeldung vom Treiber erhalt,
verfallt der Timeout.

Wenn Sie Probleme beim Wechsel der Samplerate haben, erh6hen Sie den Timeout
auf 3 oder mehr Sekunden. Die ideale Zeit ist die klrzeste Zeitspanne, die zu den
gewunschten Ergebnissen fuhrt.

Unten rechts im Masterbereich wird ein Fortschrittsbalken angezeigt, wahrend das
Programm auf eine Rickmeldung des Treibers wartet.

WEITERFUHRENDE LINKS
ASIO-Guard auf Seite 11
Masterbereich auf Seite 201

CD/DVD-Recorder

Fur allgemeine Anweisungen zur Installation interner oder zum Anschluss externer Recorder
Uber USB oder Firewire lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung fur Ihren Computer oder Ihren
Recorder.

Stellen Sie sicher, dass Sie die neueste Firmware-Version auf Ihrem Recorder installiert haben.
Bei CD-Recordern muss die bestehende Firmware den Disc-At-Once-Modus unterstltzen. Wenn
Sie ein Gerat mit alterer Firmware verwenden, kénnen Sie z. B. mdglicherweise keine Subindex-
Marker in die Spuren schreiben, da die altere Firmware dies nicht zuldsst.

Fernbedienungsgerate

Sie kdnnen Steinberg-Fernbedienungsgerate verwenden, um WavelLab Elements zu steuern.

Einige Befehle konnen Uber Dreh- und Schieberegler Ihres Fernbedienungsgerats gesteuert
werden.

HINWEIS

Es werden nur Fernbedienungsgerate von Steinberg unterstutzt.

Fernbedienungsgerate-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie ein Steinberg-Gerat auswahlen, mit dem WavelLab Elements
gesteuert werden soll, und die Control-Map von MIDI-Controllern anzeigen.

° Um die Fernbedienungsgerate-Registerkarte zu 6ffnen, wahlen Sie Datei >
Voreinstellungen > Fernbedienungsgerate.
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Fernbedienungsgerate

diting

In-Port  Steinberg CC121-1 ¥ Out-Port  Steinberg CC121-1

MName Steinberg CC121 xpand = Collapse

Wavelab Hements Action Control Name / Message Cond.1 Cond.2
W G|

Play button

Play button

Play button

Play button

Stop button

Cycle button
Record button
Previous anchor button In
Mext anchor button
Forward button
Rewind button

Geratebearbeitung-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie einen MIDI-Controller auswahlen und die Control-Map
anzeigen.
Aktiv

Aktiviert das ausgewahlte Gerat und scannt die MIDI-Anschlusse.

Eingang/Ausgang
Wahlen Sie die zu verwendenden MIDI-Eingangs-/Ausgangsanschlisse des Gerats
aus.

Name
Hier kdnnen Sie einen Map-Namen eingeben.

Erweitern/Einklappen
Erweitert die Ordnerstruktur der Control-Map bzw. klappt sie ein.

WavelLab Elements-Aktionsliste

Diese Ordnerstruktur listet die Parameter auf, die Sie steuern kdnnen. Der obere
Ordner reprasentiert Kontexte. Die zugehdrigen Parameter kdnnen nur gesteuert
werden, wenn der Kontext aktiv ist, also z. B., wenn eine Audiodatei aktiv ist.

Ein Fernbedienungsgerat kann in mehreren Kontexten verwendet werden, wenn
diese exklusiv sind. Dies gilt z. B. fir Parameter, die fir eine aktive Audiodatei oder
eine aktive Audiomontage verwendet werden kdnnen.

Der Global-Ordner enthalt die Parameter, die immer gesteuert werden kénnen.

Optionen-Registerkarte

Mausrad emulieren

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Al-Drehregler von Steinberg-Controllern in
der Benutzeroberflache von WavelLab Elements wie ein Mausrad behandelt
(ausgenommen bei Pluglns).
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Ausgewahltes Wertefeld bearbeiten

Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen Sie mit dem AI-Drehregler von Steinberg-
Controllern das aktive Wertefeld bearbeiten, das Sie in vielen Fenstern und Dialogen
von Wavelab Elements finden.

CC121 Advanced Integration Controller

Sie kdnnen den CC121 Advanced Integration Controller von Steinberg verwenden, um Wavelab
Elements zu steuern.

In diesem Abschnitt wird das Factory-Preset von WavelLab Elements fir den CC121 beschrieben.

Eine ausfuhrliche Beschreibung der Bedienung des Controllers finden Sie in der dazugehdrigen

Bedienungsanleitung. Beachten Sie, dass der CC121 ursprunglich fur die Steuerung von Cubase

entwickelt wurde. Das folgende Mapping kombiniert die Funktionen von WavelLab Elements mit

den Bedienelementen des CC121. Die Bedienelemente, die im folgenden Absatz nicht aufgelistet
sind, sind keinem Parameter zugewiesen.

Channel-Bereich

Sie kdnnen alle Bedienelemente des CC121-Kanalbereichs mit Ausnahme des Schiebereglers
verwenden, um die Elemente der ausgewahlten Spur in einer WavelLab Elements-Audiomontage
zu steuern. Sie konnen den Schieberegler fur die Steuerung des Masterbereichs verwenden.
Schieberegler

Steuert den Regler des Masterbereichs.

PAN-Drehregler
Steuert die Verstarkung der ausgewahlten Spur.

Mute
Schaltet die ausgewahlte Spur stumm/hebt die Stummschaltung auf.

Solo
Aktiviert/Deaktiviert Solo fir die ausgewahlte Spur.

CHANNEL SELECT
Wahlt die vorherige/nachste Spur in der Audiomontage aus.

Um den Positionszeiger zur vorherigen/nachsten Clip-Grenze in der Audiomontage
zu verschieben, halten Sie die Alt-Taste gedruckt. Um den Positionszeiger zur
vorherigen/nachsten Bereichsgrenze zu verschieben, halten Sie die Umschalttaste
gedruckt. Um den Positionszeiger zum vorherigen/nachsten Marker im Audio-Editor
zu verschieben, halten Sie die Strg-Taste/Befehlstaste gedruckt.

EQ-Bereich
Mit dem EQ-Bereich konnen Sie das Steinberg-PlugIn Studio EQ leicht steuern.

Wenn EQ TYPE am CC121 aktiviert ist, kdnnen Sie die Parameter des aktiven Studio-EQ anpassen.
Alle notwendigen EQ-Parameter wie zum Beispiel Q/F/G jedes Bands, die Auswahl fir EQ TYPE
und ALL BYPASS Ein/Aus kdnnen eingestellt werden. Sie kdnnen zum WavelLab Elements-
Navigationsmodus wechseln, indem Sie EQ TYPE deaktivieren. Im WavelLab Elements-
Navigationsmodus erhalten Sie Zugang zu alternativen Funktionen wie zum Beispiel Bildlauf,
Zoom und Wechsel zwischen Fenstern.

EQ TYPE aktiviert:

Bandbreiten-Drehregler (Q)
Stellt Q (Bandbreite) jedes EQ-Bands ein.
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Frequenz-Drehregler (F)
Stellt die Mittenfrequenz jedes EQ-Bands ein.

Gain-Drehregler (G)

Stellt die Verstarkung jedes EQ-Bands ein.
On

Aktiviert/Deaktiviert die EQ-Bander.

ALL BYPASS
Aktiviert/Deaktiviert Bypass fur alle PlugIns im Masterbereich.

EQ TYPE deaktiviert:

LOW ON
Offnet den Audio-Editor.

LOW-MID ON
Offnet das Audiomontage-Fenster.

HIGH ON
Offnet die Voreinstellungen-Registerkarte.

EQ-1-Drehregler fiir EQ-Verstarkung (G)
Scrollt links/rechts auf der Zeitachse.

EQ-2-Drehregler fir EQ-Verstarkung (G)
Passt den horizontalen Zoom auf der Zeitachse an.

EQ-3-Drehregler fir EQ-Verstarkung (G)
Passt den vertikalen Zoom auf der Zeitachse an.

EQ-4-Drehregler fiir EQ-Verstarkung (G)
Scrollt Spuren im Audiomontage-Fenster oder scrollt vertikal im Audio-Editor.

EQ-1-Drehregler fiir EQ-Frequenz (F)

Scrollt links/rechts auf der Ubersicht-Zeitachse im Audio-Editor.
EQ-2-Drehregler fiir EQ-Frequenz (F)

Zoomt horizontal auf der Ubersicht-Zeitachse im Audio-Editor ein/aus.
EQ-3-Drehregler fiir EQ-Frequenz (F)

Zoomt vertikal auf der Ubersicht-Zeitachse im Audio-Editor ein/aus.
EQ-4-Drehregler fiir EQ-Frequenz (F)

Scrollt vertikal auf der Ubersicht-Zeitachse im Audio-Editor.
Transport-Bereich
In diesem Bereich kénnen Sie die Transportfunktionen von WavelLab Elements steuern.

Previous-Schalter
Verschiebt den Positionszeiger nach links.

Rewind-Schalter
Verschiebt den Positionszeiger nach links.

Forward-Schalter
Verschiebt den Positionszeiger nach rechts.
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Next-Schalter

Verschiebt den Positionszeiger nach rechts.
Cycle-Schalter

Aktiviert/Deaktiviert den Cycle-Modus.

Stop-Schalter

Stoppt die Wiedergabe. Driicken Sie diesen Schalter ein zweites Mal, um den
Positionszeiger an die vorherige Startposition zu verschieben. Druicken Sie ihn ein
drittes Mal, um den Positionszeiger an den Projektbeginn zu verschieben.

Wiedergabe-Schalter
Startet die Wiedergabe.

Record-Schalter

Drucken Sie diesen Schalter einmal, um den Aufnahme-Dialog zu 6ffnen. Dricken
Sie ihn ein zweites Mal, um die Aufnahme zu starten. Driicken Sie ihn ein drittes Mal,
um die Aufnahme zu beenden. Die aufgenommene Datei wird im Audio-Editor
gedffnet.

Function-Bereich

In diesem Bereich kdnnen Sie Funktionen wie z. B. Fades und Lautstarke-Hullkurven Uber den
VALUE-Drehregler anpassen.

VALUE-Drehregler

Drehen Sie diesen Regler, um die zugewiesene Funktion anzupassen. Druicken Sie
den Drehregler, um den Parameter auf seinen Standardwert zurtickzusetzen.

FUNCTION-Schalter 1
Passt die Fade-In-Einstellungen des aktiven Clips an.

FUNCTION-Schalter 2
Passt die Fade-Out-Einstellungen des aktiven Clips an.

FUNCTION-Schalter 3
Passt die Lautstarke-Hullkurve des aktiven Clips an.

FUNCTION-Schalter 4
Diesem Schalter ist das Element zugewiesen, auf das zuletzt im Kicker-Bereich der

Bearbeiten-Registerkarte im Audiomontage-Fenster geklickt wurde.
AI-Drehregler-Bereich

WavelLab Elements kann mit dem AI-Drehregler von Steinbergs CC121-, CI2+- und CMC-AI-
Controllern gesteuert werden. Mit dem Al-Drehregler kénnen Sie den Parameter steuern, auf
den die Maus zeigt.

HINWEIS

Der Al-Drehregler funktioniert nur bei Parametern, die automatisierbar sind.

In diesem Bereich kénnen Sie Parameter mit dem Al-Drehregler steuern.

AI KNOB

Steuert die Parameter von VST-3-Pluglns, emuliert das Mausrad, z. B. zum Scrollen,
und ermdglicht die Bearbeitung des aktiven numerischen Felds. Um einen
Parameter mit dem AI-Drehregler zu steuern, bewegen Sie den Positionszeiger Uber
den Parameter, den Sie steuern mdchten, und bewegen Sie den Al-Drehregler. Sie
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kénnen die Emulation des Mausrads und die Bearbeitung des aktiven numerischen
Feld auf der Optionen-Registerkarte aktivieren/deaktivieren.

Sperren

Wenn der Mauszeiger auf einen Parameter zeigt, dricken Sie den LOCK-Schalter,
damit dieser Parameter unabhangig von der Position des Mauszeigers gesteuert
wird.

LED »CUBASE READY«

Die LED »CUBASE READY« hat in WavelLab Elements keine Funktion.

Foot-Switch-Bereich

Der Ful3schalter hat dieselbe Funktion wie die Umschalttaste. Fur die Feineinstellung von
Parametern aktivieren und halten Sie den FuBschalter, wahrend Sie den AlI-Drehregler drehen.
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WaveLab Elements-Konzepte

In diesem Kapitel werden die allgemeinen Konzepte beschrieben, die Sie bei der Arbeit mit
Wavelab Elements verwenden. Wenn Sie mit diesen Vorgangen vertraut sind, kénnen Sie
effizienter mit dem Programm arbeiten.

Allgemeine Regeln fur die Bearbeitung

Die ublichen Bearbeitungsaktionen gelten fir alle Steinberg-Produkte.

° Zum Auswahlen und Verschieben von Elementen des Bedienfelds sowie zum Auswahlen
von Bereichen klicken und ziehen Sie mit der Maus.

° Uber die Computertastatur kénnen Sie numerische Werte und Text eingeben, durch Listen
und andere auswahlbare Elemente des Bedienfelds navigieren und Transportfunktionen
steuern.

° Haufige Aktionen wie Ausschneiden, Kopieren, Einfugen und das Auswahlen mehrerer
Elemente kdnnen mit den Ublichen Tastaturbefehlen ausgefuhrt werden.

HINWEIS

Das Verhalten Ihres Produkts wird auch durch die von Ihnen vorgenommenen Einstellungen
bestimmt.

Startup-Dialog

Beim Start von WavelLab Elements wird der Startup-Dialog gedffnet, in dem Sie auswahlen
konnen, welche Datei bzw. welche Vorlage gedffnet werden soll.

I Startup
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Grundlagen zur Arbeit mit Fenstern

Erzeugen

Leeres Fenster
Erstellt ein leeres WavelLab Elements-Fenster.

Vorlagen
Ermadglicht es Ihnen, eine Vorlage in einem neuen Projekt zu 6ffnen.

Offnen

Letzte Dateien
Offnet die Dateien, die Sie zuletzt in WavelLab Elements verwendet haben.

Zuletzt verwendete Dateien
Ermadglicht es Ihnen, eine kirzlich verwendete Datei zu 6ffnen.

Durchsuchen
Ermadglicht es Ihnen, die Dateien auszuwahlen, die Sie 6ffnen mochten.

Als Standard verwenden (Dialog nicht mehr anzeigen)

Wenn diese Option aktiviert ist, wird von nun an die gewahlte Option verwendet und
der Startbildschirm nicht mehr angezeigt. Um den Startup-Dialog anzuzeigen,
obwohl diese Option aktiviert wurde, driicken Sie beim Starten von WavelLab
Elements die Strg-Taste/Befehlstaste.

Grundlagen zur Arbeit mit Fenstern

WavelLab Elements folgt den grundlegenden Richtlinien fur die Windows-/macOS-
Benutzeroberflache, es gelten also die Standardvorgange von Windows/macOS.

SchlieRen von Fenstern

° Um eine Datei-Registerkarte zu schlie3en, klicken Sie auf den X-Schalter der
entsprechenden Registerkarte oder driicken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-W.

° Um eine Datei-Registerkarte zu schlieBen, ohne Ihre Anderungen zu speichern, halten Sie
Strg-Taste/Befehlstaste-Umschalttaste gedruckt und klicken Sie auf den X-Schalter der
Registerkarte. So vermeiden Sie, dass immer, wenn Sie eine nicht gespeicherte
Registerkarte schlieRen mdchten, eine Warnmeldung angezeigt wird, die Sie bestatigen
mussen.

° Um alle Datei-Registerkarten aul3er der ausgewahlten Datei-Registerkarte zu schlief3en,
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Datei-Registerkarte und wahlen Sie Alle
auBer diesem schlieRBen.

Wechseln zwischen Dateien

Sie kdnnen mehrere Dateien ge6ffnet haben und zwischen ihnen wechseln.
° Durch Klicken auf die entsprechende Registerkarte wird eine Audiodatei in den
Vordergrund geholt.

° Um zwischen den Dateien umzuschalten, halten Sie die Strg-Taste/Befehlstaste gedrickt
und drtcken Sie kontinuierlich Tab-Taste.

° Durch Dricken von Strg-Taste/Befehlstaste-Tab-Taste kdnnen Sie zwischen den beiden
zuletzt aktiven Dateien umschalten. Sie missen nach jedem Schritt alle Tasten loslassen.

° Um zur vorigen Datei umzuschalten, dricken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-
Umschalttaste-Tab-Taste.
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° Um zwischen der aktiven Datei und der zuletzt bearbeiteten Datei zu wechseln, driicken
Sie F5.

Audio auswahlen

Beinahe alle Arten der Bearbeitung, die Sie in WavelLab Elements durchfiihren, werden auf die
Audioauswahl angewendet. Es gibt zahlreiche Mdglichkeiten, eine Audioauswahl zu erstellen.

° Um die ganze Audiodatei auszuwahlen doppelklicken Sie darauf. Enthalt die Audiodatei
Marker, dreifachklicken Sie darauf.

Bereiche durch Ziehen auswahlen

StandardmafRig werden Bereiche in einem Wave-Fenster durch Klicken und Ziehen ausgewahlt.

Wenn Sie die Ziehbewegung bis zum linken oder rechten Rand des Wave-Fensters fortsetzen,
beginnt automatisch ein Bildlauf, so dass der ausgewahlte Bereich groRRer sein kann, als sich im
Wave-Fenster anzeigen lasst. Die Bildlaufgeschwindigkeit hangt davon ab, wie weit Sie vom Rand
des Wave-Fensters entfernt sind.

Audiobereiche in einer Audiodatei auswahlen

Sie kdnnen Auswahlbereiche einer Audiodatei bearbeiten oder wiedergeben.

° Um auf die Auswahlbereich-Optionen zuzugreifen, wahlen Sie im Audio-Editor die
Bearbeiten-Registerkarte.

Die folgenden Auswahl-Optionen sind im Zeitauswahl-Bereich verfugbar:

Alles auswahlen
Wahlt die gesamte Wellenform aus.

Letzte Auswahl
Aktiviert/Deaktiviert den Auswahlbereich.

Erweitern
Offnet ein Men(, in dem Sie die folgenden Optionen auswéhlen kénnen:
° Bis Dateianfang erweitern erweitert die Auswahl bis zum Anfang der

Audiodatei. Wenn kein Bereich ausgewahlt ist, wird eine Auswahl vom
Positionszeiger erzeugt.

° Bis Dateiende erweitern erweitert die Auswahl bis zum Ende der Audiodatei.
Wenn kein Bereich ausgewahlt ist, wird eine Auswahl vom Positionszeiger
erzeugt.

° Zum vorherigen Marker vergréBern rickt die linke Grenze der Auswahl zum

nachstgelegenen Marker links oder zum Anfang der Audiodatei. Wenn kein
Bereich ausgewahlt ist, wird die Auswahl bis zur vorherigen Marker-Position
erweitert.

° Zum nachsten Marker vergréRBern ruckt die rechte Grenze der Auswahl zum
nachstgelegenen Marker rechts oder zum Ende der Audiodatei. Wenn kein
Bereich ausgewahlt ist, wird die Auswahl bis zur nachsten Marker-Position
erweitert.

° Bis zum Positionszeiger erweitern erweitert die Auswahl bis zum
Positionszeiger.

° Vom Dateianfang bis zum Positionszeiger wahlt den Bereich zwischen dem
Anfang der Audiodatei und dem Positionszeiger aus.
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° Vom Positionszeiger bis zum Dateiende wahlt den Bereich zwischen dem
Positionszeiger und dem Ende der Audiodatei aus.

° Vom Positionszeiger zum vorherigen Marker wahlt den Bereich zwischen
dem Positionszeiger und dem vorherigen Marker oder dem Anfang der
Audiodatei aus.

° Vom Positionszeiger bis zum nachsten Marker wahlt den Bereich zwischen
dem Positionszeiger und dem nachsten Marker oder dem Ende der Audiodatei
aus.

° Ab der Wiedergabeposition bis Datei-Ende erstellt einen Auswahlbereich ab

der Wiedergabeposition bis zum Ende der Audiodatei. Wenn keine
Wiedergabe stattfindet, wird die Position des Positionszeigers verwendet.

° Ab Wiedergabeposition bis Datei-Start erstellt einen Auswahlbereich ab der
Wiedergabeposition bis zum Anfang der Audiodatei. Wenn keine Wiedergabe
stattfindet, wird die Position des Positionszeigers verwendet.

° Auswahl verdoppeln verdoppelt die Lange des aktuellen Auswahlbereichs.
° Auswahl halbieren halbiert die Lange des aktuellen Auswahlbereichs.
Kanale

Offnet ein Men(, in dem Sie die folgenden Optionen auswéhlen kénnen:

° Auf alle Kandle erweitern erweitert den aktuellen Auswahlbereich auf alle
Kanale.
° Nur linker Kanal reduziert den aktuellen Auswahlbereich auf den linken
Kanal.
° Nur rechter Kanal reduziert den aktuellen Auswahlbereich auf den rechten
Kanal.
Bereiche

Offnet ein Men(, in dem Sie die folgenden Optionen auswéhlen kénnen:

° Loop-Bereich wahlt den Bereich zwischen den beiden Loop-Markern aus, die
sich links und rechts vom Positionszeiger befinden.

° Generischer Bereich wahlt den Bereich zwischen den beiden allgemeinen
Markern aus, die sich links und rechts vom Positionszeiger befinden.

Auswahlen in Stereodateien

Wenn Sie im Audio-Editor Stereomaterial bearbeiten, kdnnen Sie eine Aktion entweder nur auf
einen Kanal oder auf das gesamte Stereomaterial anwenden.

Welcher Kanal ausgewahlt wird, wenn Sie im Wave-Fenster klicken und ziehen, hdangt davon ab,
wo Sie den Mauszeiger positionieren. Die Form des Zeigers zeigt an, welche Spur betroffen ist.

Es gibt folgende Zeigerformen:

Linken Kanal auswahlen
IL
Wenn Sie in die obere Halfte des linken Kanals klicken, wird der linke Kanal
ausgewahlt.

Beide Kanale auswahlen

Wenn Sie in den mittleren Bereich zwischen dem linken und dem rechten Kanal
klicken, werden beide Kanale ausgewahlt.
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Rechten Kanal auswahlen
L.

Wenn Sie in die untere Halfte des rechten Kanals klicken, wird der rechte Kanal
ausgewahlt.

Wechseln der Auswahl zwischen Kanalen

Sie kdnnen die Kanal-Auswahl, die Sie fur einen Kanal vorgenommen haben, auf alle Kanale oder
den anderen Kanal umschalten.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster des Audio-Editors einen Bereich aus.
2. Wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte.

3. Klicken Sie im Zeitauswahl-Bereich auf Kanale und wahlen Sie eine der folgenden
Optionen:

° Auf alle Kanéle erweitern
° Nur linker Kanal

° Nur rechter Kanal

Sie kdnnen die Tab-Taste dricken, um zwischen den verschiedenen Kanal-Optionen
umzuschalten.

Auswaihlen in der Ubersicht des Audio-Editors

Die Bereiche, die Sie in der Ubersicht des Audio-Editors auswahlen, gelten auch fur die
Hauptansicht.

VORGEHENSWEISE

° Halten Sie im Wave-Fenster des Audio-Editors die Strg-Taste/Befehlistaste gedrickt,
klicken Sie in die Ubersicht und ziehen Sie.

Verschieben eines Auswahlbereichs

Hat ein Auswahlbereich die richtige Lange, befindet sich jedoch an der falschen Position, kdnnen
Sie ihn verschieben.

VORGEHENSWEISE
1. Halten Sie im Wave-Fenster Strg-Taste/Befehlstaste-Umschalttaste gedruckt.

2. Klicken Sie auf die Mitte des ausgewahlten Bereichs und ziehen Sie ihn nach links/rechts.

Erweitern und Reduzieren der Auswahl

Sie kénnen die GrofR3e eines Auswahlbereichs im Wave-Fenster andern.
Es gibt mehrere Mdglichkeiten, die Auswahl zu erweitern/reduzieren:

° Wahlen Sie einen Bereich aus, klicken Sie bei gedriickter Umschalttaste aul3erhalb des
Auswahlbereichs und ziehen Sie nach links/rechts, oder klicken und ziehen Sie die Grenzen
des Auswahlbereichs nach links/rechts.

° Zum Erweitern der Auswahl auf die vorherige/nachste Grenze (Marker oder Anfang/Ende
der Datei) driicken Sie die Umschalttaste und doppelklicken Sie in den nicht
ausgewahlten Bereich zwischen den Grenzen.
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Schieberegler

Auswahl durch Pfeiltasten erweitern und reduzieren

° Um Anfang oder Ende einer Auswahl im Wave-Fenster nach links/rechts zu verschieben,
halten Sie die Umschalttaste gedrickt und drticken Sie die Pfeil-nach-links-Taste/Pfeil-
nach-rechts-Taste. Wenn Sie sie in grof3eren Schritten verschieben méchten, dricken Sie
die Bild-auf-Taste oder die Bild-ab-Taste.

° Um eine Auswahl im Wave-Fenster bis zur vorherigen/nachsten Grenze (Marker oder
Anfang/Ende der Audiodatei) zu verlangern, halten Sie Strg-Taste/Befehlstaste-
Umschalttaste gedrickt und driicken Sie die Pfeil-nach-links-Taste oder die Pfeil-nach-
rechts-Taste.

Auswahl loschen

Es gibt mehrere Mdglichkeiten, einen ausgewahlten Bereich zu I6schen.

Audio-Editor
Die folgenden Optionen sind auf der Bearbeiten-Registerkarte im Schneiden-Bereich verfiigbar.

Freistellen
Entfernt alle Audiodaten aulRerhalb des Audiobereichs.

Léschen

Entfernt den Auswahlbereich. Das Audiomaterial rechts der Auswahl wird nach links
verschoben, um die Licke zu schlieRen.

Audiomontage-Fenster
Die folgende Option ist auf der Bearbeiten-Registerkarte im Entfernen-Bereich verfugbar.

Auswahlbereich loschen
Loscht den ausgewahlten Clip.

Schieberegler

In WaveLab Elements gibt es an verschiedenen Stellen Schieberegler, mit denen die Parameter
geandert werden kdnnen. Es gibt eine Reihe von Mdglichkeiten, den Wert eines Schiebereglers
zu andern.

° Fahren Sie den Mauszeiger auf den Schieberegler und verwenden Sie das Mausrad, ohne
zu klicken. Wenn Sie die Strg-Taste/Befehlstaste gedrickt halten und das Mausrad
bewegen, ist die Scrollbewegung schneller. Diese Sondertaste lasst sich auch auf die
Zoomrader anwenden. Um einen Schieberegler zu verschieben, klicken Sie darauf und
ziehen Sie ihn dann.

° Wenn Sie den Griff des Schiebereglers an eine bestimmte Stelle ziehen mochten, klicken
Sie auf diese Position des Schiebereglers.

° Wenn Sie den Griff des Schiebereglers in kleineren Schritten bewegen mochten, klicken Sie
mit der rechten oder linken Maustaste unter den Griff. Halten Sie die Maustaste gedruckt,
um automatisch zum nachsten Wert zu wechseln.

° Wenn Sie den Schieberegler auf den Standardwert (wenn vorhanden) zurticksetzen
mochten, dricken Sie die Strg-Taste/Befehlstaste und klicken Sie auf den Schieberegler,
klicken Sie mit der dritten Maustaste oder doppelklicken Sie auf den Griff.

Umbenennen von Tabellenelementen

Sie kdnnen Tabellenelemente im Marker-Fenster und im CD-Fenster umbenennen.
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° Zum Umbenennen doppelklicken Sie auf das Element oder wahlen Sie es aus, driicken Sie
die Eingabetaste und geben Sie den neuen Namen ein.

° Um das vorherige/nachste Element umzubenennen, driicken Sie die Pfeil-nach-oben-
Taste oder die Pfeil-nach-unten-Taste. Auf diese Weise verschieben Sie den Fokus auf das
vorherige/nachste Element und bleiben dabei im Bearbeitungsmodus.

Datei-Browser

Im Fenster Datei-Browser kdnnen Sie in WaveLab Elements Dateien durchsuchen. Der
Automatische Wiedergabemodus ist nitzlich, um schnell in Audiodateien hineinzuhéren.

Das Fenster Datei-Browser bietet Ihnen alle Standard-Suchfunktionen. AuRerdem enthalt es
zusatzliche Bedienelemente fur die Wiedergabe von Audiodateien und durch Marker definierten
Bereichen. Sie kdnnen es verwenden, um Dateien zu 6ffnen oder einzufiigen, indem Sie sie an
eine andere Stelle ziehen.

Sie kdnnen auch festlegen, dass nur bestimmte Dateitypen angezeigt werden sollen.

Datei-Browser (Fenster)

In diesem Fenster kdnnen Sie Dateien suchen und in WaveLab Elements 6ffnen.

° Um das Fenster Datei-Browser zu 6ffnen, wahlen Sie Werkzeugfenster > Datei-Browser.

FILEBROWSER - I= x

avelab/Audio v > S, All known file t f *.aiff *.snd *. d*ulaw®. ¥

Name ) Date Modified Sample Rate Bits Bit Rate ) Audio Regions
A T 5 , 7l 0 mn Y
A Track 1B 47 ) 2 Y

Zuriick/Weiter/Ubergeordnetes Verzeichnis
Ermaoglicht Ihnen das Navigieren durch die Liste und die Dateihierarchie.

Speicherort
In diesem Menu kénnen Sie einen Datei-Speicherort auswahlen, den Sie
durchsuchen méchten, und eine Liste der kirzlich verwendeten Speicherorte
anzeigen.

Auto-Wiedergabe
Wenn dieser Schalter aktiviert ist, startet die Wiedergabe automatisch, wenn Sie eine
Datei auswahlen.

Ausgewahlte Datei wiedergeben
Die ausgewahlte Audiodatei wird wiedergegeben.

Suchen

Wenn dieser Schalter aktiviert ist, kdnnen Sie Text in das Suchfeld eingeben. Wenn er
deaktiviert ist, kdnnen Sie nach bestimmten Dateiformaten suchen.
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Dateityp-Liste

Hier kdnnen Sie auswahlen, welcher Dateityp und welches Dateiformat angezeigt
werden sollen.

Ordner-Baumstruktur
Zeigt die auf Inrem Computer verfligbaren Ordner an.

Favoritenordner
Sie kdnnen Ihre Favoritenordner hinzuftigen, indem Sie sie aus der Ordner-
Baumstruktur ziehen. Jeder Dateityp hat seinen eigenen Favoritenordner.
Dateiliste
Zeigt die folgenden Informationen fir jede Datei an:
° Name zeigt den Namen der Audiodatei an.
° GrofRe zeigt die Grof3e der Audiodatei an.

° Typ zeigt den Dateityp der Audiodatei an.

° Anderungsdatum zeigt das Datum an, an dem die Audiodatei zuletzt
gespeichert wurde.

° Samplerate zeigt die Samplerate in Hz an.

° Bits zeigt die Bittiefe in Bit an. »32F« bedeutet 32 Bit Float und »64F« bedeutet
64 Bit Float.

° Bitrate zeigt die Bitrate in kbps an.

° Lange zeigt die Lange der Audiodatei an.

° Kanaéle zeigt die Anzahl der Kanale an.

Im Explorer/Finder anzeigen
Wenn Sie mit der rechten Maustaste in die Dateiliste klicken, kdnnen Sie Im
Explorer/Finder anzeigen wahlen, um die ausgewahlte Datei im Explorer/macOS
Finder zu 6ffnen.

Ordner erstellen
Wenn Sie mit der rechten Maustaste in die Dateiliste klicken, kdnnen Sie Ordner
erstellen wahlen, um einen neuen Ordner zur Strukturierung Ihrer Dateien
hinzuzufugen.

Audiobereiche

Wenn die ausgewahlte Datei Marker enthalt, werden die Marker im Audiobereiche-
Bereich angezeigt.

WEITERFUHRENDE LINKS
Ordner-Registerkarte auf Seite 68

Registerkartengruppen

Registerkartengruppen erméglichen Ihnen, den Inhalt verschiedener Dateien, Werkzeugfenster
oder Anzeigen gleichzeitig anzeigen zu lassen, ohne dass Sie zwischen den verschiedenen
Fenstern navigieren mussen. Jede Registerkartengruppe verfugt Uber eigenen Inhalt und eine
eigene Registerkarten-Zeile.

Sie kdnnen 2 Datei-Registerkartengruppen anzeigen.
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Leere Datei-Registerkartengruppen

Datei-Registerkartengruppen mit Audiomontagen

..Lh..l..ll“L- Ao S A O e B
T

T

1. I
Track A

hon 1o a3 non 1ar

9 mn 42

Datei-Registerkartengruppen erzeugen

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie rechts oben in einem Datei-Registerkartenfenster das Registerkartengruppe-
Einblendmend.

2. Wahlen Sie Registerkartengruppe erzeugen (vertikal teilen) oder
Registerkartengruppe erzeugen (horizontal teilen).
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Spitzenpegeldateien

Datei-Registerkartengruppen in leeren Registerkartengruppen

erzeugen

VORGEHENSWEISE

Klicken Sie oben rechts in einer leeren Datei-Registerkartengruppe auf
Registerkartengruppe erzeugen (vertikal teilen) oder Registerkartengruppe
erzeugen (horizontal teilen).

Verwenden von Registerkartengruppen

Mit dem Registerkartengruppe-Schalter oben rechts in jedem Registerkarten-Fenster kénnen
Sie Registerkartengruppen maximieren, verschieben und schliel3en. Registerkarten werden,
abhangig vom Fenstertyp, unterschiedlich verwendet.

Werkzeugfenster-Registerkartengruppen

Um eine Werkzeugfenster-Registerkartengruppe auszublenden, 6ffnen Sie das
Einblendmenl Werkzeugfenster Registerkartengruppen-Optionen und wahlen Sie Alle
ausblenden.

Zum Neuanordnen von Registerkarten in einer Registerkartengruppe ziehen Sie eine der
Registerkarten horizontal an eine neue Position in der Registerkarten-Leiste.

Um die Registerkartengruppe an einer anderen Stelle zu verankern, 6ffnen Sie das
Einblendmenl Werkzeugfenster Registerkartengruppen-Optionen und wahlen Sie
Registerkartengruppe an anderer Stelle verankern. Jetzt kdnnen Sie auswahlen, wo Sie
die Registerkartengruppe verankern mochten.

Datei-Registerkartengruppen

Um eine Datei-Registerkartengruppe zu schlieBen, klicken Sie auf den
Registerkartengruppe-Schalter und wahlen Sie Alle ausblenden.

Zum Neuanordnen von Registerkarten in einer Registerkartengruppe ziehen Sie eine der
Registerkarten horizontal an eine neue Position in der Registerkarten-Leiste.

Zum Verschieben der Registerkarte in ein anderes Projekt ziehen Sie die Registerkarte in
ein anderes Projekt.

Zum Einflgen des Inhalts einer Registerkarte in eine Audiodatei ziehen Sie die
Registerkarte auf die Wellenform. Die Registerkarte wird an der Position des
Positionszeigers eingefugt.

Um die aktive Datei-Registerkartengruppe zu maximieren, 6ffnen Sie das Einblendmeni
Optionen fur Datei-Registerkartengruppe und wahlen Sie Andere Datei-
Registerkartengruppen ausblenden.

Um alle Datei-Registerkartengruppen einzublenden, 6ffnen Sie das Einblendmenu
Optionen fur Datei-Registerkartengruppe und wahlen Sie Andere Datei-
Registerkartengruppen einblenden.

Sie kdnnen auch auf den Datei-Registerkarten-Titel einer Registerkartengruppe
doppelklicken, um andere Datei-Registerkartengruppen ein-/auszublenden.

Spitzenpegeldateien

Eine Spitzenpegeldatei (Dateinamenerweiterung . gpk) wird von WavelLab Elements automatisch
erstellt, wenn eine Audiodatei in WavelLab Elements modifiziert oder erstmals gedffnet wird. Die
Spitzenpegeldatei enthalt Informationen zur Wellenform und legt fest, wie diese im Wave-
Fenster oder Audiomontage-Fenster dargestellt wird.
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Einstellungendateien

Spitzenpegeldateien verkurzen die Zeit, die zum Zeichnen der entsprechenden Wellenform
bendtigt wird. StandardmaRig wird die Spitzenpegeldatei am selben Ort gespeichert wie die
Audiodatei.

Aktualisieren von Spitzenpegelanzeigen

Normalerweise werden Spitzenpegeldateien automatisch aktualisiert, wenn ihr Datum vor dem
der Audiodatei liegt. Es kann jedoch vorkommen, dass das Datum der Audiodatei nicht
automatisch aktualisiert wird. In diesem Fall kdnnen Sie eine Aktualisierung der
Spitzenpegeldatei erzwingen.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Ansicht-Registerkarte.

2. Klicken Sie im Peaks-Bereich auf Anzeige aktualisieren.

Einstellungendateien

Einstellungendateien (Dateinamenerweiterung . vs) enthalten Masterbereich-Presets und
Anzeigeeinstellungen fir Audiodateien. Wenn die Funktion beim Speichern einer Datei aktiviert
ist, werden die Einstellungen beim nachsten Laden der Datei wiederhergestellt.

Einstellungendateien sind nur im Audio-Editor verfligbar.

In den Einstellungendateien sind die folgenden Anzeigeeinstellungen enthalten:

° Fenstergrol3e und -position
° Zoomstufe
° Scrollposition

Einstellungendateien an einem anderen Speicherort speichern

Einstellungendateien werden standardmaRig am selben Speicherort wie die Audiodatei
gespeichert. Sie kénnen jedoch einen anderen Speicherort auswahlen.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Ordner.
2. Klicken Sie auf Einstellungendateien und geben Sie einen anderen Datei-Speicherort an.

Verarbeitungsprazision

Wavelab Elements kann Audio-Samples in vielen Formaten laden, verarbeitet sie intern jedoch
als 64-Bit-Float-Samples.

Das Mischen in WaveLab Elements erfolgt ebenfalls in 64 Bit Float. 32-Bit-PCM-Samples kénnen
in 64 Bit Float Ubertragen werden und umgekehrt.

StandardmaRig erfolgt die PlugIn-Verarbeitung in 64 Bit Float. Sie kdnnen sie jedoch auch auf 32
Bit Float einstellen.

Sie kdnnen die Verarbeitungsprazision fir PlugIns und fur temporare Dateien auf der Audio-
Registerkarte der Globalen Voreinstellungen festlegen.

HINWEIS

Eine Verarbeitung mit 64 Bit Float bedeutet doppelte Prazision, aber auch einen geringfugig
langeren Prozess gegenuber 32 Bit Float.
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Temporare Dateien mit einer Auflosung von 64 Bit Float bieten doppelte Prazision, erfordern
aber eine langere Lese-/Schreibdauer und sind doppelt so groR.

WEITERFUHRENDE LINKS
Temporare Dateien auf Seite 67
Audio-Registerkarte auf Seite 294
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Arbeitsbereich-Fenster

Das Arbeitsbereich-Fenster bietet eine Bearbeitungs- und Wiedergabe-Umgebung fur jeden
einzelnen Dateityp. Jede Umgebung bietet Funktionen, die je nach dem spezifischen Zweck eines
jeden Dateityps variieren.

° Audio-Editor fir die Anzeige und Bearbeitung von Audiodateien.
° Audiomontage-Fenster fir die Zusammenstellung und Bearbeitung von Audiomontagen.
° Podcast-Editor zur Vorbereitung und zum Hochladen von Podcasts.

Das Arbeitsbereich-Fenster lasst sich in hohem Mal3e an ihre Arbeitsweise anpassen.

Elemente des Arbeitsbereich-Fensters
Das Arbeitsbereich-Fenster enthalt die folgenden Elemente:

° Eine MenUleiste

° Registerkartengruppen zur Aufnahme der Dateien, die bearbeitet werden sollen. Per
Rechtsklick konnen Sie den Inhalt einer Registerkarte in eine andere Registerkarte
verschieben, eine neue, leere Registerkarte erstellen, den Dateipfad anzeigen und auf
weitere Funktionen zugreifen.

° Einen Satz von Werkzeugfenstern. Es hangt vom bearbeiteten Dateityp ab, welche
Werkzeuge verfugbar sind. Die Werkzeugfenster konnen einzeln aktiviert/deaktiviert
werden.

Audio-Editor

Der Audio-Editor bietet Werkzeuge und Funktionen fir samplegenaue Audiobearbeitung,
qualitativ hochwertige Analyse und Verarbeitung.

Der Audio-Editor bietet verschiedene Anzeige-Werkzeuge.
Das Wave-Fenster bietet eine grafische Darstellung der Audiodatei und ermdglicht Thnen das

Anzeigen, die Wiedergabe und das Bearbeiten der Datei.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiodateibearbeitung auf Seite 85

Audiomontage

In der Audiomontage kdnnen Sie Audio-Clips zu einer Audiomontage zusammenstellen. Sie
kénnen Clips auf Stereo- oder Monospuren anordnen, bearbeiten und wiedergeben.

Zu den Funktionen gehdren Spur- und Clip-basierte Effekte, Lautstarke- und Panorama-
Automation und umfangreiche Fade- und Crossfade-Funktionen.

Sie kdnnen eine beliebige Anzahl von Clips in eine Audiospur einfluigen. Ein Clip enthalt eine
Referenz auf eine Quelldatei auf Ihrer Festplatte sowie die Anfangs- und Endposition in der Datei.

32



Arbeitsbereich-Fenster
Podcast-Editor

Das Audiomontage-Fenster gibt eine grafische Darstellung von Clips in Spuren. Sie kénnen hier
Spuren und Clips anzeigen, wiedergeben und bearbeiten.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiomontage auf Seite 145

Podcast-Editor

Im Podcast-Editor konnen Sie Podcasts zusammenstellen, definieren und im Internet
publizieren.

WEITERFUHRENDE LINKS
Podcasts auf Seite 270

Datei-Registerkarte

Die Datei-Registerkarte ist das Kontrollzentrum von WavelLab Elements. Hier kdnnen Sie Dateien
speichern, 6ffnen, rendern, importieren und exportieren. AuBerdem finden Sie hier detaillierte
Informationen zu Ihren Dateien und kénnen die Voreinstellungen fir WaveLab Elements
konfigurieren.

\\ AUDIOEDITOR

W FLE ©VIEW € EDIT & INSERT ©% PROCESS = RENDER

CURRENT FILE
W Track 1.wav (C:

@ Info \\ Audio File Properties
) Bit Resolution 16 bit
Custom
Channels Stereo
[y Mew From Current File
eRate 44 100 Hz
™ Open Templates

|_—l_ Create

&, Import “% Audio Montage

*7) Save As () Create Podcast

X, Export

¥ Preferences

X Tools

Info
Bietet Informationen zur aktiven Datei und ermdglicht es Ihnen, die
Audioeigenschaften von Audiodateien und Audiomontagen zu bearbeiten.

Neu
Hier kdnnen Sie Audiodateien, Audiomontagen oder Podcasts erstellen. Sie kdnnen
neue Dateien erstellen oder eine Vorlage verwenden.

Offnen
Hier kdnnen Sie Audiodateien, Audiomontagen oder Podcasts 6ffnen.

Sie kdnnen auch Dateien &ffnen, die Sie zuvor im Explorer/macOS Finder in die
Zwischenablage kopiert haben.
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Info-Registerkarte

Importieren
Ermadglicht es Ihnen, verschiedene Dateiformate zu 6ffnen. Die folgenden Formate
werden unterstutzt:
° Audiodatei als Montage
° Unbekanntes Audiomaterial

Sie kénnen auch Audio-CD-Titel von einer Audio-CD importieren.

Speichern unter

Ermadglicht Ihnen das Speichern der aktiven Datei oder des Projekts. Sie konnen den
Namen, das Dateiformat und den Speicherort angeben. Sie kdnnen auch eine Kopie
der aktiven Datei speichern.

Alles speichern

Ermaglicht es Ihnen, alle geanderten Dateien in Ihrem Projekt auf einmal zu
speichern. Die Datei-Liste bietet Ihnen eine Ubersicht aller Dateien, die gedndert
wurden.

Sie kénnen den Filter verwenden, um alle geanderten Dateien, nur Audiodateien
oder nur Audiomontagen anzuzeigen.

Exportieren
Ermaoglicht es Ihnen, die aktive Datei zu rendern.

Voreinstellungen

Hier kdnnen Sie die Voreinstellungen von WavelLab Elements anzeigen und andern.
Sie kdnnen die Voreinstellungen fir die folgenden Bereiche von WavelLab Elements
konfigurieren:

° Global
° Audio-Verbindungen

° Tastaturbefehle

° PlugIns

° Fernbedienungsgerate

° Ordner

° Audiodateien

° Audiomontagen
Werkzeuge

Gibt Ihnen Zugriff auf die folgenden Werkzeuge:
° Daten-CD/DVD

° Stapelumwandlung

WEITERFUHRENDE LINKS
Info-Registerkarte auf Seite 34
Wavelab Elements konfigurieren auf Seite 292

Info-Registerkarte

Die Info-Registerkarte bietet Informationen zur aktiven Datei und ermdéglicht es Ihnen, die
Audioeigenschaften von Audiodateien und Audiomontagen zu bearbeiten.

° Um die Info-Registerkarte zu 6ffnen, wahlen Sie die Datei-Registerkarte und klicken Sie
auf Info.
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Info-Registerkarte

"\ AUDIOEDITOR

W FLE ©VIEW € EDIT & INSERT ©% PROCESS = RENDER

CURRENT FILE
W\ Track 1.wav (

Mame
Track 1

Folder C:\Wavelab\Audio

™ Open

File Properties
.L Import Size 5
Date

Format M

*7) Save As

Audio Properties
Bit Depth
X, Export
Channels
Sample Rate 44 100 Hz
[ Preferences
. Toals _ )
Sample Attributes
Tune

Key Range

Je nach ausgewahlter Datei sind verschiedene Informationen und Optionen verfugbar.

Name
Zeigt den Namen, die Dateinamenerweiterung sowie den Dateispeicherort der
aktiven Datei an. Sie kdnnen diese Eigenschaften bearbeiten.
Dateieigenschaften

Zeigt die GroRe, das Datum und das Dateiformat der aktiven Datei an.

Audioeigenschaften

Bei Audiodateien werden hier die Bittiefe, die Kanale und die Samplerate der aktiven
Datei angezeigt.

Bei Audiomontagen werden der Modus, die Kandle und die Samplerate der aktiven
Datei angezeigt.

Sie kdnnen diese Eigenschaften bearbeiten.

Sample-Attribute (nur Audiodateien)

Zeigt die musikalischen Eigenschaften an: Stimmung, Tastenbereich und
Anschlagstarkebereich.

Metadaten
Zeigt die Metadaten der aktiven Datei an.

In die Zwischenablage kopieren

Offnet ein Mend, in dem Sie auswahlen kdnnen, welche Informationen tiber die
aktive Datei Sie in die Zwischenablage kopieren mochten.

In Explorer/macOS Finder anzeigen
Offnet den Explorer/macOS Finder und zeigt den Speicherort der aktiven Datei an.

Loschen
Loscht die aktive Datei.
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Werkzeugfenster

Werkzeugfenster

Uberall in WaveLab Elements stehen verschiedene Werkzeugfenster zur Verfiigung, die es Thnen
ermdoglichen, die aktive Datei anzuzeigen, zu analysieren und zu bearbeiten.

Im Allgemeinen wird der Inhalt eines Werkzeugfensters mit der aktiven Datei synchronisiert.
Ausgenommen sind jedoch die Audioanzeigen, die die Audiodatei bei der Wiedergabe anzeigen.
Werkzeugfenster konnen verankert, abgekoppelt und in Ihren individuell eingestellten Layouts
gespeichert werden. Einige Werkzeugfenster sind nur fur bestimmte Dateitypen verflugbar.

Auf Werkzeugfenster kann Uber das Werkzeugfenster-MenU zugegriffen werden.

Offnen und SchlieBen von Werkzeugfenstern

Sie kdnnen alle Werkzeugfenster, die Sie nicht fur Ihr Projekt bendétigen, schlieBen.

° Um ein Werkzeugfenster zu 6ffnen, wahlen Sie Werkzeugfenster und wahlen Sie das
gewunschte Werkzeugfenster aus.
° Um ein verankertes Werkzeugfenster zu schlieRRen, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf seine Registerkarte und wahlen Sie Ausblenden.
° Um ein nicht verankertes Werkzeugfenster zu schliel3en, klicken Sie auf seinen X-Schalter.
Anzeige-Fenster

WavelLab Elements enthalt eine Vielzahl von Audioanzeigen, die Sie beim Abhéren und bei der
Analyse von Audio verwenden kénnen. Anzeigen kdnnen verwendet werden, um Audio wahrend
der Wiedergabe, des Renderns und der Aufnahme zu Uberwachen. Darliber hinaus kénnen Sie
die Anzeigen verwenden, um Audioabschnitte zu analysieren, wenn die Wiedergabe gestoppt
wurde.

Auf die Anzeige-Fenster kann Uber das Anzeigen-Menu zugegriffen werden.

Anzeige-Fenster 6ffnen und schlieBen

Sie kdnnen alle Anzeige-Fenster, die Sie nicht fir Ihr Projekt bendtigen, schliel3en.

° Um ein Anzeige-Fenster zu 6ffnen, wahlen Sie Anzeigen und wahlen Sie ein Anzeige-
Fenster aus.
° Um ein verankertes Anzeige-Fenster zu schliel3en, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf seine Registerkarte und wahlen Sie Ausblenden.
° Um ein nicht verankertes Anzeige-Fenster zu schlieBen, klicken Sie auf seinen X-Schalter.
Slide-Out-Fenster

Slide-Out-Fenster werden als Registerkarten im Rahmen des Arbeitsbereich-Fensters angezeigt.
Wenn Sie mit dem Mauszeiger Uber die Registerkarte eines solchen Fensters fahren, wird das
Fenster gedffnet. Wenn Sie an eine andere Stelle klicken, wird es wieder ausgeblendet.
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Slide-Out-Fenster-Registerkarte
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Werkzeugfenster und Anzeige-Fenster verankern und entkoppeln
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Ein gedffnetes Slide-Out-Fenster

Werkzeugfenster und Anzeige-Fenster verankern und
entkoppeln

Werkzeugfenster und Anzeige-Fenster kdnnen als verankerte oder verschiebbare Fenster oder
als Slide-Out-Fenster verwendet werden. Sie konnen die Fenster frei verschieben und sie an
verschiedenen Stellen verankern.

° Um ein Werkzeug- oder Anzeige-Fenster zu entkoppeln, ziehen Sie seine Registerkarte an
eine andere Position.

Das Werkzeug- oder Anzeige-Fenster ist jetzt ein verschiebbares Fenster, das frei bewegt
werden kann.

° Um ein Werkzeug- oder Anzeige-Fenster zu verankern, klicken und halten Sie die Titelleiste
oder klicken Sie auf den Optionen-Schalter auf der rechten Seite der Titelleiste und wahlen
Sie Registerkartengruppe an anderer Stelle verankern.

Gelbe Symbole zeigen Orte fur verankerte Fenster, rosafarbene Symbole zeigen Orte fur
Slide-Out-Fenster. Ziehen Sie das Fenster an eine dieser Stellen.
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Arbeitsbereich-Fenster
Werkzeugleiste

° Um ein verschiebbares Werkzeug- oder Anzeige-Fenster an seiner letzten
Verankerungsposition zu verankern, klicken Sie auf den Optionen-Schalter I= auf der
rechten Seite der Titelleiste und wahlen Sie Letzte Dock-Anordnung wiederherstellen.

r

=
¥} Dock to Last Place Again

Functions

uncti : DE Dock Tab Group Elsewhere k
g) Length

1 1bp1l 4 4mn Auto Transparency

2 1kl 4mn28s6

X Hide

3 1kkll Smn 1 08ms 4 4mn27s78 ms

4 1kl 9 mn 395482 ms

WEITERFUHRENDE LINKS
Slide-Out-Fenster auf Seite 36

Titelleiste in verschiebbaren Anzeige-Fenstern ausblenden

Um Platz auf dem Bildschirm zu sparen, kann die Titelleiste von verschiebbaren Anzeige-Fenstern
automatisch ausgeblendet werden, wenn es sich bei dem jeweiligen Fenster nicht um das aktive
Fenster handelt. Dies kann fur jedes verschiebbare Fenster einzeln festgelegt werden.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie in einem verschiebbaren Anzeige-Fenster auf den Optionen-Schalter rechts
oben im Fenster.

2. Wahlen Sie Automatische Titelleiste.

Ctrl+W

Werkzeugleiste

Mit der Werkzeugleiste von Datei-Fenstern konnen Sie Dateien erstellen, 6ffnen und speichern
und Anderungen riickgdngig machen bzw. wiederherstellen. AuRerdem kénnen Sie das Textfeld
verwenden, um offene Dateien schnell zu finden und auf sie zuzugreifen sowie um
Schlusselwdérter aufzurufen.

* AUDIOMONTAGE

Neu

Hier kdnnen Sie Audiodateien, Audiomontagen oder Podcasts erstellen. Sie kdnnen
neue Dateien erstellen oder eine Vorlage verwenden.

Offnen

Hier kdnnen Sie Audiodateien, Audiomontagen oder Podcasts 6ffnen.

Speichern
Speichert die aktive Datei.
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Arbeitsbereich-Fenster
Statusleiste

Speichern unter
Ermadglicht Ihnen das Speichern der aktiven Datei. Sie kdnnen den Namen, das
Dateiformat und den Speicherort angeben. Sie kdnnen auch eine Kopie der aktiven
Datei speichern.

Cubase/Nuendo-Update starten

Aktualisiert das Cubase/Nuendo-Projekt, sofern die aktive Datei mithilfe der Option
In WaveLab bearbeiten gedffnet wurde.

Riuckgangig
Macht Anderungen riickgéngig.

Wiederherstellen
Wiederholt Anderungen, die zuvor riickgangig gemacht wurden.

Zurick/Vorwarts
Im Audio-Editor und im Audiomontage-Fenster kdnnen Sie hiermit zur vorherigen/
nachsten Position des Positionszeigers, zum vorherigen/nachsten Zoom-Faktor oder
zum vorherigen/nachsten Auswahlbereich navigieren, ohne die jeweilige Bearbeiten-
Operation riickgangig zu machen bzw. wiederherzustellen.

Werkzeugleiste anpassen

Ermaoglicht es Ihnen, die Schalter auszuwahlen, die in der Werkzeugleiste angezeigt
werden sollen.

Fenster maximieren
Maximiert das Fenster. Um die Fenstergrol3e wiederherzustellen, klicken Sie erneut
auf den Schalter.

Layout-Optionen

Ermadglicht es Ihnen, die Position der Werkzeugleiste und des Transportfelds
festzulegen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Wavelab Exchange auf Seite 268

Statusleiste

Die Statusleiste am unteren Rand des Bildschirms im Audio-Editor und im Audiomontage-
Fenster zeigt Informationen Uber das aktive Fenster in den Einheiten, die in den Linealen
festgelegt sind.

Die in der Statusleiste angezeigten Informationen werden abhangig von der Position des
Positionszeigers und der von Ihnen vorgenommenen Audioauswahl aktualisiert.

li

Track A
[T T=M=

152 ms] 8mn19s251 ms MWmn9s465ms & x1:2240 @ Stereo44100Hz %

Zeit/Pegel (dB)
Zeigt die Zeit der Audiodatei am Positionszeiger an. Im Audio-Editor wird auch der
Pegel angezeigt.
Der Wert in Klammern zeigt die Zeit von der Position des Positionszeigers bis zur
Position des Mauszeigers an.
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Arbeitsbereich-Fenster
Kontextmenus

Audioinformation am Positionszeiger
Zeigt die Zeit am Positionszeiger an. Diese Angabe andert sich, wenn Sie den
Positionszeiger an eine andere Stelle setzen.

° Um die Position des Positionszeigers zu definieren, klicken Sie auf das Feld
Audioinformation am Positionszeiger, um den Dialog Position des
Positionszeigers zu 6ffnen.

° Um den Fokus auf die Position des Positionszeigers zu setzen, klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf das Feld Audioinformation am Positionszeiger.
Audioauswahl-Anzeige (Audio-Editor)/Audiobereich-Anzeige (Audiomontage)

Im Audio-Editor wird hier die Lange der aktuellen Auswahl oder die Gesamtlange
der Audiodatei angezeigt, wenn keine Auswahl vorgenommen wurde.

Im Audiomontage-Fenster wird hier die Lange der Audioauswahl angezeigt, wenn
ein Clip ausgewahlt ist. Andernfalls wird die GréRe der Audiomontage angezeigt.

Wenn Sie eingezoomt haben, kdnnen Sie mit der rechten Maustaste auf die Anzeige
klicken, um den ausgewahlten Audiobereich, den aktiven Clip oder die ganze Datei
anzuzeigen. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Anzeige, um den
Audiobereich-Dialog zu 6ffnen, in dem Sie eine Auswahl definieren oder optimieren
kénnen.
Zoom-Anzeige
Zeigt den aktuellen Zoom-Faktor an.
° Um ein Einblendmenu zu 6ffnen, in dem Sie zusatzliche Zoom-Einstellungen
vornehmen kénnen, klicken Sie auf die Anzeige.
° Um den Dialog Zoom-Faktor zu 6ffnen, in dem Sie den Zoom-Faktor
bearbeiten konnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Anzeige.
Sampler-Tasten-Anzeige (nur Audio-Editor)
Zeigt die Tasten fur die aktuelle Audiodatei an (sofern definiert). Klicken Sie auf die
Anzeige, um das Fenster Sample-Attribute zu 6ffnen.
Audiodatei-Eigenschaften/Audiomontage-Eigenschaften

Hier werden im Audio-Editor die Bittiefe und die Samplerate angezeigt. AuBerdem
wird angegeben, ob die Audiodatei mono oder stereo ist. Klicken Sie auf die Anzeige,
um den Audioeigenschaften-Dialog zu 6ffnen.

Hiermit wird im Audiomontage-Fenster die Samplerate der Audiomontage

angezeigt. Klicken Sie auf die Anzeige, um den Samplerate-Dialog zu 6ffnen.
Masterbereich umgehen

Wenn diese Option deaktiviert ist, wird der Masterbereich bei der Wiedergabe

umgangen. Beim Rendern werden dennoch alle Pluglns berticksichtigt.
Hintergrundinformationen

Die Statusleiste zeigt den Fortschritt einiger Hintergrundvorgange, z. B. das Rendern
eines Effekts. Es stehen Schalter zum Unterbrechen bzw. Abbrechen des Vorgangs
zur Verfuigung.

[x ]! l [Eapsed: 6.4/ Remaining: 3.4

Kontextmenus

In WavelLab Elements sind an verschiedenen Stellen Kontextmenus verfigbar. In diesen Menus
werden die Befehle und/oder Optionen zusammengefasst, die spezifisch fir das aktive Fenster
sind.

Die Kontextmenus werden angezeigt, wenn Sie mit der rechten Maustaste in bestimmte Bereiche
klicken, und sind nutzlich, um Ihren Arbeitsablauf zu beschleunigen.

40



Arbeitsbereich-Fenster
Zeitlineal und Pegellineal

Zum Beispiel kénnen Sie mit der rechten Maustaste auf eine Datei-Registerkarte klicken, um ein
KontextmenU mit fir Dateien relevanten Optionen zu 6ffnen. Durch einen Rechtsklick auf das
Lineal im Wave-Fenster wird das Zeitlineal-Kontextmenu aufgerufen, Gber das Sie auf eine Reihe
von Optionen zum Andern des Anzeigeformats des Zeitlineals zugreifen kénnen.

Die meisten Kontextmenubefehle finden Sie auch auf den Registerkarten, im Dateifenster und in
den Hauptmends, aber einige Befehle sind nur in Kontextmenus verfigbar. Wenn Sie nach einer
Funktion suchen, klicken Sie mit der rechten Maustaste in das aktuelle Fenster, um zu prufen, ob
ein Kontextmenu vorhanden ist.

Active Clip

it Plug-ins

Z then C

¥ Play Clip

Il» Play Cli

Kontextmenu im Montage-Fenster

Zeitlineal und Pegellineal

Im Audio-Editor konnen Sie ein Zeit- und ein Pegellineal im Wave-Fenster anzeigen. Im
Audiomontage-Fenster konnen Sie ein Zeitlineal im Montage-Fenster anzeigen.

Sie kdnnen auch festlegen, welche Zeit- und Pegeleinheiten in den Linealen angezeigt werden
sollen.

Zeitlineal

Pegellineal (nur Audio-Editor)

Optionen fur Zeitlineal und Pegellineal

Sie kdnnen in jedem Wave-Fenster das Zeit- bzw. Pegelformat (Amplitudenformat) fur das
jeweilige Lineal und im Montage-Fenster die Zeitformate flr die Lineale separat festlegen, indem
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Arbeitsbereich-Fenster
Zeitlineal und Pegellineal

Sie mit der rechten Maustaste auf das Lineal klicken und ein Format aus dem Einblendment
auswahlen.

Zeitlineal-Menu

Timecode

Zeigt die Frames pro Sekunde fir verschiedene SMPTE-Timecode-Optionen und fur
die CD-Auflésung an.

Sie kdnnen eine Timecode-Option im Zeitformat-Dialog festlegen.
Zeit
Zeigt Zeiteinheiten an.

Samples
Zeigt die Position in Samples an. Die Anzahl der Samples pro Sekunde hangt von der
Samplerate der Audiodatei ab. Zum Beispiel gibt es bei 44,1 kHz 44.100 Samples pro
Sekunde.

Takte und Zahlzeiten
Zeigt Takte und Zahlzeiten an.

Dateigrof3e (nur Audio-Editor)
Zeigt Positionen in Megabyte an. Dezimalwerte reprasentieren Kilobyte.

Raster anzeigen (nur Audiomontage-Fenster)
Zeigt vertikale Linien im Montage-Fenster an, die an Linealmarkierungen
ausgerichtet sind.

Zeitformat
Offnet den Zeitformat-Dialog, in dem Sie die Darstellung der Zeitlinealformate
bearbeiten kénnen.

Einstellungen als Standard speichern
Wenn diese Option aktiviert ist, verwendet das Zeitlineal das aktuelle Zeitformat in
allen neuen Wave- oder Montage-Fenstern.

Anfangspunkt des Lineals an Dateibeginn setzen
Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Nullposition des Lineals an den Anfang des
ersten Samples gesetzt.

Lineal-Nullpunkt am Positionszeiger setzen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Nullposition des Lineals an die aktuelle
Position des Positionszeigers gesetzt.

WEITERFUHRENDE LINKS
Zeitformat-Dialog auf Seite 43
Pegellineal-Menu (nur Audio-Editor)

dB
Setzt das Pegelformat auf Dezibel.

+-100 %
Pegel werden als Prozentsatz angezeigt.

Normalisiert +1/-1
Setzt das Pegelformat auf eine Linealskala, die 64-Bit-Float-Audio entspricht.
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Arbeitsbereich-Fenster
Zeitlineal und Pegellineal

16-Bit-Bereich

Setzt das Pegelformat auf eine Linealskala, die 16-Bit-Audio entspricht.
24-Bit-Bereich

Setzt das Pegelformat auf eine Linealskala, die 24-Bit-Audio entspricht.

Einstellungen als Standard speichern

Wenn diese Option aktiviert ist, verwendet das Pegellineal das aktuelle Pegelformat
in allen neuen Wave-Fenstern.

Arbeiten mit einer taktartbasierten Anzeige

Wenn Ihr Arbeitsmaterial tempobasiert ist, kdnnen Sie das Taktart-Format (Takte, Zahlzeiten
(Beats) und Ticks) fur die Lineal-Legende auswahlen. Hierdurch kdnnen musikalisch
zusammengehdrige Schnittpunkte leichter gefunden werden.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Wave-Fenster oder Montage-Fenster mit der rechten Maustaste auf das
Zeitlineal und wahlen Sie Takte und Zahlzeiten.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Zeitlineal und wahlen Sie Zeitformat.

Setzen Sie auf der Takteinheiten-Registerkarte die Taktart und das Tempo auf Werte, die
Ihrer Audiodatei entsprechen.

4. Stellen Sie Ticks pro Viertelnote auf eine Zahl ein, mit der Sie gut arbeiten kénnen.

Dies konnte zum Beispiel derselbe Wert sein, der von Ihrem MIDI-Sequencer verwendet
wird.

5. Klicken Sie auf OK.

Position des Positionszeigers festlegen

Viele Vorgange, z. B. Wiedergabe und Auswahl, sind von der aktuellen Position des
Positionszeigers abhangig. Zum Beispiel beginnt die Wiedergabe oft an der Position des
Positionszeigers. Die aktuelle Position des Positionszeigers wird durch eine vertikale blinkende
Linie angezeigt.

Es gibt verschiedene Methoden, um den Positionszeiger zu verschieben:

° Klicken Sie auf die gewlinschte Stelle im Wave-Fenster, im Montage-Fenster oder im
Zeitlineal. Wenn Sie eine Auswahl getroffen haben, klicken Sie auf das Zeitlineal, um zu
verhindern, dass die Auswahl wieder aufgehoben wird.

° Klicken Sie auf das Zeitlineal und ziehen Sie.
° Verwenden Sie die transparenten Steuerelemente.
° Wahlen Sie im Audio-Editor und im Audiomontage-Fenster die Ansicht-Registerkarte und
verwenden Sie die Optionen im Positionszeiger-Bereich.
° Verwenden Sie die Pfeiltasten auf der Tastatur.
° Doppelklicken Sie auf einen Marker.
Zeitformat-Dialog

In diesem Dialog kénnen Sie das Zeitformat des Lineals anpassen. Das Zeitformat des Lineals
wird auch in verschiedenen Zeitfeldern verwendet, z. B. in der Statusleiste und in einigen
Dialogen.

° Um den Zeitformat-Dialog zu 6ffnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Lineal
im Audio-Editor oder im Audiomontage-Fenster und wahlen Sie Zeitformat.
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Arbeitsbereich-Fenster
Zeitlineal und Pegellineal

Im Audio-Editor kénnen Sie unterschiedliche Zeitformate fiir die Ubersicht und die
Hauptanzeige einstellen.

I Time Format *

Frames per Second Options

25 (SMPTE EBLJ) ute Frames

Quarter Frames

Hundredth Frames

X Cancel

Timecode-Registerkarte
Auf dieser Registerkarte konnen Sie die Darstellung des Timecodes konfigurieren.

Frames pro Sekunde

Listet Standard-Framerates auf. Wahlen Sie aus dem Einblendmen( die Option
Weiteres, um eine benutzerdefinierte Framerate einzugeben. Sie kdnnen auch
wahlen, welche Frames oder Einheiten angezeigt werden.

Absolute Frames anzeigen
Zeigt das Zeitformat ohne zusatzliche Zeitinformationen in Frames an.

Viertel-Frames anzeigen
Erweitert die angezeigte Zahl um die Viertel-Frame-Nummer.

Hundertstel-Frames anzeigen
Erweitert die angezeigte Zahl um Hundertstel-Frames.

Einheiten anzeigen

Fugt dem Zeitformat des Lineals Zeiteinheiten hinzu.
Zeit-Registerkarte
Auf dieser Registerkarte konnen Sie die Darstellung der Zeit-Option konfigurieren.

Einheiten anzeigen
Flgt dem Zeitformat des Lineals Zeiteinheiten hinzu.

Kompakt
Zeigt die Zeit ohne Einheitsangaben an.
Takteinheiten-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie die Darstellung der Option Takte und Zahlzeiten
konfigurieren.
Taktart
Hier kdnnen Sie die Taktart fur die Darstellung der Zeit in musikalischer Notation
einstellen.
Tempo

Hier kdnnen Sie das Tempo flr die Darstellung der Zeit in musikalischer Notation
einstellen.
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Arbeitsbereich-Fenster
Arbeiten mit Registerkarten

Ticks pro Viertelnote

Hier kdnnen Sie einstellen, wie viele Ticks einer Viertelnote entsprechen sollen. Diese
Information wird genutzt, um Zeitwerte anzuzeigen, die mit dem Sequenzer
kompatibel sind.

Arbeiten mit Registerkarten

Eine Registerkarte ist ein Container fur eine Datei in WavelLab Elements. Sie kdnnen mehrere
Registerkarten 6ffnen, aber es kann jeweils nur eine Registerkarte aktiv sein. Uber das
Registerkarten-Kontextmenu kdnnen Sie auf Optionen fUr Registerkarten zugreifen.

Datei-Registerkarten

Die folgenden Optionen sind verfluigbar, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf eine Datei-
Registerkarte klicken.

W\ Track A AN Track B AN Track C

Hinzufligen zu
Ermdglicht es Ihnen, die aktive Datei zu einem anderen Editor hinzuzufligen.

SchlieBen
Schlief3t die aktive Registerkarte.

Alle auBBer diesem schlieBen
SchlieRt alle Dateien bis auf die aktive Datei.

Alle Audiodateien schlieBen
SchlieB3t alle Audiodateien.

Info
Zeigt Informationen zur aktiven Audiodatei an.

In Explorer/macOS Finder anzeigen
Offnet den Explorer/macOS Finder und zeigt den Speicherort der Datei an.

In die Zwischenablage kopieren

Offnet ein Men(, in dem Sie auswéhlen kénnen, welche Informationen (iber die
Datei Sie in die Zwischenablage kopieren mdchten.

Zuletzt verwendete Dateien
Ermaoglicht es Thnen, zuletzt verwendete Dateien zu 6ffnen.

Vollbildmodus aktivieren

Sie kdnnen WavelLab Elements im Vollbildmodus verwenden.

VORGEHENSWEISE
° Wahlen Sie Arbeitsbereich > Vollbild.

Standard-Layout des Arbeitsbereichs wiederherstellen

VORGEHENSWEISE
° Wahlen Sie Arbeitsbereich > Standard-Layout wiederherstellen.
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Arbeiten mit Projekten

Dateien offnen

Sie kdnnen eine oder mehrere Dateien gleichzeitig 6ffnen.

VORGEHENSWEISE
1.  Wahlen Sie Datei > Offnen.
2. Wahlen Sie den Dateityp aus, den Sie 6ffnen mochten.

z. B. Audiodatei.
3. Wahlen Sie im Explorer/macOS Finder die Datei aus, die Sie 6ffnen mochten.
Klicken Sie auf Offnen.

Dateien aus der Zwischenablage 6ffnen

Sie kdnnen in WaveLab Elements Dateien 6ffnen, die Sie zuvor im Explorer/macQOS Finder in die
Zwischenablage kopiert haben.

VORGEHENSWEISE

1. Kopieren Sie im Explorer/macOS Finder die Dateijen, die Sie in die Zwischenablage
aufnehmen machten.

Wahlen Sie in WaveLab Elements Datei > Offnen.
Klicken Sie auf Dateien aus Zwischenablage 6ffnen.

ERGEBNIS
Die Dateien werden in neuen Datei-Registerkarten getffnet.

Dateien automatisch in einer speziellen Registerkartengruppe
6ffnen

Sie kdnnen einen Dateityp fur jede Registerkartengruppe festlegen. Dateien, die nach dem
Rendern gedffnet werden, Audiodateien, die Sie aus einer Audiomontage heraus 6ffnen oder
Dateien, die Sie Uber den Explorer/macOS Finder 6ffnen, werden automatisch in der
entsprechenden Registerkartengruppe fir den jeweiligen Dateityp gedffnet.

° Um einen bevorzugten Dateityp fUr eine Registerkarten-Gruppe festzulegen, klicken Sie
auf Optionen fiir Datei-Registerkartengruppe in der Kopfzeile einer
Registerkartengruppe und wahlen Sie einen Dateityp aus.
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Arbeiten mit Projekten
Werte bearbeiten

Audio Montage

[

Werte bearbeiten

An verschiedenen Stellen im Programm kdnnen numerische Werte mit einer Kombination von
Textfeldern und Drehreglern bearbeitet werden.

Werte setzen sich manchmal aus mehreren Elementen zusammen, z.B. 12 min 30s 120 ms. Jeder
Wert kann mit jeder der folgenden Methoden bearbeitet werden:

° Um einen Wert zu andern, klicken Sie in das Wertfeld und geben Sie einen neuen Wert ein,
oder klicken Sie auf die kleinen Pfeile im Wertfeld.

° Um den Wert um jeweils eine Einheit zu andern, driicken Sie die Pfeil-nach-oben-Taste
bzw. die Pfeil-nach-unten-Taste.

° Um den Wert mit dem Mausrad zu éandern, positionieren Sie den Mauszeiger Uber dem
Wert und drehen Sie das Mausrad, oder verwenden Sie den Al-Drehregler Ihres MIDI-
Controllers.

° Um den Wert mit der Maus zu éandern, klicken Sie auf den Wert und ziehen Sie die Maus
nach oben oder unten.

° Um zum Hoéchst- oder Mindestwert zu springen, dricken Sie die Pos1-Taste bzw. die Ende-
Taste.

° Um von einem Element des Werts zu einem anderen zu gelangen, dricken Sie die Pfeil-

nach-links-Taste bzw. die Pfeil-nach-rechts-Taste.

Ziehvorgange

Wavelab Elements setzt fur verschiedene Vorgange haufig Ziehen-und-Ablegen-Techniken ein,
und fir manche davon ist dieses Verfahren die einzig mdgliche Option. In der vorliegenden
Dokumentation wird haufiger auch von »Ziehen« gesprochen.

° Um ein Objekt zu ziehen, klicken Sie mit der Maus auf das gewlnschte Objekt, halten Sie
die Maustaste gedruckt und ziehen Sie dann das Objekt. Lassen Sie die Maustaste los, um
das Objekt abzulegen.

Viele Arten von Objekten kdnnen zwischen Ausgangs- und Zielpositionen gezogen werden, z. B.
Dateien, Text, Clips, Objekte in einer Liste und Marker.

HINWEIS

Es ist auch moglich, Dateien aus WavelLab Elements per Ziehen und Ablegen in Nuendo von
Steinberg zu platzieren.

° Um eine Registerkarte innerhalb ihrer eigenen Registerkartengruppe neu zu positionieren,
ziehen Sie horizontal. Um eine Registerkarte in ein anderes Fenster zu verschieben, ziehen
Sie vertikal.

° Um eine Datei zu 6ffnen, ziehen Sie sie aus dem Fenster Datei-Browser in WavelLab

Elements, aus dem Explorer/macOS Finder oder aus einer anderen Anwendung auf die
Registerkartenleiste.
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Arbeiten mit Projekten
Ziehvorgange

Um eine Kopie einer Datei zu erstellen, ziehen Sie die Registerkarte der Datei vertikal an
eine andere Position der Registerkartenleiste, driicken Sie die Strg-Taste/Befehlstaste
und lassen Sie dann die Maustaste los.

Sie kdnnen Werkzeugfenster und Anzeigenfenster durch Ziehen koppeln und abkoppeln.

WEITERFUHRENDE LINKS
Werkzeugfenster und Anzeige-Fenster verankern und entkoppeln auf Seite 37

Ziehen im Audio-Editor und im Audiomontage-Fenster

Je nachdem, an welcher Stelle im Audio-Editor oder Montage-Fenster Sie ziehen, kénnen Sie
verschiedene Aktionen durchfihren.

Um eine Audiodatei in eine andere Audiodatei einzufiigen, ziehen Sie die Titelleiste der
Datei auf die Wellenform der anderen Datei. Sie konnen eine Audiodatei auch direkt aus
dem Fenster Datei-Browser, aus dem Explorer/macOS Finder oder aus einer anderen
Anwendung in den Audio-Editor ziehen.

Um einen Marker zu verschieben, ziehen Sie ihn an eine andere Position auf dem
Zeitlineal.

Um eine Kopie eines Markers zu erstellen, driicken Sie die Umschalttaste und ziehen Sie
den Marker an eine andere Position im Zeitlineal.

Um einen Marker zu l6schen, ziehen Sie ihn nach oben aus dem Zeitlineal hinaus.

Um eine Audioauswahl zu kopieren, ziehen Sie einen ausgewahlten Audiobereich auf den
Audiodatei-Bereich derselben oder einer anderen Datei.

Um den Umfang eines Auswahlbereichs zu andern, positionieren Sie den Positionszeiger
an den Anfang bzw. das Ende des Auswahlbereichs und ziehen Sie nach links oder rechts.

Um den Positionszeiger zu verschieben, ohne die aktuelle Auswahl zu verlieren, und ihn an
einem Ankerpunkt auszurichten, drucken Sie die Umschalttaste und verschieben Sie die
Maus in die Nahe des Audiodatei-’/Montagezeigers. Die Form des Mauszeigers andert sich
und Sie kdnnen den Zeiger nach links und rechts ziehen.

Um den Positionszeiger zu verschieben, ohne die aktuelle Auswahl zu dndern oder zu
verlieren, driicken Sie die Umschalttaste, klicken Sie auf den Positionszeiger und ziehen
Sie ihn an eine andere Position.

Um einen horizontalen Bildlauf der Wellenform durchzuflhren, klicken Sie auf die Leiste
Uber dem Zeitlineal und ziehen Sie nach links oder rechts. Sie kdnnen auch mit der

3. Maustaste auf eine beliebige Stelle in der Wellenform klicken und dann nach links oder
rechts ziehen.

Um einen allgemeinen Marker aus einem ausgewahlten Text zu erstellen, legen Sie den
Text, den Sie in einer externen Anwendung ausgewahlt haben, auf dem Zeitlineal ab. Der
Text wird der Name des Markers.

Um eine Stereokopie einer Monodatei oder eine gemischte Kopie einer Stereodatei zu
erstellen, ziehen Sie eine Registerkarte an eine andere Position der Registerkartenleiste,
driicken Sie Strg-Taste-Alt-Taste (Windows) bzw. Wahltaste-Strg-Taste (Mac) und lassen
Sie die Maustaste los.

Ziehen im Podcast-Fenster

Um Episoden in der Episoden-Liste neu anzuordnen, ziehen Sie sie an die gewunschten
neuen Positionen.

Ziehen im Masterbereich

Um die Reihenfolge der Bearbeitung zu andern, ziehen Sie Effekte zwischen verschiedenen
Effekt-Schnittstellen.
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Rickgangig machen und wiederherstellen

Sie kdnnen selbst nach dem Speichern beliebig viele Schritte riickgangig machen oder
wiederherstellen. Die einzige Beschrankung ist der verfugbare Platz auf der Festplatte.

Beim Ruckgangigmachen oder Wiederherstellen von Schritten im Audio-Editor oder im
Audiomontage-Fenster werden der Zoom-Faktor, die Position des Positionszeigers, die
Scrollposition, der Clip-Auswahlstatus und der Zeitbereich auf den Zustand zuriickgesetzt, in dem
sie sich vor dem Schritt befanden.

° Um einen Schritt riickgangig zu machen oder wiederherzustellen, klicken Sie auf
Ruckgangig = oder Wiederherstellen ~ in der Titelleiste des Audio-Editors oder des
Audiomontage-Fensters.

Versionsverlauf

Im Versionsverlauf kdnnen Sie den Verlauf aller Versionen anzeigen und vorherige Versionen
wiederherstellen. Im Verlauf-Fenster konnen Sie alle Versionen der Audiomontage oder der
Audiodatei anzeigen, die Sie bearbeiten.

Jede Version im WavelLab Elements-Verlauf besteht aus einer Audiodatei oder einer
Audiomontage, die wiederhergestellt werden kann. Bei jedem Bearbeitungsvorgang an der
Audiodatei oder der Audiomontage wird eine neue Version erstellt.

Das Audiomontage-Fenster und der Audio-Editor haben eigene Verlauf-Fenster.

Sie kdnnen Vorgange riickgangig machen und wiederherstellen sowie vorherige Versionen
wiederherstellen, selbst nachdem Sie die Datei gespeichert haben. Die Ausgangsversion befindet
sich am Anfang der Liste, die aktuellste Version am Ende.

Der Name des Vorgangs durch den eine Version erstellt wurde, wird in der Version-Zeile im
Verlauf-Fenster angezeigt.

Verlauf-Fenster fiur Audiomontagen

In diesem Fenster werden alle Versionen der Audiomontage angezeigt, die Sie bearbeiten. Sie
kdénnen Vorgange rickgangig machen und wiederherstellen sowie vorherige Versionen
wiederherstellen. Die Ausgangsversion befindet sich am Anfang der Liste, die aktuellste Version
am Ende.

° Um das Verlauf-Fenster zu 6ffnen, 6ffnen Sie das Audiomontage-Fenster und wahlen Sie
Werkzeugfenster > Verlauf.

HISTOR

Functions ¥ (N

/ Description

Renamed Clip 11:

Verlauf-Liste
Die folgenden Optionen sind in der Verlauf-Liste verfligbar:

Version
Zeigt die Art des Vorgangs, mit der die entsprechende Version erstellt wurde.
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Zeit
Zeigt die Zeit an, zu der der Vorgang durchgefihrt wurde.

Beschreibung
Hier kdnnen Sie eine Beschreibung zu einer Version hinzuftugen.

Funktionen-Menu
Die folgenden Optionen sind im Funktionen-Menu verfugbar:

Riickgangig/Wiederherstellen

Hiermit kdnnen Sie die letzte Aktion rickgangig machen/wiederherstellen. Sie
koénnen selbst nach dem Speichern Schritte rickgangig machen oder
wiederherstellen.

Ausgewahlte Version wiederherstellen
Die ausgewahlte Version wird wiederhergestellt.

Ausgewahlte Version in neuem Tab 6ffnen
Die ausgewahlte Version wird in einem neuen Tab gedffnet.

Ausgewahlte Version I6schen
Die ausgewahlte Version wird aus der Verlaufsliste geldscht.

Verlauf I6schen

Léscht den Verlauf. Hierdurch werden Arbeitsspeicher und Festplattenspeicher
entlastet. Wenn Sie den Verlauf 16schen, kénnen Sie frihere Vorgange nicht mehr
ruckgangig machen.

Riickgangig gemachte Versionen beibehalten

Wenn Sie eine vorherige Version wiederherstellen, werden standardmaRig alle
Versionen geldscht, die nach der ausgewahlten Version erstellt wurden. Um alle
Versionen im Verlauf auch dann zu behalten, wenn Sie vorherige Versionen
wiederherstellen, aktivieren Sie Rickgangig gemachte Versionen beibehalten.

BEISPIEL

Sie haben die Bearbeitungen A, B, C und D vorgenommen. Sie machen die Bearbeitungen C und
D rtckgangig. Danach nehmen Sie die Bearbeitung E vor. Im Standard-Versionsverlauf enthalt
der Verlauf jetzt die Bearbeitungen A, B und E. Wenn Riickgédngig gemachte Versionen
beibehalten aktiviert ist, enthalt der Verlauf die Bearbeitungen A, B, C, D und E. Das bedeutet,
dass Sie auch nachdem Sie Schritte riickgdngig gemacht haben, diese riickgangig gemachten
Schritte wiederherstellen kénnen.

Verlauf-Fenster fiir Audiodateien

In diesem Fenster werden alle Versionen der Audiodatei angezeigt, die Sie bearbeiten. Sie
kénnen Vorgange ruckgangig machen und wiederherstellen sowie vorherige Versionen
wiederherstellen. Die Ausgangsversion befindet sich am Anfang der Liste, die aktuellste Version
am Ende.

° Um das Verlauf-Fenster zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Audio-Editor und wahlen Sie
Werkzeugfenster > Verlauf.
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HISTORY
Functions ¥

Version Time ./ Description

Initial Version

Verlauf-Liste
Die folgenden Optionen sind in der Verlauf-Liste verfligbar:

Version

Zeigt die Art des Vorgangs, mit der die entsprechende Version erstellt wurde.
Zeit

Zeigt die Zeit an, zu der der Vorgang durchgefuhrt wurde.

Beschreibung
Hier kdnnen Sie eine Beschreibung zu einer Version hinzufligen.

Funktionen-Menu
Die folgenden Optionen sind im Funktionen-Menu verfugbar:

Rickgangig/Wiederherstellen

Hiermit konnen Sie die letzte Aktion riickgdngig machen/wiederherstellen. Sie
kénnen selbst nach dem Speichern Schritte rickgéangig machen oder
wiederherstellen.

Ausgewahlte Version wiederherstellen
Die ausgewahlte Version wird wiederhergestellt.

Ausgewahlte Version in neuem Tab 6ffnen
Die ausgewahlte Version wird in einem neuen Tab gedffnet.

Ausgewahlte Version l6schen
Die ausgewahlte Version wird aus der Verlaufsliste geldscht.

Verlauf I6schen

Loscht den Verlauf. Hierdurch werden Arbeitsspeicher, Festplattenspeicher sowie
beteiligte Audiodateien entlastet. Wenn Sie den Verlauf I6schen, kdnnen Sie frihere
Vorgange nicht mehr riickgangig machen.

Rickgangig gemachte Versionen beibehalten

Wenn Sie eine vorherige Version wiederherstellen, werden standardmaRig alle
Versionen geldscht, die nach der ausgewahlten Version erstellt wurden. Um alle
Versionen zu behalten, aktivieren Sie Riickgédngig gemachte Versionen
beibehalten.

Beispiel: Sie haben die Bearbeitungen A, B, C und D vorgenommen. Sie machen die
Bearbeitungen C und D ruckgangig. Danach nehmen Sie die Bearbeitung E vor. Im
Standard-Versionsverlauf enthalt der Verlauf jetzt die Bearbeitungen A, B und E.
Wenn Riickgangig gemachte Versionen beibehalten aktiviert ist, enthalt der
Verlauf die Bearbeitungen A, B, C, D und E. Das bedeutet, dass Sie auch nachdem Sie
Schritte rickgangig gemacht haben, diese riickgangig gemachten Schritte
wiederherstellen kénnen.
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Vor und zuriick navigieren

In Audiodateien und Audiomontagen kénnen Sie zur vorherigen/nachsten Position des
Positionszeigers, zum vorherigen/nachsten Zoom-Faktor und zum vorherigen/nachsten
Auswahlbereich navigieren, ohne die jeweilige Operation riickgangig zu machen bzw.
wiederherzustellen.

° Um vor und zurtck zu navigieren, klicken Sie in der Titelleiste des Audio-Editors oder des
Audiomontage-Fensters auf Zurtick &2 oder Vorwarts El.

Im Arbeitsbereich-Fenster zoomen
Im Arbeitsbereich-Fenster kdnnen Sie gemal3 der Ublichen Zoom-Techniken zoomen.

Horizontal zoomen

° Wenn Sie so weit wie méglich herauszoomen, passt die gesamte Datei in das Fenster.

° Wenn Sie so weit wie méglich hineinzoomen, belegt jedes Sample mehrere Pixel auf dem
Bildschirm. Hierdurch ist eine samplegenaue Bearbeitung von Wellenformen mdglich.

Vertikal zoomen

° Wenn Sie so weit wie moglich herauszoomen, passt die Hohe der Welle in das Fenster.

° Wenn Sie nach und nach hineinzoomen, wird nur ein Teil der Gesamthéhe angezeigt. Uber
die vertikale Bildlaufleiste kdnnen Sie genau anpassen, welcher Bereich angezeigt wird.
Prufen Sie das Lineal, um zu sehen, welcher Teil der Wellenform angezeigt wird.

° Um den vertikalen Zoom der Wellenform zu optimieren, driicken Sie die Strg-Taste/
Befehlstaste, klicken Sie auf das Zeitlineal und verschieben Sie die Maus bei gedruckter
Maustaste nach oben oder unten.

Hohe Zoomstufe

° Wenn die Zoomstufe sehr hoch ist, wird jedes Sample mit einer Stufe und einem Punkt
angezeigt. Die Schritte zeigen den realen digitalisierten Status, wahrend die Punkte die
Samples leichter erkennbar machen (insbesondere bei Samples mit Nullpegel).

° Die Kurve zeigt auch das geschatzte rekonstruierte Analogsignal an, um Informationen zu
exakten Spitzenpegeln zu geben.

Zoomen in der Ubersicht und in der Hauptansicht (nur Audio-Editor)

° Sie kénnen verschiedene Zoomstufen in der Ubersicht und in der Hauptansicht
verwenden. In der Ubersicht zeigt eine Bereichsanzeige auf dem Zeitlineal an, welcher
Bereich der Datei in der Hauptansicht angezeigt wird.

° Um die Zoomstufe anzupassen, ziehen Sie die Kanten der Bereichsanzeige.

° Um in der Hauptansicht zu scrollen, ziehen Sie die Bereichsanzeige. Die Bereichsanzeige
befindet sich im oberen Bereich der Ubersicht.
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° Um die Zoomstufe Uber die Bildlaufleiste anzupassen, ziehen Sie die Kanten der
Bildlaufleiste.

Zoomen mit den Zoom-Steuerelementen

Sowohl in der Hauptansicht als auch in der Ubersicht sind horizontale und vertikale Zoom-
Steuerelemente vorhanden.

° Um horizontal zu zoomen, klicken Sie auf das Steuerelement Horizontaler Zoom und
ziehen Sie nach links oder rechts, oder verwenden Sie das Mausrad.
° Um vertikal zu zoomen, klicken Sie auf das Steuerelement Vertikaler Zoom und ziehen Sie

nach oben oder unten, oder verwenden Sie das Mausrad.
° Um vollstandig herauszuzoomen, doppelklicken Sie auf die Zoom-Steuerelemente.

Mit dem Zoom-Werkzeug zoomen

Das Zoom-Werkzeug dient zum Hineinzoomen in einen bestimmten Bereich der Wellenform, so
dass dieser das ganze Wave-Fenster ausfullt. Dieses Werkzeug ist nur im Audio-Editor verfiigbar.

Zoom-Werkzeug in der Hauptansicht verwenden

Die Auswabhl, die Sie in der Hauptansicht des Wave-Fensters vornehmen, wird vergrof3ert und
flllt die gesamte Hauptansicht aus.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Ansicht-Registerkarte.
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Klicken Sie im Zoom-Bereich auf Zoom.

Klicken Sie in die Hauptansicht des Wave-Fensters, ziehen Sie nach links oder rechts und
lassen Sie dann die Maustaste los.

Der ausgewahlte Teil der Wellenform fullt jetzt die gesamte Hauptansicht aus.

Zoom-Werkzeug in der Ubersicht verwenden

Die Auswabhl, die Sie in der Ubersicht des Wave-Fensters vornehmen, wird in der Hauptansicht
angezeigt.

VORGEHENSWEISE

° Klicken Sie in die Ubersicht des Wave-Fensters, ziehen Sie nach links oder rechts und
lassen Sie dann die Maustaste los.

ERGEBNIS
Der ausgewahlte Bereich der Wellenform wird in der Hauptansicht angezeigt.

Zoomen mit der Maus

Mit der Maus kdnnen Sie den Zoom-Faktor durch Klicken und Ziehen oder anhand des Mausrads
andern.

° Um horizontal zu zoomen, positionieren Sie den Mauszeiger im Wave- oder Montage-
Fenster Uber dem Zeitlineal, klicken Sie und ziehen Sie nach oben oder unten.

° Um horizontal zu zoomen und dabei die Position des Positionszeigers beizubehalten,
positionieren Sie den Mauszeiger Uber dem Zeitlineal, driicken Sie die Umschalttaste und
ziehen Sie nach oben oder unten.

Dazu kénnen Sie auch das Mausrad verwenden. Driicken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-
Umschalttaste, zeigen Sie auf eine Wellenform und bewegen Sie das Mausrad.

° Um mithilfe des Mausrads horizontal um die Position des Mauszeigers zu zoomen,
dricken Sie die Strg-Taste/Befehlstaste, zeigen Sie auf eine Wellenform und bewegen Sie
das Mausrad.

° Um mithilfe des Mausrads horizontal um die Position des Positionszeigers zu zoomen,
dricken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-Umschalttaste, zeigen Sie auf eine Wellenform und
bewegen Sie das Mausrad.

° Um mithilfe des Mausrads vertikal zu zoomen, dricken Sie die Umschalttaste, zeigen Sie
auf eine Wellenform und bewegen Sie das Mausrad.

Nur Audio-Editor

° Um vertikal zu zoomen, positionieren Sie den Mauszeiger im Wave-Fenster Uber dem
Pegellineal, klicken Sie und ziehen Sie nach links oder rechts.

° Um den vertikalen Zoom auf 0 dB zurlickzusetzen, doppelklicken Sie auf das Pegellineal.

° Um den vertikalen Zoom auf den besten Wert (das aktuelle Minimum und Maximum der

angezeigten Samples) zu setzen, vergewissern Sie sich, dass das Pegellineal auf 0 dB
gesetzt ist, und doppelklicken Sie dann auf das Pegellineal.

Zoomen mit der Tastatur

Eine schnelle Methode zum Zoomen im aktiven Wave- oder Montage-Fenster besteht darin, die
Pfeiltasten auf der Tastatur zu verwenden.

° Um horizontal im aktiven Wave- oder Montage-Fenster zu zoomen, dricken Sie die Pfeil-
nach-oben-Taste oder die Pfeil-nach-unten-Taste.
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° Um vertikal im aktiven Wave-/Montage-Fenster zu zoomen, halten Sie die Umschalttaste
gedruckt und drucken Sie die Pfeil-nach-oben-Taste oder die Pfeil-nach-unten-Taste.

° Um vertikal zu zoomen, so dass die verfuigbare Hohe ausgefullt wird, drticken Sie Strg-
Taste/Befehlstaste-Umschalttaste-Pfeil-nach-oben-Taste.

° Um vollstandig herauszuzoomen, driicken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-Pfeil-nach-unten-
Taste.

° Um vollstandig hereinzuzoomen, driicken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-Pfeil-nach-oben-
Taste.

WEITERFUHRENDE LINKS
Globale Voreinstellungen auf Seite 292

Zoom-Optionen
Uber die Zoom-Optionen kénnen Sie schnell auf verschiedene Zoom-Einstellungen zugreifen.

Die Zoom-Optionen sind im Audio-Editor und im Audiomontage-Fenster auf der Ansicht-
Registerkarte im Zoom-Bereich verfligbar.
Zeit

Offnet ein Einblendmend, mit dem Sie den Zoom so einstellen kénnen, dass der

ausgewahlte Zeitbereich angezeigt wird. Zoom 1:1 zoomt so ein, dass ein Pixel auf
dem Bildschirm einem Sample entspricht.

Um den Zoom-Faktor zu bearbeiten, klicken Sie auf Zoom-Faktor bearbeiten. Der
Dialog Zoom-Faktor wird gedffnet, in dem Sie die folgenden Einstellungen
vornehmen kdénnen:

° Mit Zeitbereich auswdhlen kdnnen Sie festlegen, welcher Zeitbereich
angezeigt wird.

° Mit Samples pro Pixel kdnnen Sie festlegen, wie viele Audiosamples pro Pixel
angezeigt werden.
° Mit Pixel pro Sample kdnnen Sie festlegen, wie viele Pixel fUr die Anzeige
eines einzelnen Audiosamples verwendet werden.
Zoom
Aktiviert das Zoom-Werkzeug, mit dem Sie einen Zeitbereich definieren kdnnen, der
eingezoomt wird.
Auswahl zoomen
Zoomt das Fenster so, dass die aktuelle Auswahl das gesamte Montage-Fenster
ausfullt.
Ganzen Clip anzeigen (nur Audiomontage-Fenster)
Passt die Darstellung so an, dass der aktive Clip angezeigt wird.

Alles zeigen
Zeigt den gesamten Audiobereich an.

Mikroskop
Zoomt so weit wie moglich ein.

Audio vergroBern (10 x)/Audio verkleinern (10 x)
Zoomt in grof3en Schritten ein/aus.

Audio vergroBern/Audio verkleinern
Zoomt in kleinen Schritten ein/aus.
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Pegel
Passt den Zoom an, so dass nur Samples unter dem ausgewahlten dB-Wert
angezeigt werden.

Vertikalen Zoom optimieren (nur Audio-Editor)

Andert den vertikalen Zoom-Faktor so, dass die Spitzenpegel klar erkennbar sind.
Diese Anpassung richtet sich nach dem Bereich der Welle, der im Wave-/Montage-
Fenster sichtbar ist.

Zoom auf 0 dB zuriicksetzen
Passt den Zoom so an, dass Audiopegel bis 0 dB angezeigt werden.

Vertikal vergr6Bern/Vertikal verkleinern

VergroRert/Verkleinert die Ansicht, um Wellenformen mit niedrigeren/héheren
Pegeln darzustellen.

Zoomen in Audiomontagen
Die Zoom-Optionen im Audiomontage-Fenster sind denen im Audio-Editor sehr ahnlich. Es
stehen allerdings zusatzliche Zoom-Optionen fur Spuren zur Verfiagung.
Zoom-Schalter in der Audiomontage
Mit den Zoom-Schaltern im Audiomontage-Fenster konnen Sie Zoom-Presets anwenden.

° Um den Zoom so einzustellen, dass die aktiven Clips in 25 %, 50 % oder 100 % des
verfluigbaren Platzes passen, klicken Sie auf die entsprechenden Schalter.

non = =
mn Qe AR5 e G 1. 2747 (1 \'..f:k-n A 100 Hr
Zoom to fit the selected clips in 30% of the available space

° Um einen bestimmten Bereich auszuwahlen, klicken Sie auf Strg-Taste/Befehlstaste und
ziehen Sie das Rechteck Uber die Spuren und Clips, die Sie heranzoomen méchten.
Anzeigen von mehr oder weniger Spuren

Die Anzahl der Spuren, die im Audiomontage-Fenster angezeigt werden, kann mithilfe der
Zoom-Steuerelemente unten rechts im Montage-Fenster geandert werden.

° Um mehr Spuren anzuzeigen, klicken Sie auf das kleinere Lupensymbol.

l -k

Displays more tracks

=l

° Um weniger Spuren anzuzeigen, klicken Sie auf das gré3ere Lupensymbol.

° Um eine einzelne Spur in das ganze Montage-Fenster einzupassen, klicken Sie auf den
nummerierten Schalter im Steuerbereich der Spur und wahlen Sie im Einblendmenu die
Option Zoom aus.

Sie kdnnen auch mit der rechten Maustaste in den unteren Bereich einer Spur klicken und
aus dem Einblendmenl Ganzen Clip anzeigen auswahlen.
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Presets

Sie kdnnen Presets erstellen, um haufig verwendete Einstellungen zu speichern. Wavelab
Elements bietet eine Auswahl an Factory-Presets, die von den meisten Dialogen verwendet
werden kdnnen.

Sie kdnnen benutzerdefinierte Presets speichern. Wenn Sie das Programm das nachste Mal
laden, sind die Presets verfugbar.

Presets werden als einzelne Dateien gespeichert und kdnnen in Unterordnern organisiert
werden. Der Stammordner des Presets ist fur jeden Preset-Typ anders und kann nicht geandert
werden.

Presets speichern

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie den Dialog, den Sie verwenden méchten, und dndern Sie die Parameter.
2. Offnen Sie das Presets-Einblendmeni und wéhlen Sie Speichern unter.

3. Optional: Klicken Sie auf das Ordnersymbol und geben Sie einen Namen fir den
Unterordner ein, den Sie als Speicherort fur dieses Preset verwenden mochten.

Geben Sie einen Namen ein.

Klicken Sie auf Speichern.

Laden von Presets

Um ein gespeichertes Preset oder ein Factory-Preset auf einen Dialog oder ein PlugIn
anzuwenden, mussen Sie das Preset laden.

VORGEHENSWEISE
1.  Offnen Sie im Dialog das Presets-Einblendmend.

2. Wahlen Sie das Preset aus, das Sie anwenden mochten.

Andern eines Presets

Sie kénnen ein Preset 4ndern und die Anderungen speichern.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie den Dialog, den Sie verwenden mdchten.
2 Laden Sie das Preset, das Sie andern mochten.

3. Andern Sie die Parameter des Dialogs.
4

Offnen Sie das Presets-Einblendmenii und wéhlen Sie Speichern.

Loschen eines Presets

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie den Dialog, den Sie verwenden méchten.
2. Wahlen Sie das Preset aus, das Sie |6schen mdchten.

3. Offnen Sie das Presets-Einblendmeni und wahlen Sie Presets verwalten.
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4. Wahlen Sie im Explorer/macOS Finder die Preset-Datei aus, die geldscht werden soll, und
drticken Sie die Entf-Taste.

Tempordre Presets speichern und wiederherstellen

Einige Dialoge erlauben es Ihnen, bis zu 5 temporare Presets zu speichern und zu laden. Dies ist
nutzlich, wenn Sie schnell verschiedene Einstellungen testen und vergleichen mochten.

Presets tempordr speichern

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie den Dialog, den Sie verwenden mdchten, und nehmen Sie die gewtinschten
Einstellungen vor.

Offnen Sie das Presets-Einblendmen(.

Wahlen Sie im Untermenl Temporar speichern einen Slot aus.

Temporare Presets wiederherstellen

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie den Dialog, in dem Sie ein Preset gespeichert haben.
2. Offnen Sie das Presets-Einblendmendi.

3. Wahlen Sie im Wiederherstellen-Untermend ein Preset aus.
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Zuletzt verwendete Dateien

Alle Dateien, die Sie zuletzt in WavelLab Elements verwendet haben, werden in einer Liste
gespeichert. Dadurch kénnen Sie schnell auf die neuesten Projekte zugreifen. Sie konnen die
zuletzt verwendeten Dateien Uber das Datei-MenU 6ffnen.

Zuletzt verwendete Dateien o6ffnen

VORGEHENSWEISE

1.  Wahlen Sie Datei > Offnen.

2 Wahlen Sie den Dateityp aus, den Sie 6ffnen mdchten.
3. Klicken Sie auf Zuletzt verwendete Dateien.
4

Optional: Verwenden Sie das Suchfeld, um den Namen der Datei einzugeben, nach der Sie
suchen.

v

Wahlen Sie die Datei aus, die Sie 6ffnen mochten.
Klicken Sie auf Offnen.

Zuletzt verwendete Dateien (Registerkarte)

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie alle Dateien, die Sie zuletzt in WavelLab Elements verwendet
haben, anzeigen und verwalten. Sie kdnnen Dateien suchen, mehrere Dateien zugleich 6ffnen
und einzelne Dateien oder Dateien, die nicht gefunden werden kénnen, entfernen.

° Um die Registerkarte Zuletzt verwendete Dateien zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Offnen,
wahlen Sie einen der Dateitypen aus und klicken Sie auf Zuletzt verwendete Dateien.

\ Audic File

—
m Browse
== Browse

@ Recent Files

Nur Dateien anzeigen, die mit WaveLab Elements erzeugt wurden

Zeigt nur die Dateien an, die nicht ge6ffnet wurden, seit sie mit WavelLab Elements
erstellt wurden. Zum Beispiel hat eine Datei, die gerendert wird, diesen Status, bis sie
gedffnet wird.

Suchfeld

Ermaglicht es Ihnen, nach Text in der Name- oder Pfad-Spalte zu suchen, je
nachdem, welche Spalte ausgewahlt ist.
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Nicht vorhandene Dateien entfernen

Entfernt Dateien von der Liste, die auf dem Datentrager nicht lokalisiert werden
kénnen.

Ausgewahlte Dateien entfernen

Entfernt alle ausgewahlten Dateien aus der Liste.

Offnen

Offnet die ausgewdahlten Dateien.

Zuletzt verwendete Dateien nach Namen filtern

Mit dem Suchfeld auf der Registerkarte Zuletzt verwendete Dateien konnen Sie die Dateien-
Liste nach Namen filtern.

Um festzulegen, ob die Spalte Name oder die Spalte Pfad verwendet wird, klicken Sie auf
den Spalten-Header fur Name oder Pfad.

Um nach einer Datei zu suchen, geben Sie im Suchfeld den Text ein, nach dem Sie suchen
mochten.

Um vom Suchfeld in die Liste der zuletzt verwendeten Dateien zu wechseln, driicken Sie
die Pfeil-nach-unten-Taste.

Um von der Liste der zuletzt verwendeten Dateien in das Suchfeld zu wechseln, driicken
Sie Strg-Taste/Befehlstaste-F.

Festlegen, wie viele zuletzt verwendete Dateien angezeigt werden

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Global.

2. Wahlen Sie die Darstellung-Registerkarte.

3. Legen Sie im Verlauf-Bereich die maximale Anzahl von Elementen fest, die im Menu

Zuletzt verwendete Dateien angezeigt werden sollen.

Speichern und Speichern unter

Sie kdnnen Dateien mit demselben Namen und am selben Speicherort speichern oder beim
Speichern einen neuen Namen, einen anderen Speicherort und ein anderes Dateiformat
verwenden.

Sobald eine Datei gespeichert wurde, wahlen Sie Datei > Speichern oder dricken Sie Strg-
Taste/Befehlstaste-S, um die Datei zu aktualisieren und die Anderungen zu speichern.

Wenn Sie einen neuen Namen, Speicherort und/oder Dateiformat festlegen mdochten,
wahlen Sie Datei > Speichern unter.

HINWEIS

Im Audio-Editor [6schen alle Aktionen aulBer Kopie speichern den Verlauf, was bedeutet, dass
Sie nach dem Speichern keine Aktionen riickgangig machen oder wiederherstellen kénnen.

Anderungsanzeige auf Registerkarten

Die farbige Kante von Registerkarten zeigt an, ob eine Datei gespeichert wurde oder nicht und
ob die Datei in Cubase gerendert wurde.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Speichern und Speichern unter

WeilR
Die Datei wurde nicht gedndert.
Grun (nur Audio-Editor)
Die Datei verwendet ein decodiertes Dateiformat und wurde gespeichert.
Rot
Die Datei wurde geandert und die Anderungen wurden noch nicht gespeichert.
Gelb
Die Datei wurde in Cubase gerendert.
Anzeige fiir nicht gespeicherte Anderungen

Wenn Sie an einer Datei Anderungen vorgenommen haben, wird neben dem
Dateinamen ein Sternchen angezeigt, bis Sie die Datei speichern.

M Track1*

Mehrere Dateien gleichzeitig speichern

Sie kdnnen einige oder alle gedffneten Dateien auf einmal speichern.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie das Datei-Fenster und klicken Sie auf Alles speichern.
2. Wahlen Sie die Dateien, die Sie speichern moéchten.

3. Klicken Sie auf Speichern.

Kopien von Dateien speichern

Sie kdnnen Kopien von Dateien speichern, an denen Sie arbeiten.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Speichern unter.

2. Geben Sie Namen und Speicherort fur die Datei an.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Speichern und wahlen Sie Kopie speichern.

Zuletzt gespeicherte Version wiederherstellen

Sie kdnnen die letzte gespeicherte Version der Datei, an der Sie arbeiten, wiederherstellen.
Dadurch werden alle Anderungen verworfen, die an der Datei seit dem letzten Speichern
vorgenommen wurden.

VORGEHENSWEISE

1.  Wabhlen Sie Datei > Offnen.

2 Wahlen Sie den Dateityp aus, den Sie 6ffnen mdochten.
3. Klicken Sie auf Letzte Dateiversion.
4

Klicken Sie im Warnmeldungs-Dialog Ja, um die zuletzt gespeicherte Version
wiederherzustellen.

ERGEBNIS

Die zuletzt gespeicherte Version wird von der Festplatte geladen.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Vorlagen

Automatische Backups

Um einen Datenverlust zu verhindern, kdnnen Sie automatisch Backups Ihrer Dateien erzeugen.

Wenn Sie zum Beispiel Speichern unter auswahlen und einen Dateinamen eingeben, derin
diesem Ordner schon verwendet wird, werden Sie gefragt, ob Sie die vorhandene Datei einfach
ersetzen mochten oder ob Sie die vorhandene Datei ersetzen und die alte Version behalten
mochten. Wenn Sie auf Ersetzen und alte Version behalten klicken, wird als Backup-Name der
ersetzten Audiodatei der Originalname mit der Erweiterung .bak verwendet.

Audiomontagen speichern

Die Speicheroperationen fur Audiomontagen sind dieselben wie fur Audiodateien. Dennoch sind
beim Speichern von Audiomontagen einige Dinge zu beachten.

° Audiomontage-Dateien enthalten nur Referenzen zu Audiodateien. Wenn Sie Audiodateien
umbenennen moéchten, die von Audiomontagen referenziert werden, benennen Sie die
Audiodateien im Info-Fenster des Audio-Editors um. Alle Clip-Referenzen werden
automatisch entsprechend aktualisiert.

° Wenn die Audiomontage Clips enthalt, die auf unbenannte Audiodateien verweisen,
speichern Sie diese Audiodateien, bevor Sie die Audiomontage speichern.

WEITERFUHRENDE LINKS
Dateien umbenennen auf Seite 66
Speichern und Speichern unter auf Seite 60

Vorlagen

Sie kdnnen haufig verwendete Datei-Einstellungen als Vorlagen speichern. Vorlagen sind
nutzlich, wenn Sie neue Audiodateien, Audiomontagen oder Podcasts erstellen.

Vorlagen-Registerkarte

Diese Registerkarte zeigt alle Vorlagen an und erméglicht es Ihnen, Vorlagen zu erstellen und zu
offnen.

° Um die Vorlagen-Registerkarte zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Neu, wahlen Sie einen
Dateityp aus und klicken Sie auf Vorlagen.

Templates

% % +1[q

Audio M Add Template

Use Template Name as Default File Name

Liste der verfiigbaren Vorlagen
Listet alle gespeicherten Vorlagen auf.

Vorlage hinzufiigen
Hier kdnnen Sie eine neue Vorlage hinzufligen oder eine vorhandene Vorlage
aktualisieren.

Durchsuchen

Offnet den Ordner, in dem die Vorlagen gespeichert sind. Hier kénnen Sie Vorlagen
umbenennen und I6schen.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Vorlagen

Name der Vorlage als Standardname fiir Dateien verwenden

Wenn diese Option aktiviert ist und Sie auf Vorlage hinzufiigen klicken, wird eine
neue Datei erstellt, die den Namen der Vorlage verwendet. Wenn diese Option
deaktiviert ist, ist der Name der neuen Datei »unbenanntx.

Vorlagen erstellen

Sie kdnnen Vorlagen aus aktiven Audiomontagen, Audiodateien oder Podcasts erstellen und sie
als Basis fUr neu erstellte Dateien verwenden.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Neu.

2 Wahlen Sie den Dateityp, fur den Sie eine Vorlage erstellen mochten.

3. Klicken Sie auf Vorlagen.

4 FUhren Sie auf der Vorlagen-Registerkarte eine der folgenden Aktionen aus:

° Um eine neue Vorlage zu erstellen, klicken Sie auf Vorlage hinzufiigen, nehmen Sie
Ihre Einstellungen vor und klicken Sie auf Erzeugen.

° Um eine vorhandene Vorlage zu aktualisieren, klicken Sie auf Vorlage hinzufiligen,
geben Sie den Namen der Vorlage ein, die Sie aktualisieren mdchten, und klicken Sie
auf Erzeugen.

5. Optional: Wenn Sie den Vorlagennamen als Standard-Dateinamen verwenden mdochten,
aktivieren Sie die Option Name der Vorlage als Standardname fiir Dateien verwenden.

6. Wenn Sie eine Audiodatei- oder eine Audiomontage-Vorlage speichern oder aktualisieren,
kénnen Sie zusatzliche Einstellungen vornehmen.

° Wenn Sie eine Audiodatei-Vorlage speichern, wird der Dialog Audiodatei-Vorlage
geoffnet. Hier kdnnen Sie auswahlen, ob WavelLab Elements ein Audiodateiformat
anhangen soll.

° Wenn Sie eine Audiomontage-Vorlage speichern, wird der Dialog Audiomontage-
Vorlage geoffnet. Hier kdnnen Sie auswahlen, ob Spur-Pluglns, Clips und/oder
Marker einbezogen werden sollen. AuBerdem kdnnen Sie auswahlen, ob Wavelab
Elements ein Audiodateiformat anhangen soll.

Audiodatei-Vorlage (Dialog)

Der Dialog Audiodatei-Vorlage zeigt die Audioeigenschaften der Audiodatei-Vorlage an, die Sie
erstellen. Sie kdnnen auBerdem festlegen, ob beim Erstellen einer Audiodatei-Vorlage immer
eine bestimmte Audiodateikonfiguration mit optionalen Metadaten verbunden werden soll.

° Um den Dialog Audiodatei-Vorlage zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Neu, klicken Sie auf
Audiodatei und dann auf Vorlagen. Klicken Sie auf der Vorlagen-Registerkarte auf
Vorlage hinzufiigen.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Vorlagen

I Audio File Template X

Create template ba

Track 1.wav
Meono, 16 bit, 44.1 kHz

Attach Audio File Format

Template Name ||

X Cancel
%2 4
Audiodateiformat anhdngen
Wenn diese Option aktiviert ist, wird die unten definierte Audiodateikonfiguration
standardmaRig vorgeschlagen, wenn Sie den Rendern-Dialog oder den Dialog
Speichern unter 6ffnen.
Name der Vorlage
Hier kdnnen Sie einen Namen fur die Vorlage eingeben.

Audiomontage-Vorlage (Dialog)

Im Dialog Audiomontage-Vorlage konnen Sie bei der Erstellung einer Audiomontage-Vorlage
verschiedene Optionen einstellen.

° Um den Dialog Audiomontage-Vorlage zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Neu, klicken Sie auf
Audiomontage und dann auf Vorlagen. Klicken Sie auf der Vorlagen-Registerkarte auf
Vorlage hinzufiligen.

¥ Audio Montage Template *

Create template based on the contents of:

Track A.mon

Options
Include Clip
Include Track and Montage Output Plug-ins

Inclu

Attach Audio File Format

Template Name |

X Cancel

%7
Clips berucksichtigen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden Clips in der Vorlage gespeichert.

Spur-PlugIns und Audiomontage-Ausgangs-PlugIns beriicksichtigen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden Spur- und Audiomontage-Ausgangs-Pluglns
in der Vorlage gespeichert.

Marker berucksichtigen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden Marker in der Vorlage gespeichert.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Vorlagen

Audiodateiformat anhdngen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird standardmafig die unten definierte
Audiodateikonfiguration vorgeschlagen, wenn Sie die Rendern-Funktion im
Masterbereich verwenden.

Name der Vorlage
Hier kdnnen Sie einen Namen fur die Vorlage eingeben.

Dateien aus Vorlagen erstellen

Sie kénnen eine Datei auf Basis einer Vorlage erstellen, um ihre Einstellungen zu verwenden.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Neu.

2 Wahlen Sie den Dateityp aus, den Sie erstellen mochten.
3. Klicken Sie auf Vorlagen.
4

Wahlen Sie aus der Liste der verfigbaren Vorlagen die Vorlage, die Sie als Basis fur die
neue Datei verwenden méchten.

Vorlagen l6schen

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Neu.

Wahlen Sie den Dateityp, fur den Sie Vorlagen I6schen méchten.
Klicken Sie auf Vorlagen.

Klicken Sie auf Durchsuchen.

vk wN

Loschen Sie die Vorlagen im Explorer/macOS Finder.

Vorlagen umbenennen

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Neu.

Wahlen Sie den Dateityp, fur den Sie Vorlagen umbenennen méchten.
Klicken Sie auf Vorlagen.

Klicken Sie auf Durchsuchen.

LA

Benennen Sie die Vorlagen im Explorer/macOS Finder um.

Vorlagen als Standard festlegen

Sie kdnnen eine Vorlage als Standardvorlage festlegen, so dass sie ge6ffnet wird, wenn Sie in der
Werkzeugleiste auf Neu klicken.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Neu.

2. Wahlen Sie den Dateityp aus, den Sie 6ffnen mdochten.
3. Wahlen Sie Vorlagen.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Dateien umbenennen

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Vorlage und wahlen Sie Als Standard
festlegen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Werkzeugleiste auf Seite 38

Tastaturbefehle fur Vorlagen definieren

Sie kénnen Tastenkombinationen und Schltsselwérter fur Vorlagen definieren. Damit kénnen Sie
eine Vorlage schnell 6ffnen.

Wenn Sie Vorlagen aus Tastaturbefehlen erstellen, wird die Option Name der Vorlage als
Standardname fiir Dateien verwenden auf der Vorlagen-Registerkarte berucksichtigt.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Neu.

2 Wahlen Sie den Dateityp aus, den Sie 6ffnen mochten.
3. Wahlen Sie Vorlagen.
4

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Vorlage und wahlen Sie Tastaturbefehl
bearbeiten.

5. Bearbeiten Sie im Dialog Tastaturbefehle bearbeiten den Tastaturbefehl fir die
ausgewahlte Vorlage.

6. Klicken Sie auf OK.

WEITERFUHRENDE LINKS
Vorlagen-Registerkarte auf Seite 62

Dateien umbenennen

Sie kdnnen eine Datei umbenennen und alle Referenzen automatisch aktualisieren. Wenn Sie
zum Beispiel eine Audiodatei von India in Sitar umbenennen, werden alle ge6ffneten Dateien,
die die Datei India referenzieren, aktualisiert, so dass sie die Datei als Sitar referenzieren.

Audiodateien, Spitzenpegeldateien und Markerdateien werden ebenfalls entsprechend
umbenannt.

Dateien umbenennen

VORAUSSETZUNGEN

Wenn Sie eine Datei, die von anderen Dateien referenziert wird, umbenennen moéchten, 6ffnen
Sie die Dateien, die die umzubenennende Datei referenzieren, in WavelLab Elements.

VORGEHENSWEISE

Offnen Sie die Datei, die Sie umbenennen mdchten.

Wahlen Sie die Datei-Registerkarte.

Klicken Sie auf Info.

Geben Sie im Name-Bereich den neuen Namen und/oder einen neuen Speicherort ein.
Wahlen Sie eine Dateiendung im Einblendmend aus.

o UV kA wWDN=

Klicken Sie auf Anderungen anwenden.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Dateien I6schen

Dateien l6schen
Sie kdnnen die aktive Datei direkt in WaveLab Elements I6schen.

VORAUSSETZUNGEN

Die Datei, die Sie I6schen mochten, darf nicht in die Zwischenablage kopiert sein, nicht in eine
andere geoffnete Datei eingefligt worden sein und nicht in einer anderen Anwendung gedffnet
sein.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie die Datei, die Sie Idschen méchten.

2. Wahlen Sie die Datei-Registerkarte.
3. Klicken Sie auf Info.

4. Klicken Sie auf Loschen.

5. Klicken Sie auf OK.

ERGEBNIS

Die Datei wird einschlief3lich ihrer Spitzenpegel- und Marker-Dateien geldscht.

Tempordre Dateien

Wavelab Elements erstellt temporare Dateien, um Zwischenergebnisse bei der
Audiodateibearbeitung und fur die Rickgangig/Wiederherstellen-Funktionen zu speichern. Sie
konnen festlegen, wo WavelLab Elements seine temporaren Dateien speichert, und die
Verarbeitungsprazision fur solche Dateien angeben.

StandardmaRig erstellt WavelLab Elements temporare Dateien in 32 Bit Float. Aktivieren Sie die
Option 64 bit float, wenn Sie 64-Bit-Float-Audiodateien oder 32-Bit-PCM-Dateien erstellen
mochten.

HINWEIS
Temporare Dateien mit einer Aufldsung von 64 Bit Float bieten doppelte Prazision, erfordern

aber eine langere Lese-/Schreibdauer und sind doppelt so grof3.

Sie kdnnen die Verarbeitungsprazision fir temporare Dateien anhand der Option Temporare
Dateien andern. Sie finden die Option in Globale Voreinstellungen auf der Audio-Registerkarte.

WEITERFUHRENDE LINKS

Definieren von Ordnern auf Seite 68
Audio-Registerkarte auf Seite 294

Arbeitsordner vs. Dokumentordner

WavelLab Elements unterscheidet zwischen 2 Arten von Ordnern: Arbeitsordner und

Dokumentordner.
° In Arbeitsordnern werden temporare Dateien gespeichert.
° Dokumentordner enthalten Dateien, die fir WaveLab Elements spezifisch sind, wie

Audiodateien, Audiomontagen usw.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Arbeitsordner vs. Dokumentordner

Definieren von Ordnern

Sie kénnen definieren, welcher Ordner gedffnet werden soll, wenn Sie eine Offnen- oder
Speichern-Aktion durchfihren. Sie kdnnen fur die temporaren Dateien bis zu 3 Arbeitsordner
festlegen.

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie die Datei, fur die Sie Ordner definieren méchten.
2. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Ordner.

3. Klicken Sie auf der Ordner-Registerkarte auf den Ordnertyp, fur den Sie einen Speicherort
definieren méchten.

Definieren Sie im Ordner-Feld einen Speicherort.

Optional: Abhangig vom ausgewahlten Ordnertyp kénnen Sie zusatzliche Einstellungen
vornehmen.

Ordner-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie Standard-Dokumentordner und -Arbeitsordner fur jeden
Dateityp definieren.

° Um die Ordner-Registerkarte zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Ordner.

Current Folder

pplication, Revert to This Folder

Wahlen Sie in der Liste auf der linken Seite den Ordnertyp, fir den Sie die Einstellungen
vornehmen mdochten.

Ordner fur temporare Dateien
Definieren Sie einen Ordner, in dem temporare Dateien gespeichert werden sollen.

Einstellungendateien

Definieren Sie einen Ordner zum Speichern der Einstellungendateien, d. h.
Masterbereich-Presets und Ansichtseinstellungen fir Audiodateien.

Cache-Ordner

Aktivieren Sie Cache-Ordner fiir decodierte Dateien verwenden, um einen Cache-
Ordner zu definieren. Der Cache-Ordner enthalt Wave-Dateien, die erstellt werden,
wenn Sie mit Dateien in komprimierten Dateiformaten arbeiten, wie zum Beispiel
MP3-Dateien. Damit der Cache-Ordner nicht ins Unendliche anwachst, pruft
WavelLab Elements das Datum der einzelnen Dateien in diesem Ordner und I6scht
die Dateien, die alter sind als eine bestimmte Anzahl von Tagen. Sie kdnnen die
Anzahl von Tagen mit Hilfe der Option Dateien l6schen, die élter sind als festlegen.

Wenn Cache-Ordner fiir decodierte Dateien verwenden deaktiviert ist, werden die
komprimierten Dateien bei jedem Offnen decodiert.
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Vorgange in Bezug auf Dateien
Kopieren von Audioinformationen in die Zwischenablage

Audiodatei - In diesem Ordner 6ffnen/Speicherordner
Die standardmaéRigen Ordner zum Offnen und Speichern fur Audiodateien.

Audiomontage - Ordner zum Offnen/Ordner zum Speichern
Die standardmaéRigen Ordner zum Offnen und Speichern fir Audiomontage-Dateien.

Abhangig vom ausgewahlten Element sind auf der rechten Seite des Dialogs verschiedene
Einstellungen verfugbar.

Aktueller Ordner

In diesem Feld wird der Ordner angezeigt, der als Standard verwendet wird. Sie
konnen auf den Ordner-Schalter auf der rechten Seite klicken, um zu einem Ordner
zu navigieren oder einen neuen Ordner zu erstellen.

Letzten verwenden

Verwendet den Ordner, der zuletzt zum Speichern oder Offnen von Dateien des
ausgewahlten Typs verwendet wurde.

Andern, wenn sich der Ordner im Speichern-Dialog &ndert/Andern, wenn sich der
Ordner im Offnen-Dialog édndert

Aktualisiert den Ordner, der standardméRig als Ordner zum Offnen eingestellt ist,
wenn Sie den standardmaRig als Ordner zum Speichern eingestellten Ordner
andern, und umgekehrt. Aktivieren Sie diese Option fUr einen bestimmten Dateityp
sowohl fiir den Ordner zum Speichern als auch fiir den Ordner zum Offnen, um
denselben Ordner fir das Speichern und Offnen dieses Dateityps zu verwenden.

Im Datei-Browser verwenden

Im Datei-Browser andert sich der Ordner standardmafig nicht, wenn Sie zwischen
Dateitypen wechseln.

Wenn Sie Im Datei-Browser verwenden aktivieren und Letzten verwenden
deaktivieren, wird der im Feld Aktueller Ordner fiir jeden Dateityp ausgewahlte
Speicherort angezeigt, wenn Sie im Datei-Browser zwischen Dateitypen wechseln.

Wenn Sie Im Datei-Browser verwenden und Letzten verwenden aktivieren, wird
der im Feld Aktueller Ordner fir jeden Dateityp ausgewahlte Speicherort angezeigt,
wenn Sie einen Dateityp zum ersten Mal auswahlen. Wenn Sie dann im Datei-
Browser zu einem anderen Ordner wechseln, greift das Verhalten Letzten
verwenden: Wenn Sie einen Dateityp auswahlen, wird der letzte flr diesen Dateityp
verwendete Ordner angezeigt.

Sie kdnnen diese Einstellungen fur jeden Dateityp unabhangig vornehmen.

Beim Starten der Anwendung diesen Ordner verwenden

Aktivieren Sie diese Option, um bei jedem Start von WavelLab Elements einen
bestimmten Ordner wiederherzustellen. Dadurch werden Anderungen an Ordnern
zum Speichern/Ordnern zum Offnen nur tempordr vorgenommen und
zurlckgesetzt, wenn Sie Wavelab Elements neu starten.

Kopieren von Audioinformationen in die Zwischenablage

Sie kdnnen Informationen wie den Namen und den Speicherort der ausgewahlten Audiodatei
kopieren, darunter auch etwaige Informationen zum Auswahlbereich und die Position des
Positionszeigers. Die Informationen kénnen dann in ein externes Textverarbeitungsprogramm
eingefugt werden.

Dies kann nitzlich sein, wenn Sie zum Beispiel beim Verfassen eines Skripts genaue
Informationen zum Dateipfad und zur Auswahl von Audiomaterial benétigen.
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Fokus auf die aktive Datei legen

VORGEHENSWEISE
1. Klicken Sie auf die Datei-Registerkarte.
2. Klicken Sie auf Info.

3. Klicken Sie auf In die Zwischenablage kopieren und wéahlen Sie die Informationen aus,
die Sie in die Zwischenablage kopieren mochten.

Fokus auf die aktive Datei legen

Wenn Sie innerhalb eines verschiebbaren Fensters oder eines Werkzeugfensters Bearbeitungen
durchfihren und zu einem Wave-/Montage-Fenster zurtickschalten méchten, kdnnen Sie die
Option Fokus auf aktive Datei verwenden.

VORGEHENSWEISE

° Dricken Sie in einem beliebigen Fenster Strg-Taste/Befehlstaste-F12, um zum Wave-/
Montage-Fenster umzuschalten.
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Wiedergabe

In diesem Kapitel werden die Methoden fur Wiedergabesteuerung und die Transportfunktionen
beschrieben.

Transportfeld

Mit dieser Werkzeugleiste konnen Sie die Wiedergabe einer Audiodatei oder Audiomontage
steuern, zwischen verschiedenen Positionen in einer Audiodatei oder Audiomontage navigieren
und den Aufnahme-Dialog 6ffnen.

Das Transportfeld ist im Audio-Editor und im Audiomontage-Fenster verfliigbar.

StandardmafRig sind die erweiterten Transportfeld-Optionen ausgeblendet.

° Um das erweiterte Transportfeld zu aktivieren, klicken Sie auf Transportfeld erweitern.
[ e DO ODD > DEKICNEIEREEEE 0000 ot i74ms
Presets

Hier kdnnen Sie Presets speichern und anwenden.

Bereich uiberspringen

Wenn dieser Schalter aktiviert ist, werden der ausgewahlte Bereich und alle
Regionen mit Auslassungsbereich-Markern bei der Wiedergabe tUbersprungen.

Preroll durchfiihren/Postroll durchfiihren

Aktiviert Preroll oder Postroll fir die Befehle Wiedergabe ab Ankerpunkt,
Wiedergabe bis Ankerpunkt und Audiobereich wiedergeben.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Schalter, um die Preroll- oder Postroll-
Lange auszuwahlen und um festzulegen, auf welche Befehle Preroll/Postroll
angewendet werden soll. Um die Preroll-/Postroll-Zeiten zu bearbeiten, wahlen Sie
Preroll- und Postroll-Zeiten bearbeiten.

Audiobereich wiedergeben

Spielt den ausgewahlten Audiobereich ab. Preroll- und Postroll-Einstellungen werden
hierbei bertcksichtigt. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Schalter, um
ein MenU mit zugehdérigen Optionen und automatischen Auswahlmodi zu 6ffnen.

° Wenn Bereich automatisch auswahlen aktiviert ist, wird der Bereich
automatisch entsprechend den Bearbeitungsaktionen ausgewahlt.

° Wenn Wiedergabe ab Beginn der neuen Zeitauswahl aktiviert ist, wenn Sie
einen Bereich auswahlen, indem Sie mit der Maus von links nach rechts
ziehen, und dann die Wiedergabe starten, beginnt sie am Anfang der Auswahl.
Wenn Sie die Wiedergabe stoppen und erneut starten oder den
Positionszeiger verschieben, beginnt die Wiedergabe an der Position des
Positionszeigers. Wenn diese Option deaktiviert ist, beginnt die Wiedergabe
immer an der Position des Positionszeigers.
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Transportfeld

Wenn Wiedergabe ab Beginn der neuen Zeitauswahl und Loop aktiviert
sind, startet die Wiedergabe automatisch neu, wenn Sie einen neuen Bereich
auswahlen.

° Wenn Automatische Wiedergabe wahrend Bearbeitung aktiviert ist, wird
die Wiedergabe automatisch neu gestartet, wenn Sie wahrend der
Bearbeitung von Bereichen die Maustaste gedruckt halten und die
Tastaturbefehle zum Auslosen der Wiedergabe verwenden. Dies ist zum
Beispiel nutzlich, um eine Loop zu finden.

Diese Option funktioniert auch, wenn der automatische Auswahlmodus
deaktiviert ist.

° Wenn Spur bei Bearbeitung solo schalten aktiviert ist und Sie bei der
Bearbeitung von Bereichen im Montage-Fenster die Maustaste gedrickt
halten, wird die Spur solo geschaltet, wenn Sie die Wiedergabe anhand der
Tastaturbefehle fur Audiobereich wiedergeben, Wiedergabe ab
Ankerpunkt oder Wiedergabe bis zum Ankerpunkt starten. Diese Option ist
nur im Audiomontage-Fenster verfligbar.

Sie kdnnen verschiedene Audiobereiche fur die Wiedergabe auswahlen:

° Zeitauswahl

° Bereich zwischen Markerpaaren
° Clip (nur Audiomontage)

° Crossfade (nur Audiomontage)

° Fade-In (nur Audiomontage)

° Fade-Out (nur Audiomontage)

Wiedergabe bis Ankerpunkt/Wiedergabe ab Ankerpunkt

Die Wiedergabe endet bzw. beginnt am Ankerpunkt. Preroll- und Postroll-
Einstellungen werden bertcksichtigt. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den
Schalter, um ein Menu mit zugehoérigen Optionen und automatischen Auswahlmodi
zu 6ffnen.

° Wenn Ankerpunkt automatisch auswahlen aktiviert ist, wird der Ankerpunkt
automatisch entsprechend den Bearbeitungsaktionen ausgewahlt.

° Wenn Automatische Wiedergabe wahrend Bearbeitung aktiviert ist, wird
die Wiedergabe automatisch neu gestartet, wenn Sie wahrend der
Bearbeitung von Ankerpunkten die Maustaste gedruckt halten und die
Tastaturbefehle zum Ausldsen der Wiedergabe verwenden. Dies ist zum
Beispiel nutzlich, um eine Loop zu finden.

Diese Option funktioniert auch, wenn der automatische Auswahlmodus
deaktiviert ist.

° Wenn Spur bei Bearbeitung solo schalten aktiviert ist und Sie bei der
Bearbeitung von Ankerpunkten im Montage-Fenster die Maustaste gedruckt
halten, wird die Spur solo geschaltet, wenn Sie die Wiedergabe anhand der
Tastaturbefehle fur Audiobereich wiedergeben, Wiedergabe ab
Ankerpunkt oder Wiedergabe bis zum Ankerpunkt starten. Diese Option ist
nur im Audiomontage-Fenster verflgbar.

Sie kdnnen auswahlen, welcher Ankerpunkt als Referenz fur die Befehle Wiedergabe
ab Ankerpunkt und Wiedergabe bis Ankerpunkt verwendet werden soll. Wenn es
mehrere Mdglichkeiten gibt, z. B. mehrere Marker, wird das zuletzt ausgewahlte
Element oder der dem Positionszeiger am nachsten liegende Marker (wenn kein
Marker ausgewahlt ist) als Referenzanker verwendet.

Sie kdnnen einen der folgenden Ankerpunkte auswahlen:

° Positionszeiger
° Anfang der Datei

72



Wiedergabe
Transportfeld

Beginn des Auswahlbereichs

° Ende des Auswahlbereichs

° Jeder Marker

° Bereichsmarker-Start

° Bereichsmarker-Ende

° Clip-Anfang (nur Audiomontage)

° Clip-Ende (nur Audiomontage)

° Ausgewahlter Hillkurvenpunkt im aktiven Clip (nur Audiomontage)

Wenn ein Ankerpunkt (z. B. ein Bereichsmarkerpaar) erkannt wird, wird dies durch
einen grunen Ankerpunktmarker angegeben.

Positionszeiger an Dateianfang verschieben/Positionszeiger an Dateiende
verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum Anfang/an das Ende der Datei.

Wiedergabeposition nach links verschieben/Wiedergabeposition nach rechts
verschieben

Loop

Verschiebt den Positionszeiger nach links/rechts. Wenn Sie wahrend der Wiedergabe
klicken, springt die Wiedergabe zur neuen Position des Positionszeigers.

Um den Positionszeiger zum Anfang/an das Ende der Datei zu verschieben, driicken
Sie die Strg-Taste/Befehlstaste und klicken Sie auf den Schalter
Wiedergabeposition nach links verschieben/Wiedergabeposition nach rechts
verschieben.

Navigationsankerpunkte erméglichen es Ihnen, den Positionszeiger an bestimmte
Positionen in der Audiodatei oder Audiomontage zu verschieben. Klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die Schalter Wiedergabeposition nach links verschieben/
Wiedergabeposition nach rechts verschieben, um das Navigationsankerpunkte-
Einblendmenu zu 6ffnen. Hier kdnnen Sie die Art von Navigationsankerpunkt
festlegen. Wenn Sie wahrend der Wiedergabe klicken, wird die Wiedergabe ab der
Ankerpunktposition fortgesetzt.

Aktiviert den Loop-Modus. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Loop-
Schalter, um auszuwahlen, ob kontinuierlich oder nur einige Male geloopt werden
soll.

Wiedergabe stoppen

Stoppt die Wiedergabe. Wenn die Wiedergabe schon gestoppt ist, wird der
Positionszeiger an die vorherige Startposition verschoben. Klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf den Schalter, um das Einblendmeni Positionszeiger an
Anfang verschieben zu 6ffnen.

° Wenn Nach Standard-Wiedergabe aktiviert ist, springt der Positionszeiger
zurlick zur Startposition, sobald die herkémmliche Wiedergabe gestoppt wird.

° Wenn Nach automatisierter Wiedergabe aktiviert ist, springt der
Positionszeiger zurlick zur Startposition, sobald die Wiedergabe nach den
Optionen Wiedergabe ab Ankerpunkt, Wiedergabe bis zum Ankerpunkt
oder Audiobereich wiedergeben stoppt.
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Wiedergabe ab Positionszeiger

Startet die Wiedergabe der aktiven Audiodatei oder Audiomontage ab der Position
des Positionszeigers.

Wenn das wiedergegebene Audio nicht die aktive Audiodatei ist, hat der
Wiedergabe-Schalter eine andere Farbe. Dies geschieht z. B., wenn Sie wahrend der
Wiedergabe zu einem anderen Dateifenster wechseln.

][]

Der Wiedergabe-Schalter bei der Wiedergabe im aktiven Fenster (links) und bei der Wiedergabe
in einem anderen Fenster (rechts)

Sie kdnnen die Wiedergabe auch ab der letzten Stop-Position starten. Klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf den Schalter, um das Einblendmeni Lead-Sequenz zu
offnen.

° Wenn Sie Anfang wahlen, beginnt die Wiedergabe an der Position des
Positionszeigers.

° Wenn Sie Weiterbearbeiten wahlen, beginnt die Wiedergabe an der letzten
Stop-Position.
Aufnahme
Offnet den Aufnahme-Dialog.

Zeitanzeige

Zeigt den Positionszeiger oder die Wiedergabeposition an. Klicken Sie, um eine
andere Zeiteinheit auszuwahlen.

Transportfeld im Podcast-Editor

Im Podcast-Editor befindet sich ein vereinfachtes Transportfeld, Uber das Sie die ausgewahlte
Podcast-Episode wiedergeben kénnen.

ODEICIEAEEENEN  ccocoo |

Wiedergabe-Schalter

Wenn Sie auf den Wiedergabe-Schalter im Transportfeld klicken, startet die Wiedergabe der
aktiven Audiodatei oder Audiomontage ab der Position des Positionszeigers.

Sie kdnnen die Wiedergabe auch durch Driicken der Leertaste oder der Enter-Taste auf der
Tastatur starten. Wenn Sie die Leertaste wahrend der Wiedergabe drticken, wird die Wiedergabe
gestoppt. Wenn Sie die Enter-Taste wahrend der Wiedergabe dricken, wird die Wiedergabe
erneut ab der letzten Startposition gestartet.

Wenn der Loop-Schalter aktiviert ist, wird die Audioauswahl geloopt (sofern vorhanden).
Andernfalls wird der Bereich, der durch Loop-Marker definiert ist, geloopt. Wenn weder
Auswahlbereiche noch Loop-Marker vorhanden sind, wird die ganze Datei geloopt.

Der Standardbefehl fur die Wiedergabe wird nicht durch die Optionen Audiobereich
wiedergeben, Wiedergabe ab Ankerpunkt und Wiedergabe bis Ankerpunkt beeinflusst.

Wiedergabe-stoppen-Schalter

Wenn Sie auf den Schalter Wiedergabe stoppen im Transportfeld klicken oder 0 auf dem
Ziffernblock drucken, ist das Ergebnis je nach Situation unterschiedlich.

° Wenn Sie im Stopp-Modus Wiedergabe stoppen ausldsen, wird der Positionszeiger
entweder zum vorherigen Wiedergabe-Startmarker oder zum Auswahlstart (je nachdem,
welche Position naher liegt) verschoben, bis der Anfang der Datei erreicht ist.
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° Wenn keine Auswahl vorhanden ist oder wenn der Positionszeiger links von der Auswahl
positioniert ist, wird er stattdessen zum Anfang der Datei verschoben.

Wiedergabe von Audiobereichen

Uber die Optionen Audiobereich wiedergeben im Transportfeld kénnen Sie Audiobereiche
wiedergeben.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Transportfeld mit der rechten Maustaste auf Audiobereich wiedergeben
und wahlen Sie den Bereichstyp aus, den Sie wiedergeben mochten.

Optional: Aktivieren Sie Preroll durchfiihren und/oder Postroll durchfiihren.

Setzen Sie den Positionszeiger in den Bereich, der wiedergegeben werden soll, oder
erstellen Sie einen Auswahlbereich.

Der ausgewahlte Bereich und (sofern aktiviert) die Preroll- und Postroll-Zeiten werden im
Zeitlineal angezeigt.

4. Um den ausgewahlten Bereich wiederzugeben, klicken Sie im Transportfeld auf
Audiobereich wiedergeben oder driicken Sie F6.

ERGEBNIS

Der ausgewahlte Bereich wird wiedergegeben. Preroll- und Postroll-Einstellungen werden
berucksichtigt. Wenn der Loop-Modus aktiv ist, wird Preroll nur vor dem ersten Loop und Postroll
nur nach dem letzten Loop verwendet.

Wiedergabe ab oder bis zu einem Ankerpunkt

Uber die Optionen Wiedergabe ab Ankerpunkt oder Wiedergabe bis Ankerpunkt im
Transportfeld kdnnen Sie Audiomaterial ab oder bis zu einem angegebenen Ankerpunkt
wiedergeben.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Transportfeld mit der rechten Maustaste auf Wiedergabe ab Ankerpunkt
oder Wiedergabe bis Ankerpunkt und wahlen Sie einen Ankertyp aus.

2. Setzen Sie den Positionszeiger je nach dem ausgewahlten Ankerpunkttyp im Wave-Fenster
oder im Montage-Fenster in den Bereich, der wiedergegeben werden soll.
Wenn Sie zum Beispiel Bereichsmarker-Start ausgewahlt haben, klicken Sie auf eine
beliebige Stelle im Bereich des Bereichsmarkerpaars, ab dem bzw. bis zu dem das Audio
wiedergegeben werden soll. Der griine Ankerpunktmarker springt zum ausgewahlten
Ankerpunkt.

Optional: Aktivieren Sie Preroll durchfiihren und/oder Postroll durchfiihren.

Um Audio ab dem Ankerpunktmarker wiederzugeben, klicken Sie im Transportfeld auf den
Schalter Wiedergabe ab Ankerpunkt oder drucken Sie F7. Um Audio bis zum
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Ankerpunktmarker wiederzugeben, klicken Sie im Transportfeld auf den Schalter
Wiedergabe bis zum Ankerpunkt oder driicken Sie F8.

ERGEBNIS

Die Wiedergabe beginnt oder endet am Ankerpunkt. Preroll- und Postroll-Einstellungen werden
berucksichtigt.

Die Funktionen »Wiedergabe ab Ankerpunkt« und »Wiedergabe bis
Ankerpunkt«

Uber die Funktionen Wiedergabe ab Ankerpunkt bzw. Wiedergabe bis Ankerpunkt im
Transportfeld kdnnen Sie Audio ab bzw. bis zu einem Ankerpunkt wiedergeben. Diese
Wiedergabefunktionen verhalten sich abhangig von den Preroll- und Postroll-Einstellungen
unterschiedlich.

Wiedergabe ab Ankerpunkt

° Wenn Postroll aktiviert ist, beginnt die Wiedergabe an der Ankerpunktposition
und endet nach der Postroll-Zeit. Wenn kein Postroll ausgewahlt ist, wird die
Wiedergabe bis zum Ende der Audiodatei oder Audiomontage fortgesetzt.

° Wenn Preroll aktiviert ist, beginnt die Wiedergabe am ausgewahlten
Ankerpunkt minus der Preroll-Zeit.

° Wenn Preroll und Postroll aktiviert sind, beginnt die Wiedergabe am
ausgewahlten Ankerpunkt minus der Preroll-Zeit und endet nach dem
Ankerpunkt plus der Postroll-Zeit.

° Wenn der Loop-Modus aktiviert ist, werden die Preroll- und Postroll-
Einstellungen berucksichtigt. Auf diese Weise kdnnen Sie den Bereich um den
Positionszeiger als Loop wiedergeben, ohne weitere Bereichseinstellungen
vornehmen zu mussen.

Wiedergabe bis Ankerpunkt

° Die Wiedergabe beginnt am Positionszeiger und endet am ausgewahlten
Ankerpunkt. Wenn der Positionszeiger sich hinter dem ausgewahlten
Ankerpunkt befindet, beginnt die Wiedergabe am ausgewahlten Ankerpunkt.
Wenn Preroll aktiviert ist, wird dies bertcksichtigt.

° Wenn Preroll aktiviert ist, beginnt die Wiedergabe am ausgewahlten
Ankerpunkt minus der Preroll-Zeit und endet am ausgewahlten Ankerpunkt.

° Wenn kein Ankerpunkt ausgewahlt ist, wird Wiedergabe bis Ankerpunkt
deaktiviert.

° Die Loop-Einstellungen haben keine Wirkung.

Automatischen Auswahimodus verwenden

Sie kdnnen den automatischen Auswahlmodus in Kombination mit den Wiedergabe-
Tastaturbefehlen verwenden, um Audiobereiche oder Ankerpunkte wiederzugeben. Auf diese
Weise kénnen Sie Ihre Bearbeitungsschritte leicht verfolgen.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Transportfeld mit der rechten Maustaste auf den Schalter Wiedergabe ab
Ankerpunkt oder Wiedergabe bis zum Ankerpunkt und aktivieren Sie Ankerpunkt
automatisch auswahlen.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Schalter Audiobereich wiedergeben und
aktivieren Sie Bereich automatisch auswahlen.

3. Fuhren Sie im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster eine der folgenden Aktionen aus:
° Erstellen Sie einen Auswahlbereich.
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° Klicken Sie in den Bereich eines Markerpaars.

° Klicken Sie auf ein Fade-In, ein Fade-Out oder ein Crossfade.

° Klicken Sie auf eine beliebige Stelle im Wave-/Montage-Fenster.
° Ziehen Sie einen Marker.

Abhangig von Ihrer Aktion wird der am besten passende Bereich bzw. Ankerpunkt
ausgewahlt. Wenn Sie zum Beispiel in ein Markerpaar klicken, wird dieser Bereich als
Wiedergabebereich ausgewahlt.

Das Zeitlineal zeigt den ausgewahlten Bereich bzw. Ankerpunkt an.
HINWEIS

In den Modi Ankerpunkt automatisch auswéahlen und Bereich automatisch auswéhlen
ist es nach wie vor mdglich, einige Bereichs- und Ankerpunktoptionen im Transportfeld zu
andern, um einen anderen Bereich/Ankerpunkt wiederzugeben. Der Bereich/Ankerpunkt
wird allerdings erneut ausgewahlt, wenn Sie wieder eine Bearbeitung mit der Maus
beginnen.

4. Verwenden Sie die Wiedergabe-Tastaturbefehle, um die Wiedergabe zu starten.
° Um den ausgewahlten Audiobereich wiederzugeben, driicken Sie F6.
° Um Audio ab einem Ankerpunkt wiederzugeben, driucken Sie F7.
° Um Audio bis zu einem Ankerpunkt wiederzugeben, driicken Sie F8.
ERGEBNIS

Der Auswahlbereich wird wiedergegeben oder die Wiedergabe beginnt oder stoppt am
Ankerpunkt. Preroll- und Postroll-Einstellungen werden berucksichtigt.

HINWEIS

Ein Auswahlbereich hat Vorrang vor jedem anderen Bereich. Um andere Bereiche automatisch
auswahlen zu lassen, deaktivieren Sie den Auswahlbereich.

Automatische Wiedergabe wahrend der Bearbeitung verwenden

Wahrend der Bearbeitung von Audiomaterial mit der Maus kann die Wiedergabe automatisch
erneut ausgeldst werden. Das ist nutzlich, wenn Sie zum Beispiel die Anpassung einer
Auswahlbegrenzung verfolgen mochten.

VORGEHENSWEISE

1.

Klicken Sie im Transportfeld mit der rechten Maustaste auf den Schalter Wiedergabe ab
Ankerpunkt oder Wiedergabe bis Ankerpunkt und aktivieren Sie Automatische
Wiedergabe wahrend Bearbeitung.

Erstellen Sie im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster einen Auswahlbereich und halten
Sie die Maustaste gedruckt.

Starten Sie die Wiedergabe mit einem der folgenden Tastaturbefehle:

° Um den ausgewahlten Audiobereich wiederzugeben, driicken Sie F6.
° Um Audio ab einem Ankerpunkt wiederzugeben, dricken Sie F7.
° Um Audio bis zu einem Ankerpunkt wiederzugeben, drticken Sie F8.

Ziehen Sie den Positionszeiger nach rechts oder nach links.

Der Auswahlbereich wird angepasst und wiedergegeben, bis Sie die Maustaste loslassen.
Wenn die Wiedergabe endet, wird der neue Auswahlbereich wiedergegeben.
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Uberspringen von Abschnitten wihrend der Wiedergabe

Wahrend der Wiedergabe kdnnen Sie ausgewahlte Audiobereiche automatisch tberspringen.
Auf diese Weise kdnnen Sie anhoren, wie das Material ohne bestimmte Bereiche klingen wurde.

VORGEHENSWEISE
1. Aktivieren Sie im Transportfeld Bereich liberspringen.
2. Aktivieren Sie Preroll durchfiihren und Postroll durchfiihren.
3. Wenn Sie die Funktion Audiobereich wiedergeben verwenden mochten, aktivieren Sie
einen der Bereiche-Modi.
4. Fuhren Sie abhangig von dem Bereiche-Modus eine der folgenden Aktionen aus:
° Wenn Sie Zeitauswahl aktiviert haben, erstellen Sie im Wave-Fenster eine
Audioauswabhl.
° Wenn Sie Bereich zwischen Markerpaaren aktiviert haben, klicken Sie zwischen ein
Markerpaar.

Der Audiobereich, der Ubersprungen wird, wird zusammen mit den Preroll- und Postroll-
Zeiten im Zeitlineal angezeigt.

5. Wahlen Sie Audiobereich wiedergeben aus oder driicken Sie F6.

ERGEBNIS
Der ausgewahlte Bereich wird wahrend der Wiedergabe Ubersprungen.

Sie kénnen auch das Factory-Preset fiir das Uberspringen von Auswahlbereichen wéhrend der
Wiedergabe verwenden. Aktivieren Sie Bereich tiberspringen, erstellen Sie eine Audioauswahl
und drlcken Sie Umschalttaste-F6.

HINWEIS

Dieser Modus funktioniert auch mit dem Schalter Wiedergabe ab Positionszeiger, wenn eine
Zeitauswahl vorhanden ist oder wenn Anfangs- und Endmarker fur den Auslassungsbereich
festgelegt wurden. In diesem Fall werden die Preroll- und Postroll-Zeiten ignoriert.

Loop-Wiedergabe

Loop-Punkte werden wahrend der Wiedergabe kontinuierlich aktualisiert. Wenn Sie den Loop-
Anfang oder das Loop-Ende wahrend der Wiedergabe andern, andert sich die Loop. Auf diese
Weise kdnnen Sie Auswahlpunkte fur rhythmisches Material abhéren.

Wenn Sie einen Abschnitt in einer Audiomontage loopen, wird die Wiedergabe innerhalb der
Grenzen des aktuellen Auswahlbereichs ohne Unterbrechung wiederholt. Dieser Auswahlbereich
kann auf jeder Spur sein, sogar wenn diese leer ist. Die vertikale Position des Auswahlbereichs ist
fur die Loop-Wiedergabe irrelevant; wichtig sind nur die linke und die rechte Auswahlgrenze.

Preroll und Postroll

Sie kdnnen die Wiedergabe kurz vor einer bestimmten Position (Preroll) starten und kurz nach
einer anderen Position stoppen (Postroll). Hierdurch erhalten Sie einen kurzen Kontext, wenn Sie
zum Beispiel einen Clip abhéren.

78



Wiedergabe
Transportfeld

Die Position kann ein Ankerpunkt oder der Anfang oder das Ende eines Bereichs sein. Die Preroll-
und Postroll-Zeiten werden im Zeitlineal angezeigt.

|ISs

|IBs | |le

Um Preroll und/oder Postroll zu aktivieren, aktivieren Sie Preroll durchfiihren und Postroll

durchfuhren im Transportfeld.

Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf den Preroll- bzw. Postroll-Schalter im Transportfeld
klicken, kénnen Sie eine Preroll-/Postroll-Zeit auswahlen. AulRerdem kénnen Sie hier eine
Wiedergabeoption fir die Preroll/Postroll auswahlen und den Dialog Preroll- und Postroll-
Zeiten 6ffnen.

Post-roll

Preroll- und Postroll-Zeiten (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie eine kurze, eine durchschnittliche und eine lange Preroll- und
Postroll-Zeit definieren. Diese Einstellungen gelten global fur WavelLab Elements.

° Um den Dialog Preroll- und Postroll-Zeiten zu 6ffnen, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf den Preroll- oder Postroll-Schalter im Transportfeld und wahlen Sie Preroll-
und Postroll-Zeiten bearbeiten.

¥ Pre-Roll and Post-Roll Times b

Long

15 0m s.I

Wiedergabe-Tastaturbefehle

Zusatzlich zu den Schaltern im Transportfeld gibt es Tastaturbefehle, mit denen Sie die
Wiedergabe steuern kdnnen.

Leertaste
Startet/Stoppt die Wiedergabe. Sie kdnnen diesen Tastaturbefehl verwenden, wenn
das Wave- oder das Audiomontage-Fenster nicht das aktive Fenster ist.

0 auf dem Ziffernblock

Stoppt die Wiedergabe. Wenn die Wiedergabe gestoppt wurde und Sie diesen
Tastaturbefehl verwenden, wird der Positionszeiger entweder zum vorherigen
Wiedergabe-Startmarker oder zum Anfang der Auswahl (je nachdem, welche dieser
Positionen zuerst erreicht wird) verschoben, bis der Anfang der Datei erreicht ist.
Dies ist derselbe Vorgang wie beim Klicken auf Wiedergabe stoppen im
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Transportfeld. Sie kdnnen diesen Tastaturbefehl auch verwenden, wenn das Wave-
oder das Audiomontage-Fenster nicht das aktive Fenster ist.
Eingabetaste
Startet die Wiedergabe. Wenn die Taste wahrend der Wiedergabe gedruckt wird,
beginnt die Wiedergabe erneut ab der vorherigen Startposition. Dies ist derselbe
Vorgang wie beim Klicken auf Wiedergabe ab Positionszeiger im Transportfeld.
Alt-Leertaste
Startet die Wiedergabe ab der Position des Mauszeigers.

F6
Startet die Wiedergabe des ausgewahlten Bereichs, abhangig von der ausgewahlten
Option im Bereiche-Abschnitt des Transportfelds.

F7
Startet die Wiedergabe ab dem ausgewahlten Ankerpunkt, abhangig von der
ausgewahlten Option im Ankerpunkte-Abschnitt des Transportfelds.

F8

Startet die Wiedergabe bis zum ausgewahlten Ankerpunkt, abhangig von der
ausgewahlten Option im Ankerpunkte-Abschnitt des Transportfelds.

Transportleisten-Preset speichern (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie eine Transportleisten-Konfiguration als Preset speichern.

° Um den Dialog Transportleisten-Preset speichern zu 6ffnen, klicken Sie auf das Presets-
Feld im Transportfeld und wahlen Sie Speichern unter.

¥ Save Transport Bar Preset *

)

Name

cut for Selecting the Preset

When a Preset |s Selected

¥} When Playl

X Cancel

Pfad

Offnet den Stammordner des Presets im Explorer/macOS Finder. Hier kénnen Sie
Unterordner fur Ihre Presets anlegen.

Presets-Liste
Listet alle bestehenden Presets auf.
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Name
Hier kdnnen Sie einen Namen fur Ihren Preset festlegen.

Wenn ein Preset ausgewahlt wird
Hier kdnnen Sie einem Tastaturbefehl einen benutzerdefinierten Wiedergabe-Befehl
zuweisen. Zum Beispiel kdnnen Sie einen Tastaturbefehl festlegen, mit dem ein
Bereich mit kurzer Preroll/Postroll wiedergegeben wird, und einen anderen
Tastaturbefehl fur die Wiedergabe von Bereichen ohne Preroll/Postroll.

Beim Wiedergabestop vorherige Transporteinstellungen wiederherstellen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Einstellungen so wiederhergestellt, wie
sie vor der Wiedergabe vorlagen. Dies ist nutzlich, wenn Sie eine bestimmte
Wiedergabe-Funktion verwenden und danach automatisch zu den
Standardeinstellungen zurtickkehren méchten.

Position des Transportfelds andern

Sie kénnen das Transportfeld oben, in der Mitte oder unten im Datei-Fenster positionieren.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie in der Titelleiste des Audio-Editors oder des Audiomontage-Fensters auf
Layout-Optionen.
AN AUDIOEDITOR = R v s & 1=

Layout Options 8

2. Wahlen Sie im Transportfeld-Bereich aus, ob Sie das Transportfeld Oben, in der Mitte
oder Unten positionieren mochten.

Transportfeld ausblenden

Sie kdnnen das Transportfeld ausblenden, um Platz auf dem Bildschirm zu sparen.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie in der Titelleiste des Audio-Editors oder des Audiomontage-Fensters auf
Layout-Optionen.

2. Wahlen Sie im Transportfeld-Bereich die Option Ausgeblendet aus.

Audio-Prozessorlast

Die Audio-Prozessorlast-Anzeige im Transportfeld zeigt die durchschnittliche Audio-
Prozessorlast an, die die PlugIns wahrend der Wiedergabe verursachen. Auf diese Weise konnen
Sie die Anzahl der Pluglns Uberwachen, die Sie verwenden.

Der grune Balken zeigt die durchschnittliche Audio-Prozessorlast an, die alle aktiven Pluglns
verursachen. Bei 100 % sind Aussetzer wahrscheinlich. Der rote Balken zeigt die Auslastung
durch das zuletzt verarbeitete Audiomaterial an.

° Um die Funktion Audio-Prozessorlast zu aktivieren/deaktivieren, klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf das Transportfeld und klicken Sie auf Audio-Prozessorlast.

DIDEICIEAERESEE onoomn17sssoms 1|
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Starten der Wiedergabe Uber das Lineal

Starten der Wiedergabe Uber das Lineal

Sie kdnnen das Lineal verwenden, um zu einer Position zu springen und die Wiedergabe an
dieser Position zu beginnen.

Durch einen Doppelklick auf das Lineal wird die Wiedergabe an der jeweiligen Position
gestartet. Die Wiedergabe wird fortgesetzt, bis Sie auf Wiedergabe stoppen klicken, oder
bis zum Ende der Audiodatei oder Audiomontage.

Um die Wiedergabe-Position auf eine bestimmte Position zu setzen, klicken Sie wahrend
der Wiedergabe auf das Lineal. Dasselbe geschieht, wenn Sie in einer anderen Audiodatei
oder Audiomontage auf das Zeitlineal klicken. Auf diese Weise kdnnen Sie schnell zwischen
der Wiedergabe verschiedener Audiodateien bzw. Audiomontagen wechseln.

Um die Wiedergabe ab einer Marker-Position zu starten, driicken Sie die Strg-Taste/
Befehlstaste und doppelklicken Sie auf den Marker.

Wiedergabe-Scrubbing

Mit dem Wiedergabe-Scrubbing kénnen Sie leichter eine bestimmte Position in einer Audiodatei
finden, indem Sie die Wiedergabe wiederholt starten, wenn Sie wahrend der Wiedergabe auf
dem Zeitlineal klicken und ziehen oder das Wiedergabe-Werkzeug verwenden.

Scrubbing mit dem Wiedergabe-Werkzeug

Mit diesem Werkzeug kdnnen Sie Audio ab jeder beliebigen Position auf einem oder beiden
Stereokanalen wiedergeben.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Bearbeiten-Registerkarte.

2. Wahlen Sie im Werkzeuge-Bereich das Wiedergabe-Werkzeug aus oder halten Sie die Alt-
Taste gedruckt.

3. Klicken Sie in das Wave-Fenster.
Klicken Sie im Wave-Fenster auf die Position, an der die Wiedergabe beginnen soll.
Die Form des Positionszeigers gibt an, ob der linke Kanal (L) oder der rechte Kanal (R)
wiedergegeben wird. Wenn Sie das Wiedergabe-Werkzeug in der Mitte der Kanale
anwenden, werden beide Kandle wiedergegeben.

ERGEBNIS

Die Wiedergabe wird so lange fortgesetzt, wie Sie die Maustaste gedruckt halten, oder bis die
Audiodatei endet. Nachdem die Wiedergabe gestoppt wurde, wird der Positionszeiger an die
Wiedergabe-Startposition verschoben.

Scrubbing mit dem Zeitlineal

VORGEHENSWEISE

1. Starten Sie die Wiedergabe.

2. Klicken Sie auf das Zeitlineal, halten Sie die Maustaste gedruckt und ziehen Sie nach links
oder rechts.

3. Wenn Sie mit dem Scrubbing fertig sind, lassen Sie die Maustaste los.
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Bildlauf wahrend der Wiedergabe

Das Audiomaterial wird ab dem Positionszeiger wiedergegeben und ein kleiner Bereich
wird einmal wiederholt.

Voreinstellungen fiir Wiedergabe-Scrubbing

Sie kdnnen das Verhalten des Wiedergabe-Werkzeugs in den Voreinstellungen fur
Audiodateien definieren.

Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Audiodateien. Im Bereich Wiedergabe-Scrubbing auf
der Bearbeiten-Registerkarte sind die folgenden Optionen verflugbar:

° Wenn Nur mit Wiedergabe-Werkzeug aktiviert ist, ist Scrubbing nicht verfligbar, wenn
Sie wahrend der Wiedergabe auf das Zeitlineal klicken und ziehen.

° Die Empfindlichkeit-Einstellung legt die Ldnge der Audio-Loop fest, die einmal
wiedergegeben wird, wenn bei aktiviertem Wiedergabe-Werkzeug auf das Zeitlineal
geklickt und dann gezogen wird.

Bildlauf wahrend der Wiedergabe

Sie kdnnen festlegen, wie der Bildlauf der Ansicht im Wiedergabe-Modus erfolgen soll.

° Um den Bildlaufmodus einzustellen, 6ffnen Sie den Audio-Editor oder das
Audiomontage-Fenster, wahlen Sie die Ansicht-Registerkarte und aktivieren Sie eine der
Optionen im Wiedergabe-Bereich.

Feste Ansicht
Deaktiviert den Bildlauf.

Positionszeiger bewegt sich, Wellenform folgt

Die Anzeige folgt automatisch dem Positionszeiger, so dass dieser immer sichtbar
bleibt.

Wellenform folgt

Der Positionszeiger bleibt immer in der Bildmitte, die Wellenform lauft durch das
Bild.

HINWEIS

Wenn wahrend der Wiedergabe Aussetzer auftreten, aktivieren Sie die Feste Ansicht.

Wiedergabe im Audiomontage-Fenster

Die Wiedergabe im Audiomontage-Fenster funktioniert genauso wie im Audio-Editor. Es sind
jedoch einige Punkte zu beachten.

Stumm- und Soloschalten von Spuren

Sie kdnnen Spuren in einer Audiomontage stumm- oder solo schalten, indem Sie die
entsprechenden Schalter im Kontrollbereich der Spur verwenden.

° Wenn eine Spur stummageschaltet ist, ist der Stummschalten-Schalter gelb.
° Wenn eine Spur solo geschaltet ist, ist der Solo-Schalter rot.
° Solo kann jeweils nur fur eine Spur aktiviert werden. Sie kénnen jedoch die

Stummschaltung anderer Spuren aufheben, wenn Solo aktiv ist und Sie eine Kombination
von Spuren anhdren mochten.
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Wiedergabe im Audiomontage-Fenster

WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich auf Seite 146

Wiedergabe einzelner Clips

Sie kénnen einen einzelnen Clip auf einer Spur wiedergeben. Uberlappende Clips oder Clips auf
anderen Spuren sind stummgeschaltet.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Montage-Fenster mit der rechten Maustaste auf den unteren Teil des Clips,
den Sie wiedergeben mochten.

2. Wahlen Sie im Menu eine der folgenden Wiedergabe-Optionen:
° Um den Clip wiederzugeben, wahlen Sie Clip wiedergeben.
° Um den Clip mit Preroll wiederzugeben, wahlen Sie Clip mit Preroll wiedergeben.
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Audiodateibearbeitung

Mit der Bearbeitung einer Audiodatei ist das Offnen, Bearbeiten und Speichern der Audiodatei
gemeint.

Wave-Fenster

Im Wave-Fenster werden Audiodateien grafisch darstellt. Hier konnen Sie einzelne Audiodateien
anzeigen, wiedergeben und bearbeiten.

Das Wave-Fenster besteht aus 2 Anzeigen. Sie kdnnen eines der Fenster als Ubersicht fir die
Navigation im Projekt verwenden und das andere als Hauptansicht fur Ihre Bearbeitung nutzen.
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Wave-Fenster
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Sie konnen die Wellenform-Anzeigen synchronisieren, damit sie denselben Bereich einer
Audiodatei darstellen, indem Sie auf Mit anderer Ansicht synchronisieren klicken.

Spektrogramm

Mit dem Spektrogramm konnen Sie die Pegelintensitat aller Bereiche im Frequenzspektrum
anzeigen. Sie kdnnen die Bearbeitungswerkzeuge von Wavelab Elements verwenden, um das
Spektrogramm zu bearbeiten.
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Magnetrasterposition in Audiodateien

Einige Positionen, wie z. B. Marker oder die Rander (Anfang oder Ende) von Auswahlbereichen,
konnen als magnetisch definiert werden. So kann festgelegt werden, dass verschobene Elemente

86



Audiodateibearbeitung

Wave-Fenster

an diesen Positionen einrasten. Dadurch kdnnen einzelne Objekte leichter prazise positioniert
werden.

Wenn Sie zum Beispiel einen Marker in die Nahe einer Magnetrasterposition verschieben, rastet
der Marker automatisch an dieser Position ein. Es wird dann ein Label eingeblendet, das die
aktuelle Rasterposition anzeigt und beschreibt.

_ 10mn 105335 ms
6 flnonon :qlilu-. D

End of file

Um den Positionszeiger an einer magnetischen Position zu platzieren, klicken Sie auf die
Zeitleiste und halten Sie die Maustaste gedruckt. Wenn Sie den Positionszeiger jetzt bewegen,
springt er zur nachsten Magnetrasterposition.

WEITERFUHRENDE LINKS
Magnete-Menu auf Seite 87

Magnete-Menu

In diesem Einblendmenu kdnnen Sie festlegen, welche Positionen magnetisch sein sollen. Wenn
die Option An magnetischen Elementen einrasten aktiviert ist, rasten alle verschobenen
Elemente automatisch an diesen Positionen ein.

° Um das Magnete-Einblendmenu zu 6ffnen, wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte im
Audio-Editor und klicken Sie im Ausrichten-Bereich auf Magnete.

Sie kdnnen die Einstellungen so wahlen, dass die Elemente an den folgenden Positionen
einrasten:

Anfang der Datei/Ende der Datei

Elemente rasten am Anfang/Ende der Datei ein, wenn sie in die Nahe dieser Position
gezogen werden.

Zeitlineal

Elemente rasten an den Rasterpositionen des Zeitlineals ein, wenn sie in die Nahe
dieser Positionen gezogen werden.

Marker
Elemente rasten an Markern ein, wenn sie in deren Nahe gezogen werden.

Auswahlrander

Elemente rasten am Anfang oder Ende von Auswahlbereichen ein, wenn sie in die
Nahe dieser Positionen gezogen werden.

Positionszeiger
Elemente rasten am Positionszeiger ein, wenn sie in dessen Nahe gezogen werden.

Nulldurchgang

Ein Nulldurchgang ist ein Punkt, an dem die Wellenform die Achse kreuzt, bei der der Wert fur
den Pegel 0 betragt. Achten Sie bei Editing-Vorgangen wie dem Ausschneiden, Einfligen oder
Ziehen darauf, dass das verschobene Material an einem Nulldurchgang eingefiigt wird.

Wenn Sie diese Vorgange nicht an Nulldurchgangen ausfuhren, kann dies zu Unterbrechungen
in der Wellenform fuhren, die als Klicks oder Knackgerausche im Audiomaterial wahrgenommen
werden.
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Registerkarten im Audio-Editor

Wenn Sie Nulldurchgang auf der Bearbeiten-Registerkarte des Audio-Editors aktivieren,
werden die von Ihnen markierten Auswahlbereiche immer so angepasst, dass sie am
nachstgelegenen Nulldurchgang anfangen und enden.

Einrichten der automatischen Suche nach Nulldurchgéangen

Sie kdnnen einstellen, dass die Rander eines Auswahlbereichs automatisch am nachstgelegenen
Nulldurchgang einrasten. In den Voreinstellungen fiir Audiodateien kdnnen Sie festlegen, ob
die automatische Ausrichtung auch fur héhere VergroRerungsstufen aktiviert werden soll, und
den Suchbereich fur die automatische Suche nach Nulldurchgadngen definieren.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Bearbeiten-Registerkarte.
Aktivieren Sie Nulldurchgang im Ausrichten-Bereich.
Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Audiodateien.

Wahlen Sie in den Voreinstellungen fiir Audiodateien die Bearbeitung-Registerkarte.

v kN

Nehmen Sie im Bereich Auswahl an Nulldurchgang ausrichten die gewilinschten
Einstellungen vor.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiodatei-Voreinstellungen auf Seite 296

Verschieben des Positionszeigers zum nachstgelegenen Nulldurchgang

Sie kdnnen den Positionszeiger automatisch zum nachstgelegenen Nulldurchgang verschieben.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Ansicht-Registerkarte.

2. Klicken Sie im Positionszeiger-Bereich auf An Nulldurchgang ausrichten.

Registerkarten im Audio-Editor

Die Registerkarten im Audio-Editor geben Ihnen Zugriff auf die Werkzeuge und Optionen, die
Sie zum Bearbeiten von Audiodateien bendtigen.
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Registerkarten im Audio-Editor

Ansicht-Registerkarte
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Navigation

Zuruck/Weiter

Navigiert zur vorherigen/nachsten Position des Positionszeigers, zum vorherigen/
nachsten Zoom-Faktor und zum vorherigen/nachsten Auswahlbereich.

Zoom

Zeit
Offnet ein Einblendmend, mit dem Sie den Zoom so einstellen kénnen, dass der
ausgewahlte Zeitbereich angezeigt wird. Zoom 1:1 zoomt so ein, dass ein Pixel auf
dem Bildschirm einem Sample entspricht.

Um den Zoom-Faktor zu bearbeiten, klicken Sie auf Zoom-Faktor bearbeiten. Der
Dialog Zoom-Faktor wird gedffnet, in dem Sie die folgenden Einstellungen
vornehmen kdénnen:

° Mit Zeitbereich auswdhlen kdnnen Sie festlegen, welcher Zeitbereich
angezeigt wird.

° Mit Samples pro Pixel kdnnen Sie festlegen, wie viele Audiosamples pro Pixel
angezeigt werden.

° Mit Pixel pro Sample kdnnen Sie festlegen, wie viele Pixel fir die Anzeige
eines einzelnen Audiosamples verwendet werden.

Zoom
Aktiviert das Zoom-Werkzeug, mit dem Sie einen Zeitbereich definieren kdnnen, der
eingezoomt wird.

Auswahl zoomen

Zoomt das Fenster so, dass die aktuelle Auswahl das gesamte Montage-Fenster
ausfullt.

Mikroskop
Zoomt so weit wie moglich ein.

Audio vergréRRern (10 x)/Audio verkleinern (10 x)
Zoomt in grof3en Schritten ein/aus.

Alles zeigen
Zoomt so weit wie moglich aus.

Audio vergréRern/Audio verkleinern
Zoomt in kleinen Schritten ein/aus.

Pegel
Passt den Zoom an, so dass nur Samples unter dem ausgewahlten dB-Wert
angezeigt werden.

Vertikalen Zoom optimieren

Andert den vertikalen Zoom-Faktor so, dass die Spitzenpegel klar erkennbar sind.
Diese Anpassung richtet sich nach dem Bereich der Welle, der im Wave-/Montage-
Fenster sichtbar ist.
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Zoom auf 0 dB zuriicksetzen
Passt den Zoom so an, dass Audiopegel bis 0 dB angezeigt werden.

Vertikal vergréBern/Vertikal verkleinern

VergroRert/Verkleinert die Ansicht, um Wellenformen mit niedrigeren/héheren
Pegeln darzustellen.

Positionszeiger
Positionszeiger an Dateianfang verschieben/Positionszeiger an Dateiende
verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum Anfang/an das Ende der Datei.
Positionszeiger zum vorherigen Marker verschieben/Positionszeiger zum nachsten
Marker verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum vorherigen/nachsten Marker.
Positionszeiger an den Auswahlanfang verschieben/Positionszeiger an das
Auswahlende verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum Anfang/Ende des ausgewahlten Zeitbereichs.
Positionszeiger zum linken Bereichsrand verschieben/Positionszeiger zum rechten
Bereichsrand verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum vorherigen/nachsten Bereichsrand.

An Nulldurchgang ausrichten
Verschiebt den Positionszeiger zum nachsten Nulldurchgang.

Position des Positionszeigers bearbeiten

Offnet den Dialog Position des Positionszeigers, in dem Sie die Position des
Positionszeigers bearbeiten kdnnen.

Bildlauf

Zum Anfang der Datei scrollen/Zum Ende der Datei scrollen
Zeigt den Anfang/das Ende des Audiomaterials an, ohne den Positionszeiger zu
verschieben.

Zum Anfang des Auswahlbereichs scrollen/Zum Ende des Auswahlbereichs scrollen
Zeigt den Anfang/das Ende der Audioauswahl an, ohne den Positionszeiger zu
verschieben.

Zum Cursor scrollen
Zeigt die Position des Positionszeigers an.

Wiedergabe

Feste Ansicht
Deaktiviert den Bildlauf.

Positionszeiger bewegt sich, Wellenform folgt

Der Positionszeiger bleibt immer sichtbar, die Wellenform lauft automatisch durch
das Bild.

Wellenform folgt

Der Positionszeiger bleibt immer in der Bildmitte, die Wellenform lauft automatisch
durch das Bild.
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Registerkarten im Audio-Editor

Analyse

3D-Frequenzanalyse

Offnet den 3D-Frequenzanalyse-Dialog, in dem Sie den zu analysierenden
Frequenzbereich festlegen und die Darstellung der 3D-Frequenzanalyse bearbeiten
kénnen.

Spitzenpegel

Anzeige aktualisieren

Normalerweise werden Spitzenpegeldateien automatisch aktualisiert, wenn ihr
Datum vor dem der Audiodatei liegt. Es kann jedoch vorkommen, dass das Datum
der Audiodatei falsch ist und daher nicht automatisch aktualisiert wird. Mit dieser
Option kénnen Sie die Spitzenpegeldatei neu erstellen.

Bearbeiten-Registerkarte
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Quelle

Projekt bearbeiten

Wenn Sie in WaveLab Elements an einer Audiodatei oder einem Clip arbeiten,
kénnen Sie das Projekt der Audiodatei in Cubase/Nuendo 6ffnen. So kénnen Sie in
Cubase/Nuendo Probleme in der Audiodatei beheben, die Sie wahrend des Mischens
bemerkt haben.

Projekt bearbeiten 6ffnet das entsprechende Sequenzer-Projekt der Audiodatei.

Werkzeuge
Zeitauswahl
Werkzeug, mit dem Sie einen Zeitbereich auswahlen kénnen.

Stift

Werkzeug, mit dem Sie die Wellenform im Wave-Fenster umzeichnen kénnen. So
kénnen Sie Fehler in einer Wellenform schnell korrigieren.

Wiedergabe

Werkzeug, mit dem Sie die Audiodatei ab der Position wiedergeben kénnen, an der
Sie klicken.

Zeitauswahl

Erweitern

Dieses Einblendmenu enthalt verschiedene Optionen zum Erstellen oder Erweitern
von Auswahlbereichen.

Letzte Auswahl
Aktiviert/Deaktiviert die aktuelle Audioauswahl.

Alles auswahlen
Wahlt die gesamte Wellenform aus.

Kanadle
In diesem Einblendmenu kénnen Sie die Kanalauswahl andern.
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Registerkarten im Audio-Editor

° Auf alle Kanéle erweitern erweitert den aktuellen Auswahlbereich auf alle
Kanale.
° Nur linker Kanal reduziert den aktuellen Auswahlbereich auf den linken
Kanal.
° Nur rechter Kanal reduziert den aktuellen Auswahlbereich auf den rechten
Kanal.
Bereiche

In diesem Einblendmeni kdnnen Sie einen Bereich zwischen 2 Markern auswahlen.

° Loop-Bereich wahlt den Bereich zwischen den beiden Loop-Markern aus, die
sich links und rechts vom Positionszeiger befinden.

° Generischer Bereich wahlt den Bereich zwischen den beiden allgemeinen
Markern aus, die sich links und rechts vom Positionszeiger befinden.

Zwischenablage

Ausschneiden

Schneidet den ausgewahlten Audiobereich aus und kopiert ihn in die
Zwischenablage.

Kopieren

Kopiert den aktiven Clip oder den ausgewahlten Audiobereich in die Zwischenablage.

Einfugen

Fagt den Inhalt der Zwischenablage ein.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Einfigen, um ein Einblendment zu 6ffnen,
in dem Sie eine Einfligen-Option auswahlen kdnnen.

° Uberschreiben ersetzt das Audiomaterial an der Position des
Positionszeigers.

° Hinten flgt das einzufigende Audiomaterial am Ende der Datei ein.

° Vorne fugt das einzufiigende Audiomaterial am Anfang der Datei ein.

° Mehrere Kopien &ffnet einen Dialog, in dem Sie die gewulnschte Anzahl an

Kopien eingeben kénnen.

° Mischen fugt zwei Dateien zu einer Datei zusammen. Das dazu verwendete
Material beginnt am Anfang des ausgewahlten Bereichs oder an der Position
des Positionszeigers, wenn keine Auswahl markiert wurde.

Wenn Sie Mischen auswahlen, wird ein Dialog gedffnet, in dem Sie die
Verstarkung und die Phase fir das Audiomaterial in der Zwischenablage und
in der Zieldatei einstellen kdnnen. Die Daten aus der Zwischenablage werden
immer fur den Mix verwendet, unabhangig davon, wie lang die
Auswahlbereiche jeweils sind.

Einfugen und Crossfade

Flgt den Inhalt der Zwischenablage ein und erstellt ein Crossfade.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Einfligen und Crossfade, um ein
Einblendmend zu 6ffnen, in dem Sie eine Crossfade-Option fur das Einfligen
auswahlen kénnen.

° Linear (konstante Amplitude) andert den Pegel linear.

° Sinus (konstante Leistung) andert den Pegel gemaR einer Sinuskurve; die
Leistung der Mischung bleibt konstant.

° Quadratwurzel (konstante Leistung) andert den Pegel gemaR einer
Quadratwurzelkurve; die Leistung der Mischung bleibt konstant.
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Schneiden

Freistellen
Loscht die Audiodaten auRerhalb des Auswahlbereichs.

Léschen

Loscht den Auswahlbereich. Das Audiomaterial rechts der Auswahl wird nach links
verschoben, um die Llcke zu schlieRen.

Andere

Stereo-Kanale vertauschen
Verschiebt das Audiomaterial vom linken in den rechten Kanal und umgekehrt.

Kicker

Nach links verschieben
Verschiebt die Audioauswahl nach links.

Nach rechts verschieben
Verschiebt die Audioauswahl nach rechts.

Einrasten

Nulldurchgang

Wenn diese Option aktiviert ist, werden Anfang und Ende des Auswahlbereichs
immer an einem Nulldurchgang ausgerichtet.

Wenn Nulldurchgang aktiviert ist und Sie wahrend der Wiedergabe Marker Gber
Tastaturbefehle eingeben, rasten die Marker am nachsten Nulldurchgangspunkt der
Wellenform ein.

Dies gilt fur die folgenden Markertypen:
° Standard-Marker

° Bereichsmarker

° Loop-Marker

An magnetischen Elementen einrasten
Wenn diese Option aktiviert ist, rasten verschobene Elemente wie Clip-Grenzen,
Zeitauswahl-Rander, Positionszeiger und Marker beim Verschieben an den Magneten
ein, die im Magnete-Einblendmenu aktiviert sind.

Magnete

In diesem Einblendmenu kénnen Sie auswahlen, welche Objekte magnetisch sein
sollen.

Einfugen-Registerkarte

W FLE ©VENW € T & INSERT @ PROCESS S RENDER

¥ w 1] I4 At Start

Different Name for End Marker Ll

Marker

Markername

Hier kdnnen Sie den Namen des Start-Markers eingeben. Wenn Sie nichts eingeben,
wird ein generischer Name verwendet.

93



Audiodateibearbeitung
Registerkarten im Audio-Editor

Um Standardnamen zu bearbeiten, 6ffnen Sie das Marker-Fenster und wahlen Sie
Funktionen > Standard-Markernamen.
Anderen Namen fiir Ende-Marker

Wenn diese Option aktiviert ist, konnen Sie fir den Ende-Marker einen anderen
Namen im Feld Name des Ende-Markers eingeben.

Wenn diese Option deaktiviert ist, wird der Name des Start-Markers auch fiir den
Ende-Marker verwendet.

Marker erzeugen

Ermoglicht Ihnen das Erstellen von Markern und Markerpaaren an der Position des
Positionszeigers.

Audiodatei

Am Anfang
Ermoglicht es Ihnen, eine Audiodatei am Anfang der aktiven Audiodatei einzufligen.

Am Ende
Ermdglicht es Ihnen, eine Audiodatei am Ende der aktiven Audiodatei einzuftigen.

Am Positionszeiger
Ermdglicht es Ihnen, eine Audiodatei am Positionszeiger einzufligen.
Signal

Auswahl stummschalten
Ersetzt die Audioauswahl durch Stille.

Stillegenerator

Offnet den Stillegenerator-Dialog, mit dem Sie Stille oder Hintergrundrauschen in
eine Audiodatei einfiigen kénnen.

Zensurton

Offnet den Zensurton-Dialog, in dem Sie einen Teil einer Audiodatei durch einen Ton
ersetzen kdnnen, um z. B. ein Schimpfwort zu Uberdecken.

WEITERFUHRENDE LINKS
Stillegenerator-Dialog auf Seite 119
Zensurton auf Seite 121

Verarbeiten-Registerkarte
Diese Registerkarte bietet Ihnen Zugriff auf die Werkzeuge zur Offline-Bearbeitung.

WEITERFUHRENDE LINKS
Offline-Bearbeitung auf Seite 133

Rendern-Registerkarte

Auf der Rendern-Registerkarte konnen Sie Audiodateien abmischen.

W FLE ©VIEW € T & INSERT @ PROCESS |  RENDER
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94



Audiodateibearbeitung
Registerkarten im Audio-Editor

Quelle

Im Quelle-Einblendmen( kénnen Sie wahlen, welcher Teil der Audiodatei bearbeitet werden soll.
Die folgenden Optionen sind verfigbar:
Gesamte Datei

Verarbeitet und rendert den gesamten Audiobereich.

Bestimmter Bereich
Verarbeitet und rendert einen bestimmten Audiobereich in eine unabhangige Datei.
Geben Sie den zu verarbeitenden Bereich im Einblendment an.

Ergebnis

Direkt
Wenn diese Option aktiviert ist, ersetzt der gerenderte Audiobereich den Quell-
Audiobereich.

Unbenannte Datei
Wenn diese Option aktiviert ist, wird eine temporare unbenannte Datei gerendert.

Finale Datei

Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen Sie einen Namen fur die gerenderte Datei
angeben.

Ausgabe

Name
Hier kdnnen Sie einen Namen fur die gerenderte Datei eingeben. Durch Klicken auf
das Pfeil-Symbol kénnen Sie ein Einblendmenu 6ffnen, das einige Optionen fur die
Benennung bietet.

Speicherort
Hier kdnnen Sie einen Zielordner fur die gerenderten Dateien auswahlen.

Format
Offnet ein Einblendmen(, in dem Sie ein Dateiformat auswahlen kénnen.

Optionen
Je nach ausgewahlter Quelle sind verschiedene Optionen verfugbar.

Masterbereich umgehen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die PlugIns und die Verstarkung des
Masterbereichs beim Rendern umgangen.

Automatisch Masterbereich-Preset speichern

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Masterbereich-Preset automatisch in der
Begleitdatei der Audiodatei gespeichert, wenn Sie die Datei rendern. Sie kdnnen das
Masterbereich-Preset anhand der Option Masterbereich-Preset laden in der
unteren rechten Ecke des Wave-Fensters laden.

Hallfahne hinzufiigen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Audio-Ausklang, der von Effekten wie Hall
erzeugt wird, in die gerenderte Datei Gbernommen.

Einige PlugIns Ubermitteln keine Informationen zur Ausklangdauer an WavelLab
Elements. In diesem Fall hat diese Option keine Wirkung. Fur solche PlugIns kénnten
Sie das Plugln Stille hinzufliigen, um zusatzliche Samples am Ende der Datei
einzufugen.
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Marker Gibernehmen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Marker innerhalb des Bereichs in die zu
berechnende Datei Gbernommen.

Auslassungsbereiche iliberspringen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden stummgeschaltete Audiobereiche
Ubergangen und nicht in das Ergebnis aufgenommen.

Erzeugte Audiodatei 6ffnen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird jede gerenderte Datei in einem neuen Fenster
geoffnet.

Masterbereich bei erzeugter Audiodatei umgehen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Masterbereich bei der Wiedergabe der
erzeugten Audiodatei umgangen. Sie kénnen diese Einstellung ein- und ausschalten,
indem Sie unten rechts im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster auf den Schalter
klicken.

HINWEIS

Es wird empfohlen, diese Option zu aktivieren, da Sie neue Dateien auf diese Weise
nicht durch die Effekte abhoren, die Sie bereits auf sie angewendet haben.

Rendern

Jetzt rendern
Startet den Render-Vorgang.

WEITERFUHRENDE LINKS
Einstellungendateien auf Seite 30

Dateien im Audio-Editor bearbeiten

In diesem Abschnitt werden die wesentlichen Bearbeitungsaktionen im Audio-Editor
beschrieben.

Mono/Stereo bearbeiten

Wavelab Elements ist sehr flexibel, was die Bearbeitung von Stereomaterial angeht. Alle
Bearbeitungsvorgange kénnen sowohl fir einen als auch fur beide Kanale durchgefiihrt werden.

Unterstiutzte Dateiformate

Wavelab Elements kann Audiodateien in verschiedenen Dateiformaten 6ffnen und speichern.

Wave (.wav)

Die folgenden Bittiefen werden unterstitzt: 8 Bit, 16 Bit, 20 Bit, 24 Bit, 32 Bit Float und
64 Bit Float.

WavPack (.wv/.wvc)

Dieses Dateiformat ermdglicht die verlustfreie Komprimierung von digitalem
Audiomaterial, einschlieRlich 32-Bit-Float-Audiodateien.

AIFF (.aif., .aiff, .snd)

Audio Interchange File Format, ein von Apple Computers Inc. definierter Standard.
Die folgenden Bittiefen werden unterstitzt: 8 Bit, 16 Bit, 20 Bit und 24 Bit.
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MPEG-1-Layer-3 (.mp3)
Das gangigste Format fir komprimierte Audiodateien. Der grof3te Vorteil der MPEG-
Komprimierung liegt darin, dass die Dateigré3e erheblich reduziert werden kann,
ohne splrbare EinbuBen bei der Klangqualitat hinnehmen zu mussen.

HINWEIS

Wenn Sie eine komprimierte MPEG-Datei in WaveLab Elements 6ffnen, wird die Datei
in eine temporare Wave-Datei konvertiert. Beim Speichern wird die temporare Wave-
Datei dann zurlick in das MP3-Format konvertiert.

MPEG-1 Layer-2 (.mp2, .mpa, .mpg, .mus)
MP2 (auch bekannt als »Musicamc) ist ein gangiges Dateiformat beim Rundfunk.

Original Sound Quality (.0sq, schreibgeschiitzt)
Das proprietare Format fur verlustfrei komprimierte Audiodateien von Wavelab.

Sound Designer II (.sd2)

Dieses Audioformat wird von Digidesign-Anwendungen (z. B. Pro Tools) verwendet.
Die folgenden Bittiefen werden unterstitzt: 8 Bit, 16 Bit und 24 Bit.

U-LAW (.ulaw, .vox)
Eine Audio-Encodierungs- und Komprimierungstechnologie mit 8-Bit-Auflésung fur
Windows und webfahige Telefongerate. Das US-amerikanische Telefonsystem
verwendet U-Law-Encodierung flr die Digitalisierung.

A-LAW (.alaw, .vox)
Eine Audio-Encodierungs- und Komprimierungstechnologie mit 8-Bit-Aufldsung fur
Telefongerate. Das Telefonsystem der EU verwendet die A-Law-Encodierung fur die
Digitalisierung.

Sun/Java (.snd, .au)

Dieses Audiodateiformat wird auf Sun- und NeXT-Computern verwendet. Die
folgenden Bittiefen werden unterstutzt: 8 Bit, 16 Bit und 24 Bit.

ADPCM - Microsoft/Dialogic (.vox)
Dieses Format wird haufig fur Spiele und Telefonanwendungen verwendet. Es
ermoglicht eine niedrigere Bitrate als Linear PCM und nimmt daher weniger
Speicherplatz und Bandbreite in Anspruch.

Ogg Vorbis (.ogg)
Ogg Vorbis ist ein komprimiertes Dateiformat, das offen und patentfrei ist und die
Erstellung sehr kleiner Audiodateien mit vergleichsweise hoher Audioqualitat
ermoglicht.

Text/Excel (.txt)
Ein Format fur die Darstellung einer Wellenform als Text. Wenn Sie eine Audiodatei
als Textdatei speichern und dann in einer Tabellenanwendung wie Excel 6ffnen,
konnen Sie sie in Textform mit Dezimalwerten anzeigen und einzelne Sample-Werte
bearbeiten. Wenn Sie eine Textdatei einer Wellenform in WaveLab Elements &ffnen,
wird diese decodiert und als eine Audiodatei getffnet. Diese Dateien werden in
keiner Weise komprimiert und kénnen daher sehr grof3 werden.

Bei der Verwendung von Dateien mit 64-Bit-Float ist das .txt-Format nicht zu 100 %
verlustfrei. Dies liegt daran, dass binare Gleitkommawerte nicht ohne einen
gewissen Prazisionsverlust als Text mit Dezimalen dargestellt werden kénnen.

Windows Media Audio (.wma, .asf)

Mit WaveLab Elements kdnnen Sie Audio in diesem Format importieren und
exportieren (nur unter Windows). Um Audio im WMA-Surroundformat zu importieren

97



Audiodateibearbeitung
Dateien im Audio-Editor bearbeiten

oder exportieren, missen Sie Windows Media Player 9 oder hoher auf Ihrem System
installiert haben.

Ensoniq Paris (.paf)
Ein vom Ensoniq Paris™-System verwendetes Audioformat. Die folgenden Bittiefen
werden unterstitzt: 16 Bit und 24 Bit.

FLAC (.flac)
Der Free Lossless Audio Codec (FLAC) ist ein Codec, der eine verlustfreie
Komprimierung von digitalem Audio erméglicht.

Apple-Formate (.caf, .3gp, .392, .caf)

Diese Formate sind verfugbar, wenn Sie Quicktime auf Ihrem System installiert
haben (schreibgeschitzt und nur auf Windows-Systemen mit 32-Bit-Auflosung oder
MAC-Systemen).

AAC (.aac)
Advanced Audio Coding (AAC) ist ein Codec, der eine verlustreiche Komprimierung
von digitalem Audio ermdglicht.

HINWEIS

Der Dateityp »$$$« ist ein Format flr temporare Dateien in WavelLab Elements. Sollte Ihr System
absturzen, kdnnen Sie Ihre Arbeit bis zu einem gewissen Grad wiederherstellen, indem Sie »$$%$«-
Dateien auf Ihrer Festplatte 6ffnen.

20-Bit-, 24-Bit- und 32-Bit-Float-Dateien

Sie bendtigen keine 20-Bit- oder 24-Bit-Audiokarte, um davon zu profitieren, dass WavelLab
Elements 20-Bit- und 24-Bit-Audiodateien bearbeiten kann. Alle Bearbeitungsvorgange der
Dateien werden immer mit voller Auflosung (64 Bit Float) durchgefuhrt, selbst wenn ILhre
Audiokarte die volle Auflésung nicht unterstuitzt.

Fur die Wiedergabe passt WavelLab Elements die Aufldsung automatisch an die Leistung Ihrer
installierten Karte an.

Neue Audiodateien erstellen

Sie kdnnen eine leere Audiodatei erstellen, zum Beispiel um Material aus anderen Audiodateien
zusammenzufiigen.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Neu.
2. Klicken Sie auf Audiodatei > Benutzerdefiniert.

3. Legen Sie die Audioeigenschaften fest und klicken Sie auf Erzeugen.

Audioeigenschaften (Dialog)
Sie kdnnen die Kanale, die Samplerate und Bittiefe der Audiodatei andern.
Sie kdnnen diese Eigenschaften einstellen, wenn Sie eine neue Audiodatei erstellen.

° Um die Eigenschaften fir die ausgewahlte Audiodatei zu andern, wahlen Sie die Datei-
Registerkarte und klicken Sie auf Info, oder klicken Sie auf den Audiodateieigenschaften-
Schalter am unteren rechten Rand des Wave-Fensters.
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I Audio Properties X

Sample Rate 44 100 Hz

Bit Depth 16 bit

W 0K X Cancel

Kanile
Hier konnen Sie die Anzahl von Audiokanéalen auswahlen.

Samplerate
Hier kdnnen Sie die Anzahl von Audio-Samples pro Sekunde auswahlen.

Bittiefe
Hier kdnnen Sie die Genauigkeit der Samples im Audiostream auswahlen.

Audiodateien speichern

VORGEHENSWEISE
1. FUhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
° Wahlen Sie Datei > Speichern unter, wenn Sie eine Audiodatei zum ersten Mal
speichern.
° Falls eine Audiodatei bereits gespeichert worden ist, kdnnen Sie einfach auf den

Speichern-Schalter klicken oder Datei > Speichern wahlen.
2. Legen Sie im Fenster Speichern unter den Dateinamen und den Speicherort fest.
3. Klicken Sie auf Speichern.

ERGEBNIS
Sie kdnnen selbst nach dem Speichern Schritte rickgangig machen oder wiederherstellen.

In anderen Formaten speichern

Beim Speichern haben Sie die Mdglichkeit, Eigenschaften wie Dateiformat, Samplerate und
Bittiefe zu andern und zwischen Mono- oder Stereoformat zu wahlen.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Speichern unter.

2 Legen Sie im Fenster Speichern unter den Dateinamen und den Speicherort fest.
3. Klicken Sie auf das Format-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.
4

Legen Sie im Audiodateiformat-Dialog das Dateiformat fest und wahlen Sie die
Eigenschaften.

Klicken Sie auf OK.

6. Klicken Sie auf Speichern.

ERGEBNIS
Es wird eine neue Datei erstellt. Der Vorgang hat keine Auswirkungen auf die Originaldatei.

Audiodateiformat-Dialog

Mithilfe dieses Dialogs kdnnen Sie verschiedene Dateieinstellungen beim Speichern verandern.
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Um den Audiodateiformat-Dialog zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Exportieren und wahlen
Sie dann Rendern. Aktivieren Sie dann Finale Datei, klicken Sie in das Format-Feld und
wahlen Sie Bearbeiten.

Auf diesen Dialog kénnen Sie auch von anderen Orten in WavelLab Elements zugreifen.

B Audio File Format s

Type Wave (Microsoft)

Audio Format PCM (uncompressed)

Channels Match Input Stream
te  Match Input Stream
Match Source File (currently 32 bit Float)

Meta-Data = Inherit from Source File

Wav default

V' 0K X Cancel

Dateityp

Wahlen Sie den Dateityp fur Ihre Audiodatei. Diese Einstellung bestimmt, welche
Optionen im Audioformat-Einblendment verfiigbar sind.

Namenerweiterung

Wahlen Sie eine mit dem jeweiligen Dateityp kompatible Namenserweiterung.

Audioformat

Wahlen Sie ein mit dem jeweiligen Dateityp kompatibles Audioformat.

Kanile

Legen Sie die Anzahl der Audiokanale fir die zu erzeugenden Dateien fest.
Die folgenden Kanéle sind verfugbar:

° Mono
° Stereo
Samplerate

Wahlen Sie die Samplerate fur die Audiodatei. Wenn Sie diese Einstellung andern,
wird die Samplerate der Datei entsprechend konvertiert.

WICHTIG

Verwenden Sie die Option nur fur einfache Konvertierungen. Wenn Sie professionelle
Ergebnisse erzielen mdchten, verwenden Sie dazu das Resample-PlugIn und figen
Sie Limiting und Dithering hinzu.

Bittiefe

Wahlen Sie eine Bittiefe fur die Audiodatei. Diese Option ist nur fur einige Dateitypen
verfugbar.

WICHTIG

Ein Herabsetzen der Bittiefe ist nur bei einfachen Konvertierungen zu empfehlen. Fur
professionelle Ergebnisse wird empfohlen, Dithering im Masterbereich
hinzuzufugen.
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Metadaten

Hier kdnnen Sie Einstellungen fur die Metadaten vornehmen, die zusammen mit der
Datei gespeichert werden. Diese Option ist nur fur einige Dateitypen verfugbar.

Meta-Data = Inherit from Source File

rhg

© Single File Format Multig o ]

° Wenn Sie Nichts speichern auswahlen, werden keine Metadaten mit der Datei
gespeichert.

° Wenn Sie Aus Quelldatei iUbernehmen auswahlen, werden die Metadaten der
Quelldatei Gbernommen. Wenn keine Metadaten fir die Quelldatei vorhanden
sind, werden, sofern verfugbar, die Standard-Metadaten verwendet.

° Wenn Konfigurationsbezogen ausgewahlt ist, kdnnen Sie die Metadaten
bearbeiten oder durch ein Metadaten-Preset ersetzen. Um die Metadaten zu
bearbeiten, 6ffnen Sie das Einblendmenu fir die Metadaten erneut und
wahlen Sie Bearbeiten.

Formate andern

Wenn Sie Eigenschaften wie die Samplerate, die Bittiefe oder die Anzahl der Kandle einer
Audiodatei andern, werden verschiedene Vorgange durchgefthrt.
Samplerate

Wenn Sie eine neue Samplerate festlegen, wird die bisherige Samplerate konvertiert.

Bittiefe

Wenn Sie eine andere Bittiefe eingeben, wird die Datei entweder auf eine Auflosung
von 8 Bit gestutzt oder auf 64 Bit hochgerechnet. Wenn Sie auf eine niedrigere
Bittiefe konvertieren, sollten Sie auch in Betracht ziehen, mit Dithering zu arbeiten.

Mono/Stereo

Wenn Sie eine Datei von einer Monodatei in eine Stereodatei konvertieren, wird
dasselbe Audiomaterial auf beiden Kanalen verwendet. Wenn Sie eine Stereodatei in
ein Mono-Format konvertieren, wird ein Mix der beiden Kanale erstellt.

HINWEIS

° Wenn Sie nur die Bittiefe andern mochten, kdnnen Sie die gewlinschten Einstellungen
auch direkt im Audioeigenschaften-Bereich des Info-Fensters vornehmen und die
Audiodatei dann speichern.

° Fur professionelles Mastering wird empfohlen, anstelle der Anderung der Samplerate und
der Anzahl der Kanale tber den Audioeigenschaften-Bereich die PlugIns und die
Funktionen des Masterbereichs zu verwenden.

Auswabhl als Audiodatei speichern

Sie kdnnen einen ausgewahlten Bereich der gedffneten Audiodatei als neue Audiodatei

speichern.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.

2 Wahlen Sie im Audio-Editor die Rendern-Registerkarte.

3. Offnen Sie im Quelle-Bereich das Einblendmen(i und wahlen Sie Auswahlbereich.
4 Geben Sie im Ausgabe-Bereich einen Dateinamen und einen Speicherort an.
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5. Offnen Sie das Format-Einblendmeni und wéhlen Sie Einzelnes Format bearbeiten.
6. Legen Sie im Audiodateiformat-Dialog das Dateiformat fest und klicken Sie auf OK.
7. Klicken Sie im Rendern-Bereich auf Start.

Speichern des linken/rechten Kanals als Audiodatei

Sie kdnnen jeden Kanal einzeln in einer separaten Datei speichern. Verwenden Sie diese Option
zum Beispiel, wenn Sie Dual-Mono-Dateien bearbeiten.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Rendern-Registerkarte.

2 Geben Sie im Ausgabe-Bereich einen Dateinamen und einen Speicherort an.

3. Offnen Sie das Format-Einblendmenii und wihlen Sie Einzelnes Format bearbeiten.
4

Offnen Sie im Audiodateiformat-Dialog das Kanéle-Einblendmeni und wéhlen Sie Linker
Kanal oder Rechter Kanal.

Legen Sie weitere Ausgabeeinstellungen fest und klicken Sie auf OK.
6. Klicken Sie im Rendern-Bereich auf Start.

Encodieren von Audiodateien

Audiomaterial kann in verschiedenen Formaten gespeichert werden. Der Vorgang, mit dem
Audiomaterial in ein anderes Format konvertiert wird, wird als Encodierung bezeichnet. Wenn Sie
Audiodateien speichern, konnen Sie verschiedene Encodierungsoptionen fir Dateiformate
festlegen.

MP3-Encodierung (Dialog)

Sie kdnnen zwischen verschiedenen Encodierungsoptionen wahlen, wenn Sie eine MP3-
Audiodatei speichern.

Auf den Dialog MP3-Encodierung kdnnen Sie von den meisten Funktionen aus zugreifen, bei
denen Sie die Mdglichkeit haben, das Ausgabeformat festzulegen. Offnen Sie z. B. eine
Audiodatei, wahlen Sie Datei > Speichern unter, klicken Sie auf das Format-Feld und wahlen Sie
Bearbeiten. Wahlen Sie im Audiodateiformat-Dialog die Option MPEG-1 Layer 3 (MP3) als
Dateityp, klicken Sie in das Encodierung-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.

¥ MP3 Encading b4

© Constant Bit Rate

128 kbps

Variable Bit Rate

Method

X Cancel
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Verfahren-Registerkarte

Encod

er
Hier konnen Sie den Encoder wahlen (Fraunhofer oder Lame).

Konstante/Variable Bitrate

Die Bitrate hangt von der Datenmenge ab, die zum Encodieren verwendet wird. Ein
hoherer Wert bedeutet eine hdhere Qualitat, aber auch eine grél3ere Datei. Wenn Sie
Variable Bitrate wahlen, andert sich die Bitrate je nach Komplexitat des
Audiomaterials.

Hoéchste Qualitat (langsam)/Héchste Geschwindigkeit

Erwe

Dateil

Wahlen Sie die Qualitat aus, die Sie erreichen mochten. Je héher die Qualitat, desto
mehr Rechenleistung und Zeit werden bendtigt, um das Audiosignal zu analysieren
und zu komprimieren.

HINWEIS

Hochste Qualitat (langsam) kann eine bestimmte Samplerate fir die Audiodatei
erfordern. Wenn das der Fall ist und diese Samplerate von der Eingangs-Samplerate
abweicht, wird eine Fehlermeldung angezeigt.

itert-Registerkarte

ange- und Wiedergabeposition-Information in VBR-Header schreiben

Fugt weitere Daten zum VBR-Header hinzu, die es dem Wiedergabegerat
ermaoglichen, die Lange der MP3-Datei zu schatzen und zu einer beliebigen
Zeitposition in der MP3-Datei zu springen. Diese Option ist nur fir den Fraunhofer-
Encoder verfugbar.

Informationen zu Zeit- und Verzégerungsausgleich einbetten

Die fol

Fugt Hilfsinformationen hinzu, damit die dekodierte Datei exakt der Lange der
Originaldatei entspricht. Diese Option ist nur fir den Fraunhofer-Encoder verfligbar.

genden Optionen sind nur fur den Lame-Encoder verflgbar:

Intensity-Stereo-Codierung

Die Bitrate wird durch Andern der Intensitatsdaten der Kanile reduziert.

Als Originalaufnahme kennzeichnen

Markiert die encodierte Datei als die Originalaufnahme.

Private-Bit schreiben

Copyr

Dies ist eine benutzerdefinierte Einstellung.

ight-Flag schreiben
Kennzeichnet die encodierte Datei als urheberrechtsgeschutzt.

Priifsumme schreiben

Erlaubt anderen Anwendungen, die Dateiintegritat zu Uberpruifen.

Lange Frames erzeugen

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden weniger Header-Daten in der Datei
erzeugt (nicht mit allen Decodern kompatibel).

AAC-Encoding (Dialog)

Sie kdnnen zwischen verschiedenen Encodierungsoptionen wahlen, wenn Sie eine AAC-
Audiodatei speichern.
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Auf den Dialog AAC-Encoding kénnen Sie von den meisten Funktionen aus zugreifen, bei denen
Sie die Méglichkeit haben, das Ausgabeformat festzulegen. Offnen Sie z. B. eine Audiodatei,
wahlen Sie Datei > Speichern unter, klicken Sie auf das Format-Feld und wahlen Sie
Bearbeiten. Wahlen Sie im Audiodateiformat-Dialog die Option AAC (Advanced Audio Coding)
als Dateityp, klicken Sie in das Encodierung-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.

:" AAC Encoding 4
Container
MPEG-4
Audio Compression Method
LC (iTunes Standard)

Bit Rate

Cuality

Low Quality (Fastest)

V' 0K X Cancel

Container

Legt den Container fur die AAC-Datei fest. Ein Container ist ein Dateiformat, das
komprimierte Audiodateien und Metadaten enthalten kann.

° MPEG-4 (fur iTunes empfohlen)

° 3GPP (3rd Generation Partnership Project)
° ADIF (Audio Data Interchange Format)

° ADTS (Audio Data Transport Stream)

° ADTS (mit CRC)

° LATM LOAS (Low Overhead Audio Stream)

Audiokomprimierungsmethode
Hier kdnnen Sie die Audiokomprimierungsmethode auswahlen.
° LC (Low Complexity, iTunes-Standard)
° HE (High Efficiency)
° HE v2 (High Efficiency, Parametric Stereo)
° HD 16 bit (verlustfrei)
° HD 24 bit (verlustfrei)
LC (Low Complexity) bedeutet keine niedrigere Qualitat, sondern weniger
Komprimierungsversuche. Verwenden Sie es fur beste Audioqualitat.

HE (High Efficiency) ist eine Erweiterung von Low Complexity AAC (AAC LC) und
wurde fur Anwendungen mit geringer Bitrate optimiert, z. B. fir Audio-Streaming.

HE v2 verbessert die Komprimierungseffizienz bei Stereosignalen. HE-Formate
ergeben extrem komprimierte Audiodateien mit hoher Klangqualitat.

HD ist eine Erweiterung des MPEG-4-Standards und ermaoglicht verlustfreie
Audiokomprimierung, die zu verlustreicher Komprimierung skalierbar ist. Das
bedeutet, dass die Decodierung je nach Einstellung verlustfrei oder verlustreich sein
kann. Die DateigroRe ist jedoch hdher als bei anderen Komprimierungsmethoden.

104



Audiodateibearbeitung
Dateien im Audio-Editor bearbeiten

Konstante Bitrate/Variable Bitrate

Die Bitrate hangt von der Datenmenge ab, die zum Encodieren verwendet wird. Ein
hoherer Wert bedeutet eine hohere Qualitat, aber auch eine groRBere Datei. Wenn Sie
Variabel (VBR) wahlen, andert sich die Variabel (VBR) tUber die Zeit je nach
Komplexitat des Audiomaterials.

Qualitat

Wahlen Sie die Qualitat aus, die Sie erreichen mochten. Je héher die Qualitat, desto
mehr Rechenleistung und Zeit werden benétigt, um das Audiosignal zu analysieren
und zu komprimieren.

HINWEIS

Hochste Qualitat kann eine bestimmte Samplerate fur die Audiodatei erfordern.

MPEG-1-Layer-2-Encodierung (Dialog)

Sie kénnen zwischen verschiedenen Encodierungsoptionen wahlen, wenn Sie eine MPEG-1-
Layer-2-(MP2)-Audiodatei speichern.

Auf den Dialog MPEG-1-Layer-2-Encodierung konnen Sie von den meisten Funktionen aus
zugreifen, bei denen Sie die Méglichkeit haben, das Ausgabeformat festzulegen. Offnen Sie z. B.
eine Audiodatei, wahlen Sie Datei > Speichern unter, klicken Sie auf das Format-Feld und
wahlen Sie Bearbeiten. Wahlen Sie im Audiodateiformat-Dialog die Option MPEG-1 Layer 2 als
Dateityp, klicken Sie in das Encodierung-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.

¥ MPEG-1 Layer 2 Enceding b

Bit rate | 192 kbps
Stereo Encoding
O Standard
Jair

Dual Mono

cillary Data)

X Cancel

Bitrate
Legt die Bitrate fest. Die Bitrate hangt von der Datenmenge ab, die zum Encodieren
verwendet wird. Ein hoherer Wert bedeutet eine hdhere Qualitat, aber auch eine
groRere Datei.

Stereo-Encodierung

Im Standard-Modus berucksichtigt der Encoder nicht die Korrelation zwischen den
Kanalen. Allerdings kann der Encoder Speicherplatz eines leicht encodierbaren
Kanals fur das Encodieren eines komplexeren Kanals verwenden.

Im Joint-Stereo-Modus wird die Korrelation zwischen den beiden Kanalen
berucksichtigt, so dass das Verhaltnis von Qualitat zu Speicherplatz besser wird.

Im Dual-Mono-Modus werden beide Kanale unabhangig voneinander encodiert. Der
Modus wird fur Signale mit unabhangigen Kanalen empfohlen.

Als Originalaufnahme kennzeichnen
Markiert die encodierte Datei als die Originalaufnahme.

Private-Bit schreiben
Dies ist eine benutzerdefinierte Einstellung.
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Copyright-Flag schreiben
Kennzeichnet die encodierte Datei als urheberrechtsgeschuitzt.

Priifsumme schreiben
Erlaubt anderen Anwendungen, die Dateiintegritat zu Uberprufen.

Spitzen encodieren (Hilfsdaten)

Diese Option muss aktiviert sein, um die Kompatibilitat mit bestimmten Systemen (z.
B. DIGAS) sicherzustellen.

FLAC-Encodierung (Dialog)

Sie kénnen Encodierungsoptionen bearbeiten, wenn Sie eine FLAC-Audiodatei speichern.

Auf den Dialog FLAC-Encodierung kdénnen Sie von den meisten Funktionen aus zugreifen, bei
denen Sie die Méglichkeit haben, das Ausgabeformat festzulegen. Offnen Sie z. B. eine
Audiodatei, wahlen Sie Datei > Speichern unter, klicken Sie auf das Format-Feld und wahlen Sie
Bearbeiten. Wahlen Sie im Audiodateiformat-Dialog die Option FLAC als Dateityp, klicken Sie in
das Encodierung-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.

I FLAC Encoding b

Least Compression (Fastest) «" OK

X Cancel

[ Compression Level

Komprimierungsgrad
Hier kdnnen Sie den Komprimierungsgrad festlegen. Je starker die Datei
komprimiert wird, desto langer dauert die Encodierung.

Ogg Vorbis (Dialog)

Sie kdnnen zwischen verschiedenen Encodierungsoptionen wahlen, wenn Sie eine Ogg-Vorbis-
Audiodatei speichern.

Auf den Dialog 0gg Vorbis kdnnen Sie von den meisten Funktionen aus zugreifen, wo Sie die
Méglichkeit haben, das Ausgabeformat festzulegen. Offnen Sie z. B. eine Audiodatei, wahlen Sie
Datei > Speichern unter, klicken Sie auf das Format-Feld und wahlen Sie Bearbeiten. Wahlen
Sie im Audiodateiformat-Dialog die Option Ogg Vorbis als Dateityp, klicken Sie in das
Encodierung-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.

¥ Qgg Vorbis *

Average Bit Rate

© Variable Bit Rate

Quality & v

X Cancel
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Durch

schnittliche Bitrate

Wenn diese Option aktiviert ist, bleibt die durchschnittliche Bitrate der Datei
wahrend der Encodierung konstant. Da die DateigréRe proportional zur Dauer ist,
wird dadurch das Auffinden eines bestimmten Punkts erleichtert. Es kann aber
verglichen mit der Option Variable Bitrate zu einer schlechteren Qualitat kommen.

Variable Bitrate

Wenn diese Option aktiviert ist, variiert die Bitrate wahrend der Encodierung je nach
Komplexitat des Materials. Dadurch wird in der resultierenden Datei ein besseres
Verhaltnis zwischen Qualitat und DateigroRRe erreicht.

Wahlen Sie im Feld Qualitat die gewlnschte Qualitatsstufe. Niedrige
Qualitatseinstellungen fihren zu kleinen Dateien.

Windows-Media-Audio-Encodierung (Dialog)

Sie kénnen die Encodierungsoptionen bearbeiten, wenn Sie eine Audiodatei im Windows-Media-
Audio-(WMA)-Format speichern. Dieser Dialog ist nur auf Windows-Systemen verfugbar.

Auf den Dialog Windows-Media-Audio-Encodierung kénnen Sie von den meisten Funktionen

aus zu
z.B. ei

greifen, bei denen Sie die Méglichkeit haben, das Ausgabeformat festzulegen. Offnen Sie
ne Audiodatei, wahlen Sie Datei > Speichern unter, klicken Sie auf das Format-Feld und

wahlen Sie Bearbeiten. Wahlen Sie im Audiodateiformat-Dialog die Option Windows Media

Audio

(WMA) als Dateityp, klicken Sie in das Encodierung-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.

I Windows Media Audic Encoding *

Encod

Output Bit Depth
16

1le Bit Rate)

s Encoding

W 0K X Cancel

er
Stellt den Encoder ein.

Ziel-Samplerate

Legt die Samplerate fur die Ausgabe der encodierten Datej fest. Ein héherer Wert
bedeutet eine hohere Qualitat, aber auch eine grof3ere Datei.

Ziel-Bittiefe

Legt die Bittiefe fur die Ausgabe der encodierten Datei fest. Dieser Parameter ist
nicht fur alle Encoder verfigbar.

Kanale und Bitrate

Welche Kanale und Bitraten hier verfugbar sind, hangt von der gewahlten
Encodierungsmethode und Ziel-Samplerate ab.

VBR (Variable Bitrate)

Wenn diese Option aktiviert ist, variiert die Bitrate in der Datei wahrend der
Encodierung je nach Komplexitat des Materials. Dadurch wird in der resultierenden
Datei ein besseres Verhaltnis zwischen Qualitat und DateigréRe erreicht.

Wahlen Sie im Feld Qualitat die gewlnschte Qualitatsstufe. Niedrige
Qualitatseinstellungen fihren zu kleinen Dateien.
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2 Durchlaufe

Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Qualitat der Encodierung gesteigert, der
Vorgang nimmt jedoch doppelt so viel Zeit in Anspruch.

Eingeschrénkte Bitrate

Diese Option ist verfigbar, wenn die Optionen VBR (Variable Bitrate) und 2
Durchlaufe aktiviert sind. Sie wird verwendet, um die Bitrate einzuschranken und so
Peaks zu vermeiden. Dies wird fir Medien wie CDs oder DVDs empfohlen.

Audiomontagen aus einer Audiodatei erzeugen

Sie kdnnen Audiodateien einschlief3lich aller Marker, die Sie in der Audiodatei gesetzt haben, in
eine Audiomontage exportieren.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie im Audio-Editor die Audiodatei, die Sie in eine Audiomontage exportieren
mochten.

2. Optional: Wenn Sie einen bestimmten Zeitbereich der Audiodatei verwenden méchten,
erstellen Sie im Wave-Fenster einen Auswahlbereich.
Wahlen Sie Datei > Neu.
Wahlen Sie Audiomontage > Aus aktueller Datei.
Klicken Sie im Bereich Aus aktueller Audiodatei auf Audiodatei in neue Audiomontage
einfligen.
Klicken Sie auf Erzeugen.
Wahlen Sie im Dialog Audiomontage aus Audiodatei erzeugen, ob die ganze Datei oder
der ausgewahlte Audiobereich importiert werden soll.

8. Optional: Entscheiden Sie, ob Sie einen oder mehrere der folgenden Marker-Vorgange
durchfiihren méchten:
° Marker importieren
° An Standard-Bereichsmarkern teilen

o. Klicken Sie auf OK.

Einfugen von Audiodateien in eine andere Audiodatei

Sie kdnnen mehrere Audiodateien zu einer Audiodatei zusammenfassen.

VORGEHENSWEISE

1.

Offnen Sie im Audio-Editor die Audiodatei, in die Sie eine andere Audiodatei einfugen
mochten.

Wenn Sie mochten, dass eine Audiodatei an der aktuellen Position des Positionszeigers
eingeflgt wird, stellen Sie sicher, dass An magnetischen Elementen einrasten aktiviert
ist und dass Positionszeiger im Magnete-Einblendmenu aktiviert sind.

Der Positionszeiger rastet am nachsten Nulldurchgang ein. So werden Glitches vermieden.
Wahlen Sie die Einfligen-Registerkarte.

Wahlen Sie im Audiodatei-Bereich eine der folgenden Einfligeoptionen aus:

° Am Anfang

° Am Ende

° Am Positionszeiger
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Wenn Sie Am Positionszeiger auswahlen, wird die Audiodatei an der Position geschnitten,
an der das neue Audiomaterial eingefuigt wird. Der Bereich, der sich hinter dem gesetzten
Schnitt befindet, wird nach rechts verschoben.

5. Wahlen Sie aus dem Einblendmenu die Audiodatei, die Sie einfigen mdchten.

WEITERFUHRENDE LINKS
Magnetrasterposition in Audiodateien auf Seite 86

Auswahlbereiche in neue Dateien umwandeln

Sie kdnnen Auswahlbereiche per Ziehen und Ablegen oder Uber die Rendern-Registerkarte im
Audio-Editor in neue Dateien umwandeln.

Erstellen neuer Dateien mit Auswahlbereichen durch Ziehen

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Audiobereich aus.
2. Ziehen Sie die Auswahl in die Registerkarten-Leiste Uber dem Wave-Fenster und lassen Sie

die Maustaste los.

ERGEBNIS
Der Auswahlbereich wird in einem neuen Stereo-Fenster geoffnet.

Auswahlbereiche tiber das Menti in neue Dateien umwandeln

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Audiobereich aus.
2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Auswahl und wahlen Sie Auswahl in neues
Fenster kopieren.
3. Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus dem Unterment:
° Duplizieren
° Stereo-Version
° Mono-Mixdown
° Mono-Mixdown (rechten Kanal vom linken Kanal abziehen)
ERGEBNIS

Der Auswahlbereich wird in einem neuen Stereo- oder Mono-Fenster gedffnet.

Spezifisches Dateiformat (Dialog)

Wenn Sie Dateien mithilfe der Option Unbekanntes Audiomaterial 6ffnen, kénnen Sie
festlegen, in welchem Format die ausgewahlte Audiodatei ge6ffnet werden soll.

° Um den Dialog Spezifisches Dateiformat zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Importieren,
klicken Sie auf Unbekanntes Audiomaterial und wahlen Sie die Datei aus, die Sie 6ffnen
mochten.
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I Special File Format X

Parameters to ldentify the File Contents

Channels

© Mono

Data to Ignore (Number of Bytes)
File Start (Header) 0

File End ]

Sample Rate 44100 Hz

File

Byte Order
© Little En
Big End

Untitled ' 0K X Cancel

Sampleformat
Diese Einstellung bestimmt die binare Darstellung der Samples in der Datei.

Byte-Anordnung
Bestimmt, wie Bytes interpretiert werden sollen. Dies gilt fir Samples ab 16 Bit oder
mehr.

Kanale
Legt die Anzahl der Audiokanale in der Audiodatei fest.

Zu ignorierende Daten (Anzahl Bytes)
Legt fest, wie viele Bytes am Anfang und am Ende der Audiodatei ignoriert werden.

Samplerate
Legt die Samplerate fir die Audiodatei fest.

Namenerweiterung

Legt die Standard-Dateinamenerweiterung der Audiodatei fest. Nachdem Sie diesen
Dialog geschlossen haben, wird nur die Datei mit dieser Namenserweiterung im
Dateiauswahldialog angezeigt.

Stereo zu Mono konvertieren und umgekehrt

Sie kdnnen Audiodateien von Mono- in Stereodateien umwandeln und umgekehrt. Beim
Konvertieren einer Mono- in eine Stereodatei wird eine Audiodatei erzeugt, die das exakt
identische Material auf beiden Kanalen enthalt, das anschlieBend zum Beispiel weiter bearbeitet
werden kann, um authentische Stereoeffekte zu erzeugen. Beim Konvertieren einer Stereodatei
in eine Monodatei werden die Stereokanale zu einem Monokanal gemischt.

Konvertieren eines Auswahlbereichs von Stereo in Mono

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie einen Stereobereich im Wave-Fenster aus.
2 Wahlen Sie Datei > Neu.

3. Wahlen Sie Audiodatei > Aus aktueller Datei.

4

Wahlen Sie eine der folgenden Optionen:
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° Um beim Konvertieren in Mono den linken und rechten Stereokanal zu mischen,
wahlen Sie Mono-Mixdown.

° Um beim Konvertieren in Mono den linken Kanal und eine Umkehrung des rechten
Kanals zu mischen, wahlen Sie Mono-Mixdown (rechten Kanal vom linken Kanal
abziehen).

Die erzeugte Mono-Audiodatei enthalt die Differenz zwischen den beiden Kanalen.
So kénnen Sie z. B. Uberprufen, ob es sich bei einer Wave-Datei tatsachlich um eine
Stereodatei und nicht um eine in Stereo konvertierte Monodatei handelt.

ERGEBNIS
Der Auswahlbereich wird in einem neuen Mono-Fenster gedffnet.

Beim Speichern Stereo zu Mono konvertieren

VORGEHENSWEISE

1.

v N

Wahlen Sie einen Stereobereich im Wave-Fenster aus.

Wahlen Sie Datei > Speichern unter.

Legen Sie im Fenster Speichern unter den Dateinamen und den Speicherort fest.
Klicken Sie auf das Format-Feld und wahlen Sie Bearbeiten.

Offnen Sie im Audiodateiformat-Dialog das Kanéle-Menii und wahlen Sie eine der Mono-
Einstellungen aus.

Wenn Sie z. B. Mono (Mix -3 dB) wahlen, wird die Lautstarke der erzeugten Audiodatei um
3 dB abgesenkt.

Klicken Sie auf OK.

Klicken Sie auf Speichern.

Konvertieren einer Auswahl von Mono zu Stereo

VORGEHENSWEISE

1. Markieren Sie einen Monobereich im Wave-Fenster.
2. Wahlen Sie Datei > Neu.

3. Wahlen Sie Audiodatei > Aus aktueller Datei.

4. Klicken Sie auf Stereo-Version.

5. Klicken Sie auf Erzeugen.

ERGEBNIS

Der Auswahlbereich wird in einem neuen Stereo-Fenster geoffnet.

Vertauschen der Kanale in einer Stereodatei

Sie kdnnen die beiden Kanale in einer Audiodatei vertauschen, d. h., Sie kénnen das
Audiomaterial im linken Kanal in den rechten Kanal und das Audiomaterial im rechten Kanal in
den linken Kanal verschieben.

Wenn Sie die Kanale der gesamten Audiodatei im Audio-Editor vertauschen méchten,
wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie im Schneiden-Bereich auf
Stereo-Kandle vertauschen.

Wenn Sie die Kanale nur in einem ausgewahlten Bereich der Audiodatei vertauschen
mochten, wahlen Sie einen Audiobereich im Wave-Fenster aus, wahlen Sie die Bearbeiten-
Registerkarte und klicken Sie im Schneiden-Bereich auf Stereo-Kandale vertauschen.
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Besondere Einfligeoptionen

Im Einfligen-Einblendmenu im Audio-Editor finden Sie zusatzliche Einfligeoptionen.

° Um auf sie zuzugreifen, 6ffnen Sie den Audio-Editor, wahlen Sie die Bearbeiten-
Registerkarte und klicken Sie im Zwischenablage-Bereich mit der rechten Maustaste auf
Einfligen.

Uberschreiben

Uberschreibt die Daten in der Zieldatei, anstatt die vorhandenen Daten zu
verschieben und Platz fur das eingefuigte Audiomaterial zu schaffen. Wie grol3 der
Teil ist, der Uberschrieben wird, hangt von der Grol3e des Bereichs ab, den Sie in der
Zieldatei auswahlen:

° Wenn Sie keinen Bereich in der Zieldatei auswahlen, wird ein Abschnitt
Uberschrieben, der exakt der Lange des eingefligten Materials entspricht.
° Wenn Sie einen Bereich in der Zieldatei ausgewahlt haben, wird dieser
Abschnitt durch den eingefligten Auswahlbereich ersetzt.
Hinten
Flgt das einzufiigende Audiomaterial am Ende der Datei ein.

Vorne
Flgt das einzufiigende Audiomaterial vor dem aktuellen Anfang der Datei ein.

Mehrere Kopien
Offnet einen Dialog, in dem Sie die Anzahl der Kopien eingeben kénnen, die Sie
erstellen méchten.

Mischen

2 Dateien werden zu einer Datei zusammengefligt. Das dazu verwendete Material
beginnt am Anfang des ausgewahlten Bereichs oder an der Position des
Positionszeigers, wenn keine Auswahl markiert wurde.

° Wenn Sie die Option Mischen wahlen, wird ein Dialog gedffnet, in dem Sie die
Verstarkung fur das Audiomaterial in der Zwischenablage und in der Zieldatei
einstellen kénnen.

° Es werden immer alle Daten in der Zwischenablage fur den Mix verwendet,
unabhangig davon, wie lang die Auswahlbereiche jeweils sind.

Audiomaterial verschieben

Sie kdnnen die Reihenfolge der Audioinhalte einer Datei andern, indem Sie Bereiche ziehen oder
ausschneiden und einfugen.

Audiomaterial durch Ziehen verschieben

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.
2. Ziehen Sie die Auswahl an die gewtnschte Position innerhalb derselben Datei oder in

einem anderen Wave-Fenster.

ERGEBNIS

Der Auswahlbereich wird von seiner ursprtinglichen Position entfernt und dort eingefligt, wo Sie
die Maustaste loslassen.
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HINWEIS

Wenn Sie Audiomaterial zwischen 2 Dateien verschoben haben und den Vorgang riickgangig
machen mochten, mussen Sie daflr zunachst das Einfligen im Zielfenster und danach den
Ausschneidevorgang im Ausgangsfenster riickgangig machen.

Audiomaterial durch Ausschneiden und Einfiigen verschieben

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.
2. Sie haben Sie die folgenden Mdglichkeiten, das Audiomaterial auszuschneiden:

° Wahlen Sie im Audio-Editor die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf
Ausschneiden.
° Dricken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-X.

3. Wahlen Sie, wie Ihre Auswahl eingefligt werden soll:

° Wenn Sie das Audiomaterial einfigen mdchten, klicken Sie an der entsprechenden
Position innerhalb derselben Datei bzw. in einer anderen Datei.

° Wenn Sie einen bestimmten Audiobereich beim Einfligen ersetzen méchten,
markieren Sie diesen.

4. Um die Auswahl einzufligen, fihren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

° Wahlen Sie im Audio-Editor die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf
Einfligen.

° Dricken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-V.

ERGEBNIS

Der Auswahlbereich wird von seiner ursprunglichen Position entfernt und dort eingefligt, wo Sie
die Maustaste loslassen.

HINWEIS

Wenn Sie Audiomaterial zwischen 2 Dateien verschoben haben und den Vorgang riickgangig
machen moéchten, mussen Sie daflr zunachst das Einfigen im Zielfenster und danach den
Ausschneidevorgang im Ausgangsfenster riickgangig machen.

Audiomaterial mit der Kicker-Funktion verschieben

Mithilfe der Kicker-Werkzeuge kénnen Sie Audiomaterial innerhalb einer Datei in kleinen
Schritten nach links oder rechts verschieben.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.

2. Wahlen Sie im Audio-Editor die Bearbeiten-Registerkarte.

3. Klicken Sie im Kicker-Bereich auf Nach links verschieben oder Nach rechts verschieben.

ERGEBNIS

Der Audiobereich wird um ein Pixel verschoben. Die Lange des einem Pixel entsprechenden
Audioabschnitts hangt vom Zoomfaktor ab. Wenn die Statuszeile z. B. eine VergroéfR3erungsstufe
von x1:256 anzeigt, wird der Auswahlbereich um 256 Samples verschoben. Der verschobene
Bereich Uberschreibt das Audiomaterial, das sich an dieser Position befindet.
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Kopieren von Audio

Sie kdnnen einzelne Audiobereiche innerhalb einer Audiodatei oder zwischen Dateien kopieren.

Verfahren fiir Stereo/Mono

Wenn Sie Stereo- oder Monodateien an andere Positionen ziehen oder kopieren, bestimmt die
Zielposition, wie die Dateien eingefugt werden.

Wenn Sie Bereiche zwischen Dateien durch Ziehen verschieben, wird folgendermalen mit
Stereo/Mono-Inhalten verfahren:

Verschobener Zieldatei Aktion
Bereich
Stereo Stereo Der verschobene Audioinhalt wird immer auf beiden

Kanalen eingeflugt.
Stereo Mono Es wird nur der linke Kanal des Materials eingeflgt.

Mono Stereo Das Vorgehen hangt von der vertikalen Eingabeposition
ab. Diese erkennen Sie an der Form des
Positionszeigers. Der Auswahlbereich kann entweder in
lediglich einen der Kanale eingefiigt werden oder
dasselbe Material wird in beide Kanale eingefugt.

Wenn Sie Bereiche zwischen Dateien durch Kopieren und Einflgen verschieben, wird
folgendermalRen mit Stereo/Mono-Inhalten verfahren:

Kopierter Bereich  Zieldatei Aktion

Stereo Stereo Wenn der Positionszeiger sich Uber beide Kanale der
Zieldatei erstreckt, wird das Material auf beiden Kanalen
eingeflgt.

Mono Mono Wenn sich der Positionszeiger nur auf einem der beiden

Kanale befindet, wird das Audiomaterial nur auf diesem
Kanal eingefugt. Das Material aus dem linken Kanal wird
auf dem linken Kanal eingefuigt, und das Material aus
dem rechten Kanal wird auf dem rechten Kanal eingefiigt.

Stereo Mono Es wird nur der linke Kanal des Materials eingeflugt.

Mono Stereo Das Vorgehen hangt davon ab, ob sich der
Positionszeiger der Wave-Datei auf einem Kanal oder auf
beiden befindet. Das Audiomaterial wird entweder auf
einem der beiden Kanale eingefligt, oder auf beiden
Kanalen wird dasselbe Material eingefligt.

Samplerate-Konflikte

Wenn Sie Audiomaterial von einem Fenster in ein anderes kopieren oder verschieben und die
Sampleraten der beiden Dateien nicht identisch sind, wird der kopierte oder verschobene Sound
in der falschen Tonhdhe (Abspielgeschwindigkeit) wiedergegeben. Das Programm warnt Sie,
wenn dieser Fall auftritt.
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Obwohl das Mischen von Sampleraten auch bewusst als Effekt eingesetzt werden kann,
geschieht es meist unbeabsichtigt. Es gibt 2 Méglichkeiten, dieses Problem zu umgehen:

° Konvertieren Sie die Samplerate der Ausgangsdatei auf die Rate der Zieldatei, bevor Sie die
geplante Aktion durchfuhren.

° Konvertieren Sie die Samplerate der Zieldatei auf die Rate der Ausgangsdatei, bevor Sie
das Audiomaterial hinzufugen.

Kopieren von Audio durch Kopieren und Einfugen

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.
2. Verwenden Sie eine der folgenden Kopiermethoden:
° Wahlen Sie im Audio-Editor die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf
Kopieren.
° Drucken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-C.
3. Wahlen Sie, wie Thre Auswahl eingefligt werden soll:
° Wenn Sie das Audiomaterial einfigen mdéchten, klicken Sie an der entsprechenden
Position innerhalb derselben Datei bzw. in einer anderen Datei.
° Wenn Sie einen bestimmten Audiobereich beim Einfligen ersetzen méchten,
markieren Sie diesen.
4. Um die Auswahl einzufiigen, fuhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
° Wahlen Sie im Audio-Editor die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf
Einfugen.
° Driicken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-V.

Kopieren von Audio durch Ziehen

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.
2. Klicken Sie auf die Mitte des ausgewahlten Bereichs und ziehen Sie ihn an die gewlnschte

Position innerhalb derselben Datei oder in einem anderen Wave-Fenster.

ERGEBNIS

Der Auswahlbereich wird an der entsprechenden Position eingefiigt. Das Audiomaterial, das
zuvor an dieser Position seinen Beginn hatte, wird nach rechts verschoben.

Audioeigenschaften andern

Sie kénnen die Samplerate und Bittiefe von Audiodateien andern.

Die Anderung dieser Werte fiihrt zu keiner Bearbeitung der Audiodatei (im Gegensatz zur
Verwendung von Speichern unter). Allerdings sollten Sie folgende Regeln beachten:

° Wenn Sie die Samplerate verandern, wird die Datei in einer neuen Tonh6he
wiedergegeben.

° Wenn Sie die Bittiefe andern, wird die Datei beim nachsten Speichern in die neue Prazision
konvertiert.
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Dieser Vorgang kann nicht rickgangig gemacht werden. Wenn Sie eine Datei mit einer
niedrigeren Bittiefe speichern, wird die Datei dauerhaft konvertiert.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie eine Audiodatei im Audio-Editor.
Wahlen Sie die Datei-Registerkarte.

Klicken Sie auf Info.

Wahlen Sie im Audioeigenschaften-Bereich eine neue Samplerate und/oder Bittiefe.

vk W N

Klicken Sie auf Anderungen anwenden.

WEITERFUHRENDE LINKS
Info-Registerkarte auf Seite 34

Metadaten

Metadaten bestehen aus Attributen, die die Audioinhalte nédher beschreiben, wie z. B. Name
eines Titels, Autor oder Aufnahmedatum des Titels. Je nach Format der ausgewahlten Audiodatei
konnen diese Daten variieren.

Beim Offnen einer Audiodatei oder Audiomontage werden die in der Datei gefundenen
Metadaten geladen. Sie kdnnen unterschiedliche Metadaten-Presets fur Audiodateien und
Audiomontagen erstellen. Wenn Sie eine neue Datei aus einer Vorlage erstellen, werden fur
diese Datei die Metadaten des Presets Ubernommen, sofern vorhanden.

Im Metadaten-Fenster wird eine Vorschau der Metadaten angezeigt. Um alle Metadaten einer
Datei anzuzeigen und/oder zu bearbeiten, wahlen Sie Werkzeugfenster > Metadaten und
klicken Sie auf Bearbeiten.

METADATA

Metadaten kénnen nicht fur alle Dateiformate gespeichert werden. Je nach Format der Zieldatei
werden alle oder nur ein Teil der Metadaten in der Audiodatei gespeichert. Die folgenden
Dateiformate kdnnen Metadaten enthalten:

° .wav
° .mp3
o -099
° wma
° flac
° .aac

Far MP3-Dateien sind die folgenden Typen von Metadaten verflgbar:
° ID3v1 und ID3v2, einschliellich Bildern

AAC wird fur MPEG-4 (mit iTunes kompatibel) und fur 3GPP-Container verwendet.
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° AAC ist nicht mit ID3v2 kompatibel. In WavelLab Elements wird jedoch derselbe Editor
verwendet.

° Die Metadaten-Codes, denen ein »(i)« folgt, markieren die Felder, die mit iTunes
kompatibel sind. Songtexte und Bilder sind ebenfalls mit iTunes kompatibel.

Far WAV-Dateien sind die folgenden Typen von Metadaten verfigbar:

° RIFF

° BWF

° BWF Marker

° CART (AES-Standard fur Broadcast-Anforderungen)

° ID3, einschlieflich Bildern

Beim Speichern oder Aufzeichnen einer Audiodatei kdnnen Sie im Audiodateiformat-Dialog

festlegen, ob Sie Metadaten verwenden mochten oder nicht, ob die Metadaten der Quelldatei
Ubernommen werden sollen oder ob die Metadaten der Datei bearbeitet werden sollen.

Meta-Data = Inherit from Source File

Metadata

Mp3 rhg
Dt

© Single File Format Multif o)

Metadaten kénnen manuell eingegeben oder automatisch erstellt werden.
Die folgenden Optionen kénnen automatisch erzeugt werden:

° Zeit-Marker (CART-Registerkarte)
° USID (BWF, Allgemeines-Registerkarte)

(*) Mit diesen Optionen wird beim Schreiben der Datei eine Dateianalyse durchgefihrt. Dadurch
kann es beim Schreiben der Datei zu Verzégerungen kommen.

Wavelab Elements beinhaltet verschiedene Metadaten-Presets. Sie dienen als Beispiele und
kénnen nach Bedarf angepasst werden. Sie kdnnen die Metadaten-Presets aus dem
Einblendmenii Metadaten-Presets im Audiodateiformat-Dialog oder im Metadaten-Dialog
herunterladen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiodateiformat-Dialog auf Seite 99

Metadaten-Dialog

In diesem Dialog kénnen Sie festlegen, welche Metadaten mit Ihrer Audiodatei gespeichert
werden sollen.

° Um den Metadaten-Dialog zu 6ffnen, 6ffnen Sie das Metadaten-Fenster und klicken Sie
auf Bearbeiten.

Je nach Dateityp werden die Metadaten unterschiedlich behandelt.
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I Metadata >
ID3 / iTunes
Value Comment (i)

Title

Subtitle

Album

oOmposer

Genre

Lead performer

Band/Orchestra

Conductor

Remixed by

Text writer

Use as Default for Mew .wav Files  Load Default  Untitled T X Cancel
Metadaten-Dialog flr WAV-Dateien
Sie kdnnen die in der Audiodatei gespeicherten Metadaten bearbeiten, indem Sie den
Metadaten-Dialog fur Dateien im Audio-Editor 6ffnen. Diese Metadaten werden spater auf der
Festplatte gespeichert.
Wenn Sie den Metadaten-Dialog fir Dateien im Audiomontage-Fenster 6ffnen, kdnnen Sie die
Metadaten fur die Audiodateien bearbeiten, die beim Rendern der Audiomontage erzeugt
werden. Wenn Sie Audiodateien in die Formate WAV oder MP3 rendern, werden die Metadaten
anschlieBend mit diesen Dateien verknUpft.
Metadaten-Presets

Im Metadaten-Dialog kdnnen Sie Metadaten-Presets speichern und diese Presets auf andere
Dateien anwenden. Metadaten-Presets kdnnen fur WAV-, MP3- und AAC-Dateien verwendet
werden.

|Use a5 Defautfor New wav Fils] | Load Defautt | [Unties &)

Mithilfe der Option Als Standard fir neue WAV-Dateien speichern kdnnen Sie einen Satz von
Metadaten als Standard-Preset definieren.

Wenn Sie spater eine neue Dateij erstellen und keine Metadaten hinzuftigen, werden diese
Standard-Metadaten beim Speichern fur diese Datei Gbernommen. Sie kdnnen z. B. WAV-Dateien
mit BWF-Metadaten speichern oder aufzeichnen und automatisch einen Unique Material
Identifier hinzufugen.

Wenn Sie den standardmaRigen Metadaten-Preset bearbeiten mdchten, wahlen Sie Standard
laden und nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor.

CART und Marker

Sofern vorhanden, liest WaveLab Elements die CART-Marker aus und flhrt sie mit den
vorhandenen Markern der Datei zusammen.

Wavelab Elements speichert diese Marker, wenn ihre Bezeichnungen dem CART-Standard
entsprechen.

Wenn die Option Zeit-Marker erzeugen auf der CART-Registerkarte des Metadaten-Dialogs
aktiviert ist, werden die Marker erzeugt. Voraussetzung dafur ist, dass mindestens eines der
CART-Textfelder einen Wert enthalt. Andernfalls werden die CART-Daten nicht verwendet.
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Abmischen - Audiodateien rendern

Wenn Sie beim Rendern einer Datei die CART-Marker mit den Markern einer Datei
zusammenfuhren mdchten, muss die Option Marker Gibernehmen tber die Rendern-Funktion
im Masterbereich aktiviert sein.

Abmischen - Audiodateien rendern

Sie kdnnen Bereiche von Audiodateien oder ganze Audiodateien in eine einzelne Audiodatei
rendern.

WEITERFUHRENDE LINKS
Rendern auf Seite 211

Audiodateien rendern

Sie kdnnen Audiodateien in einfache Audiodateiformate oder in Multi-Dateiformate rendern.

VORAUSSETZUNGEN
Richten Sie die Audiodatei ein.

VORGEHENSWEISE

Wahlen Sie im Audio-Editor die Rendern-Registerkarte.

Geben Sie im Quelle-Bereich an, welcher Teil der Audiodatei gerendert werden soll.
Aktivieren Sie im Ergebnis-Bereich die Option Finale Datei.

Klicken Sie im Ausgabe-Bereich auf das Format-Feld und klicken Sie auf Bearbeiten.
Nehmen Sie Ihre Einstellungen im Audiodateiformat-Dialog vor.

Klicken Sie auf OK.

Optional: Nehmen Sie auf der Rendern-Registerkarte weitere Einstellungen vor.

© No un s~ Wwbh-=

Klicken Sie im Rendern-Bereich auf Jetzt rendern.

ERGEBNIS
Die Audiodatei wird gerendert.

Stillegenerator-Dialog

Mit diesem Dialog kénnen Sie einer Audiodatei Stille hinzuftigen.

° Um den Stillegenerator-Dialog zu 6ffnen, wahlen Sie die Einfigen-Registerkarte im
Audio-Editor und klicken Sie auf Stillegenerator.

Silence Generator n

Destination
O Repla

Insert at Cursor

B Apply
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Stillegenerator-Dialog

Lange der Stille

Wie Auswahlbereich Ubernimmt die Lange der aktiven Audioauswahl als Lange fur
den Stillebereich. Geben Sie im Feld unten den Wert fir die Lange des Stillebereichs
ein.

Ubergénge

Ziel

Fade-In/Out erstellt Crossfades am Anfang und am Ende des Stillebereichs, um
geschmeidigere Uberginge zu erzeugen. Geben Sie im Feld unten den Wert fiir die
Lange des Fades ein.

° Auswahlbereich ersetzen ersetzt die aktuelle Audioauswahl durch den
Stillebereich.

° Am Positionszeiger einfliigen fugt den Stillebereich am Positionszeiger ein.

° Vom Dateiende bis zum Positionszeiger flgt einen Stillebereich zwischen

dem Ende der Datei und dem Positionszeiger ein. Durch die Aktivierung dieser
Option wird auch die Lange des stillen Bereichs definiert und die Einstellung
Lange der Stille ignoriert.

Absolute Stille vs. Hintergrundrauschen

Aufnahmen kénnen unnaturlich klingen, wenn Sie absolute Stille einfigen. Dies gilt z. B. fur
Stimmaufzeichnungen oder AuRenaufnahmen, bei denen oft ein naturliches
Hintergrundrauschen zu héren ist. Um ein naturliches Ergebnis zu erhalten, kénnen Sie eine
Datei mit Hintergrundrauschen einflgen.

Die Datei muss dieselben Eigenschaften haben (Stereo/Mono, Samplerate usw.) wie die Datei, in
der die Stille eingefligt werden soll. Die Datei kann eine beliebige Lange haben - wenn der stille
Bereich langer ist, wird die Datei geloopt.

Ersetzen einer Auswahl durch Stille

Sie kdnnen einen Bereich einer Audiodatei durch Stille ersetzen.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audio-Editor einen Audiobereich aus.

2 Wahlen Sie die Einfligen-Registerkarte.

3. Klicken Sie im Signal-Bereich auf Stillegenerator.

4 Wahlen Sie Wie Auswahlbereich als Wert fur die Lange der Stille und Auswahlbereich
ersetzen als Wert fUr das Ziel.

5. Klicken Sie auf Anwenden.

Einfligen von Stille

Sie kdnnen einen definierten Bereich mit Stille an einer beliebigen Position in der Audiodatei
einfugen.

VORGEHENSWEISE

1.

Setzen Sie den Positionszeiger im Audio-Editor an die Position, an der die eingefugte Stille
beginnen soll.

Wahlen Sie die Einfligen-Registerkarte.

Klicken Sie im Signal-Bereich auf Stillegenerator.
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Zensurton

4. Deaktivieren Sie die Option Wie Auswahlbereich und geben Sie einen Wert fur die Lange
ein.

Wahlen Sie Am Positionszeiger einfligen fur das Ziel.

Klicken Sie auf Anwenden.

Stummschalten einer Auswabhl

Mit der Funktion Auswahl stummschalten kdnnen Sie eine Auswahl durch absolute Stille
ersetzen.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster des Audio-Editors einen Audiobereich aus.
2. Wahlen Sie die Einfligen-Registerkarte.

3. Klicken Sie im Signal-Bereich auf Auswahl stummschalten.

Zensurton

Der Zensurton ermdglicht es IThnen, einen Teil einer Audiodatei durch einen Ton zu ersetzen, um
z. B. ein Schimpfwort zu Uberdecken.

Zensurton (Dialog)

Im Zensurton-Dialog kénnen Sie den Zensurton festlegen.

° Um den Zensurton-Dialog zu 6ffnen, wahlen Sie die Einfligen-Registerkarte im Audio-
Editor und klicken Sie auf Zensurton im Signal-Bereich.
Bleep Censor n

Tone
Frequency = 49 z v Level -6.02dB
Crossfading

20 ms

Factory Default Settings

%7

Frequenz
Bestimmt die Frequenz flr den Zensurton.

Pegel
Bestimmt den Pegel fur den Zensurton.

Crossfade erzeugen

Wenn diese Option aktiviert ist, erstellt WaveLab Elements ein Crossfade am Anfang
und am Ende der Zensurton-Region, um die Uberginge nahtloser zu machen. Sie
koénnen die Crossfade-Lange angeben.

Presets

In diesem Einblendmenu kdnnen Sie Zensurton-Presets speichern und
wiederherstellen.
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Wellenform-Restauration mit dem Stift-Werkzeug

Audiomaterial durch einen Ton ersetzen

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audio-Editor einen Audiobereich aus.

2. Wabhlen Sie die Einfligen-Registerkarte.

3. Klicken Sie im Signal-Bereich auf Zensurton.

4. Geben Sie im Zensurton-Dialog die Frequenz und den Pegel des Zensurtons an.

5. Option: Aktivieren Sie Crossfade erzeugen und geben Sie die Crossfade-Lange an.
Dadurch wird ein Crossfade am Anfang und am Ende der Zensurton-Region erzeugt.

6. Klicken Sie auf Anwenden.

Wellenform-Restauration mit dem Stift-Werkzeug

Mit dem Stift-Werkzeug kdnnen Sie die Wellenform im Wave-Fenster zeichnen. So kénnen Sie
Fehler in einer Wellenform schnell korrigieren. Das Stift-Werkzeug kann verwendet werden,
wenn die Zoom-Auflésung auf 1:8 (d. h., ein Pixel auf dem Bildschirm entspricht 8 Samples) oder
hoéher eingestellt ist.

Wenn Sie eine Wellenform neu zeichnen méchten, wahlen Sie das Stift-Werkzeug auf der
Bearbeiten-Registerkarte des Audio-Editors aus, klicken Sie auf die Wellenform und
zeichnen Sie die neue Wellenform.

Um die Wellenform beider Kanéale neu zu zeichnen, driicken Sie die Umschalttaste beim
Zeichnen.
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Wavelab Elements bietet Ihnen eine groRe Palette an Tools fur die Analyse Ihrer Audioinhalte
und die prazise Erkennung maglicher Fehler.

Sie kdnnen zum Beispiel zwischen den verfugbaren Audioanzeigen oder der 3D-
Frequenzanalyse wahlen. Dazu gibt es diverse Tools, mit denen Sie beliebige Audioabschnitte
auf Fehler oder Anomalien untersuchen kénnen.

WEITERFUHRENDE LINKS
3D-Frequenzanalyse auf Seite 131

Globale Analyse

In WaveLab Elements kénnen Sie erweiterte Analysen Ihrer Audiodateien durchfihren, um
Bereiche mit bestimmten Eigenschaften zu identifizieren. So kdnnen Sie Problembereiche wie
Glitches oder abgeschnittene Samples einfacher finden. Sie kénnen auch allgemeine
Informationen prifen, wie zum Beispiel die Tonhéhe eines Sounds.

Wenn Sie einen Bereich einer Wave-Datei analysieren, tberprift WavelLab Elements diesen
Abschnitt der Datei und zeigt die ermittelten Informationen dann in einem Dialog an. AuBerdem
markiert WaveLab Elements Bereiche der Datei, die bestimmte Eigenschaften aufweisen und
zum Beispiel extrem laut oder nahezu stumm sind. Anschlieend kénnen Sie einfach zwischen
diesen Positionen hin und her wechseln, Marker setzen oder markierte Bereiche vergrof3ern. Auf
den meisten Registerkarten finden Sie Einstellungen, mit denen Sie festlegen kénnen, wie die
jeweilige Analyse durchgefuihrt werden soll. Dabei gibt es eine Registerkarte fur jede einzelne der
verschiedenen Analyseformen.

Die globale Analyse wird mithilfe des Dialogs Globale Analyse durchgefthrt. Der Dialog enthalt
die folgenden Registerkarten, auf denen verschiedene Analysetypen zur Verfigung stehen:

° Auf der Peaks-Registerkarte kdnnen Sie nach einzelnen Samples mit extrem hohen
Pegelwerten suchen.

° Auf der Lautheit-Registerkarte finden Sie Abschnitte mit einem generell sehr hohen
Lautstarkepegel.

° Auf der Tonhéhe-Registerkarte kénnen Sie die exakte Tonhdhe eines Sounds oder

Abschnitts ermitteln.

° Auf der Extra-Registerkarte erhalten Sie Informationen zu DC-Versatzen und der
wesentlichen Bittiefe.

° Auf der Fehler-Registerkarte finden Sie Glitches und Abschnitte, in denen Clipping
aufgetreten ist.

Die meisten Analysetypen geben Positionen in der Datei an, die Spitzenpegel, Glitches und
andere Charakteristika kennzeichnen. Diese Positionen werden als »Hot-Punkte« bezeichnet.

Globale Analyse vorbereiten

Im Dialog Globale Analyse stehen Ihnen verschiedene Analyseoptionen zur Verfigung.
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Globale Analyse

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster den Bereich der Audiodatei aus, den Sie analysieren mochten.

Drucken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-A, wenn Sie die gesamte Datei analysieren mochten.
Wenn Ganze Datei berechnen, wenn keine Auswahl definiert in den Audiodatei-
Voreinstellungen aktiviert ist, wird automatisch die gesamte Datei analysiert, sofern Sie
keinen spezifischen Bereich der Datei ausgewahlt haben.

Wahlen Sie im Audio-Editor die Verarbeiten-Registerkarte.
Klicken Sie im Analyse-Bereich auf Globale Analyse.

Optional: Klicken Sie oben im Dialog Globale Analyse auf Neuen Dialog fiir globale
Analyse 6ffnen, um einen weiteren Dialog Globale Analyse zu &ffnen.

Auswadhlen des Analysetyps

Sie kdnnen verschiedene Arten von Analysen durchfiihren. Die Ausfihrung der einzelnen
Analysetypen nimmt eine bestimmte Menge Zeit in Anspruch. Verwenden Sie daher nur die
Typen, die unbedingt in der Analyse benétigt werden.

Wahlen Sie die Analysearten im Dialog Globale Analyse aus, indem Sie sie auf den
entsprechenden Registerkarten aktivieren.

° Um die Peaks-Analyse einzuschliel3en, wahlen Sie die Peaks-Registerkarte und aktivieren
Sie Peaks.
° Um die Lautheitsanalyse einzuschlieBen, wahlen Sie die Lautheit-Registerkarte und

aktivieren Sie Lautheitsanalyse.

° Um die Tonhéhenanalyse einzuschliel3en, wahlen Sie die Tonhdhe-Registerkarte und
aktivieren Sie Durchschnittliche Tonhohe.

° Um die DC-Versatz-Analyse einzuschlieen, wahlen Sie die Extra-Registerkarte und
aktivieren Sie DC-Versatz.

° Um die Fehleranalyse einzuschliel3en, wahlen Sie die Fehler-Registerkarte und aktivieren
Sie Glitch-Analyse und/oder Clipping.

Globale Analyse - Peaks-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie Einstellungen vornehmen, mit denen Sie digitale
Spitzenpegel, d. h. einzelne Samples mit extrem hohen Werten, im Audiomaterial ermitteln
kénnen.

° Wahlen Sie im Dialog Globale Analyse die Peaks-Registerkarte.

Peaks

Find Peaks

Report Parameters
Max

Minimum Tim
Mumber of Hot Points: 10

Create Markers at Hot Points

B Analyze

Peaks
Aktiviert die Spitzenpegel-Analyse.
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Digital
Zeigt den hochsten Spitzenpegel im analysierten Bereich an. Wenn Sie auf diesen
Wert klicken, wird die Anzahl der in der Auswahl erkannten Spitzenpegel im Bereich
Anzahl der Hot-Punkte unten links im Dialog angezeigt. Sie konnen die Hot-Punkte
verwenden, um mit dem Positionszeiger von einem Spitzenpegel zum nachsten zu
wechseln.

Am Positionszeiger

Zeigt den Pegel am Positionszeiger zum Analysezeitpunkt an.

Hochstzahl der anzuzeigenden Spitzenpegel
Bestimmt die Hochstzahl anzuzeigender Spitzenpegel. Wenn Sie hier z. B. 1
einstellen, wird nur der hdchste Spitzenpegelwert angezeigt.

Mindestzeit zwischen zwei Spitzenpegeln

Legt einen Mindestabstand zwischen Peaks fest, damit diese zeitlich nicht zu dicht
beieinander liegen. Ein Wert von 1 s stellt zum Beispiel sicher, dass gefundene Peaks
immer mindestens eine Sekunde auseinander liegen.

Ergebnisse der Analyse

Die Felder unter Peaks zeigen den hdéchsten Spitzenpegel im analysierten Bereich sowie den
Pegel des Samples am Positionszeiger auf der Wellenform zum Zeitpunkt der Analyse an.

Globale Analyse - Lautheit-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie Einstellungen vornehmen, die Ihnen dabei helfen, Bereiche
zu finden, die vom menschlichen Ohr als lauter oder leiser wahrgenommen werden. Um
Abschnitte ermitteln zu konnen, deren Lautstarke sich deutlich wahrnehmbar von der
Umgebung unterscheidet, muss ein langerer Audiobereich analysiert werden.

° Wahlen Sie im Dialog Globale Analyse die Lautheit-Registerkarte.

Unbearbeitete Lautheit (Registerkarte)

Loudness

Report Parameters
Maximum Number of Loudne

Minimum Time betw
Mumber of Hot Points: 10

arkers at Hot Points

B Analyze

Lautheitsanalyse
Aktiviert die RMS-Lautheitsanalyse.
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Durchschnitt
Zeigt die durchschnittliche Lautheit des gesamten analysierten Auswahlbereichs.

Héchstwert
Zeigt den Pegel des lautesten Bereichs im analysierten Material an. Wenn Sie auf
diesen Wert klicken, wird die Anzahl der erkannten lauten Bereiche im Bereich
Anzahl der Hot-Punkte unten links im Dialog angezeigt.

Mindestwert
Zeigt den Pegel der leisesten Bereiche im analysierten Material an. Wenn Sie auf
diesen Wert klicken, wird die Anzahl der erkannten leisen Bereiche im Bereich
Anzahl der Hot-Punkte unten links im Dialog angezeigt. Dadurch haben Sie eine
angemessene Vorstellung vom Signal-Rausch-Verhaltnis des Audiomaterials.

Am Positionszeiger
Zeigt die Lautheit am Positionszeiger der Audiodatei zum Analysezeitpunkt an.

Auflésung

Die Lange des zu analysierenden Audiomaterials. Bei niedrigen Werten werden kurze
Passagen mit hoher/niedriger Lautstarke gefunden. Bei hdheren Werten mussen die
lauten/leisen Passagen langer sein, damit ein Hot-Punkt gefunden wird.

Schwellenwert (fiir den Durchschnitt)

Stellt sicher, dass der Durchschnittswert korrekt ermittelt wird, wenn Aufnahmen
Pausen enthalten. Der hier eingegebene Wert legt den Schwellenwert fest, unterhalb
dessen Signale als Stille erkannt werden und nicht in die Berechnung des
Durchschnittswertes einflieRen.

Héchstzahl der anzuzeigenden Lautstarke-Punkte
Bestimmt die Hochstzahl anzuzeigender Punkte. Die Punkte mit den hdchsten
Werten werden angezeigt. Wenn Sie hier z. B. den Wert 1 einstellen, wird nur der
Abschnitt mit dem héchsten Lautstarkewert bzw. einer der Abschnitte angezeigt, die
den hochsten Lautstarkewert aufweisen.

Mindestzeit zwischen 2 Punkten

Legt einen Mindestabstand zwischen gefundenen Punkten fest, damit diese zeitlich
nicht zu dicht beieinander liegen. Ein Wert von 1 s stellt z. B. sicher, dass gefundene
Punkte immer mindestens eine Sekunde auseinander liegen.

Globale Analyse - Tonhohe-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie Einstellungen vornehmen, mit denen Sie die
durchschnittliche Tonhéhe eines Audiobereichs ermitteln kénnen.

° Wahlen Sie im Dialog Globale Analyse die Tonhéhe-Registerkarte.

Pitch

Find Average Pitch

4/ -4 cents)

Sie kdnnen mithilfe der Einstellungen auf dieser Registerkarte Informationen flr
Tonhohenkorrekturen sammeln, z. B. wenn Sie die Intonation eines Sounds besser an einen
anderen anpassen mochten. Die Anzeige enthalt die Tonhdhe fiur jeden Kanal, in Hertz (Hz) und
in Halbténen und Cents (Hundertsteln eines Halbtons). Da ein Gesamtwert fur den ganzen
analysierten Bereich angezeigt wird, kénnen die Hot-Punkt-Bedienelemente im unteren
Abschnitt des Dialogs auf dieser Registerkarte nicht verwendet werden.

Hinweise zum Verwenden der Tonhdhe-Registerkarte:
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° Das Ergebnis ist ein durchschnittlicher Wert fur die gesamte Audioauswahl.

° Das Verfahren funktioniert nur mit monophonem Material, nicht mit Akkorden oder
Harmonien.

° Der Algorithmus geht davon aus, dass die Intonation im analysierten Bereich
einigermal3en stabil ist.

° Das Material muss gut von anderen Sounds isoliert sein.

° Es empfiehlt sich generell, eher die Teile eines Sounds zu analysieren, in denen der Pegel

gehalten wird (Sustain), als solche, in denen er ansteigt (Attack). Die Tonhohe ist
normalerweise wahrend des Anstiegs nicht stabil.

° Manche synthetische Sounds haben einen besonders schwachen Grundton (erste
Harmonische), was den Algorithmus stéren kann.

Globale Analyse - Extra-Registerkarte

Diese Registerkarte zeigt den durchschnittlichen DC-Versatz des analysierten Abschnitts sowie
die Wahrscheinliche Bittiefe.

° Wahlen Sie im Dialog Globale Analyse die Extra-Registerkarte.

Find DC Offset
Lei

Apparent Bit Depth: 27

Die Wahrscheinliche Bittiefe versucht, die tatsachliche Aufldsung im Audiomaterial zu
ermitteln. Dies kann zum Beispiel dann nutzlich sein, wenn Sie prifen mochten, ob eine 24-Bit-
Datei tatsachlich 24 Bit verwendet oder eventuell urspringlich mit 16-Bit-Auflésung
aufgenommen und in 24 Bit konvertiert wurde.

Globale Analyse - Fehler-Registerkarte

Uber diese Registerkarte finden Sie Glitches und Abschnitte mit Clipping.

° Wahlen Sie im Dialog Globale Analyse die Fehler-Registerkarte.

Report Parameters
mum Nurnber of Error Point:

Minimum Time b

Find Possible Glitches Find Clipped Samples

Threshold 40 Threshold 4 %

80 - Qutput Format

Output Format

Héchstzahl der anzuzeigenden Fehler
Hier konnen Sie die Anzahl angezeigter Hot-Punkte einschranken.

Mindestzeit zwischen 2 Punkten

Legt einen Mindestabstand zwischen gefundenen Punkten fest, damit diese zeitlich
nicht zu dicht beieinander liegen. Ein Wert von 1 s stellt z. B. sicher, dass gefundene
Punkte immer mindestens eine Sekunde auseinander liegen.

Glitch-Analyse
Aktiviert die Suche nach Glitches.
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° Schwellenwert legt einen Wert fest, ab dem eine Veranderung im Pegel als
Glitch behandelt wird. Je héher dieser Wert, umso weniger Glitches werden
gefunden.

° Empfindlichkeit ist ein Zeitwert, der angibt, wie lang die Wellenform den

Schwellenwert Uberschreiten muss, damit ein Glitch gemeldet wird. Je hoher
dieser Wert, umso weniger Glitches werden gefunden.

° Zielformat zeigt die Anzahl der wahrend der Analyse erkannten Clipping-
Stellen an. Klicken Sie hier, um die Anzahl der gefundenen Clipping-Stellen
unten links im Dialog Anzahl der Hot-Punkte anzuzeigen.

HINWEIS

Uberpriifen Sie, ob es sich bei den vom Algorithmus erkannten Punkten wirklich um
Glitches handelt. VergroRRern Sie den Bereich und geben Sie das Audio wieder, um zu
prifen, ob es sich bei den erkannten Positionen tatsachlich um Fehler handelt.

Clipping

Aktiviert die Clipping-Analyse.

° Schwellenwert sucht nach mehreren aufeinander folgenden Samples mit
dem gleichen hohen Pegel, um festzustellen, ob es sich um Clipping handelt.
Die Schwellenwert-Einstellung bestimmt die genaue Anzahl aufeinander
folgender Samples, die gefunden werden mussen, damit Clipping gemeldet
wird.

° Zielformat zeigt die Anzahl der wahrend der Analyse erkannten Clipping-
Stellen an. Klicken Sie hier, um die Anzahl der gefundenen Clipping-Stellen
unten links im Dialog Anzahl der Hot-Punkte anzuzeigen.

Fehlererkennung

Sie kdnnen Fehler erkennen und beheben, zum Beispiel Glitches und Abschnitte, in denen
Audioinhalte abgeschnitten wurden.

Glitches

° Als Glitches werden Unterbrechungen der Audiospur bezeichnet. Glitches kénnen nach
komplizierteren digitalen Ubertragungsvorgéangen, infolge unsauberer
Bearbeitungsvorgange usw. auftreten. Die Folgen sind haufig »Klicks« oder
»Knackgerausche« im Audiomaterial.

Clipping

° Ein digitales System verfligt nur Uber eine begrenzte Anzahl Tonebenen und Pegel, die
fehlerfrei dargestellt werden kénnen. Wenn Klangpegel zu hoch sind oder das System
Pegel nicht mehr wiedergeben kann, die durch digitale Weiterbearbeitung angehoben
wurden, dann werden diese Ubersteuerungen abgeschnitten (Hard Clipping). An diesen
Stellen sind starke Verzerrungen zu horen.

|6ns |Os

|6ns

|Os |3n’s

Eine sinusféormige Wellenform vor und nach Clipping.
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Ergebnis der Analyse

Hier erhalten Sie Informationen zur Anzahl der erkannten Glitches und Clippings.

Durchfihren einer globalen Analyse

VORAUSSETZUNGEN

Wahlen Sie im Audio-Editor die Analysieren-Registerkarte, klicken Sie auf Globale Analyse und
wahlen Sie dann die Registerkarte fur den gewtinschten Analysetyp.

VORGEHENSWEISE

1. Legen Sie im Dialog Globale Analyse die gewlinschten Parameter fest.
Auf den meisten Registerkarten finden Sie Einstellungen, mit denen Sie festlegen kdnnen,
wie die jeweilige Analyse durchgefuhrt werden soll.

2. Wenn Sie die Registerkarten Peaks oder Lautheit ausgewahlt haben, setzen Sie den
Positionszeiger an die Stelle des Audiomaterials, die Sie analysieren méchten.
Die Registerkarten Peaks und Lautheit ermitteln Werte fir die Position des
Positionszeigers.

3. Klicken Sie auf Analysieren.

Ergebnisse der globalen Analyse

Je nach Analysetyp werden einer oder mehrere Werte fur das analysierte Audiomaterial
ausgegeben.

Bei der Tonhéhe- und Extra-Analyse wird nur ein Wert ausgegeben. Die anderen Analysetypen
geben Positionen in der Datei an, die Spitzenpegel, Glitches und andere Charakteristika
kennzeichnen. Diese Positionen werden als Hot-Punkte bezeichnet.

Ergebnisse der globalen Analyse tberpriifen

Die Ergebnisse der globalen Analyse werden mit Hot-Punkten markiert. Sie kénnen Uber diese
Punkte die Ergebnisse der Analyse durchsuchen und anzeigen.
VORAUSSETZUNGEN

Wahlen Sie im Audio-Editor die Analysieren-Registerkarte, klicken Sie auf Globale Analyse und
fuhren Sie die Analyse durch.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Dialog Globale Analyse die Registerkarte, die die Werte enthalt, die Sie
Uberprifen mochten.

Uberpriifen Sie die niedrigsten/héchsten Werte des gesamten analysierten Bereichs.
Entscheiden Sie, welche dieser Werte Sie Uberprifen mochten.
Klicken Sie auf den Wert.

LA

Uberpriifen Sie den Wert fiir die Anzahl der Hot-Punkte unten im Dialog.
Der Wert zeigt die Anzahl der Positionen an, die bei der Analyse erkannt wurden.

6. Mithilfe der Bildlaufleiste unterhalb des Werts fur die Anzahl der Hot-Punkte kdnnen Sie
zu den anderen erkannten Positionen scrollen.

Der Positionszeiger markiert die Position im Wave-Fenster.

7. Wenn Sie eine andere Information anzeigen mochten, klicken Sie dazu auf die
entsprechende Registerkarte und den Schalter fir den Wert.

129



Audioanalyse
Globale Analyse

HINWEIS

Das Ergebnis der Analyse wird gespeichert, bis Sie den Dialog schlieen oder erneut auf
Analysieren klicken.

WEITERFUHRENDE LINKS
Durchfuhren einer globalen Analyse auf Seite 129

Marker an Hot-Punkten erzeugen

Das Erzeugen von Markern an Hot-Punkten vereinfacht die Durchsicht der Ergebnisse der
globalen Analyse.
VORAUSSETZUNGEN

Wahlen Sie im Audio-Editor die Analysieren-Registerkarte, klicken Sie auf Globale Analyse und
fuhren Sie die Analyse durch.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Dialog Globale Analyse die Analysetypen, fur die Marker an Hot-Punkten
erzeugt werden sollen.

Sie kdnnen Marker nur fir jeweils einen Kanal hinzuftigen.
2. Klicken Sie auf Marker an Hot-Punkten erzeugen.
Es werden temporare Marker an allen Hot-Punkten erzeugt.

ERGEBNIS

Die Marker werden nach dem folgenden Prinzip benannt: \Nummer des Hot-Punkts (Kanal)«. Ein
Marker am dritten Hot-Punkt auf dem linken Kanal wiirde zum Beispiel die Bezeichnung »3 (L)
erhalten.

WEITERFUHRENDE LINKS
Durchfihren einer globalen Analyse auf Seite 129

Fokussieren von Hot-Punkten

Nach einer globalen Analyse kénnen Sie die Anzeige auf einen bestimmten Hot-Punkt
fokussieren.
VORAUSSETZUNGEN

Wahlen Sie im Audio-Editor die Analysieren-Registerkarte, klicken Sie auf Globale Analyse und
flhren Sie die Analyse durch.

VORGEHENSWEISE

1. Verwenden Sie die Bildlaufleiste fir Anzahl der Hot-Punkte, um den Positionszeiger auf
die Position zu setzen, an der Sie sich aktuell befinden.

2. Klicken Sie auf Fokus.

Der ausgewahlte Punkt wird im Wave-Fenster vergréRert. Der Dialog Globale Analyse
wird auf den unteren Bereich des Fensters minimiert.

3. Wenn Sie zur vollstandigen Ansicht des Dialogs Globale Analyse zurtickkehren méchten,
klicken Sie einfach erneut auf Fokus.
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3D-Frequenzanalyse

3D-Frequenzanalyse

Mithilfe der 3D-Frequenzanalyse kénnen Sie eine Audiodatei im Frequenzbereich darstellen.
Nutzen Sie die 3D-Frequenzanalyse fur folgende Aufgaben:

° Anzeigen der Verteilung des Frequenzspektrums in einem Mix

° Erkennen, welche Frequenzen Sie fur einen ausgewogenen Mix verstarken oder
abschwachen mussen

° Anzeigen, welche Bereiche des Frequenzspektrums mit einem Hintergrundgerdusch
belegt sind, das Sie herausfiltern méchten

Die Darstellung in Wellenform lasst Sie schnell und einfach den Beginn und das Ende eines
Sounds in einer Datei erkennen (Fokus auf der Abspielzeit), die Klangfarben der Dateiinhalte
werden jedoch nicht so detailreich abgebildet wie in einem Frequenzdiagramm (Fokus auf
Frequenzbereich). Das in WavelLab Elements verwendete Frequenzdiagramm wird haufig als FFT-
Darstellung (Fast Fourier Transform) bezeichnet. Wenn Sie eine Sterecaufnahme wahlen, wird ein
Mix aus beiden Kanalen analysiert.

Mithilfe des Rad-Bedienelements kénnen Sie den Blickwinkel auf das Frequenzspektrum
verandern. Wenn Sie zum Beispiel mehrere Fenster mit der 3D-Frequenzanalyse 6ffnen, kénnen
Sie fiir jedes eine eigene Perspektive wahlen. So erhalten Sie eine bessere Ubersicht auf ein sonst
moglicherweise tUberladenes Diagramm.

¥ Track Awav (0s/ 10 mn 95 557 ms) — O X

20 Hz - 20000 Hz

WEITERFUHRENDE LINKS
3D-Frequenzanalyse-Optionen (Dialog) auf Seite 132

Erstellen eines Diagramms fiir die 3D-Frequenzanalyse

Die Lange des ausgewahlten Audiobereichs hat Auswirkungen auf die Genauigkeit der Analyse.
Je kurzer der Auswahlbereich, desto detaillierter kann das Ergebnis dargestellt werden.
Versuchen Sie nach Mdglichkeit, eine separate Analyse des Anstiegs zu erstellen, bei dem die
meisten und starksten Variationen auftreten.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster den Abschnitt der Datei aus, fur den Sie eine Analyse erstellen
mochten.

Wenn Sie keine Auswahl treffen, wird die gesamte Audiodatei analysiert.
2. Wahlen Sie im Audio-Editor die Ansicht-Registerkarte.
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3. Klicken Sie im Analyse-Bereich auf 3D-Frequenzanalyse.

Wenn Sie die Parameter fur die Analyse bearbeiten mdchten, klicken Sie auf 3D-
Frequenzanalyse-Optionen.

I Track Awav (0s /10 mn 95 557 ms)

3D Frequency Analysis Options

5. Legen Sie die Parameter wie gewulnscht fest und klicken Sie auf OK.
Der Audiobereich wird erneut analysiert.

3D-Frequenzanalyse-Optionen (Dialog)

In den Optionen des Dialogs 3D-Frequenzanalyse konnen Sie festlegen, welcher
Frequenzbereich analysiert werden soll, und die Darstellung der 3D-Frequenzanalyse bearbeiten.

° Klicken Sie im Dialog 3D-Frequenzanalyse-Dialog auf den Schalter 3D-Frequenzanalyse-
Optionen.

B 3D Frequency Analysis Options
20 Hz - 20000 Hz

Frequencies
Top Frequency 20000 Hz
Bottom Frequency 20Hz
Logarithmic Ruler (Octaves
Amplitude
O Linear
Logarithmic (Decibels)
Colors
Black Background

" 0K X Cancel

%2

Héchste Frequenz/Niedrigste Frequenz
Hier kdnnen Sie die héchste bzw. niedrigste Frequenz des Bereichs einstellen.

Logarithmisches Lineal (Oktaven)
Unterteilt das Lineal flr den Frequenz-MaRstab in Oktaven mit denselben
Abstanden.

Amplitude
Hier kdnnen Sie einstellen, ob die Spitzenpegel proportional zur Amplitude (Linear)
oder zur Leistung (Logarithmisch (Dezibel)) dargestellt werden sollen.

Farben
Hier definieren Sie das Farbschema des Diagramms.

Hintergrund
Hier kdnnen Sie die Hintergrundfarbe wahlen.
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Offline-Bearbeitungen sind fur eine Vielzahl von Bearbeitungszwecken und kreativen Effekten
nuatzlich, z. B. wenn der Computer fur eine Echtzeit-Bearbeitung zu langsam ist oder wenn fir die
Bearbeitung mehr als ein Durchgang erforderlich ist.

Nach der Bearbeitung ist die Audiodatei dauerhaft geandert.

Verarbeiten-Registerkarte

Diese Registerkarte bietet Ihnen Zugriff auf die Werkzeuge zur Offline-Bearbeitung.

WFLE ©OVIEW € T & INSERT = % PROCESS S RENDER

Pegel

Verstarkung
Offnet den Verstarkung-Dialog, in dem Sie eine Verstarkung anwenden kénnen, um
den Pegel einer Audiodatei zu andern.

Hullkurve

Offnet den Hiilllkurve-Dialog, in dem Sie eine Lautstarke-Hiillkurve erstellen kénnen,
die auf einen ausgewahlten Bereich oder eine ganze Audiodatei angewendet werden
kann.

Dies ist nutzlich, wenn Sie zum Beispiel laute und leise Teile ausgleichen oder ein
raffiniertes Fade-In/Fade-Out erstellen mochten.
DC-Versatz entfernen

Der DC-Versatz in einer Datei beeinflusst die Lautheit. DC-Versatz entfernen setzt
den DC-Versatz auf Null.

Normalisierung

Pegel

Offnet den Dialog Pegel normalisieren, in dem Sie den Spitzenpegel einer
Audiodatei andern kénnen.

Fade-Bearbeitung

Fade-In/Fade-Out

Ermdglicht es Ihnen, ein Fade-In oder Fade-Out anzuwenden. Klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf den Schalter, um das Kurve-Einblendmenu zu 6ffnen.

Kurve
Hier kdnnen Sie Presets fur Fade-Kurven auswahlen.
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° Linear andert den Pegel linear.

° Sinus (*) andert den Pegel entsprechend einer Sinuskurve. Wenn Sie diese
Pegelanderung in einem Crossfade anwenden, bleibt dabei die Lautstarke
(RMS) konstant.

° Quadratwurzel (*) andert den Pegel entsprechend einer Quadratwurzelkurve.
Wenn Sie diese Pegeldnderung in einem Crossfade anwenden, bleibt dabei die
Lautstarke (RMS) konstant.

° Sinusoid andert den Pegel entsprechend einer Sinuskurve.

° Logarithmisch andert den Pegel entsprechend einer Logarithmuskurve.
° Exponentiell andert den Pegel entsprechend einer exponentiellen Kurve.
° Exponentiell+ dndert den Pegel entsprechend einer ausgepragteren

exponentiellen Kurve.

Zeit & Tonhohe

Zeitkorrektur
Offnet den Zeitkorrektur-Dialog, in dem Sie die Dauer einer Audioauswahl dndern
kénnen.

Tonhohenkorrektur
Offnet den Tonhéhenkorrektur-Dialog, in dem Sie die Tonhohe Ihres
Audiomaterials andern kénnen.

Resample
Offnet den Samplerate-Dialog, in dem Sie die Samplerate Ihres Audiomaterials
andern kdnnen.

Pitchbend
Offnet den Pitchbend-Dialog, in dem Sie die Tonhdhe Ihres Audiomaterials
allmahlich anhand einer Hullkurve andern knnen.

Umkehren
Erzeugt einen Effekt, der an das Riuckspulen eines Tonbands erinnert.

Loop

Tweaker

Offnet den Loop-Tweaker-Dialog, in dem Sie die Start- und Endpunkte der Loop
anpassen und Crossfades an den Loop-Grenzen einfugen konnen.

Tone-Uniformizer

Offnet den Dialog Loop-Tone-Uniformizer, mit dem Sie Loops aus Sounds erstellen
kénnen, die sich nicht optimal fur Loops eignen.

Analyse

Globale Analyse

Offnet den Dialog Globale Analyse, in dem Sie Spitzenpegel, Lautheit, Tonhéhe, DC-
Versatz und Fehler in der Audiodatei analysieren kénnen.

Andere

Phase umkehren
Kehrt das Signal um.
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Anwenden der Bearbeitung

Eine Bearbeitung kann auf eine Auswahl oder auf eine ganze Datei angewendet werden. Bei
einigen Vorgangen ist eine Bearbeitung der ganzen Datei erforderlich.

HINWEIS

Wenn Ganze Datei berechnen, wenn keine Auswahl definiert auf der Bearbeitung-
Registerkarte der Audiodatei-Voreinstellungen aktiviert ist, wird automatisch die ganze Datei
bearbeitet, wenn keine Auswahl vorhanden ist.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.

2 Wahlen Sie im Audio-Editor die Verarbeiten-Registerkarte.

3. Wahlen Sie die Art der Bearbeitung aus, die Sie anwenden mdchten.

4 Wenn ein Dialog ge6ffnet wird, nehmen Sie die gewlnschten Einstellungen vor und

klicken Sie auf Anwenden, um den Effekt in die Datei zu rendern.

Verstarkung-Dialog

In diesem Dialog kénnen Sie eine Verstarkung anwenden, um den Pegel einer Audiodatei zu

andern.
° Um den Verstarkung-Dialog zu 6ffnen, wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte im
Audio-Editor und klicken Sie auf Verstarkung im Pegel-Bereich.
Gain n

+ 2.000 dB

Find Current Peak Level

B Apply

Klicken Sie auf Spitzenpegel ermitteln, um einen Bericht Uber den Spitzenpegel der
Audioauswahl bzw. der ganzen Datei zu erhalten, sofern keine Auswahl vorgenommen wurde.
Dies ist nutzlich, wenn Sie zum Beispiel berechnen méchten, um wieviel Sie eine Datei ohne
Clipping (Uberschreitung von 0 dB) verstarken kénnen.

Bei diesem Prozessor kénnen Sie auch Clipping hinzuftugen. Clipping tritt auf, wenn die
Verstarkung einen Punkt erreicht, bei dem Verzerrung hinzugefiigt wird. Clipping ist zwar
normalerweise unerwinscht, kann aber, sofern es nur gering ist, einen speziellen Effekt erzielen,
z.B. um die Attack eines Schlagzeugklangs zu akzentuieren.

Pegel normalisieren (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie den Spitzenpegel einer Audiodatei andern.

° Um den Dialog Pegel normalisieren zu 6ffnen, wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte
im Audio-Editor und klicken Sie auf Pegel im Normalisierung-Bereich.
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Hullkurve-Dialog

Level Normalizer n

Peak Level

1 |000 dB

Maximum
- Qg Apply .
Spitzenpegel
Geben Sie den Spitzenpegel (in dB) ein, den die Audioauswahl haben soll.

Stereo Link
Wendet die Verstarkung auf beide Kanale an.

Mix in Mono

Mischt den linken und den rechten Kanal. Die resultierende Monodatei hat den
angegebenen Spitzenpegel. Hierdurch wird ein Mix ohne Clipping gewahrleistet.

Aktuellen Spitzenpegel ermitteln

Erstellt einen Bericht Uber den Spitzenpegel der aktuellen Audioauswahl bzw. der
ganzen Audiodatei, sofern keine Auswahl vorgenommen wurde.

Hullkurve-Dialog

In diesem Dialog kénnen Sie eine Pegel-Hullkurve erstellen, die auf einen ausgewahlten Bereich
oder eine ganze Audiodatei angewendet werden kann. Dies ist nutzlich, wenn Sie z. B. laute und
leise Teile ausgleichen oder ein raffiniertes Fade-In oder Fade-Out erstellen mochten.

° Um den Hullkurve-Dialog zu 6ffnen, wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte im Audio-
Editor und klicken Sie auf Hullkurve im Pegel-Bereich.

Envelope n

Untitled Qg Apply

Im Dialog wird eine Wellenform mit einer Hullkurve (anfanglich eine gerade Linie) angezeigt. Ein
vertikales Lineal zeigt den Pegel in dB an und das horizontale Lineal zeigt die Zeitleiste an.

Die folgenden Optionen sind verfugbar:

° Letzte Aktion riickgangig machen
° Letzte riickgédngig gemachte Aktion wiederherstellen
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Auswahl der Hullkurvenpunkte aufheben
Ausgewahlte Hullkurvenpunkte I6schen
Ausgewahlte Hullkurvenpunkte zuriicksetzen
Gesamte Hullkurve zuriicksetzen

Hullkurve entlang der horizontalen Achse spiegeln
Zeitlichen Verlauf der Hiillkurve umkehren

Hullkurve glatten ein/aus

Grundlegende Hiillkurven-Vorgange

Durch Hinzuftigen von Punkten zur Hullkurve kénnen Sie eine Hullkurve erstellen, die das
Volumen des Materials im Zeitverlauf andert. Wenn Sie mit der Maus in die Anzeige zeigen oder
einen Punkt verschieben, werden die aktuelle Position und die Pegelanderung im Feld Uber der
Anzeige angezeigt.

Durch Doppelklicken auf die Hullkurve fugen Sie einen Punkt hinzu.
Um einen Punkt auszuwahlen, klicken Sie darauf.

Um mehrere Punkte auszuwahlen, klicken Sie und ziehen Sie das Auswahlrechteck oder
klicken Sie mit gedruckter Strg-Taste/Befehlstaste auf sie.

Um einen Punkt zu verschieben, klicken Sie darauf und ziehen Sie ihn dann. Wenn mehrere
Punkte ausgewahlt sind, werden alle Punkte verschoben.

Um die ganze Hullkurve nach oben oder unten zu verschieben, klicken Sie auf die
Hullkurve und ziehen Sie sie dann nach oben oder nach unten.

‘/ﬁ_/_o/a\

- *

Um die Kurvensegmente vertikal zu verschieben, driicken Sie die Strg-Taste/Befehlstaste,
klicken Sie auf die Kurve und ziehen Sie nach oben oder unten.

Um 2 Punkte horizontal zu verschieben, driicken Sie die Umschalttaste, klicken Sie auf
das Kurvensegment zwischen 2 Punkten und ziehen Sie die beiden Punkte nach links oder
rechts.

4/_/-?:_/_.’_/&\
- o
Um 2 Punkte vertikal zu verschieben, driicken Sie die Strg-Taste/Befehlstaste, klicken Sie

auf das Kurvensegment zwischen 2 Punkten und ziehen Sie die beiden Punkte nach oben
oder unten.

//Jl_/ﬂ\

= =

Fades in Audiodateien

Ein Fade-In ist ein gradueller Anstieg des Lautstarkepegels, ein Fade-Out entsprechend ein
gradueller Abfall des Pegels.
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Sie kdnnen Fades erstellen, indem Sie einen individuellen Fade-Typ fur jedes Fade-In/Fade-Out
auswahlen.

Fade-Ins und Fade-Outs erstellen

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus.
2. Wahlen Sie im Audio-Editor die Verarbeiten-Registerkarte.

3. Wahlen Sie je nachdem, ob Sie ein Fade-In oder ein Fade-Out erstellen mochten, eine der
folgenden Optionen im Bereich Fade-Bearbeitung aus:

° Um den Standard-Fade-Typ anzuwenden, klicken Sie auf das Fade-In- oder das
Fade-Out-Symbol.

° Um einen anderen Fade-Typ auszuwahlen, klicken Sie unterhalb des Symbols auf
Fade-In oder Fade-Out. Wahlen Sie im Einblendmenu den Fade-Typ aus, den Sie
erstellen mochten.

Einfache Fades anwenden

Mit der Funktion Einfaches Fade kénnen Sie per Tastaturbefehl ein Standard-Fade-In oder -Fade-
Out auf eine Audiodatei anwenden.

Die Form des Fades wird durch die Fade-In- und Fade-Out-Einstellungen im Bereich Fade-
Bearbeitung der Verarbeiten-Registerkarte festgelegt.

VORGEHENSWEISE
1. Nehmen Sie im Audio-Editor eine der folgenden Auswahlen vor:
° Vom Anfang der Audiodatei bis zu der Stelle, wo das Fade-In enden soll.
° Von der Position, wo das Fade-Out beginnen soll, bis zum Ende der Audiodatei.

2. Driicken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-D.

Crossfades

Ein Crossfade ist ein graduelles Fade zwischen 2 Sounds, bestehend aus einem Fade-Out fir den
ausklingenden und einem Fade-In fir den folgenden Sound. Sie kénnen ein Crossfade
automatisch erstellen, wenn Sie einen Audioabschnitt in einen anderen einfigen.

Crossfades erstellen

Das Material, das Sie crossfaden (Uberblenden) mochten, kann entweder in 2 verschiedenen
Abschnitten derselben Audiodatei oder in 2 verschiedenen Audiodateien sein.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster den Bereich aus, fur den Sie ein Fade-In erstellen méchten.
2 Wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte.

3. Klicken Sie im Zwischenablage-Bereich auf Kopieren.

4

Wahlen Sie den Bereich aus, fur den Sie ein Fade-Out erstellen mochten.

Die Lange dieser Auswahl bestimmt die Lange des tatsachlichen Crossfades. Sie wird in
der Statusleiste angezeigt. Der Abschnitt kann in der ausgewahlten Audiodatei oder in
einem anderen Wave-Fenster sein. Die Auswahl darf jedoch nicht langer als die Auswahl
sein, die Sie gerade kopiert haben.
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Phasenumkehrung
5. Wahlen Sie je nachdem, ob Sie ein Fade-In oder ein Fade-Out erstellen méchten, eine der
folgenden Optionen im Zwischenablage-Bereich aus:

° Um den Standard-Crossfade-Typ anzuwenden, klicken Sie auf das Symbol Einfligen
und Crossfade.

° Um einen anderen Crossfade-Typ auszuwahlen, klicken Sie unterhalb des Symbols
auf Einfigen und Crossfade. Wahlen Sie im Einblendment den Crossfade-Typ aus,
den Sie erstellen méchten.

ERGEBNIS

Das Crossfade wird erstellt. Samtliches Material, das ursprunglich nach der Auswahl in der Dateij
erschien, in die Sie die Auswahl einfligen, wird so verschoben, dass es jetzt nach dem
eingeflgten Material erscheint.

Samtliches Uberschussiges Material in der kopierten Auswahl erscheint nach dem Fade bei
vollem Pegel.

HINWEIS

Wenn beide Dateien bereits volle Pegelabschnitte im Crossfade-Bereich haben (z. B. wenn Sie
beide Dateien normalisiert haben), kdnnen Clipping und Verzerrungen auftreten. Wenn das
passiert, verringern Sie die Amplitude beider Dateien um 3 dB bis 6 dB und versuchen Sie es
erneut.

WEITERE SCHRITTE
Geben Sie die Datei wieder und passen Sie ggf. das Crossfade an.

Optionen fur Einfligen und Crossfade
Uber diese Optionen kénnen Sie einen Crossfade-Typ zum Einfligen auswéhlen.

° Wabhlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte im Audio-Editor und klicken Sie auf Einfiigen
und Crossfade im Zwischenablage-Bereich.

Linear (konstante Amplitude)
Die Pegelanderungen verlaufen linear.

Sinus (konstante Leistung)
Andert den Pegel (folgt Sinuskurve). Die Leistung der Abmischung bleibt konstant.

Quadratwurzel (konstante Leistung)

Andert den Pegel (folgt Quadratwurzelkurve). Die Leistung der Abmischung bleibt
konstant.

Phasenumkehrung

Durch Umkehren der Phase wird das Signal umgekehrt. Diese Funktion wird am haufigsten
verwendet, um eine Stereoaufnahme zu korrigieren, bei der einer der Kanale aul3erhalb der
Phase mit dem anderen Kanal aufgenommen wurde.

Umkehren der Audiophase

VORGEHENSWEISE

1. Optional: Wenn Sie die Phase nur fir einen bestimmten Zeitbereich der Audiodatei
umkehren mdchten, erstellen Sie im Wave-Fenster einen Auswahlbereich.

2. Wahlen Sie im Audio-Editor die Verarbeiten-Registerkarte.
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3.

Klicken Sie im Andere-Bereich auf Phase umkehren.

Umkehren von Audio

Sie kdnnen eine Audiodatei oder einen Teil einer Audiodatei so umkehren, als ob Sie ein Band
rackwarts abspielen.

VORGEHENSWEISE

1.

Optional: Wenn Sie nur einen bestimmten Zeitbereich der Audiodatei umkehren méchten,
erstellen Sie im Wave-Fenster einen Auswahlbereich.

Wahlen Sie im Audio-Editor die Verarbeiten-Registerkarte.
Klicken Sie im Bereich Zeit & Tonhohe auf Umkehren.

DC-Versatz

Ein DC-Versatz besteht, wenn eine Gleichstromkomponente im Signal zu grof3 ist. Die haufigste
Ursache hierfur sind verschiedene Aufnahmegerate, die nicht richtig zusammenpassen.

Ein DC-Versatz ist aus folgenden Grinden problematisch:

Er beeinflusst die Nulldurchgangspositionen.

Einige Bearbeitungsoptionen liefern keine optimalen Ergebnisse, wenn sie an Dateien mit
einem DC-Versatz durchgefuhrt werden.

Entfernen des DC-Versatzes

VORGEHENSWEISE

1.

Offnen Sie im Audio-Editor die Audiodatei, die Sie auf DC-Versatz priifen und korrigieren
mochten.

Wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte.

Klicken Sie im Pegel-Bereich auf DC-Versatz entfernen.

Es wird ein Dialog angezeigt, in dem die Hohe des DC-Versatzes in der Audiodatei
angegeben ist. Sie kdnnen auch einen Auswahlbereich im Wave-Fenster erstellen und
diese Option auswahlen, um nur den DC-Versatz im Auswahlbereich anzuzeigen.

HINWEIS

Diese Funktion sollte auf ganze Dateien angewendet werden, da das Problem
normalerweise in der gesamten Aufnahme besteht.

Klicken Sie auf OK, um den DC-Versatz zu entfernen.

Zeitkorrektur

Die Zeitkorrektur ist ein Vorgang, mit dem Sie die Lange einer Aufnahme andern kénnen, ohne
dass sich dies auf die Tonhdhe auswirkt.

Mit der Zeitkorrektur kdnnen Sie Audiomaterial dehnen oder stauchen. Diese Funktion wird am
haufigsten verwendet, um einen Audioabschnitt in anderes Material einzupassen. Sie wahlen das
Material aus, das gedehnt werden soll, und verwenden dann die Optionen im Zeitkorrektur-
Dialog, um einen Korrekturfaktor zu finden. Dies erfolgt durch Festlegung einer Lange oder
eines Tempos, je nachdem, wie es die Situation erfordert.
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Zeitkorrektur-Dialog

In diesem Dialog kénnen Sie die Lange einer Audioauswahl andern, in der Regel, ohne ihre
Tonhohe zu andern. Sie kdnnen eine Auswahl auf eine festgelegte Lange (in Minuten, Sekunden
und Millisekunden), ein festgelegtes Tempo (in bpm) oder um einen Korrekturfaktor (als
Prozentsatz) strecken.

° Um den Zeitkorrektur-Dialog zu 6ffnen, wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte im
Audio-Editor und klicken Sie auf Zeitkorrektur im Bereich Zeit & Tonhéhe.

Time Stretching n

Source (Audio Selection) Result Method
Duratior Target Duration Preserve Pitch
Edit Jempo Standard Quality

Target Tempo

Edit Bars

Target Stretch Factor

100

Factory Default Settings
?

Quellwerte (Auswahl)

Dauer

Wenn Tempo bearbeiten aktiviert ist, kdnnen Sie das Tempo der Audioquelle
andern. Die Anzahl der Takte und Zahlzeiten sowie der Korrekturfaktor werden
automatisch aktualisiert.

Wenn Takteinstellungen bearbeiten aktiviert ist, kdnnen Sie die Anzahl der Takte
und Zahlzeiten sowie die Taktart der Audioquelle einstellen. Das Tempo der
Quelldatei und der Korrekturfaktor werden automatisch aktualisiert.

Ergebnis

Zieldauer
Wenn diese Option aktiviert ist, andert die Audioquelle ihre Dauer.

Zieltempo
Wenn diese Option aktiviert ist, andert die Audioquelle ihr Tempo. Damit dies
funktioniert, mussen Sie das ursprtingliche Tempo oder die Anzahl der Takte und
Zahlzeiten angeben.
Gewiinschter Korrekturfaktor
Zeigt an, wie stark das Audiomaterial gedehnt oder verkurzt wird. Der Wert wird
automatisch aktualisiert, wenn Sie die anderen Parameter bearbeiten. Sie konnen
aber auch diese Option aktivieren, um den Wert manuell zu bearbeiten.
Zuruicksetzen
Setzt den Korrekturfaktor auf 100 % zuruck, d. h., es erfolgt keine Korrektur.

Verfahren

Tonhohe beibehalten

Wenn diese Option aktiviert ist, wirkt sich die Anwendung der Zeitkorrektur nicht auf
die Tonhohe des Audiomaterials aus. Wenn diese Option deaktiviert ist, andert sich
die Tonhohe proportional mit dem Zeitkorrekturverhaltnis.

141



Offline-Bearbeitung
Tonhohenkorrektur

Qualitat-Einblendmenii

Wahlen Sie, ob Sie die Standard-Qualitdat oder den Modus Schnell verwenden
mochten.

Beschrankungen der Zeitkorrektur

Die Zeitkorrektur ist ein komplexer DSP-Vorgang (DSP = Digitaler Signalprozessor), der sich
immer bis zu einem gewissen Grad auf die Tonqualitat auswirkt.

° Fur Sprache liefern Korrekturfaktoren innerhalb eines Bereichs von +30 % gute Ergebnisse.

° Versuchen Sie fir aus mehreren Komponenten bestehende Musik, den Bereich auf £10 %
zu begrenzen.

° Fur empfindliches Material wie z. B. Soloklavier sollten Sie versuchen, den Bereich auf +3 %
zu begrenzen.

ZTX-Zeitkorrektur-Prozessor

Wavelab Elements nutzt die ZTX-Technologie fur hochwertige Zeitkorrekturen.

Tonhohenkorrektur

Mit der Tonhéhenkorrektur kann die Tonhohe eines Tons erkannt und ohne Auswirkungen auf

seine Lange geandert werden. Dies ist nutzlich, um z. B. eine falsche Gesangsnote in einer Live-
Aufnahme zu korrigieren oder um die Tonhéhe eines Bassdrum-Samples auf einen bestimmten
Song abzustimmen.

Tonhohenkorrektur-Dialog

In diesem Dialog kénnen Sie die TonhOhe eines Tons andern.

° Um den Tonhéhenkorrektur-Dialog zu 6ffnen, wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte
im Audio-Editor und klicken Sie auf Tonh6henkorrektur im Bereich Zeit & Tonhdhe.

Pitch Shifting n

Amount of Shift

~
o]

Method

Length Preservation 100 %

Standard Quality v

Halbténe
Hier kdnnen Sie die Tonhéhenanderung in Halbténen festlegen.

Cents
Hier kdnnen Sie die Tonhéhenanderung in Cents festlegen.

Aktuelle Tonh6éhe der Audioauswahl

Analysiert die Tonhéhe des ausgewahlten Audiomaterials und zeigt sie unter diesem
Schalter an.
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Tonhéhe an folgende Tonart anpassen
Klicken Sie hier, um die Parameter im Anderungswert-Bereich automatisch
entsprechend der berechneten Tonhéhenanderung anzupassen. Die Berechnung
basiert auf der ermittelten Tonh6he und dem unter diesem Schalter eingestellten
Wert.

Tonhéhe-Feld
Legt die resultierende Tonhohe fest.

Lénge
Definiert, wie sich der Vorgang auf die Lange des Auswahlbereichs auswirkt:
° 100 bedeutet, dass die Lange des Audios unverandert bleibt.

° 0 bedeutet, dass die Anwendung sich wie eine Bandmaschine mit variabler
Geschwindigkeit verhalt. Wenn Sie zum Beispiel die Tonhéhe um eine Oktave
anheben, ist das Material hinterher nur halb so lang.

° Werte dazwischen fUhren zu Ergebnissen zwischen diesen Extremen.
Die Qualitat des Vorgangs richtet sich nach dem Umfang der Transponierung: Je
kleiner der Wert, desto hoher ist die erzielte Qualitat.

Qualitat-Einblendmenii
Wahlen Sie, ob Sie die Standard-Qualitat oder den Modus Schnell verwenden
mochten.

Formanten korrigieren

Wenn diese Option aktiviert ist, erhalten Sie ein realistischeres Ergebnis beim
Anpassen der Tonhohe von Gesangsmaterial. Wenn Sie kein Gesangsmaterial
verwenden, sollten Sie diese Option deaktiviert lassen, da ein etwas langsamerer
Bearbeitungsalgorithmus verwendet wird.

HINWEIS

Dieser Algorithmus kann zu einer deutlichen Pegelanhebung fuhren.

Resample

Sie kdnnen die Samplerate einer Aufnahme andern. Dies ist ntzlich, wenn die Datei, die Sie in
einem Audiosystem verwenden mochten, mit einer Samplerate aufgenommen wurde, die dieses
System nicht unterstutzt.

HINWEIS

° Die Konvertierung der Samplerate von einer niedrigen Frequenz zu einer héheren
Frequenz verbessert nicht die Tonqualitat. Die hohen Frequenzen, die verloren gegangen
sind, kdnnen nicht durch eine Konvertierung wiederhergestellt werden.

° Wenn Sie auf eine niedrigere Frequenz resampeln, geht hochfrequentes Material verloren.
Eine Abwartskonvertierung gefolgt von einer erneuten Aufwartskonvertierung fuhrt zu
EinbuRen bei der Tonqualitat.

HINWEIS

Die Verwendung des Resampler-PlugIns im Qualitditsmodus Hoch zum Andern der Samplerate
resultiert in der gleichen Qualitat wie die Verwendung der Resample-Option im Audio-Editor.
Dies ist jedoch nur der Fall, wenn die Samplerate im Samplerate-Dialog in den Werten des
Samplerate-Einblendmenus des Resamplers vorhanden ist. Wenn Sie eine benutzerdefinierte
Samplerate wahlen, wird ein anderer Algorithmus verwendet, der in einer niedrigeren Qualitat
als der resultiert, die der Resampler erzielen kann.
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Konvertieren einer Samplerate

HINWEIS

Die Samplerate-Konvertierung wird immer auf die ganze Datei angewendet.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Verarbeiten-Registerkarte.

2 Klicken Sie im Bereich Zeit & Tonhéhe auf Resample.

3. Wahlen Sie im Samplerate-Dialog eine Samplerate aus dem Einblendmend.
4 Klicken Sie auf OK.
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Audiomontage

Die Audiomontage ist eine nicht destruktive Bearbeitungsumgebung, in der Sie Audio-Clips auf
mehreren Spuren anordnen, bearbeiten, wiedergeben und aufnehmen kénnen.

Nicht destruktiv bedeutet, dass das Audiomaterial nicht geldscht oder dauerhaft geandert wird,
wenn Sie Teile einer Audiodatei I6schen oder bearbeiten. Stattdessen kdnnen Sie alle
Bearbeitungen und Anderungen durch eine Reihe von Markierungen nachverfolgen und
jederzeit ganz einfach rtickgangig machen.

Zu den nicht destruktiven Bearbeitungsfunktionen zahlen Spur- und Clip-basierte Effekte,
Lautstarke- und Panorama-Automation sowie umfangreiche Fade- und Crossfade-Funktionen.

Die Audiomontage ist ein leistungsfahiges Tool zur Erstellung von Audio-CDs, fur Mastering,
multimediale Arbeiten, Radiospot-Produktionen usw.

Grundlegende Terminologie

Audiomontagen kénnen bis zu 3 Stereo- oder Mono-Audiospuren enthalten. Mithilfe dieser
Spuren kénnen Sie Ihre Arbeit grafisch strukturieren.

Sie kdnnen eine beliebige Anzahl von Clips in eine Audiospur einfugen. Clips sind Container fur
das Audiomaterial und umfassen eine Reihe von Einstellungen und Funktionen wie Lautstarke-
und Panoramakurven, Fades usw.

Ein Clip enthalt eine Referenz auf eine Quelldatei auf Ihrer Festplatte sowie die Anfangs- und
Endposition in der Datei. Daher kdnnen Clips Bereiche der Quelldateien wiedergeben. Eine
Quelldatei kann von beliebig vielen Clips als Referenz verwendet werden.

Montage-Fenster

Das Montage-Fenster ist der Bereich, in dem Sie Ihre Audiomontage zusammenstellen. Hier
kénnen Sie Audiomontagen anzeigen, wiedergeben und bearbeiten.

Das Montage-Fenster bietet eine grafische Darstellung der Spuren und Clips.
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Spur-Kontrollbereich

Der Spur-Kontrollbereich enthalt verschiedene Einstellungen und Optionen fur Spuren. Hier
kdénnen Sie Spuren zum Beispiel anders anordnen, stummschalten, soloschalten und ihr Routing
festlegen. Jeder Spurtyp hat eigene Bedienelemente.

Sie kdnnen durch die Spuren scrollen und ihre GréRBe andern.
Die folgenden Optionen sind im oberen Bereich des Spur-Kontrollbereichs verfugbar:

Spur hinzufiigen
Hier kdnnen Sie eine Spur zur Audiomontage hinzufugen.

Navigator

Offnet ein Fenster mit einer Ubersicht der gesamten Audiomontage, in der Sie
schnell und einfach navigieren kénnen.

Um die GroRBe des Navigator-Fensters zu andern, klicken Sie mit der rechten
Maustaste in das Fenster und wahlen Sie Kleines Navigator-Fenster, Mittleres
Navigator-Fenster oder GroBes Navigator-Fenster.

WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich flr Stereo- und Monospuren auf Seite 146
Spur-Kontrollbereich fur Videospuren auf Seite 148

Spur-Kontrollbereich fir Stereo- und Monospuren

Der Spur-Kontrollbereich fur Stereo- und Monospuren erméglicht es Thnen zum Beispiel, Spuren
stumm- und solozuschalten, Routing-Optionen festzulegen, das Eingangssignal zu Gberwachen
und Spuren fur die Aufnahme zu aktivieren.
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Titelname
Hier kdnnen Sie den Namen der Spur andern. Doppelklicken Sie auf einen
Spurnamen, um den Titelname-Dialog zu 6ffnen. Hier kdnnen Sie einen Namen fir
die Spur eingeben.

Sperren
Deaktiviert alle Bearbeitungsfunktionen fiir diese Spur.

Mute
Schaltet die Spur stumm.

Solo
Schaltet die Spur solo (nur diese Spur ist zu héren).

Effekte
Offnet das Effekte-Einblendmendi, in dem Sie verschiedene Effekte fiir die Spur
auswahlen kénnen. Ob eine Spur Uber Effekte verfugt, konnen Sie an einem
hervorgehobenen Symbol erkennen.

Kanalausgangsrouting
Ermaoglicht die Auswahl der Busse fur das Routing. Wenn Sie mit dem Mauszeiger
Uber den Schalter Kanalausgangsrouting fahren, zeigt ein Tooltip die verfiigbaren
Routing-Optionen an.

Aufnahme aktivieren

Um aufnehmen zu kénnen, mussen Sie die Aufnahme fiir die entsprechenden
Spuren aktivieren. Wenn Sie auf den Pfeil klicken, sind die folgenden Optionen
verfugbar:

Audiodateieigenschaften fiir Aufnahme 6ffnet einen Dialog, in dem Sie den
Namen, den Speicherort und die Bit-Aufldsung der Audiodatei festlegen kdnnen, die
Sie aufnehmen mochten.

Monitor
Ermoglicht das Monitoring des Eingangssignals.

Spurhéhe aller Spuren dndern
Unten links im Spur-Kontrollbereich kénnen Sie die Hohe aller Spuren gleichzeitig
andern. Klicken und ziehen Sie, um die Hohe der Spuren zu andern.

Spurhéhe der ausgewdéhlten Spur dndern
Unten in der Mitte des Spur-Kontrollbereichs konnen Sie die Hohe der ausgewahlten
Spur andern. Klicken und ziehen Sie, um die Hohe der Spuren zu dndern.

Spurhéhe der ausgewdhlten Spur und der Spur darunter dndern

Unten rechts im Spur-Kontrollbereich konnen Sie die Héhe der ausgewahlten Spur
und der Spur darunter andern. Klicken und ziehen Sie, um die H6he der Spuren zu
andern.

Spur-Einblendmenii
Dieses Einblendmen enthalt alle Optionen im Zusammenhang mit der Spur.

° Um das Spur-Einblendmend zu 6ffnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Spur-
Kontrollbereich.

Spurfarbe

Offnet ein Untermend, in dem Sie eine Farbe fiir die Darstellung der aktiven Spur
wahlen kénnen.
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VergréBBern
Zeigt die aktive Spur in der vollen verfligbaren Héhe an.

Verkleinern
Zeigt so viele Spuren wie maglich.

Spur hinzufiigen
Hier kdnnen Sie eine Spur unterhalb der aktiven Spur hinzuftgen.

Clips zur Spur kopieren
Hiermit kénnen Sie alle ausgewahlten Clips von der ausgewahlten Spur in die aktive
Spur kopieren.

Spur entfernen
Entfernt die aktive Spur.

Spur nach oben verschieben/Spur nach unten verschieben
Verschiebt die ausgewahlte Spur nach oben oder nach unten.

Routing
Ermdglicht die Auswahl der Busse fur das Routing.
Die folgenden Ducking-Optionen sind verfugbar:

° Wenn Off (Audio an den Ausgang leiten) aktiviert ist, wird das Audiosignal
dieser Spur an den Audiomontage-Ausgang geleitet.

° Wenn Audio an Ausgang und an obere Spur leiten aktiviert ist, wird das
Audiosignal dieser Spur an den Audiomontage-Ausgang und den Eingang der
Ducker-Plugins geleitet.

° Wenn Audio an obere Spur leiten aktiviert ist, wird das Audiosignal dieser
Spur an den Audiomontage-Ausgang und den Eingang der Ducker-PlugIns
geleitet.

Spur-Kontrollbereich fir Videospuren

Im Spur-Kontrollbereich fir Videospuren kénnen Sie zum Beispiel Thumbnails aktivieren/
deaktivieren und die Frame-Nummern des Videos anzeigen/ausblenden. Die entsprechende
Audiospur unterhalb der Videospur bietet dieselben Optionen wie Mono- und Stereospuren.

f+R Track 2
&
==

:pE

Titelname
Hier kdnnen Sie den Namen der Spur andern. Doppelklicken Sie auf einen
Spurnamen, um den Titelname-Dialog zu 6ffnen. Hier kdnnen Sie einen Namen fur
die Spur eingeben.

Sperren
Deaktiviert alle Bearbeitungsfunktionen fur diese Spur.

Thumbnails anzeigen
Hier kdnnen Sie die Thumbnails fur die Videospur aktivieren/deaktivieren.

Frame-Nummern anzeigen

Hiermit kdnnen Sie jedes Thumbnail mit der entsprechenden Video-Frame-Nummer
anzeigen.
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Spurhéhe aller Spuren &ndern
Unten links im Spur-Kontrollbereich kénnen Sie die Hohe aller Spuren gleichzeitig
andern. Klicken und ziehen Sie, um die Héhe der Spuren zu andern.

Spurhéhe der ausgewdéhlten Spur éndern
Unten in der Mitte des Spur-Kontrollbereichs kénnen Sie die Héhe der ausgewahlten
Spur andern. Klicken und ziehen Sie, um die Hohe der Spuren zu andern.

Spurhéhe der ausgewdhlten Spur und der Spur darunter dndern

Unten rechts im Spur-Kontrollbereich konnen Sie die Héhe der ausgewahlten Spur
und der Spur darunter andern. Klicken und ziehen Sie, um die H6he der Spuren zu
andern.

Spur-Einblendmenii
Dieses Einblendmenu enthalt alle Optionen im Zusammenhang mit der Spur.

° Um das Spur-Einblendmeni zu 6ffnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Spur-
Kontrollbereich.

Vergrof3ern
Zeigt die aktive Spur in der vollen verfiigbaren Héhe an.

Verkleinern
Zeigt so viele Spuren wie maglich.

Spur hinzufiigen
Hier kdnnen Sie eine Spur unterhalb der aktiven Spur hinzuftgen.

Spur entfernen
Loscht die aktive Spur.

Spur nach oben verschieben/Spur nach unten verschieben
Verschiebt die ausgewahlte Spur nach oben oder nach unten.

WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich flr Stereo- und Monospuren auf Seite 146

Audiomontage-Registerkarten

Die Registerkarten im Audiomontage-Fenster geben Ihnen Zugriff auf die Werkzeuge und
Optionen, die Sie zum Bearbeiten von Audiomontagen bendtigen. Sie konnen z. B. die Hullkurven
und Fades in Clips bearbeiten, Zoom-Einstellungen vornehmen, das Audiomaterial analysieren
und die Audiomontage rendern.

Ansicht-Registerkarte

W FILE ©VIEN € EDiT & INSERT / FADE [\ ENVELOPE © RENDER

.Y
5 — 44 PH I 144

TR

e, WP 4 TITUMUNLNY

Navigation

Zuriick/Weiter

Navigiert zur vorherigen/nachsten Position des Positionszeigers, zum vorherigen/
nachsten Zoom-Faktor und zum vorherigen/nachsten Auswahlbereich.
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Zoom

Zoom

Zeit

Aktiviert das Zoom-Werkzeug, mit dem Sie einen Zeitbereich definieren kénnen, der
eingezoomt wird.

Offnet ein Einblendmend, mit dem Sie den Zoom so einstellen kénnen, dass der
ausgewahlte Zeitbereich angezeigt wird. Zoom 1:1 zoomt so ein, dass ein Pixel auf
dem Bildschirm einem Sample entspricht.

Um den Zoom-Faktor zu bearbeiten, klicken Sie auf Zoom-Faktor bearbeiten. Der
Dialog Zoom-Faktor wird gedffnet, in dem Sie die folgenden Einstellungen
vornehmen kdénnen:

° Mit Zeitbereich auswéahlen kdnnen Sie festlegen, welcher Zeitbereich
angezeigt wird.

° Mit Samples pro Pixel kdnnen Sie festlegen, wie viele Audiosamples pro Pixel
angezeigt werden.

° Mit Pixel pro Sample kdnnen Sie festlegen, wie viele Pixel fUr die Anzeige
eines einzelnen Audiosamples verwendet werden.

Auswahl zoomen

Zoomt das Fenster so, dass die aktuelle Auswahl das gesamte Montage-Fenster
ausfullt.

Mikroskop

Zoomt so weit wie moglich ein.

Alles zeigen

Zoomt so weit wie moglich aus.

Ganzen Clip anzeigen

Passt die Darstellung so an, dass der aktive Clip angezeigt wird.

Audio vergréRRern (10 x)/Audio verkleinern (10 x)

Zoomt in grof3en Schritten ein/aus.

Audio vergréRern/Audio verkleinern

Zoomt in kleinen Schritten ein/aus.

Vertikal vergroBBern/Vertikal verkleinern

Pegel

Zoom

VergroRert/Verkleinert die Ansicht, um Wellenformen mit niedrigeren/héheren
Pegeln darzustellen.

Passt den Zoom an, so dass nur Samples unter dem ausgewahlten dB-Wert
angezeigt werden.

auf 0 dB zuriicksetzen
Passt den Zoom so an, dass Audiopegel bis 0 dB angezeigt werden.

Positionszeiger

Positionszeiger an Dateianfang verschieben/Positionszeiger an Dateiende
verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum Anfang/an das Ende der Datei.

Positionszeiger zum vorherigen Marker verschieben/Positionszeiger zum nachsten
Marker verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum vorherigen/nachsten Marker.
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Positionszeiger an den Auswahlanfang verschieben/Positionszeiger an das
Auswahlende verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum Anfang/Ende des ausgewahlten Zeitbereichs.
Positionszeiger zum linken Bereichsrand verschieben/Positionszeiger zum rechten
Bereichsrand verschieben

Verschiebt den Positionszeiger zum vorherigen/nachsten Bereichsrand.

Position des Positionszeigers bearbeiten
Offnet den Dialog Position des Positionszeigers, in dem Sie die Position des
Positionszeigers bearbeiten kdnnen.

Vorige Clip-Grenze/Néchste Clip-Grenze
Verschiebt den Positionszeiger zur vorherigen/nachsten Clip-Grenze.

Bildlauf

Zum Anfang der Datei scrollen/Zum Ende der Datei scrollen
Zeigt den Anfang/das Ende des Audiomaterials an, ohne den Positionszeiger zu
verschieben.

Zum Anfang des Auswahlbereichs scrollen/Zum Ende des Auswahlbereichs scrollen
Zeigt den Anfang/das Ende der Audioauswahl an, ohne den Positionszeiger zu
verschieben.

Zum Cursor scrollen
Zeigt die Position des Positionszeigers an.

Wiedergabe

Feste Ansicht
Deaktiviert den Bildlauf.

Positionszeiger bewegt sich, Wellenform folgt

Der Positionszeiger bleibt immer sichtbar, die Wellenform lauft automatisch durch
das Bild.

Wellenform folgt

Der Positionszeiger bleibt immer in der Bildmitte, die Wellenform lauft automatisch
durch das Bild.

Clip
Farbe

Ermadglicht es Ihnen, dem aktiven Clip eine Farbe zuzuweisen.
Titel

Mehr Spuren anzeigen/Weniger Spuren anzeigen

Ermdglicht es Ihnen, die Anzahl der im Montage-Fenster angezeigten Spuren zu
andern.

Fokus auf vorherige Spur/Fokus auf nachste Spur
Legt den Fokus auf die vorherige/nachste Spur.
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Bearbeiten-Registerkarte

W FLE ©VEW € EDIT & INSERT 7~ FADE [\ ENVELOPE S RENDER

Snap to Magnets Mute

) Magnets

Quelle

Quelle bearbeiten
Offnet die Quelldatei des Clips im Audio-Editor.

Cubase-Projekt bearbeiten
Offnet das mit dem Clip verbundene Cubase-Projekt.

Zwischenablage

Ausschneiden
Schneidet den ausgewahlten Audiobereich aus und kopiert ihn in die
Zwischenablage.

Kopieren
Kopiert den aktiven Clip oder den ausgewahlten Audiobereich in die Zwischenablage.

Einfugen
Flgt den Inhalt der Zwischenablage ein.

Teilen

Bei Stille teilen

Die Dateien werden so geteilt, dass jeder nicht stille Abschnitt ein eigener Bereich
wird. Wenn Sie diese Option wahlen, kénnen Sie die Mindestdauer eines Bereichs,
die Mindestdauer eines Stillebereichs und den Signalpegel festlegen, der als Stille
gelten soll.

Entfernen

Ausgewabhlte Clips l6schen/Auswahlbereich 16schen

Loscht den Teil des Clips, der sich auf der ausgewahlten Spur innerhalb des
Auswahlbereichs befindet, und verschiebt den rechten Bereich des Clips nach links,
um die Lucke zu schlie3en.

Wenn kein Bereich ausgewahlt ist, werden die ausgewahlten Clips geldscht.

Ripple

Keine
Deaktiviert die automatische Anpassung.

Spur
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie einen Clip horizontal verschieben, werden alle
Clips auf der ausgewahlten Spur, die sich rechts vom bearbeiteten Clip befinden,
ebenfalls verschoben. Diese Option wird auch beim Verschieben von Clips, beim
Andern ihrer GréRe sowie beim gleichzeitigen Einfligen mehrerer Clips
berlcksichtigt.

Global

Wenn diese Option aktiviert ist und Sie einen Clip horizontal verschieben, werden alle
Clips auf allen Spuren, die sich rechts vom bearbeiteten Clip befinden, ebenfalls
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verschoben. Diese Option wird beim Verschieben von Clips, beim Andern ihrer GréRe
sowie beim Einfugen mehrerer Clips gleichzeitig bertcksichtigt.

Ausrichten

An magnetischen Elementen einrasten
Wenn diese Option aktiviert ist, rasten verschobene Elemente wie Clip-Grenzen,
Zeitauswahl-Rander, Positionszeiger und Marker beim Verschieben an den Magneten
ein, die im Magnete-Einblendmenu aktiviert sind.

Magnete

In diesem Einblendmenu kénnen Sie auswahlen, welche Objekte magnetisch sein
sollen.

Clip

Video-Bearbeitungsmodus
Wenn diese Option aktiviert ist, folgt das Video im Video-Fenster automatisch jedem
Bearbeitungsschritt, den Sie durchfihren. Auf diese Weise kdnnen Sie direkt sehen,
an welcher Stelle im Video Ihre Bearbeitung stattfindet.

Mute
Schaltet den aktiven Clip stumm.

Cue-Punkt
In diesem Einblendmenu kénnen Sie Einstellungen fur Cue-Punkte vornehmen.

° Am Positionszeiger einfligen setzt den Cue-Punkt an einer Position mit
festem Abstand zum Clip-Anfang.

° An Standardpause einfiligen setzt den Cue-Punkt in einer durch die
Standardpause vorgegebenen Entfernung vor dem Clip-Start.

° Folgt dem Fade-In-Endpunkt setzt den Cue-Punkt am Fade-In-Endpunkt.

° Folgt dem Fade-Out-Startpunkt setzt den Cue-Punkt am Fade-Out-
Startpunkt.

° Wenn Benutzerdefiniertes Cue-Ende aktiviert ist, wird der End-Cue-Punkt an
einer Position mit benutzerdefiniertem Abstand zum Clip-Ende gesetzt.
Mithilfe dieser Option kdnnen Sie den Abstand individuell fur alle Clips
bearbeiten.

Wenn diese Option deaktiviert ist, wird eine Standard-Pause von 2 Sekunden
verwendet.

° End-Versatz 6ffnet den Dialog Versatz fiir Cue-Punkt-Ende, mit dem Sie den
End-Cue-Punkt in einem benutzerdefinierten Abstand zum Clip-Ende setzen
kénnen.

Einfligen-Registerkarte

WFLE ©VEW € T & INSERT ,  FADE [\ ENVELOPE © RENDER

b v »

Different Name for End Marker Ll

Marker

Markername

Hier kdnnen Sie den Namen des Start-Markers eingeben. Wenn Sie nichts eingeben,
wird ein generischer Name verwendet.
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Um Standardnamen zu bearbeiten, 6ffnen Sie das Marker-Fenster und wahlen Sie
Funktionen > Standard-Markernamen.

Anderen Namen fiir Ende-Marker

Wenn diese Option aktiviert ist, konnen Sie fir den Ende-Marker einen anderen
Namen im Feld Name des Ende-Markers eingeben.

Wenn diese Option deaktiviert ist, wird der Name des Start-Markers auch fiir den
Ende-Marker verwendet.

Marker erzeugen

Ermoglicht Ihnen das Erstellen von Markern und Markerpaaren an der Position des
Positionszeigers.

Importieren

Audiodateien
Ermdglicht es Ihnen, eine oder mehrere Audiodateien auszuwahlen, die auf der
aktiven Spur am Positionszeiger eingefligt werden sollen.

Videodatei

Ermdglicht es Ihnen, eine Videodatei auszuwahlen, die auf der Video-Spur am
Positionszeiger eingeflgt werden soll. Wenn die Audiomontage keine Video-Spur
hat, wird eine Video-Spur erzeugt.

Fade-Registerkarte

WFLE ©VIEW € EDIT & INSERT | , FADE [\ ENVELOPE 5 RENDER

Fade In / / / / r / —/ 20 ms = Free Overlaps

™ Fade Out

EDIT SHAPE TIME

+" Apply Fade Time Create Default Fades in New Cli

Bearbeiten

Fade-In/Fade-Out

Ermdglicht es Ihnen, zwischen den Fade-In- und den Fade-Out-Einstellungen
umzuschalten.

Zoom

Fade-Bereich anzeigen

Passt die Darstellung so an, dass der Fade-In-/Fade-Out-Bereich des aktiven Clips
angezeigt wird.

Form

Kurve
Hier konnen Sie Presets fur Fade-Kurven auswahlen.
° Linear andert den Pegel linear.

° Sinus (*) andert den Pegel entsprechend einer Sinuskurve. Wenn Sie diese
Pegeldanderung in einem Crossfade anwenden, bleibt dabei die Lautstarke
(RMS) konstant.

° Quadratwurzel (*) andert den Pegel entsprechend einer Quadratwurzelkurve.
Wenn Sie diese Pegeldnderung in einem Crossfade anwenden, bleibt dabei die
Lautstarke (RMS) konstant.

° Sinusoid andert den Pegel entsprechend einer Sinuskurve.
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° Logarithmisch andert den Pegel entsprechend einer Logarithmuskurve.
° Exponentiell andert den Pegel entsprechend einer exponentiellen Kurve.
° Exponentiell+ dndert den Pegel entsprechend einer ausgepragteren

exponentiellen Kurve.
Zeit
Fade-Zeit
Hier kdnnen Sie eine Fade-In-/Fade-Out-Zeit fur den Clip festlegen.
Fade-Zeit anwenden
Wendet die angegebene Fade-In-/Fade-Out-Zeit an.
Optionen

Uberlappungen

In diesem Einblendmenu kénnen Sie das automatische Verhalten beim Crossfading

festlegen.

° Wenn Keine automatischen Crossfades aktiviert ist, werden bei
Uberlappenden Clips keine automatischen Crossfades erzeugt.

° Wenn Freie Uberlappungen aktiviert ist, werden automatische Crossfades

erzeugt, wenn ein Clip einen anderen Clip auf derselben Spur Uberlappt. Die
Lange der Uberlappung bestimmt die Lange des Crossfades.
Standard-Fades bei neuen Clips anwenden

Wenn diese Option aktiviert ist, erhalten alle neuen Clips die Standardform und -
lange fir Fade-In und Fade-Out. Wenn Clips durch das Teilen eines Clips entstehen,
wird nur die Standard-Fade-Lange angewendet.

Hullkurve-Registerkarte

WFLE ©VEW € T & INSERT  FADE [\ ENVELOPE D RENDER

Volume/Fades leset Al

Auswahl

Hullkurventyp

Legt die Art der Hullkurve fest. Je nach ausgewahltem Hullkurventyp sind
verschiedene Optionen verflgbar.

Pan Law

Hier kdnnen Sie einen Panoramamodus auswahlen. Diese Option ist nur verfugbar,
wenn der Huallkurventyp Panorama ausgewahlt ist.

Zoom

Hullkurvenbereich anzeigen

Passt die Darstellung so an, dass die aktive Hullkurve des aktiven Clips angezeigt
wird.

Pegel

Alles zuriicksetzen
Setzt die gesamte Hullkurve auf die Standardform zuruck.
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Auf 0 dB zuriicksetzen

Die Segmente zwischen dem Fade-In- und dem Fade-Out-Punkt werden durch ein
einzelnes neutrales Segment ersetzt.

Rendern-Registerkarte

Die Rendern-Registerkarte ermdglicht es Ihnen, Audiomontagen in Audiodateien abzumischen.

WFLE ©VIEW € T & INSERT 7 FADE [\ ENVELOPE = 2 RENDER

cD Mame Track 01 = ] 9

Whole Montage Unnamed File  Locati Lab Elements\Audic
© Named File Format Wav default e rE,EEtE SR

RES OUTPU OPTIONS 5 REMDER

Quelle

Gesamte Montage
Verarbeitet und rendert den gesamten Audiobereich.

Bestimmter Bereich
Verarbeitet und rendert einen bestimmten Audiobereich in eine unabhangige Datei.
Geben Sie den zu verarbeitenden Bereich im Einblendment an.

Ergebnis

cD
Ermaoglicht es Ihnen, eine CD von der Audiomontage zu brennen.

Unbenannte Datei
Wenn diese Option aktiviert ist, wird eine temporare unbenannte Datei gerendert.

Finale Datei

Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen Sie einen Namen fur die gerenderte Datei
angeben.

Ausgabe

Name

Hier kdnnen Sie einen Namen fur die gerenderte Datei eingeben. Durch Klicken auf
das Pfeil-Symbol kénnen Sie ein Einblendmenu &6ffnen, das einige Optionen fur die
Benennung bietet.

Speicherort
Hier kdnnen Sie einen Zielordner fur die gerenderten Dateien auswahlen.

Format

Offnet ein Einblendmend, in dem Sie ein Dateiformat auswéhlen kénnen.
Optionen
Je nach ausgewahlter Quelle sind verschiedene Optionen verfugbar.

Masterbereich umgehen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die PlugIns und die Verstarkung des
Masterbereichs beim Rendern umgangen.

Automatisch Masterbereich-Preset speichern

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Masterbereich-Preset automatisch in der
Audiomontage gespeichert, wenn Sie die Datei rendern. Sie kdnnen das
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Masterbereich-Preset anhand der Option Masterbereich-Preset laden in der
unteren rechten Ecke des Montage-Fensters laden.
Hallfahne hinzufiigen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Audio-Ausklang, der von Effekten wie Hall
erzeugt wird, in die gerenderte Datei Gbernommen.

Einige PlugIns Ubermitteln keine Informationen zur Ausklangdauer an WavelLab
Elements. In diesem Fall hat diese Option keine Wirkung. Fur solche PlugIns kénnten
Sie das Plugln Stille hinzufigen, um zusatzliche Samples am Ende der Datei
einzufugen.

Marker tibernehmen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Marker innerhalb des Bereichs in die zu
berechnende Datei ibernommen.

Erzeugte Audiodatei 6ffnen
Wenn diese Option aktiviert ist, wird jede gerenderte Datei in einem neuen Fenster
geoffnet.

Masterbereich bei erzeugter Audiodatei umgehen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Masterbereich bei der Wiedergabe der
erzeugten Audiodatei umgangen. Sie kénnen diese Einstellung ein- und ausschalten,
indem Sie unten rechts im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster auf den Schalter
klicken.

HINWEIS

Es wird empfohlen, diese Option zu aktivieren, da Sie neue Dateien auf diese Weise
nicht durch die Effekte abhoren, die Sie bereits auf sie angewendet haben.

Rendern

Jetzt rendern
Startet den Render-Vorgang.

Signalpfad in der Audiomontage

Das Audiosignal wird auf eine bestimmte Art und Weise durch die verschiedenen Bereiche von
Wavelab Elements geleitet.

Die Audio-Samples werden gelesen.

Hallkurve des Clips

Clip-Effekte

Clip-Panorama

Individuelle Verstarkung von Clips (CD-Fenster)

Clips werden in die Schnittstelle der Spur gemischt (z. B. bei Uberlappenden Clips).
Spur-Effekte

Spur-Pegeleinstellungen

W e NV R WDN-=

Jede Spur wird in einen Stereo-Bus gemischt.
10. Dieser Stereokanal wird mithilfe der PlugIns der Montage-Ausgabe bearbeitet.

11.  Der Stereo-Bus wird an den Eingang des Masterbereichs gesendet.

Signalpfad im Masterbereich

1. Die Anzahl der Kanale/Die Samplerate kann bei jeder PlugIn-Schnittstelle variieren.
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Anzeigen des Masterbereichs
Bereich Abschlusseffekt/Dithering im Masterbereich
Unabhangige Anzeigen

v s wWwN

Wiedergabe oder Rendern des Dateiformats

Neue Audiomontagen erstellen

Sie kbnnen neue, leere Audiomontagen mit benutzerdefinierten Audioeigenschaften erstellen.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Neu.

2. Wahlen Sie Audiomontage > Benutzerdefiniert.

3. Legen Sie die Audioeigenschaften fest und klicken Sie auf Erzeugen.

Audiomontage-Eigenschaften (Dialog)

Sie kdnnen die Samplerate der Audiomontage einstellen.
Sie kdnnen die Samplerate einstellen, wenn Sie eine neue Audiomontage erstellen.

° Um die Samplerate fur die ausgewahlte Audiomontage zu andern, wahlen Sie die Datei-
Registerkarte und klicken Sie auf Info, oder klicken Sie auf den Schalter Audiomontage-
Eigenschaften am unteren rechten Rand des Montage-Fensters.

¥ Sample Rate *

X Cancel

Alternative Methoden zum Erstellen neuer Audiomontagen

Audiomontagen kénnen auf verschiedene Weise erstellt werden.

° Audio-CD-Titel in eine Audiomontage importieren

° Wave-Dateien in eine Audiomontage konvertieren

° Audiomontagen duplizieren

° Die Strg-Taste/Wahltaste dricken und eine Montage-Registerkarte in der Registerkarten-

Leiste durch Ziehen verschieben

WEITERFUHRENDE LINKS
Kopien von Audiomontagen auf Seite 158

Kopien von Audiomontagen

Sie kdnnen Duplikate von Audiomontagen erzeugen.

Leer (gleiche Eigenschaften)

Erstellt eine neue Audiomontage ohne Clips, welche die Kanal-Einstellungen und die
Samplerate der urspringlichen Audiomontage aufweist.
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Audiomontagen aus einer Audiodatei erzeugen

Exaktes Duplikat (mit denselben Audiodateien)

Erstellt eine exakte Kopie der urspriinglichen Audiomontage und lasst die neuen
Clips die Original-Audiodateien referenzieren. Die Kopie der Audiomontage nutzt die
Kanal-Einstellungen und die Samplerate der urspringlichen Audiomontage.

Dies ist nutzlich, wenn Sie verschiedene Versionen einer Audiomontage erstellen
maochten, um z. B. mit verschiedenen Versionen zu experimentieren. Samtliche
Anderungen und Bearbeitungen der urspriinglichen Audiodateien (Quelldateien)
werden jedoch in alle Audiomontagen tbernommen.

Sie kdnnen auch die Strg-Taste/Befehlstaste drlicken und eine Registerkarte in die
Registerkarten-Leiste ziehen und dort ablegen, um eine exakte Kopie einer
Audiomontage zu erstellen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiomontagen duplizieren auf Seite 159

Audiomontagen duplizieren

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie die Audiomontage, die Sie duplizieren méchten.

2 Wahlen Sie im Audiomontage-Fenster die Datei-Registerkarte.

3. Wahlen Sie Neu > Audiomontage > Aus aktueller Datei.

4 Wahlen Sie im Bereich Aus aktueller Audiomontage eine der folgenden Optionen:
° Leer (gleiche Eigenschaften)
° Exaktes Duplikat (mit denselben Audiodateien)

5. Klicken Sie auf Erzeugen.

ERGEBNIS

Ein Duplikat der Audiomontage wird in einer anderen Registerkarte gedffnet.

Audiomontagen aus einer Audiodatei erzeugen

Sie kdnnen Audiodateien einschlieBlich aller Marker, die Sie in der Audiodatei gesetzt haben, in
eine Audiomontage exportieren.

VORGEHENSWEISE

1.

Offnen Sie im Audio-Editor die Audiodatei, die Sie in eine Audiomontage exportieren
mochten.

Optional: Wenn Sie einen bestimmten Zeitbereich der Audiodatei verwenden méchten,
erstellen Sie im Wave-Fenster einen Auswahlbereich.

Wahlen Sie Datei > Neu.
Wahlen Sie Audiomontage > Aus aktueller Datei.

Klicken Sie im Bereich Aus aktueller Audiodatei auf Audiodatei in neue Audiomontage
einfligen.

Klicken Sie auf Erzeugen.

Wahlen Sie im Dialog Audiomontage aus Audiodatei erzeugen, ob die ganze Datei oder
der ausgewahlte Audiobereich importiert werden soll.

Optional: Entscheiden Sie, ob Sie einen oder mehrere der folgenden Marker-Vorgange
durchfiihren mochten:

° Marker importieren
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Importoptionen fiir Audiomontagen

o.

° An Standard-Bereichsmarkern teilen
Klicken Sie auf OK.

Importoptionen fur Audiomontagen

Sie kdnnen Audiodateien und Titel von Audio-CDs in Ihre Audiomontage importieren.

Die folgenden Importoptionen sind Gber den Importieren-Bereich auf der Einfiigen-
Registerkarte des Audiomontage-Fensters verfigbar:

Um Audiodateien zu importieren, klicken Sie auf Audiodateien und wahlen Sie die
Audiodateien aus, die Sie an der Position des Positionszeigers in die ausgewahlte Spur
importieren mochten.

Wenn Sie eine einzelne Audiodatei importieren, wird das Einfligen-Einblendmeni

geodffnet. Hier kdnnen Sie festlegen, wie der Clip eingefiigt werden soll und ob der
Vorgang Auswirkungen auf bereits vorhandene Clips haben soll usw.

Wenn Sie mehrere Audiodateien importieren, wird der Dialog Audiodateien einfligen
geoffnet. Hier kénnen Sie festlegen, wo die Dateien eingefligt werden sollen.

Um auf die folgenden Importoptionen zuzugreifen, wahlen Sie Datei > Importieren.

Um Audiodateien zu importieren, klicken Sie auf Audiodatei als Montage, wahlen Sie die
Audiodateien aus, die Sie importieren mdochten, und klicken Sie auf Importieren.

Um Audiodateien mit einem unbekannten Format zu 6ffnen, klicken Sie auf Unbekanntes
Audiomaterial. Im Dialog Spezifisches Dateiformat kdnnen Sie festlegen, in welchem
Format die ausgewahlte Audiodatei ge6ffnet werden soll.

Um CD-Titel von einer Audio-CD zu importieren, klicken Sie auf Audio-CD. Legen Sie
mithilfe des Dialogs Audio-CD importieren die zu extrahierenden Audio-CD-Titel fest.

WEITERFUHRENDE LINKS
Unterschiedliche Sampleraten beim Einfigen von Audiodateien auf Seite 165

Fehlende Dateien (Dialog)

Dieser Dialog wird geoffnet, wenn Sie eine Audiomontage 6ffnen und einige Audiodateien, auf
die sich die Audiomontage bezieht, nicht gefunden werden kénnen. In diesem Fall kdnnen Sie
nach den Dateien suchen oder sie ersetzen.

I Missing Files in C:\WaveLab\Audio\Track A.mon X

Missing original files, select one or more Select All

File Name Original Path Properties

Search Sub-Folders

Select a Replacement

File Name Properties

v 0K X Abort
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Auswahl fehlender Originaldateien

Listet die Dateien auf, die nicht gefunden werden kénnen. Jede Datei kann durch
eine vorhandene Datei ersetzt werden. Um mehrere Dateien zu ersetzten, wahlen Sie
die Dateien und geben Sie einen neuen Pfad im Suchort-Feld an.

Einer Datei mit einem grinen Hakchen ist ein gultiger Ersatz zugewiesen. Eine Datei
mit einem roten Hakchen verfligt noch nicht Gber einen gultigen Ersatz, doch unten
im Dialog werden mdgliche Ersatzkandidaten angezeigt.

Dateien mit demselben Namen suchen

Hierdurch sucht WaveLab Elements in dem Ordner, der im Feld Suchort angegeben
wurde, nach allen Dateien mit demselben Namen.

Ausgewahlte Dateien ersetzen durch
Ersetzt die fehlenden Dateien mit einer einzelnen Datei.

Zuriicksetzen
Entfernt alle méglichen Ersatzkandidaten flr die ausgewahlten fehlenden Dateien.

Suchort

Damit kdnnen Sie einen Speicherort fur die Dateisuche festlegen. Klicken Sie auf
Dateien mit demselben Namen suchen, um die Suche zu starten.

Ersetzungsliste

Listet die Dateien auf, die als Ersetzung verwendet werden kdnnen. Sie kdnnen eine
Datei auch aus dem Explorer/macOS Finder in die Liste ziehen.

Zusammenstellen der Audiomontage

Sie kdnnen Ihre Audiomontage zusammenstellen, indem Sie Spuren und Clips hinzufligen.

In der Audiomontage kénnen Sie jeweils nur eine Spur auswahlen. Der Kontrollbereich der
ausgewahlten Spur wird in einer anderen Farbe als bei den anderen Spuren angezeigt. Einige
Funktionen von Wavelab Elements werden automatisch auf die ausgewahlte Spur angewendet.

Titel

Spuren sind die Struktur, in der Clips angeordnet und dargestellt werden. Dabei kann es sich um
Mono- oder Stereo-Audiospuren handeln.

Bei Audiospuren kdnnen Sie einer Audiomontage Clips hinzufligen.

Spuren hinzufiigen

Sie kdnnen Stereospuren und Monospuren hinzufiigen.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Audiomontage-Fenster auf + oben im Spur-Steuerbereich oder klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf den Spur-Steuerbereich, um das Spur-Einblendmenu zu
offnen.

2. Wahlen Sie die Spurart, die Sie Ihrer Audiomontage hinzufiigen mochten.
Die Video-Spur wird oberhalb der ausgewahlten Spur hinzugefugt.

WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich auf Seite 146
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Spuren in der Liste der vorhandenen Spuren verschieben

Sie kdnnen Spuren in der Liste der vorhandenen Spuren nach oben oder nach unten
verschieben.

VORGEHENSWEISE

° Wahlen Sie im Audiomontage-Fenster eine Spur und ziehen Sie sie in der Liste der
vorhandenen Spuren nach oben oder nach unten.

WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich auf Seite 146

GrofRRe von Spuren andern

Sie kdnnen die Hohe und Breite von Spuren frei verandern.

Je nachdem, an welcher Stelle im Spur-Kontrollbereich einzelner Spuren Sie klicken und ziehen,
gibt es verschiedene Mdglichkeiten, die H6he und Breite von Spuren zu verandern.

° Um die Hohe aller Spuren gleichzeitig zu andern, klicken und ziehen Sie unten links im
Spur-Kontrollbereich.

° Um die Hohe der ausgewahlten Spur zu andern, klicken und ziehen Sie unten in der Mitte
des Spur-Kontrollbereichs.

° Um die Hohe der ausgewahlten Spur und der Spur darunter proportional zu andern,
klicken und ziehen Sie unten rechts im Spur-Kontrollbereich.

Spuren entfernen

Wenn Sie eine Spur entfernen, die Clips enthalt, werden die Clips ebenfalls geldscht. Dies hat
jedoch keinerlei Auswirkungen auf die Audiodateien, aus denen die Clips stammen.

VORGEHENSWEISE

° Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Spur-Kontollbereich der Spur, die Sie
entfernen moéchten, und klicken Sie auf Spur entfernen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich auf Seite 146

Sperren und Entsperren von Spuren

Sie kdnnen Spuren sperren, um zu verhindern, dass diese versehentlich verschoben, bearbeitet
oder geldscht werden.

° Wenn Sie eine Spur sperren mdchten, klicken Sie auf den Sperren-Schalter der Spur im
Spur-Kontrollbereich.

° Wenn Sie eine Spur entsperren mdchten, klicken Sie erneut auf den Sperren-Schalter der
Spur im Spur-Kontrollbereich.
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WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich auf Seite 146

Ein Clip enthalt eine Referenz auf eine Quelldatei auf Ihrer Festplatte sowie die Anfangs- und
Endposition in der Datei, Lautstarke- und Panoramakurven, Fades usw. So kénnen Clips
bestimmte Abschnitte ihrer Quell-Audiodateien wiedergeben.

Eine Quelldatei kann von beliebig vielen Clips als Referenz verwendet werden. Da Clips lediglich
Verweise auf die Original-Audiodateien sind, enthalten sie keine Audiodaten. Eine Quelldatei
kann von beliebig vielen Clips als Referenz verwendet werden.

Sie kénnen auch Hullkurven und Effekte in Clips verwenden.

Die Clips der aktiven Audiomontage sehen Sie im CD-Fenster.

3 Clips in einer Spur

Audio-Clips zur Audiomontage hinzufiugen

Sie erzeugen Clips, indem Sie Audiomaterial in die Audiomontage einfigen. Dabei kénnen Sie
unterschiedlich vorgehen.

HINWEIS

Sie kdnnen keine Mono-Clips auf Stereospuren einfigen und umgekehrt.

Audiomaterial aus dem Wave-Fenster ziehen

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster des Audio-Editors den Audiobereich aus, den der Clip
referenzieren soll.

2. Ziehen Sie die Auswahl in eine Spur der Audiomontage.

Wenn Sie die gesamte Audiodatei hinzufigen mochten, ziehen Sie die Registerkarte auf
eine Spur in der Audiomontage.

ERGEBNIS
Ein Clip wird erzeugt und nach der Quelldatei benannt.

Audiomaterial aus aktiven Wave-Fenstern mithilfe des Einfugen-Menus
einfugen

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Montage-Fenster mit der rechten Maustaste in einen leeren Bereich einer
Spur.

2. Wahlen Sie im Einblendment die Audiodatei, die Sie als Clip einfigen mochten.
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Audiomaterial durch Kopieren und Einfligen einfligen

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Wave-Fenster des Audio-Editors den Audiobereich aus, den der Clip
referenzieren soll.

2. Wabhlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf Kopieren oder driicken Sie
Strg-Taste/Befehlistaste-C.

3. Wahlen Sie im Montage-Fenster die Spur aus, in der Sie den Clip einfigen mochten.
Der Positionszeiger zeigt die Stelle an, an der der Clip eingefligt wird.

4. Wabhlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf Einfiligen oder driicken Sie
Strg-Taste/Befehlistaste-V.

5. Wahlen Sie im Einblendmenu eine der Optionen fur das Einfligen.

Audiomaterial aus dem Explorer/macOS Finder durch Kopieren und Einfligen

einfligen

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Explorer/macOS Finder eine Audiodatei aus und drticken Sie Strg-Taste/
Befehlstaste-C.

2. Wahlen Sie im Montage-Fenster die Spur aus, in der Sie den Clip einfigen mochten.
Der Positionszeiger zeigt die Stelle an, an der der Clip eingefligt wird.

3. Wabhlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf Einfiligen oder drticken Sie
Strg-Taste/Befehlistaste-V.

4. Wahlen Sie im Einblendmend eine der Optionen fur das Einfugen.

Ziehen von Audiodateien aus dem Datei-Browser-Fenster

HINWEIS

Diese Vorgehensweise ist auch mit dem Explorer/macOS Finder moglich.

VORGEHENSWEISE

1.
2.

Wahlen Sie Werkzeugfenster > Datei-Browser.

Wahlen Sie im Fenster Datei-Browser die Audiodateien, die der Clip referenzieren soll,
und ziehen Sie sie auf eine Spur.

Ziehen von definierten Bereichen aus dem Datei-Browser-Fenster

Wenn Sie Marker-Bereiche in einer Audiodatei definiert haben, kdnnen Sie diese Bereiche aus
dem Fenster Datei-Browser auf eine Spur ziehen.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Werkzeugfenster > Datei-Browser.

2. Wahlen Sie im Fenster Datei-Browser die Audiodatei, die der Clip referenzieren soll.
Auf der rechten Seite im Fenster Datei-Browser wird eine Liste mit den Markern der
ausgewahlten Datei angezeigt.

3. Ziehen Sie den gewunschten Bereich in die Spur.
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WEITERFUHRENDE LINKS
Datei-Browser (Fenster) auf Seite 26

Audiodateien importieren

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Montage-Fenster die Spur aus, in der Sie den Clip einfigen mochten.
Der Positionszeiger zeigt die Stelle an, an der der Clip eingefligt wird.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich in der Spur und wahlen Sie
im Einblendmenl Audiodateien einfligen.

3. Wahlen Sie die Dateien aus, die Sie einfigen mdchten.

Kopieren von Clips aus einer anderen Audiomontage

Wenn Sie mehrere Audiomontagen geéffnet haben, kénnen Sie Clips aus einer Audiomontage
durch Ziehen und Ablegen oder Kopieren und Einfiigen in eine andere kopieren.

Unterschiedliche Sampleraten beim Einfliigen von Audiodateien

Wenn Sie Audiodateien einfligen, deren Samplerate sich von der der Audiomontage
unterscheidet, kann WavelLab Elements neue Versionen der Dateien mit veranderter Samplerate
erstellen und verwenden.

Die Dateiversionen mit veranderter Samplerate werden im Data-Unterordner des
Audiomontage-Ordners erstellt. Der Name der neuen Datei enthalt den Namen der
urspriunglichen Datei und die neue Samplerate als Suffix. Wenn bereits eine Datei mit der
gleichen veranderten Samplerate vorhanden ist, wird keine neue Datei erstellt. Sie kdnnen
jedoch auch die Option Dateien mit verdnderter Samplerate wiederherstellen im Dialog
Unterschiedliche Sampleraten aktivieren.

Dadurch wird eine Datei mit 32 Bit-Float erstellt, auf die kein Dithering angewendet wurde.

Unterschiedliche Sampleraten (Dialog)

Dieser Dialog wird gedffnet, wenn Sie eine Audiodatei einfligen, deren Samplerate sich von der
der Audiomontage unterscheidet. Hier kdnnen Sie eine Kopie der Audiodatei mit veranderter
Samplerate erstellen.

¥ Mismatched Sample Rates *

e than the audio montage.
o Eed 1d L I":_-ETIIF_I s I_I_I[_II
f the audioc montage: 22 050 Hz

nple Rate Name

Recreate Resampled Files

W 0K X Cancel

Dateien mit veranderter Samplerate wiederherstellen

Wenn diese Option aktiviert ist und eine Datei mit veranderter Samplerate existiert,
wird sie neu erstellt. Andernfalls wird die vorhandene Version verwendet. Aktivieren
Sie diese Option, wenn die urspriingliche Audiodatei verandert wurde und die
Version mit veranderter Samplerate wiederhergestellt werden soll.
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Anordnen von Clips

Sie kénnen Clips nach Belieben im Montage-Fenster anordnen.

Aktive Clips

Der aktive Clip ist der Clip, den Sie zuletzt ausgewahlt, angeklickt oder bearbeitet haben. Es kann
immer nur ein Clip aktiv sein. Das Label mit dem Namen des aktiven Clips wird standardmaRig
hervorgehoben. Einige Funktionen kénnen nur fir aktive Clips durchgefiihrt werden. Sie 6ffnen
das Menu Aktiver Clip, indem Sie mit der rechten Maustaste auf einen Clip klicken.

Infozeile

Die Infozeile am unteren Rand des Audiomontage-Fensters zeigt an, was geschieht, wenn Sie
mit der Maustaste klicken (mit oder ohne Sondertasten), je nachdem, an welcher Stelle sich der
Positionszeiger befindet.

L L RN A A NN

Die folgenden Symbole werden in der Infozeile verwendet:

Einzel-Klick

Zeigt an, was geschieht, wenn Sie mit der Maustaste klicken.

Doppelklick

Zeigt an, was geschieht, wenn Sie mit der Maustaste doppelklicken.

Rechtsklick
e

Zeigt an, dass Sie mit der rechten Maustaste klicken kdnnen, um ein Menu zu 6ffnen.
Der Name des jeweiligen Menus wird rechts neben dem Symbol angezeigt.

Strg-Taste/Befehlstaste-Klick

Zeigt an, dass Sie die Strg-Taste/Befehlstaste dricken und klicken kénnen, um eine
zusatzliche Funktion zu verwenden.

Alt-Taste-Klick

Zeigt an, dass Sie die Alt-Taste dricken und klicken kénnen, um eine zusatzliche
Funktion zu verwenden.

Umschalttaste-Klick
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Zeigt an, dass Sie die Umschalttaste dricken und klicken kénnen, um eine
zusatzliche Funktion zu verwenden.

Ziehen nach oben/unten
Zeigt an, was geschieht, wenn Sie mit der Maustaste klicken und nach oben oder
unten ziehen.

Ziehen nach links/rechts
Zeigt an, was geschieht, wenn Sie mit der Maustaste klicken und nach rechts oder
links ziehen.

Ziehen in beliebige Richtung

Zeigt an, was geschieht, wenn Sie mit der Maustaste klicken und ein Element
innerhalb der Audiomontage in eine beliebige Richtung verschieben.

Ziehen aus der Audiomontage

b

Zeigt an, was geschieht, wenn Sie mit der Maustaste klicken und ein Element in einen
Bereich auRBerhalb der Audiomontage verschieben.

Verschieben/Lingenidnderung von Clips oder Andern von Hiillkurvenwerten

Dieses Symbol zeigt an, dass Sie z. B. Clips verschieben, ihre Ldnge andern oder die
Werte von Hullkurven andern.

Kombinierte Sondertasten

Zeigt an, dass Sie verschiedene Sondertasten kombinieren kdnnen.

Magnetrasterposition in Audiomontagen

Einige Positionen wie z. B. Marker oder die Rander (Anfang oder Ende) von Clips kdnnen als
magnetisch definiert werden. So kann festgelegt werden, dass verschobene Elemente an diesen
Positionen einrasten. Dadurch kénnen einzelne Objekte leichter prazise positioniert werden.

Wenn Sie z. B. die GroRRe eines Clips andern oder ihn verschieben und seine Grenzen oder sein
Cue-Punkt dabei in die Nahe einer Magnetrasterposition gelangen, rastet der Clip automatisch
an der Position des Magnetrasters ein. Es wird dann ein Label eingeblendet, das die aktuelle
Rasterposition anzeigt und beschreibt.

Start of Audio Montage

b T

Um den Positionszeiger an einer magnetischen Position zu platzieren, klicken Sie auf die
Zeitleiste und halten Sie die Maustaste gedrickt. Wenn Sie den Positionszeiger jetzt vertikal
bewegen, springt er zur nachsten Magnetrasterposition.

Einrasten an magnetischen Elementen aktivieren

Wenn Sie die Funktion zum automatischen Einrasten an Magnetrasterpositionen nutzen
mochten, missen Sie An magnetischen Elementen einrasten aktivieren.
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VORGEHENSWEISE

1.
2.

Wahlen Sie im Audiomontage-Fenster die Bearbeiten-Registerkarte.

Aktivieren Sie An magnetischen Elementen einrasten im Ausrichten-Bereich.

Clips auswahlen

Sie kdnnen mehrere ausgewabhlte Clips auf einmal bearbeiten.

Um einen Clip auszuwahlen, klicken Sie darauf. Ausgewahlte Clips werden in einer anderen
Farbe als die restlichen Clips angezeigt.

Um mehrere Clips auszuwahlen, klicken Sie bei gedrickter Strg-Taste/Befehlstaste auf
die Clips.

Kontextmenis fur Clips

Viele Funktionen zur Bearbeitung von Clips kdnnen direkt Gber die Clip-Kontextments
aufgerufen werden. Je nachdem, an welcher Stelle im Clip Sie mit der rechten Maustaste klicken,
kénnen Sie auf verschiedene Clip-Kontextmenus zugreifen.

Fade-In-Bereich

Offnet das Einblendmen( Fade-In, mit dem Sie das Fade-In bearbeiten kdnnen.
Beliebiger Bereich eines Clips

Offnet das Einblendmenii Aktiver Clip, in dem Sie den aktiven Clip bearbeiten kénnen.
Sustain-Bereich

Offnet das Hullkurve-Einblendmendi, in dem Sie die Hilllkurve bearbeiten kénnen.
Fade-Out-Bereich

Offnet das Einblendmenii Fade-Out, in dem Sie das Fade-Out bearbeiten kdnnen.

Clip-Bearbeitung

Alle Clips werden im CD-Fenster angezeigt. In diesem Fenster kdnnen Sie Clips bearbeiten, ihre
Anordnung andern und sie in die Audiomontage ziehen.

Der aktive Clip wird in der Clip-Liste hervorgehoben.

WEITERFUHRENDE LINKS
CD-Fenster auf Seite 189

Clips in Audiomontagen durch Ziehen neu anordnen

Sie kdnnen die Anordnung der Clips im CD-Fenster verandern, indem Sie sie an eine andere
Position in der Liste ziehen.

VORGEHENSWEISE

1.

Offnen Sie das CD-Fenster.
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2. Ziehen Sie einen Clip aus der Liste an eine andere Position.

Sie kdnnen mehrere Clips gleichzeitig verschieben, indem Sie mehrere Clips markieren
und die Auswahl ziehen. Wenn Sie mehr als einen Clip auswahlen, werden alle Clips
zwischen dem Clip ganz links und ganz rechts in der Auswahl verschoben.

WEITERFUHRENDE LINKS
CD-Fenster auf Seite 189

Verschieben und Crossfading von Clips

Sie kdnnen Clips mit anderen Clips Uberlappen lassen, sie verschieben und Crossfades zwischen
Clips erstellen.

Clips verschieben

HINWEIS

Die Kanal-Konfiguration des Clips muss der Zielspur entsprechen.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Montage-Fenster die Clips aus, die Sie verschieben méchten.

2. Klicken Sie auf den Clipbereich und ziehen Sie die Clips in eine beliebige Richtung.
Wahrend Sie den Clip ziehen, wird seine aktuelle Startposition in der Infozeile angezeigt.

Uberlappende Clips
Sie kdnnen Clips so verschieben, dass sie einander Uberlagern (Uberlappen).
Beachten Sie dabei folgende Aspekte:

° Die Spuren in der Audiomontage sind polyphon. Das bedeutet, dass jede Spur mehrere
Uberlappende Clips gleichzeitig wiedergeben kann. Uberlappende Clips werden
transparent angezeigt, so dass Sie die Uberlagerten Clips und ihre Wellenformen sehen
kénnen.

° Es gibt Optionen fiir Crossfades, mit denen die Pegel-Huillkurven beim Uberlappen von
Clips automatisch angepasst werden.

Optionen zum Verschieben und Crossfading von Clips

Es gibt verschiedene Optionen, die Ihnen beim Verschieben und Crossfading von Clips helfen.

Ripple

Die Ripple-Optionen sind auf der Bearbeiten-Registerkarte des Audiomontage-Fensters
verfugbar.

Spur
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie einen Clip horizontal verschieben, werden alle
Clips auf der ausgewahlten Spur, die sich rechts vom bearbeiteten Clip befinden,
ebenfalls verschoben. Diese Option wird auch beim Verschieben von Clips, beim
Andern ihrer GréRe sowie beim gleichzeitigen Einfligen mehrerer Clips
berucksichtigt.
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Global

Wenn diese Option aktiviert ist und Sie einen Clip horizontal verschieben, werden alle
Clips auf allen Spuren, die sich rechts vom bearbeiteten Clip befinden, ebenfalls
verschoben. Diese Option wird beim Verschieben von Clips, beim Andern ihrer GréRe
sowie beim Einfigen mehrerer Clips gleichzeitig bertcksichtigt.

Crossfades erzeugen

Die folgenden Optionen zum Erzeugen von Crossfades sind auf der Fade-Registerkarte des
Audiomontage-Fensters im Optionen-Bereich verflgbar.

Uberlappungen

In diesem Einblendmeni kénnen Sie das automatische Verhalten beim Crossfading

festlegen.

° Wenn Keine automatischen Crossfades aktiviert ist, werden bei
Uberlappenden Clips keine automatischen Crossfades erzeugt.

° Wenn Freie Uberlappungen aktiviert ist, werden automatische Crossfades

erzeugt, wenn ein Clip einen anderen Clip auf derselben Spur Gberlappt. Die
Lange der Uberlappung bestimmt die Linge des Crossfades.

Optionen

° Wenn Standard-Fades bei neuen Clips anwenden aktiviert ist, erhalten alle
neuen Clips die Standardform und -lange fur Fade-In und Fade-Out. Wenn
Clips durch das Teilen eines Clips entstehen, wird nur die Standard-Fade-Lange
angewendet.

Duplizieren von Clips

HINWEIS

Die Kanal-Konfiguration des Clips muss der Zielspur entsprechen.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Montage-Fenster einen oder mehrere Clips aus.
2. Klicken Sie auf den oberen Clipbereich und ziehen Sie die Clips in eine beliebige Richtung.

Beim Verschieben zeigt eine gepunktete Linie die Position an, an der der erste der
kopierten Clips eingeflgt wird. Diese Position wird auch in der Info-Zeile angezeigt.

Dabei werden die Ripple-Einstellungen berucksichtigt.

Duplizieren mit Ripple

Wenn Sie mehr als einen Clip duplizieren, haben die Ripple-Einstellungen Auswirkungen auf das
Ergebnis.

Die folgenden Optionen sind auf der Bearbeiten-Registerkarte im Ripple-Bereich verfligbar:

° Wenn Spur aktiviert ist und Sie einen Clip horizontal verschieben, werden alle Clips auf der
ausgewahlten Spur, die sich rechts vom bearbeiteten Clip befinden, ebenfalls verschoben.
° Wenn Global aktiviert ist und Sie einen Clip horizontal verschieben, werden alle Clips auf

allen Spuren, die sich rechts vom bearbeiteten Clip befinden, ebenfalls verschoben.
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Clip-Gr6RBe andern

In diesem Kontext bedeutet eine GréRenanderung fur gewoéhnlich das Verschieben der Start-
und Endpunkte eines Clips. Dadurch wird ein groRerer bzw. kleinerer Bereich der Quell-
Audiodatei aufgedeckt.

Wenn Sie die GroRe eines Clips andern mdchten, klicken Sie auf den Anfang oder das Ende eines
Clips und verschieben Sie den entsprechenden Punkt nach links oder rechts. Sie kénnen die
Grenzen eines Clips nicht Uber den Anfang oder das Ende der Audiodatei hinaus verschieben, die
als Quelldatei fur den Clips verwendet wird.

Wenn Sie beim Andern der GréRe die Alt-Taste dricken, wird die Lange aller ausgewahlten Clips
um denselben Wert verandert.

WEITERFUHRENDE LINKS
Optionen zum Verschieben und Crossfading von Clips auf Seite 169

Clips teilen

VORAUSSETZUNGEN

Entscheiden Sie, ob automatisch Crossfades zwischen dem entstehenden linken und rechten Clip
erzeugt werden sollen. Um diese Option zu aktivieren/deaktivieren, wahlen Sie die Fade-
Registerkarte, klicken Sie auf Optionen im Optionen-Bereich und aktivieren/deaktivieren Sie
Standard-Fades bei neuen Clips anwenden.

VORGEHENSWEISE
1. Klicken Sie im Montage-Fenster auf die Position, an der Sie den Clip teilen mochten.
2. Setzen Sie den Mauszeiger im oberen Clip-Bereich auf den Positionszeiger.

Der Positionszeiger wird zu einer Schere.

3. Doppelklicken Sie.

ERGEBNIS

Der Clip wird in 2 Teile geteilt. Die beiden erzeugten Clips verfligen tber denselben Namen und
dieselben Einstellungen. Die Hullkurve und die Fades werden so konvertiert, dass die beiden
Clips nach wie vor wie ein zusammenhangender Clip wiedergegeben werden kénnen.

Um Clips auf allen Spuren zu teilen, wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte, klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf Clip teilen im Teilen-Bereich und wahlen Sie Clips auf allen Spuren
teilen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Clip bei Stille teilen (Dialog) auf Seite 172
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Clip bei Stille teilen (Dialog)

Sie kdnnen stille Clip-Bereiche entfernen und einen neuen Clip an der Schnittposition erzeugen.

° Um den Dialog Clip bei Stille teilen zu 6ffnen, wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte im
Audiomontage-Fenster und klicken Sie auf Bei Stille teilen im Teilen-Bereich.

Mindestlédnge des Clips
Legt die Mindestlange der zu erzeugenden Bereiche fest. Kiirzere Bereiche ohne
Stille werden nicht geteilt.

Mindestldnge der Stille zwischen Bereichen
Legt die Mindestlange von stillen Abschnitten fest. Kurzere stille Abschnitte erzeugen
keine geteilten Bereiche.

Stille ist definiert als Signal unterhalb von (RMS)
Hier kdnnen Sie den Schwellwert fur die Erkennung von Stille festlegen. Pegel
unterhalb dieses Werts werden als Stille betrachtet.

Automatische Lautstirkenerkennung (2-Phasen-Analyse, langsamer)

Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Datei analysiert und automatisch an den
Stellen geteilt, an denen Wavelab Elements Stille ermittelt. Die Datei wird zweimal
gelesen.

Fester Abstand zwischen erzeugten Clips

Wenn diese Option aktiviert ist, wird zwischen den erzeugten Clips der Abstand
eingeflgt, den Sie als Standardpause eingestellt haben. Wenn die Option deaktiviert
ist, bestimmt die Lange der geldschten Stille den Abstand zwischen den Clips.

Clips lI6schen

° Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Clip und wahlen Sie Léschen.
° Wahlen Sie den Clip aus und drucken Sie die Entf-Taste.

Clips und Cue-Punkte

Ein Cue-Punkt ist ein definierter Marker fir eine Position in einem Clip. Er kann sich innerhalb
des Clips oder aulRerhalb befinden. Cue-Punkte werden als punktierte senkrechte Linien
dargestellt.

Wenn Sie einen Clip verschieben, wird sein Cue-Punkt magnetisch und rastet automatisch an
Clip-Grenzen, Markern oder Positionen ein. Dies kann in verschiedenen Situationen von Nutzen
sein:

° Einflgen eines Cue-Punkts an einer geeigneten Position im Audiomaterial, um den Clip an
anderen Clips usw. auszurichten.

° Einfigen eines Cue-Punkts vor dem Anfang eines Clips, um Clips hintereinander mit
vordefinierten Abstanden anzuordnen.

° Einfigen eines Cue-Punkts am Fade-In- oder Fade-Out-Punkt eines Clips, damit definierte
Fade-Langen beim Crossfading erhalten bleiben.
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HINWEIS

Pro Clip kann nur ein Cue-Punkt auf einmal eingefiigt werden. Wenn Sie eine neue Option zum
Einflgen des Cue-Punkts im Clip wahlen, wird der bisherige Cue-Punkt an diese Stelle versetzt.

Cue-Punkte hinzufugen

Sie kdnnen einen Cue-Punkt fir jeden Clip einfligen.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie in der Audiomontage auf die Position im Clip, an der Sie einen Cue-Punkt
einfigen mochten.

Wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte.

Offnen Sie im Clip-Bereich das Einblendmenii Cue-Punkt.
Wahlen Sie eine der folgenden Optionen:

° Am Positionszeiger einfugen

° An Standardpause einfligen

° Folgt dem Fade-In-Endpunkt

° Folgt dem Fade-Out-Startpunkt

5. Optional: Wahlen Sie Benutzerdefiniertes Cue-Ende und geben Sie einen eigenen Cue-
Endpunkt an.

Spuraktivitats-Anzeige

Die Spuraktivitats-Anzeige zeigt die Lautstarke von Audiospuren an. Sie befindet sich rechts im
Spur-Kontrollbereich im Audiomontage-Fenster.

Die Spuraktivitats-Anzeige bietet eine schnelle Ubersicht dariiber, welche Spuren wiedergegeben
werden und wie laut sie in etwa sind.

Hullkurven fuar Clips

Far Clips in der Audiomontage kdnnen Sie Hullkurven fur Pegel, Fades und das Panorama
erstellen.

Sie kdnnen eine unabhangige Pegel-Hullkurve zur Pegel-Automatisierung, zum Erzeugen von
Fades und Crossfades und zum Stummschalten von Clip-Bereichen erstellen.

Sie kdnnen auch Panorama-Hullkurven zeichnen, um die Panoramaeinstellungen fir Clips zu
automatisieren. Bei Mono-Clips steuern Sie mit dem Panorama die Position (links/rechts) im
Stereofeld. Bei Stereo-Clips regeln Sie mit dem Panorama die Balance zwischen den beiden
Kanalen (rechts/links).

Die Hullkurven-Einstellungen kénnen Sie auf der Hiillkurve-Registerkarte oder durch
Rechtsklicken auf eine Hullkurve bearbeiten. Das Einstellungsmeni enthalt unterschiedliche
Optionen, je nachdem, ob Sie auf den Fade-In, den Fade-Out oder auf den Pegel-Haltebereich
klicken.
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Anzeige von Hullkurven

Pegel-Hullkurven werden standardmaRig auf allen Clips angezeigt. Eine Hullkurve kann als 3
separate Hullkurven betrachtet werden: Fade-In, Pegel-Haltebereich und Fade-Out.

Die Punkte links und rechts auf der Hullkurve sind die Fade-In- bzw. Fade-Out-Ubergange, die
diese Abschnitte vom Pegel-Haltebereich trennen.

Die Hullkurve zeigt an, ob Ubergangspunkte, Fade-Ins oder Fade-Outs definiert wurden.
Abgesehen von der Kurve werden Anderungen in der Pegel-Hiillkurve auch in der Wellenform
dargestellt.

Hullkurven auswahlen

Sie kdnnen zwischen Hullkurven fur Lautstarke/Fades und fur das Panorama wahlen.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie einen Clip im Montage-Fenster.
2. Wahlen Sie die Hillkurve-Registerkarte.

3. Offnen Sie im Auswahl-Bereich das Hiillkurventyp-Einblendmenii und wihlen Sie aus,
welche Hullkurve bearbeitet werden soll.

Hullkurven ausblenden

Huallkurven werden standardmaRig auf allen Clips angezeigt. Sie konnen diese Hullkurven
ausblenden. Sie bleiben dabei jedoch weiterhin aktiv.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie einen Clip im Montage-Fenster.
2. Wahlen Sie die Hullkurve-Registerkarte.

3. Offnen Sie im Auswahl-Bereich das Hiillkurventyp-Einblendmenii und wahlen Sie Alle
ausblenden.

Clip-Hillkurven bearbeiten

Mit Hullkurvenpunkten kénnen Sie Lautstarke-, Panorama- und Fade-Kurven fir einen Clip
erstellen. AnschlieBend kdnnen Sie die Hullkurve verandern, indem Sie weitere Hullkurvenpunkte
hinzufugen und verschieben.

Hullkurvenpunkte bearbeiten

Fur die Bearbeitung von Hullkurvenpunkten kénnen Sie die meisten der Befehle und Vorgange
nutzen, die Sie auch sonst zur Bedienung auf Ihrem Betriebssystem verwenden. Darlber hinaus
stehen Ihnen weitere spezifische Vorgehensweisen zur Verfiigung.

° Durch Doppelklicken auf die Hullkurve figen Sie einen Hullkurvenpunkt hinzu.
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Durch Doppelklicken auf einen Hullkurvenpunkt I6schen Sie diesen. Der Punkt zwischen
dem Pegel-Haltebereich und den Fade-Bereichen einer Hullkurve kann nicht geldscht
werden.

Wenn Sie mehrere Hullkurvenpunkte gleichzeitig entfernen mdchten, wahlen Sie die
entsprechenden Punkte aus, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Auswahl und
wahlen Sie Ausgewadhlte Hillkurvenpunkte I6schen.

Um mehrere Punkte auszuwahlen, halten Sie die Alt-Taste gedruckt, klicken Sie mit der
Maustaste und ziehen Sie ein Auswahlrechteck um die entsprechenden Punkte.

Wenn Sie alle ausgewahlten Punkte verschieben mochten, klicken Sie auf einen der Punkte
und ziehen Sie in die gewiinschte Richtung.

Wenn Sie die Werte zweier aufeinander folgender Hullkurvenpunkte anheben oder senken
mochten, klicken Sie bei gedruckter Strg-Taste/Befehlstaste auf das Segment zwischen
den Punkten und ziehen Sie es nach oben oder unten.

Wenn Sie die Position zweier aufeinander folgender Hullkurvenpunkte auf der Zeitachse
verandern mochten, klicken Sie bei gedrickter Umschalttaste auf das Segment zwischen
den Punkten und ziehen Sie es nach links oder rechts.

Wenn Sie die gesamte Hullkurve anheben oder senken mdchten, stellen Sie sicher, dass
kein Hullkurvenpunkt ausgewahlt ist, klicken Sie dann auf die Hullkurve und ziehen Sie sie
nach oben oder unten. Ziehen Sie kein Segment, das von ausgewahlten Punkten begrenzt
wird.

Wenn Sie die Hullkurven in allen ausgewahlten Clips anpassen mdchten, halten Sie die Alt-
Taste gedruckt und ziehen Sie eine beliebige Hullkurve nach oben oder unten. Dies ist
eine schnelle und einfache Art, den Pegel oder das Panorama mehrerer Clips gleichzeitig
anzupassen sowie beide Seiten einer Stereo-Hullkurve gleichzeitig zu bearbeiten.

Wenn Sie einen Fade-In- oder Fade-Out-Punkt vertikal verschieben mdchten, halten Sie die
Strg-Taste/Befehlstaste gedruckt und ziehen Sie den Fade-Punkt.

Wenn Sie den Pegel oder die Fade-In-/Fade-Out-Lange mehrerer Hullkurven gleichzeitig
andern mochten, wahlen Sie die Clips aus, die Sie bearbeiten méchten, dricken Sie die Alt-
Taste und bearbeiten Sie die Hullkurve mit der Maus.

Hullkurvenpunkte zuriicksetzen

Sie kénnen Hullkurvenpunkte jederzeit auf den Standardpegel von 0 dB zuricksetzen.

Wenn Sie einen einzelnen Punkt auf den Wert 0 dB zurlicksetzen mochten, wahlen Sie den
Punkt aus, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wahlen Sie Ausgewahlte
Hullkurvenpunkte zuriicksetzen.

Wenn Sie die gesamte Hullkurve auf Standardwerte zuriicksetzen mdchten, klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf die Hullkurve und wahlen Sie Pegel auf 0 dB zuriicksetzen.

Gesamtpegel-Hullkurven von Clips andern

Die Standard-Hullkurve enthélt keine Pegel-Hullkurvenpunkte, aber Sie kénnen sie verwenden,
um den Gesamtpegel eines Clips zu andern.

VORGEHENSWEISE

1.

Setzen Sie den Mauszeiger im Montage-Fenster auf die Hullkurve.

Der Mauszeiger nimmt die Form eines Kreises mit 2 Pfeilen an, von denen einer nach oben
und einer nach unten zeigt.
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Volume envelope
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2. Klicken und ziehen Sie die Kurve nach oben oder unten, um den Pegel des Clips zu
verandern.

Panoramamodi

Die Summe der Leistung der beiden Kanale sinkt um etwa 3 dB, wenn ein Signal ganz links oder
rechts ausgerichtet wird, im Vergleich zu einer Ausrichtung desselben Signals auf die
Mittelstellung. Dieser Leistungsabfall kann mit Panoramamodi ausgeglichen werden.

Experimentieren Sie mit den Modi, um festzustellen, welcher am besten fir Ihre Zwecke geeignet
ist. Die Panoramamodi kénnen flr Spuren, Clips und die Montage-Ausgabe verwendet werden.

° Um die Panoramamodi fur Clips einzustellen, verwenden Sie das Einblendmenl Pan Law
auf der Hiillkurve-Registerkarte oder das Einblendmend Pan Law und den dazugehérigen
Drehregler im Inspector-Fenster.

° Um die Panoramamodi fur Spuren und die Montage-Ausgabe einzustellen, verwenden Sie
das Einblendmenu Pan Law und den Drehregler im Inspector-Fenster.

Die folgenden Panoramamodi sind verfugbar:

Kanaldampfung (0 dB/Stummschalten)

In diesem Modus findet kein Leistungsausgleich statt. Die Summe der Leistung der
beiden Kanale sinkt um etwa 3 dB, wenn ein Signal ganz links oder rechts
ausgerichtet wird.

Konstante Leistung (+3 dB/Stummschalten)
Standardmalig ist dieser Modus eingestellt. Unabhangig von der Panoramaposition
bleibt die Leistung der Summe der beiden Kanale immer konstant.

Kanalverstarkung (+4,5 dB/Stummschalten)

Wenn dieser Modus ausgewahlt ist und ein Signal ganz links oder ganz rechts
ausgerichtet wird, ist die Leistung der Summe der Kandle hoher (lauter), als wenn
das Panorama auf die Mittelstellung gesetzt wird.

Kanalverstarkung (+6 dB/Stummschalten)

Wenn dieser Modus ausgewahlt ist und ein Signal ganz links oder ganz rechts
ausgerichtet wird, ist die Leistung der Summe der Kanale hoher (lauter), als wenn
das Panorama auf die Mittelstellung gesetzt wird. Diese Einstellung entspricht der
vorherigen, jedoch wird die Leistung noch deutlicher verstarkt.

Audio mit anderem Audiomaterial modulieren

Sie kdnnen den Grad der Komprimierung einer Spur mit dem Audiosignal einer anderen Spur
modulieren. Dabei wird das Signal der oberen Audiospur (des oberen Clips) in der Regel als
Carrier-Signal bezeichnet, da es das Audiomaterial enthalt, das Ubertragen wird.

FUr diesen Vorgang wird das Ducker-Clip-PlugIn verwendet, um den Pegel eines Signals
herabzusenken, sobald ein anderes Signal vorhanden ist.
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Fades und Crossfades in Audiomontagen

Ein Fade-In ist ein gradueller Anstieg des Lautstarkepegels, ein Fade-Out entsprechend ein
gradueller Abfall des Pegels. Ein Crossfade ist ein graduelles Fade zwischen 2 Sounds, bestehend
aus einem Fade-Out fur den ausklingenden und einem Fade-In flr den folgenden Sound.

Erstellen von Fades

StandardméRig zeigen alle Clips Fade-In- bzw. Fade-Out-Punkte an den Ubergangen an. Diese
Punkte kénnen horizontal verschoben werden, um ein Fade-In oder Fade-Out fir einen Clip zu
erzeugen.

Sie kdnnen einem Fade weitere Hullkurvenpunkte hinzufiigen, genau wie bei Pegel-Hullkurven.
° Wenn Sie ein Fade-In erstellen mochten, klicken Sie auf den Fade-In-Punkt am Anfang
eines Clips und ziehen Sie ihn nach rechts.

° Wenn Sie ein Fade-Out erstellen mochten, klicken Sie auf den Fade-Out-Punkt am Ende
eines Clips und ziehen Sie ihn nach links.

° Um ein Fade-In oder Fade-Out an einer bestimmten Zeitposition zu erzeugen, verwenden
Sie die eingestellte Option Fade-Zeit anwenden auf der Fade-Registerkarte. Geben Sie
den Zeitwert im Feld fur die Fade-Zeit ein und klicken Sie auf Fade-Zeit anwenden.

° Wenn Sie einen Fade-In- oder Fade-Out-Punkt vertikal verschieben mochten, halten Sie
beim Ziehen die Strg-Taste/Befehlstaste gedruckt.

° Ziehen Sie einen Clip auf einen anderen, um ein Crossfade zu erstellen. Es wird
automatisch ein Crossfade am Ubergang zwischen den beiden Clips erstellt.

Die dabei erzeugte lineare Fade-In-/Fade-Out-Kurve wird im Clip angezeigt und auch auf der
Wellenform dargestellt. Wenn Sie den Mauszeiger auf den Fade-In-Punkt bewegen, wird die
Fade-In-Lange in Sekunden und Millisekunden sowie die Lautstarke in dB angezeigt.

Fadeln: 45278 ms/ +0.3 dB l
l;:lub

Fade-In- und Fade-Out-Menus

In diesem Menu kdnnen Sie verschiedene vordefinierte Fade-Kurven und andere Optionen fur
Fades wahlen.

° Um das Einblendmenu Fade-In oder Fade-Out zu 6ffnen, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf die Fade-In- oder Fade-Out-Punkte.

Fade-In-Bereich anzeigen/Fade-Out-Bereich anzeigen
Passt die Darstellung so an, dass hauptsachlich der Fade-In-/Fade-Out-Bereich des
aktiven Clips angezeigt wird.

Einfugen
Ersetzt die Fade-In-/Fade-Out-Form und -Lange durch die in die Zwischenablage
kopierte Form und Lange.

Linear
Andert den Pegel linear.
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Sinus (*)
Andert den Pegel entsprechend dem ersten Viertel der Sinuskurve. Wenn Sie diese

Pegeldnderung in einem Crossfade anwenden, bleibt dabei die Lautstarke (RMS)
konstant.

Quadratwurzel (*)

Andert den Pegel entsprechend der Quadratwurzel-Kurve. Wenn Sie diese
Pegeldnderung in einem Crossfade anwenden, bleibt dabei die Lautstarke (RMS)
konstant.

Sinusoid
Andert den Pegel entsprechend der Hélfte einer Sinuskurve.

A

Logarithmisch
Andert den Pegel logarithmisch.

Exponentiell
Andert den Pegel exponentiell.
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Exponentiell+
Andert den Pegel ausgepragt exponentiell.

Anwenden von Standard-Fades auf neue Clips

Wenn die Option Standard-Fades bei neuen Clips anwenden aktiviert ist, werden Form und
Lange der Standard-Fade-Ins und -Fade-Outs fur alle neuen Clips Gibernommen, die in die
Audiomontage importiert oder aufgenommen werden. In diesem Fall werden die Standard-
Crossfade-Formen verwendet. Dies gilt auch fir Clips, die durch Teilen anderer Clips erzeugt
werden.

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie eine Audiomontage und wéhlen Sie die Fade-Registerkarte.
2. Offnen Sie im Optionen-Bereich das Optionen-Einblendmend.

3. Aktivieren Sie Standard-Fades bei neuen Clips anwenden.

Crossfades bearbeiten

Sie kdnnen Crossfades mit unabhangigen Formen und Langen fur die Fade-In- und Fade-Out-
Kurven erzeugen.

StandardmaRig ist die Form automatischer Crossfades linear. Dabei erhalten Fade-In und Fade-
Out dieselbe Form und Fade-Lange. Dabei gilt Folgendes:

° Ein Crossfade umfasst ein Fade-In und ein Fade-Out.

° Die Fade-In- und Fade-Out-Kurven in Crossfades kdnnen auf dieselbe Weise wie Fades
bearbeitet werden.

° Wenn Sie die Lange des Crossfades symmetrisch anpassen mochten, dricken Sie die
Umschalttaste, klicken Sie auf den Crossfade-Bereich und ziehen Sie nach links oder
rechts.

° Wenn Sie den Crossfade-Bereich verschieben mochten, ohne dass sich die Crossfade-

Lange verandert, driicken Sie die Strg-Taste/Befehlstaste, klicken Sie auf den Crossfade-
Bereich und ziehen Sie nach links oder rechts.

° Wenn Sie einen Clip so verschieben, dass er sich mit einem anderen Clip tberlappt, um ein
Crossfade zu erzeugen, wobei keiner der beiden Clips ein definiertes Fade in den
Uberlappenden Bereichen enthalt, wird ein Standard-Crossfade erstellt.

° Wenn Sie einen Clip mit einer definierten Fade-Kurve so verschieben, dass er sich mit
einem anderen Clip ohne definiertes Fade Uberlappt, erhalt dieser nicht verschobene Clip
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automatisch dieselbe Fade-Form wie der Clip, den Sie verschoben haben, und die
Amplitudenkompensation wird angewendet. Dies gilt nur, wenn der Wert Null fir die
Fade-Out-Lange des nicht verschobenen Clips festgelegt ist.

° Wenn beide Clips unterschiedliche definierte Fade-Kurven haben, wird ein asymmetrisches
Crossfade erzeugt.

WEITERFUHRENDE LINKS
Optionen zum Verschieben und Crossfading von Clips auf Seite 169

Effekte fur Spuren, Clips und die Montage-Ausgabe

Sie kénnen VST-Effekt-Pluglns auf einzelne Clips, Spuren oder die Ausgabe einer Audiomontage
anwenden. Clip-Effekte wirken sich nur auf einzelne Clips aus, Spur-Effekte werden auf alle Clips
auf einer Spur und die Effekte fir die Montage-Ausgabe auf die gesamte Audiomontage
angewendet.

Sie kdnnen nur VST-2- und VST-3-PluglIns in der Audiomontage verwenden. Es kénnen bis zu 2
VST-Effekt-PlugIns unabhangig auf einzelne Clips, Audiospuren und die Montage-Ausgabe
angewendet werden.

Die Effekte werden folgendermaRen konfiguriert:

° Als Inserts, wobei das gesamte Audiomaterial durch die Effekte bearbeitet wird.

° Als Send-Effekte (Teilen-Modus), wobei die Balance zwischen dem unbearbeiteten Sound
und dem Send-Pegel des Effekts mithilfe der Effekt-Hullkurven gesteuert werden kann (nur
Clip-Effekte und bestimmte VST-2-PluglIns).

Ein Symbol vor dem Namen eines Clips zeigt an, dass Effekte auf den Clip angewendet werden.

Wenn Sie den Mauszeiger auf einen Clip-Namen bewegen, werden die fur den Clip verwendeten

Effekte angezeigt.

Clip 1

Clip effects:
StereoDelay

HINWEIS

° Nur Clip-Effekte auf aktiven Clips an der aktuellen Wiedergabe-Position nehmen
Rechenleistung in Anspruch. Effekte fir Spuren und die Montage-Ausgabe sind hingegen
immer aktiv.
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° Wenn Sie eine Audiomontage erstmals wiedergeben, nachdem diese ge6ffnet oder kopiert
wurde, muss das Programm zunachst alle Effekte in den Arbeitsspeicher laden. Wenn Sie
viele Effekte in Ihrer Montage verwenden, kann dies zu einer kurzen Verzégerung in Form
von Stille fihren, bevor die Wiedergabe beginnt.

° Effekte, die fur Spuren verwendet werden, mussen Stereo-Audio unterstutzen, selbst wenn
es sich um eine Mono-Audiospur handelt.

Effekte der Montage-Ausgabe

Sie kdnnen einer Audiomontage Effekte fur die Montage-Ausgabe hinzufiigen. Wahrend die
Einstellungen im Masterbereich auf alle Audiomontagen angewendet werden, wirken sich die
Effekte fur die Montage-Ausgabe lediglich auf die jeweilige Audiomontage aus. So kdnnen Sie
alle Einstellungen fir Ihr Projekt innerhalb Ihrer Audiomontage vornehmen, ohne den
Masterbereich verwenden zu mussen.

Die Effekte fur die Montage-Ausgabe befinden sich am Ausgang der Audiomontage.
HINWEIS

Wenn Sie ein Dithering-PlugIn verwenden maochten, fiigen Sie es an der Montage-Ausgabe ein.

Inspector-Fenster

In diesem Fenster kdnnen Sie Effekt-PlugIns fur Spuren, Clips und die Montage-Ausgabe
hinzufugen und Panorama und Verstarkung einstellen.

° Um das Inspector-Fenster zu 6ffnen, 6ffnen Sie eine Audiomontage und wahlen Sie
Werkzeugfenster > Inspector.

INSPECTOR
r\f\j O
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Clip Track Output
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Montage Effects
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Clip/Spur/Ausgabe

Im oberen Bereich des Inspector-Fensters kdnnen Sie wahlen, ob Sie PlugIns fur Clips, Spuren
oder die Montage-Ausgabe im Inspector anzeigen und bearbeiten mochten.
Clip-Farbe/Spurfarbe

Bestimmt die Farbe fur die Wellenform des ausgewahlten Clips bzw. der

ausgewahlten Spur.
Name

Hier kdnnen Sie einen Namen fur den ausgewahlten Clip oder die ausgewahlte Spur
eingeben.

Montage-Effekte
Im Bereich Montage-Effekte konnen Sie Effekt-Pluglns hinzufliigen und bearbeiten.

Effekte-Bereich einblenden/ausblenden
Blendet den Effekte-Bereich ein oder aus.

Die folgenden Optionen sind im Menu-Einblendmenu verfugbar:

Kopieren
Kopiert das ausgewahlte PlugIn mitsamt seinen Einstellungen in die Zwischenablage.

Alle kopieren
Kopiert alle PlugIns mitsamt ihrer Einstellungen in die Zwischenablage.

Einfugen
Flgt das in die Zwischenablage kopierte PlugIn vor der ersten ausgewahlten
Schnittstelle ein. Wenn keine Schnittstelle ausgewahlt ist, wird das PlugIn am Ende
der PlugIn-Liste eingeflgt.

Einfligen (ersetzen)
Ersetzt das ausgewahlte PlugIn durch das in die Zwischenablage kopierte PluglIn.
Wenn keine Schnittstelle erstellt wurde, wird eine neue Schnittstelle erzeugt.

Alle Fenster schlieBen
Schlief3t alle PlugIn-Fenster, die sich auf diese Audiomontage beziehen.

PlugIn-Map
Offnet den Dialog PlugIn-Map, in dem alle in der Audiomontage verwendeten
PlugIns mit der Information angezeigt werden, von welchen Clips und Spuren sie
verwendet werden.

Effekt hinzufugen
Ermaoglicht es Ihnen, einen Effekt hinzuzufugen.

Die folgenden Optionen sind in der Werkzeugleiste des Bereichs Montage-Effekte verfligbar:

Kopieren
Kopiert das ausgewahlte PlugIn mitsamt seinen Einstellungen in die Zwischenablage.

Einfugen

Fugt das in die Zwischenablage kopierte PlugIn vor der ersten ausgewahlten
Schnittstelle ein. Wenn keine Schnittstelle ausgewahlt ist, wird das PlugIn am Ende
der PlugIn-Liste eingefugt.

Ausgewabhltes PlugIn entfernen
Entfernt das ausgewahlte Plugln aus der Effekte-Liste.
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Effekte-Liste

In der Effekte-Liste werden die auf der ausgewahlten Spur, dem Clip oder in der Montage-
Ausgabe verwendeten Effekt-PlugIns angezeigt. In der Liste konnen Sie Effekt-Pluglns ersetzen,
die Reihenfolge der Effekte andern und die Ausklingzeit der Effekte bearbeiten.

Montage Effects

Menu L?J ‘|11'| Ei

Studor@ T

Ausklingzeit

Wenn Sie auf den Pfeil links vom PlugIn-Namen klicken, kdnnen Sie eine
Ausklingzeitwert fur das PlugIn angeben.

Einige Effekte, z. B. Hall- und Delay-Effekte, enthalten eine Ausklingzeit. Das
bedeutet, dass der Klang eines Effekts noch eine bestimmte Zeit nach dem Ende
eines Clips zu horen ist. Wenn Sie z. B. einen Echoeffekt hinzugefugt haben, ohne
eine Ausklingzeit anzugeben, wird das Echo abgeschnitten, sobald der Clip endet.
Stellen Sie die Ausklingzeit so ein, dass der Effekt naturlich ausklingen kann. Wenn
Sie dem Clip ein weiteres PlugIn mit Ausklingzeit hinzufigen, mussen Sie dafur keine
zusatzliche Ausklingzeit einstellen, es sei denn, Sie méchten die Ausklingzeit um
diesen Wert verlangern. Die Gesamtausklingzeit des Clips ist die Summe der
Ausklingzeiten der einzelnen PlugIns. Es konnen maximal 30 Sekunden eingestellt
werden.

Effektname

Klicken Sie auf den Namen des Effekts, um das entsprechende Effekt-Fenster zu
offnen. Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf einen Effektnamen klicken, wird das
PlugIns-Meni gedffnet, in dem Sie einen neuen Effekt wahlen kénnen.

Latenz

Wenn ein Plugln eine Latenz hat, wird der Latenzwert neben dem PlugIn-Namen
angezeigt.

Montage Effects

Menu = [B ¥ L?J

Presets

Zeigt das Preset, das vom Plugln verwendet wird. Wenn kein Preset verwendet wird,
ist dieses Feld leer.

Effekt-Optionen
Offnet das PlugIns-Men(, in dem Sie ein PlugIn entfernen und ein neues PlugIn

wahlen kénnen.
Bearbeitung umgehen

Umgeht das Plugln bei der Wiedergabe und optional beim Rendern. Das Signal wird
weiterhin durch das Plugln bearbeitet, es wird jedoch nicht in den hérbaren Stream
geleitet.

Verstarkung

In diesem Bereich kénnen Sie die Verstarkung und das Panorama fur die einzelnen Clips und
Spuren einstellen. Aulerdem kdnnen Sie die globale Verstarkung fur die aktive Audiomontage
einstellen.

Verstarkung-Anzeige einblenden/ausblenden
Blendet den Bereich Verstarkung ein oder aus.
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Verstarkung auf 0 dB zuriicksetzen
Setzt die Verstarkung auf 0 dB zurtck.

Verstarkung
Hier kdnnen Sie die Verstarkung fur die Effekte verandern.
Wenn Sie Ausgabe im oberen Bereich des Inspector-Fensters wahlen, kdnnen Sie
die globale Verstarkung fur die aktive Audiomontage einstellen.
Pre/Post-Effekte (nur Montage-Ausgabe)
Ermadglicht es Ihnen, die Verstarkung, je nach Pre/Post-Effekte-Einstellung, vor oder
nach der Montage-Ausgabe anzuwenden. Pre-Effekte ist die Standardeinstellung.
Verstarkungsbereich
Hier kdnnen Sie die Prazision der Regler einstellen. Wenn die aktive Verstarkung
auBerhalb eines bestimmten Bereichs liegt, kdnnen Sie den Verstarkungsbereich
nicht auswahlen.
Regler sperren
Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen Sie die Reglerposition nicht mit der Maus
andern.
Panorama-Drehregler (nur Clips und Spuren)
Hier kdnnen Sie die Panoramaeinstellung fur die Clip- und Spur-Effekte festlegen.

Pan auf die Mitte zuriicksetzen (nur Clips und Spuren)
Setzt die Panoramaeinstellung auf die Mittelposition zurtck.

Panorama-Modus (nur Clips und Spuren)

Hier kdnnen Sie einen anderen Panorama-Modus als 0 dB oder Stumm wahlen, um
einen dB-Abfall zu kompensieren, wenn das Signal ganz links oder rechts
ausgerichtet ist.

WEITERFUHRENDE LINKS
Panoramamodi auf Seite 176

Effekte zu Spuren, Clips oder der Montage-Ausgabe hinzufugen

Sie kdnnen allen Spuren und Clips in der Audiomontage sowie der Ausgabe der Audiomontage
Effekt-PlugIns hinzufigen.

Effekte Uber das Inspector-Fenster hinzufiigen

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie eine Audiomontage.

2. Offnen Sie im Inspector-Fenster den Clip-, Spur- oder Ausgabe-Bereich.

3. Klicken Sie im Effekte-Bereich mit der rechten Maustaste auf eine Effekt-Schnittstelle und

wahlen Sie ein Plugln.

ERGEBNIS
Das gewahlte Plugln wird in einem Fenster gedffnet.

HINWEIS

Sie kdnnen auch wahrend der Wiedergabe PlugIns hinzufligen. Beim Hinzufiigen von PlugIns mit
einer grof3eren Latenz als Null sollten Sie die Wiedergabe jedoch anhalten und von vorn
beginnen, um Unstimmigkeiten im Timing zu vermeiden. Dartber hinaus kann sich die Latenz
einiger weniger VST-Pluglns je nach den Parameter-Einstellungen andern. Wenn dieser Fall
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auftritt, sollten Sie die Wiedergabe nach der Anderung der Latenz anhalten und erneut von
Beginn an starten.

Weitere Moglichkeiten zum Hinzufiigen von Effekten

Sie kénnen Effekte nicht nur im Inspector-Fenster, sondern auch im Spur-Kontrollbereich und im
Wave-Fenster hinzuftgen.

° Wenn Sie einer Spur einen Effekt hinzufiigen mochten, klicken Sie auf Effekt hinzufiigen
im Spur-Kontrollbereich und wahlen Sie einen Effekt aus dem Mendu.

° Wenn Sie einem Clip einen Effekt hinzufiigen mochten, klicken Sie im Montage-Fenster auf
den Namen des Clips, wahlen Sie Effekt hinzufiigen und dann einen der Effekte aus dem
Mend.

Clip 1

I
Effects

4+ Add Effect A

Effekte aus Spuren, Clips oder der Montage-Ausgabe entfernen

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie eine Audiomontage.

2. Offnen Sie im Inspector-Fenster den Clip-, Spur- oder Ausgabe-Bereich.

3. Klicken Sie im Effekte-Bereich auf den Effekt, den Sie entfernen méchten, und wahlen Sie

PlugIn entfernen.

ERGEBNIS
Der Effekt wird aus der Schnittstelle entfernt.

Effekteinstellungen in Spuren, Clips oder die Montage-Ausgabe
kopieren
Sie kdnnen die Effekte (und ihre Einstellungen) von Spuren, Clips oder der Montage-Ausgabe in

andere Spuren, Clips oder die Montage-Ausgabe derselben oder einer anderen Audiomontage
kopieren.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie eine Audiomontage.

2 Wahlen Sie im Inspector-Fenster den Effekt, dessen Einstellungen Sie kopieren méchten.
3. Wahlen Sie Menii > Kopieren.

4 Fuhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

° Wenn Sie die kopierten Effekteinstellungen in eine neue Schnittstelle einfiigen
mochten, figen Sie erst eine neue Schnittstelle hinzu und wahlen Sie dann Ment >
Einfugen.
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° Wenn Sie einen vorhandenen Effekt ersetzen mochten, wahlen Sie diesen Effekt aus
und wahlen Sie dann Menii > Einfligen (ersetzen).

Widerrufen von Anderungen an Effekten

Sie konnen alle Anderungen der Effekteinstellungen riickgdngig machen und wiederherstellen.
Wavelab Elements erkennt die Anderungen jedoch nur, wenn Sie das PlugIn-Fenster schlieBen
oder eine andere Registerkarte im PlugIn-Fenster 6ffnen.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im PlugIn-Fenster auf ein anderes Fenster als dasjenige, das das PlugIn mit den
rickgangig zu machenden Einstellungen enthalt.

2. Gehen Sie danach zurtck zu dem Plugln, dessen Einstellungen Sie riickgangig machen
maochten.

3. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf Rickgéngig oder Wiederherstellen.

Panorama und Verstarkung fur Effekte einstellen

Sie kdnnen die Einstellungen fur das Panorama und die Verstarkung der Effekte einzeln flr
jeden Clip und jede Spur wahlen.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie eine Audiomontage.

2. Klicken Sie im Inspector-Fenster auf Clip oder Spur.

3. Passen Sie die Einstellungen fur das Panorama und die Verstéarkung an.

Bei Clips wird die Verstarkung nach den Effekten angewendet.

0.00 dB

Einstellen der globalen Verstarkung fiir Effekte

Sie kdnnen eine globale Verstarkung fur die Effekte der Montage-Ausgabe Ihrer Audiomontage
festlegen und entweder vor oder nach den Effekten der Montage-Ausgabe anwenden.

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie eine Audiomontage.
2. Klicken Sie im Inspector-Fenster auf Ausgabe.
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3. Passen Sie im Verstarkung-Bereich die globale Verstarkung an.

0.00 dB

4, Klicken Sie auf Pre/Post-Effekte, um den globalen Pegel vor oder nach den Effekten der
Montage-Ausgabe anzuwenden.

Globale Verstarkung vor Effekten der Montage-Ausgabe

]
Globale Verstarkung nach Effekten der Montage-Ausgabe

Setzen Sie die Verstarkung auf Pre-Master, wenn Sie ein Dithering-PlugIn verwenden.

PlugIn-Fenster

In diesem Fenster kdnnen Sie die Effekt-PlugIns anzeigen, die fur eine Spur, einen Clip oder die
Montage-Ausgabe verwendet werden.

14 4 > @\l TrackA

StereoDelay | Distortion | +

Spatial Output

"' ‘.' "' "' "'

Einzelnes PlugIn-Fenster

Wenn Sie ein neues Effekt-PlugIn zu einer Spur, einem Clip oder der Montage-Ausgabe
hinzufuigen, wird das Plugln-Fenster automatisch geéffnet. Im PlugIn-Fenster werden die Effekte
standardmaRig in einer PlugIn-Kette angezeigt. Um die Reihenfolge zu andern, in der die Effekte
angewendet werden sollen, kdnnen Sie die einzelnen Effekte an eine neue Position in der Kette
ziehen.

Offnen des PlugIn-Fensters

Sie kdnnen das PlugIn-Fenster von unterschiedlichen Orten aus 6ffnen.

° Um das PlugIn-Fenster aus dem Inspector-Fenster zu 6ffnen, doppelklicken Sie in der
Effekte-Liste auf das PlugIn.
° Um das PlugIn-Fenster fur einen Clip aus dem Montage-Fenster zu 6ffnen, klicken Sie mit

der rechten Maustaste auf einen Clip und wahlen Sie PlugIns bearbeiten. Sie knnen
auch mit der rechten Maustaste auf den Clip-Namen klicken und ein PlugIn auswahlen.
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° Um das PlugIn-Fenster fur eine Spur zu 6ffnen, klicken Sie auf den FX-Schalter im
Kontrollbereich der Spur.

Effekte im PlugIn-Fenster hinzufligen

Effekte, die im Inspector-Fenster zu einem Clip, einer Spur oder der Montage-Ausgabe
hinzugefligt werden, werden automatisch im PlugIn-Fenster angezeigt. Sie kdnnen Effekte
jedoch auch aus dem PlugIn-Fenster zu einer Spur oder einem Clip hinzuftugen.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie das PlugIn-Fenster fiir den Clip, die Spur oder die Montage-Ausgabe, zu
dem/der Sie einen Effekt hinzufigen méchten.

2. Klicken Sie im PlugIn-Fenster auf den Schalter PlugIn hinzufigen.

Spatial Output

-

3. Wahlen Sie einen Effekt aus dem Menu.
Der Effekt wird am Ende der Plugln-Kette hinzugefugt.

4. Optional: Wenn Sie den hinzugefugten Effekt in der PlugIn-Kette verschieben méchten,
ziehen Sie ihn an eine andere Position.

Effekte im PlugIn-Fenster andern

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie das PlugIn-Fenster fiir den Clip, die Spur oder die Montage-Ausgabe, fir
den/die Sie einen Effekt andern méchten.
2. Klicken Sie auf das PlugIn-MenUsymbol und wahlen Sie einen neuen Effekt aus dem Mend.

X

oe

Plug-in Menu

Tl

Spatial Output

." ." ." ." ."

3. Optional: Wenn Sie den geanderten Effekt in ein PlugIn-Ketten-Fenster verschieben
maochten, ziehen Sie ihn an eine andere Position.

In PlugIn-Fenstern zwischen Spur-, Clip- und Montage-Ausgabe-Effekten
umschalten

Sie kdnnen im PlugIn-Fenster zwischen den Effekt-Ketten von Clips, Spuren und der Montage-
Ausgabe umschalten.

° Um zwischen den Clip- und Spur-Effekten der aktiven Audiomontage zu wechseln,
verwenden Sie die linken und rechten Pfeilsymbole.

188



Audiomontage
CD-Fenster

° Wenn Sie ein PlugIn-Fenster sowohl fur die Clips als auch die Spuren einer Audiomontage
verwenden, kdnnen Sie zwischen den Pluglns des aktiven Clips oder der Spur, die den
aktiven Clip enthalt, wechseln, indem Sie auf die Symbole Clip-PlugIns anzeigen oder
Spur-PlugIns anzeigen klicken.

14 4 » &\, TrackA

Bl Show Track Plug-ins
U]

° Um ein PlugIn-Fenster zu sperren, aktivieren Sie Fenster sperren. Wenn diese Option
aktiviert ist und Sie eine andere Spur oder einen anderen Clip wahlen, wird ein anderes
PlugIn-Fenster gedffnet. Wenn diese Option deaktiviert ist und Sie eine andere Spur oder
einen anderen Clip wahlen, werden die Effekte im selben PlugIn-Fenster angezeigt.

44 » @)y TrackA

StereoDel .a'-,-k N H
B Lock Window
(U]
Boost

SchlieBBen aller PlugIn-Fenster

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie eine Audiomontage.
2. Wahlen Sie Werkzeugfenster > Effekte.

3. Wahlen Sie im Inspector-Fenster Menii > Alle Fenster schlieBen.

CD-Fenster

Im CD-Fenster konnen Sie die Clips der aktiven Audiomontage anzeigen und die Audiomontage
auf eine Audio-CD schreiben.

HINWEIS

Jeder Clip in der Audiomontage entspricht einem CD-Titel im CD-Fenster.

Sie kdnnen die Pausen zwischen Clips anpassen, die Konformitat mit dem Red-Book-Standard
Uberprufen, CD-Text hinzufiigen und bearbeiten und UPC/EAN- und ISRC-Codes hinzufugen.
Wenn Sie einen Clip im Montage-Fenster auswahlen, wird der entsprechende Clip im CD-Fenster
hervorgehoben.

° Um das CD-Fenster zu 6ffnen, 6ffnen Sie eine Audiomontage und wahlen Sie
Werkzeugfenster > CD.

cD

CD Select "D [ G EEE

dq) Srce  Name X Pause ! : Post-Gain ISRC CD-Text Comment
1 1kell A D 5 0 0

2 111

3 Il C
411 AN Track D

Titelliste

Preroll wiedergeben
113

Gibt den entsprechenden Titel von Anfang an mit einem Preroll wieder.
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Sie kdnnen auch die Alt-Taste drlcken und auf Preroll wiedergeben klicken, um
den entsprechenden Titel von Anfang an mit einem kurzen Preroll wiederzugeben.

Wiedergabe
kil

Gibt den entsprechenden Titel von Anfang an wieder.
Alternativ kénnen Sie die Strg-Taste/Befehlstaste gedrickt halten und auf das
Dreieck des Start-Markers fur einen CD-Titel doppelklicken, um die Wiedergabe ab
dem Positionszeiger beginnen zu lassen.

Name
Zeigt den Namen des Titels. Wenn Sie den Namen andern méchten, doppelklicken
Sie auf die entsprechende Zelle und geben Sie einen neuen Wert ein.

FX
Zeigt an, ob der jeweilige Clip Effekte verwendet.

Pause
Zeigt die Pause zwischen 2 Titeln an.

Anfang
Zeigt die Anfangsposition des Titels an.

Ende
Zeigt die Endposition des Titels an.
Lénge
Zeigt den Wert fur die Zeit zwischen der Anfangsposition des CD-Titels und dem
zugehérigen Ende-Marker oder Ubergangs-Marker.
Pre-Gain
Mit diesem Regler kénnen Sie die Verstarkung vor Effekten fur den Clip verandern.

Post-Gain
Mit diesem Regler kénnen Sie die Verstarkung nach Effekten fur den Clip verandern.

ISRC
Hier kdnnen Sie einen ISRC-Code hinzufligen. Wenn Sie den Code andern méchten,
doppelklicken Sie auf die entsprechende Zelle und geben Sie einen neuen Wert ein.
CD-Text
Hier kdnnen Sie den CD-Text hinzufliigen. Wenn Sie den CD-Text andern mochten,
doppelklicken Sie auf die entsprechende Zelle und geben Sie einen neuen Wert ein.
Kommentar
Hier kdnnen Sie durch Doppelklicken in eine Zelle einen Kommentar hinzuftgen.

CD-Menu

Audio-CD schreiben
Offnet den Dialog Audio-CD oder DDP schreiben, mit dem Sie eine CD schreiben
konnen.

CD-Konformitat priifen
Uberpriift, ob die Einstellungen fiir die Audiomontage mit dem Red-Book-Standard
konform sind.

Pausen zwischen Clips anpassen

Offnet einen Dialog, mit dem Sie die Pausen zwischen den Clips anpassen kénnen.
Die folgenden Optionen sind verfligbar:
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Abmischen - Renderfunktion

° Zeit fur Pausen festlegen
° Vorhandene Pausen auf nachste Sekunde runden

CD-Text bearbeiten

Offnet den Dialog CD-Text-Editor, mit dem Sie eine Beschreibung fiir die auf die CD
geschriebenen Titel eingeben kénnen.

UPC/EAN-Code zuweisen

Offnet den Dialog UPC/EAN-Code, mit dem Sie Clips einen UPC/EAN-Code zuordnen
kénnen.

Wiedergabe folgen

Wenn diese Option aktiviert ist und Sie eine Audiomontage wiedergeben, zeigt ein
gruner Balken neben dem Namen an, welcher CD-Titel wiedergegeben wird.

Auswahlen-Menu

In diesem Menu kdénnen Sie Clips auswahlen. Die folgenden Optionen sind verfugbar:

° Alle Clips auswahlen

° Clips links vom Positionszeiger auswéhlen (auf ausgewahlter Spur)
° Clips rechts vom Positionszeiger auswahlen (auf ausgewahlter Spur)
° Auswabhl aller Clips aufheben

WEITERFUHRENDE LINKS
CD-Text-Editor (Dialog) auf Seite 235

Erstellen von Audio-CD-Titeln aus Clips

Mithilfe der Option CD-Konformitét prifen kdnnen Sie prifen, ob die Audiomontage
ausreichend bearbeitet ist, um als Audio-CD geschrieben zu werden.

VORGEHENSWEISE

1. Vergewissern Sie sich, ob die Audiomontage das Material enthalt, das Sie auf die Audio-CD
schreiben méchten.

CD-Titel mussen mindestens 4 Sekunden lang sein.

2. Horen Sie die Titel im CD-Fenster ab und fuhren Sie eventuell erforderliche Korrekturen
durch.

3. Wahlen Sie im CD-Fenster Funktionen > CD-Konformitat priufen.Wahlen Sie im CD-
Fenster CD > CD-Konformitat priifen.

° Falls eine Warnmeldung angezeigt wird, nehmen Sie die erforderlichen Korrekturen
vor und prufen Sie die CD-Konformitat erneut.

° Wenn keine Warnmeldung erscheint, kann die Audiomontage auf eine Audio-CD
geschrieben werden.

Abmischen - Renderfunktion

Mit der Rendern-Funktion kdnnen Sie eine komplette Audiomontage oder eine Region davon in
eine einzelne Audiodatei abmischen.

Sie mussen Mixdowns erstellen, um eine Audiodatei aus einer Audiomontage zu erstellen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Rendern auf Seite 211
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Audiomontagen in Audiodateien rendern

Sie kdnnen Bereiche von Audiomontagen oder ganze Audiomontagen in eine einzelne
Audiodatei rendern.

VORAUSSETZUNGEN
Richten Sie die Audiomontage ein.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audiomontage-Fenster die Rendern-Registerkarte.

2. Geben Sie im Quelle-Bereich an, welcher Teil der Audiodatei gerendert werden soll.
3. Aktivieren Sie im Ergebnis-Bereich die Option Finale Datei.

4. Klicken Sie im Ausgabe-Bereich auf das Format-Feld und klicken Sie auf Bearbeiten.
5. Nehmen Sie Ihre Einstellungen im Audiodateiformat-Dialog vor.

6. Klicken Sie auf OK.

7. Optional: Nehmen Sie auf der Rendern-Registerkarte weitere Einstellungen vor.

8. Klicken Sie im Rendern-Bereich auf Jetzt rendern.

ERGEBNIS
Die Audiomontage wird gerendert.

Meta Normalizer fiir Lautheit

Dieses Tool ist eine wichtige Mastering-Komponente, um sicherzustellen, dass alle Titel die
gleiche Lautheit aufweisen und nicht Gbersteuert werden. Sie kdnnen die Lautheit jedes
einzelnen Clips in der Audiomontage anpassen, so dass sie alle die gleiche Lautheit aufweisen. Es
ist auch moglich, die Lautheit des Audiomontage-Mixdowns sowie die Lautheit am
Masterbereich-Ausgang anzupassen.

Dieses Tool arbeitet mit Verstarkung. Es wirkt sich nicht auf die zugrundeliegenden Audiodateien
aus und verwendet keinen Audiokompressor.

Wenn die Lautheit in einem bestimmten Clip nicht ohne Ubersteuerung angepasst werden kann,
wird der Pegel der anderen Clips verringert, so dass alle Clips trotzdem die gleiche Lautheit
aufweisen. Dies ist nicht der Fall, wenn die Option Spitzenpegel ignorieren im Peaks-
Einblendment des Dialogs Meta Normalizer fiir Lautheit ausgewahlt ist.

Um Clipping im Masterbereich zu vermeiden, kdnnen Sie den Mixdown-Ausgang der
Audiomontage begrenzen, bevor er den Masterbereich und/oder den Masterbereich-Ausgang
durchlauft.

HINWEIS

° Der Audiopfad in der Audiomontage verwendet eine 64-Bit-Floating-Verarbeitung. Sie
koénnen ihn daher Gbersteuern, indem Sie z. B. Pegel tber 0 dB in Clips verwenden, ohne
dass eine Ubersteuerung im Signalpfad auftritt. Der einzige Abschnitt im Audiopfad, bei
dem Clipping auftreten kann, ist der Ausgang des Masterbereichs oder der
Audiomontage. In beiden Fallen kann dies mithilfe des Meta Normalizer fir Lautheit
behoben werden.

° Da fur Lautheit mehrere Sekunden Audio korrekt berechnet werden mussen, ist dieses
Tool nicht fur sehr kurze Clips (unter 3 Sekunden) geeignet.
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Meta Normalizer fir Lautheit (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie die Lautheit jedes einzelnen Clips in der Audiomontage anpassen,
so dass sie alle die gleiche Lautheit aufweisen. Sie kdnnen auch die gesamte Zieldatei anpassen.

° Um den Dialog Meta Normalizer fir Lautheit zu 6ffnen, wahlen Sie die Verarbeiten-
Registerkarte im Audiomontage-Fenster und klicken Sie auf Meta-Normalisierung im
Lautheit-Bereich.

Clips, Masterbereich-Ausgang und Audiomontage-Ausgabe

° Wenn Clips aktiviert ist, werden die Verstarkung-Einstellungen aller Clips in der
Audiomontage einzeln angepasst, so dass alle Clips mit derselben Lautheit wiedergegeben
werden.

° Wenn Audiomontage-Ausgabe aktiviert ist, wird die Verstarkung der Audiomontage

angepasst, so dass der Mixdown der Audiomontage eine bestimmte Lautheit aufweist.

° Wenn Masterbereich-Ausgang aktiviert ist, wird die Verstarkung-Einstellung im
Masterbereich angepasst, so dass der Mixdown der Audiomontage, auf den alle PlugIns
im Masterbereich angewendet werden, eine bestimmte Lautheit aufweist. Die
Audiomontage selbst wird nicht verandert.

Gleiche Lautstarke (Menii)

Wahlen Sie, ob die Audiomontage-Ausgabe eine bestimmte Lautheit aufweisen soll.
Die folgenden Optionen sind verfugbar:

° Lautheit nicht verédndern

° Wie lautester Clip (nur fur Clips)

° An Lautheit des aktiven Clips anpassen (nur fur Clips)
° Spitzenpegel ausgleichen (nur fur Clips)

Der hochste Spitzenpegel wird als Referenz verwendet.
Spitzenpegel-Meni
Wahlen Sie aus, ob WavelLab Elements die Sample-Werte (digitale Spitzenpegel)
begrenzen oder die Spitzenpegel ignorieren soll.
Maximaler Spitzenpegel
Legt den nicht zu Uberschreitenden maximalen Spitzenpegel fest.

Konstante Lautheit erzwingen

Wenn Exakte Spitzenpegel begrenzen oder Digitalen Spitzenpegel begrenzen
ausgewahlt ist, erreichen einige Clips eventuell nicht die erforderliche Verstarkung
fur die Referenz-Lautheit. Aktivieren Sie in diesem Fall Konstante Lautheit
erzwingen, um die Lautheit des als Referenz verwendeten Clips zu reduzieren und
so eine einheitliche Lautheit aller Clips zu erzielen.

Weitere Optionen

Audiomontage-Effekte ausschlieBen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Audiomontage-Effekte nicht
berucksichtigt, wenn Sie die Funktion Meta Normalizer fur Lautheit verwenden.

Diese Option wirkt sich auch auf die Optionen Pre-Gain und Post-Gain im CD-
Fenster aus.

° Wenn Audiomontage-Effekte ausschlieBen aktiviert ist, andert der Meta
Normalizer fiir Lautheit den Pre-Gain-Wert der Clips.

° Wenn Audiomontage-Effekte ausschlieBen deaktiviert ist, andert der Meta
Normalizer fiir Lautheit den Post-Gain-Wert der Clips.
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Nur ausgewahlte Clips

Wenn diese Option aktiviert ist, werden nur die ausgewahlten Clips mit dem Meta
Normalizer fiir Lautheit bearbeitet.

Notizen-Fenster

In diesem Fenster kdnnen Sie Notizen zu der aktuellen Audiomontage-Sitzung eingeben.

° Um das Notizen-Fenster zu 6ffnen, 6ffnen Sie eine Audiomontage und wahlen Sie
Werkzeugfenster > Notizen.

Sie kdnnen Text direkt in dieses Fenster eingeben und die Standardwerkzeuge von HTML-
Texteditoren verwenden, um den Text zu formatieren und Bilder und Listen hinzuzuftigen. Die
Notizen werden zusammen mit der Audiomontage gespeichert.

Einfache Audio-CDs importieren

Sie kdnnen eine einfache Audio-CD-Datei importieren. Die einfache Audio-CD wird als
Audiomontage gedéffnet.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Importieren.

2. Klicken Sie auf Einfache Audio-CD.

3. Wahlen Sie im Explorer/macOS Finder die einfache Audio-CD-Datei, die Sie importieren

mochten, und klicken Sie auf Importieren.

ERGEBNIS

Die importierte einfache Audio-CD-Datei wird als neue, unbenannte Audiomontage geoffnet. Sie
enthalt alle Audio-Titel, die in der einfachen Audio-CD-Datei gespeichert sind.
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Sie kdnnen Audio im Audio-Editor und im Audiomontage-Fenster aufnehmen.

Sie kénnen die folgenden Aufnahmemethoden verwenden:

Aufnehmen von Dateien mit verschiedenen Optionen Uber den Aufnahme-Dialog
Aufnehmen mehrerer Audiomontage-Spuren gleichzeitig
Aufnehmen mit Effekten

Einrichten des Aufnahme-Dialogs

Bevor Sie mit der Aufnahme beginnen, richten Sie den Aufnahme-Dialog ein.

VORGEHENSWEISE

1.

10.

Klicken Sie im Audio-Editor oder im Audiomontage-Fenster auf den Aufnahme-Schalter
oder drucken Sie * auf dem Ziffernblock.

Offnen Sie im Bereich Zu erzeugende Datei das Einblendmen( und wéhlen Sie, ob Sie
eine finale oder eine temporare Datei aufnehmen mdchten.

Wahlen Sie einen Dateinamen und den Speicherort, an dem Sie Ihre Datei speichern
maochten.

Wahlen Sie das Audioformat, indem Sie eine der folgenden Aktionen ausfuhren:

° Klicken Sie auf den Schalter mit dem nach unten zeigenden Pfeil, um ein
Audioformat-Preset auszuwahlen.

° Klicken Sie auf den Audioformattext, um den Audiodateiformat-Dialog zu 6ffnen,
wahlen Sie das gewlnschte Format aus und klicken Sie auf OK.

Wahlen Sie, ob Sie in eine Audiodatei- oder in eine Audiomontagespur aufnehmen
mochten, indem Sie eine der folgenden Optionen auswahlen:

° Neues Audiodatei-Fenster erstellen

° Zur aktiven Audiodatei hinzufiigen

° Zur ausgewahlten Spur der Audiomontage hinzufiigen

Wahlen Sie, ob die Pegel- oder die Spektrum-Anzeige angezeigt werden soll.

Optional: Nehmen Sie weitere Einstellungen im Optionen-Bereich und auf den
Registerkarten Optionen und Werte vor.

Klicken Sie auf Aufnahme, um mit der Aufnahme zu beginnen.

Wenn Sie eine der automatischen Start-Optionen ausgewahlt haben, geht die Aufnahme in
den Pause-Modus, bis die angegebenen automatischen Start-Kriterien erfullt sind.

Der Hintergrund des Aufnahme-Dialogs wird rot, um anzuzeigen, dass Sie aufnehmen.

Optional: Sie kdnnen die Aufnahme durch einen Klick auf den Pause-Schalter
unterbrechen.

Optional: Sie kdnnen wahrend der Aufnahme Marker in der Datei setzen, indem Sie auf die
Marker-Schalter klicken.
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11.  Wenn Sie die Aufnahme abgeschlossen haben, klicken Sie auf Stop.

12.  Optional: Wenn Sie einen weiteren Durchlauf aufzeichnen mochten, klicken Sie erneut auf
Aufnahme.

Marker wahrend der Aufnahme setzen

Wenn Sie aufnehmen, kénnen Sie auf die Marker-Schalter klicken, um in der aufgenommenen
Datei Marker zu setzen.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie den Aufnahme-Dialog.

2. Nehmen Sie die gewunschten Einstellungen vor und starten Sie die Aufnahme.
3. Wahlen Sie den Typ des Markers aus, der gesetzt werden soll.

° Um einen nummerierten Standard-Marker zu setzen, klicken Sie auf den gelben
Marker-Schalter oder driicken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-M.

° Um nummerierte Start- und Ende-Standard-Marker zu setzen, klicken Sie auf die
weilen Schalter oder drucken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-L/Strg-Taste/
Befehlstaste-R.

ERGEBNIS
Ein Marker wird jedes Mal gesetzt, wenn Sie auf den Marker-Schalter klicken.

HINWEIS

Wenn Sie zwei oder mehr Start-Marker hintereinander ohne Ende-Marker zwischen ihnen setzen,
wird nur der letzte dieser Start-Marker beibehalten. Das Gleiche gilt fir Ende-Marker.

Aufnahme-Dialog

In diesem Dialog kénnen Sie Einstellungen fur die Aufnahme vornehmen und mit der Aufnahme
einer Audiodatei beginnen.

° Um den Aufnahme-Dialog zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Audio-Editor oder das
Audiomontage-Fenster und klicken Sie im Transportfeld auf Aufnahme.

Hauptschalter

Il Pause

Aufnahme

Startet die Aufnahme. Je nach den Aufnahme-Optionen ist der Pause-Modus
aktiviert.

Pause
Unterbricht die Aufnahme.

Stop
Stoppt die Aufnahme.

Verwerfen
Stoppt die Aufnahme und I6scht alle bisher aufgenommenen Daten.
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Verfahren-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie Optionen definieren, um die Aufnahme automatisch zu
starten, zu stoppen und zu unterbrechen. Sie kdnnen ein Eingabegerat auswahlen und angeben,
dass eine Aufnahme zu einem bestimmten Zeitpunkt beginnt bzw. nach einer bestimmten Zeit
stoppt.

File to Create Options

Temporary File ¥
n Time

ven Duration

Create New Au eV ow Auto-Pause if Silence

Zu erzeugende Datei
Legen Sie fest, ob eine temporare Datei (die spater gespeichert werden muss) oder
eine Datei mit einem bestimmten Namen und Pfad aufgenommen werden soll.

Automatisch nummerieren
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie mehrere Dateien aufnehmen, werden den
Dateinamen der Dateien aufsteigende Nummern hinzugeflgt.

Name
Der Name der Datei, die geschrieben werden soll, ohne den Pfad. Wahrend der
Eingabe werden alle Dateien im ausgewahlten Ordner, die mit den gleichen
Buchstaben beginnen, angezeigt. Um alle Dateien im ausgewahlten Ordner
anzuzeigen, klicken Sie auf das Listensymbol.

Speicherort
Legt den Ordner fest, in dem die Aufnahme gespeichert werden soll.

Audiodateiformat
Offnet den Audiodateiformat-Dialog, in dem Sie das Dateiformat angeben kénnen.

Speicherort fiir die Aufnahme
Hier kdnnen Sie festlegen, wo das Audio aufgenommen wird:

° Wenn Neues Audiodatei-Fenster erstellen ausgewahlt ist, wird das
Audiomaterial in einem neuen Audiodatei-Fenster aufgenommen.

° Wenn Zur aktiven Audiodatei hinzufiigen ausgewahlt ist, wird das
Audiomaterial im aktiven Wave-Fenster aufgenommen und dort an der
Position des Positionszeigers eingefugt (wenn kein Wave-Fenster vorhanden
ist, wird ein neues erstellt).

° Wenn Zur ausgewahlten Spur der Audiomontage hinzufiigen ausgewahlt
ist, wird das Audiomaterial in einem vorhandenen Wave-Fenster
aufgenommen und dort an der Position des Positionszeigers eingeflgt (wenn
keine Audio-Montage existiert, wird eine neue erstellt).

Automatischer Start bei Signal
Wenn diese Option aktiviert ist, beginnt die Aufnahme, sobald der
Audioeingangspegel den auf der Werte-Registerkarte festgelegten Schwellenwert
Uberschreitet.

Automatischer Start zu bestimmter Uhrzeit

Wenn diese Option aktiviert ist, beginnt die Aufnahme zu einem bestimmten
Zeitpunkt. Legen Sie die Zeit auf der Werte-Registerkarte fest.
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Automatischer Stop nach bestimmter Lange
Wenn diese Option aktiviert ist, stoppt die Aufnahme automatisch nach Ablauf der
auf der Werte-Registerkarte festgelegten Zeit.

Automatischer Stop bei Stille

Wenn diese Option aktiviert ist, stoppt die Aufnahme automatisch, sobald der
Audioeingangspegel unter einen festgelegten Schwellenwert sinkt und dort fur
einen bestimmten Zeitraum bleibt. Legen Sie den Pegel und den Zeitraum auf der
Werte-Registerkarte fest.

Automatische Pause bei Stille

Wenn diese Option aktiviert ist, pausiert die Aufnahme automatisch, sobald der
Audioeingangspegel unter einen festgelegten Schwellenwert sinkt und dort fur
einen bestimmten Zeitraum bleibt. Legen Sie den Pegel und den Zeitraum auf der
Werte-Registerkarte fest.

Optionen-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie zusatzliche Einstellungen fur den Aufnahmeprozess
vornehmen.

Options

Activate Monitoring when Op Window vhen Inse ng in Audio File

Cursor to the End

Offset 0s

op of Other Wind

Monitoring einschalten beim Offnen des Aufnahme-Dialogs
Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Monitoring aktiviert, sobald der Aufnahme-
Dialog gedffnet wird. Wenn diese Option deaktiviert ist, werden die Anzeigen und
das Audio-Monitoring angezeigt, sobald Aufnahme gedruckt oder Monitor aktiviert
wird.

Beim Aufnehmen in Audiodateien Marker setzen
Wenn diese Option aktiviert ist und eine Aufnahme in eine Audiodatei eingefuigt
wird, werden um die neuen Samples herum Marker hinzugefugt.

Positionszeiger nach der Aufnahme an das Ende verschieben

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Positionszeiger an das Ende der Aufnahme
verschoben.

Werte-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie Werte fiir die verschiedenen Aufnahmeoptionen definieren.

Auto-5Start on Sound Recording Programming

Start 12h On Tomorrow
Samples Duration 5mn

Silence Detection

Pause Memory

Automatischer Start bei Signal - Schwellenwert (RMS)
Hier kdnnen Sie den Pegel festlegen, von dem an die Aufnahme ausgeldst wird.
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Automatischer Start bei Signal - Vorherige Samples aufnehmen

Mit dieser Funktion wird auch das Audiomaterial unmittelbar vor dem Startpunkt mit
aufgenommen, um z. B. die Attack-Phase nicht abzuschneiden. Diese Option ist nur
dann relevant, wenn die Option Automatischer Start bei Signal aktiviert ist.

Stille erkennen - Schwellenwert (RMS)/Erforderliche Lange fur Stille

Der fur die Optionen Automatischer Stop bei Stille und Marker bei Stille
automatisch setzen verwendete Schwellenwert. Dieser Wert wird zusammen mit
dem Wert fur Erforderliche Lange fir Stille verwendet: Die Aufnahme endet oder
ein Marker wird gesetzt, wenn der Eingangspegel fur diese Zeit unter dem
Schwellenwert bleibt.

Aufnahmezeitpunkt festlegen - Beginn
Legt den Zeitpunkt fest, zu dem die Aufnahme beginnt, wenn die Option
Automatischer Start zu bestimmter Uhrzeit aktiviert ist.
Aufnahmezeitpunkt festlegen - Am néchsten Tag
Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen Sie einen Zeitpunkt am nachsten Tag
festlegen (ab Mitternacht).
Aufnahmezeitpunkt festlegen - Dauer
Legt die Lange der Aufnahme fest, wenn die Option Automatischer Stop nach
bestimmter Lange aktiviert ist.
Pausen-Pufferlange

Dies ist ein Sicherheitspuffer, wenn Sie den Pause-Schalter verwenden. Wenn Sie die
Aufnahme fortsetzen, wird mit diesem Puffer das letzte Audiomaterial unmittelbar
vor der Stelle, an der Sie den Pause-Schalter deaktiviert haben, wiederhergestellt.
Auf diese Weise konnen Sie die Aufnahme selbst dann fortsetzen, wenn Sie den
Pause-Schalter etwas zu spat deaktiviert haben.

Anzeige

Level ¥  Settings  Reset Audio Monitoring

Next Marker Name

Pegel/Spektrum
Legt fest, welche Anzeige eingeblendet wird.

Einstellungen

Wenn die Pegel-Anzeige ausgewahlt ist, wird der Dialog Anzeige-Einstellungen fiir
Pegel/Panorama geodffnet, in dem Sie die Anzeige-Einstellungen anpassen kdnnen.

Wenn die Spektrum-Anzeige ausgewahlt ist, wird ein Einblendmenu geotffnet, in
dem Sie die Audio-Pegel auswahlen kénnen, die von der Anzeige dargestellt werden
sollen. In der Spektrum-Anzeige sind die folgenden Einstellungen verflugbar:

° Nur hohe Audiopegel

° Mittlere Audiopegel einbeziehen
° Niedrige Audiopegel einbeziehen
Zuriicksetzen

Setzt die Spitzenpegel zurlck.
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Aufnahme

Aufnahme-Dialog

Anzeige

Audio-Monitoring
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Daten vom Audioeingang auch an die
Audioausgange gesendet.

Marker
Hiermit konnen Sie wahrend der Aufnahme Marker setzen.

Name des nachsten Markers
Bearbeiten Sie den Namen des nachsten zu erzeugenden Markers.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiodateiformat-Dialog auf Seite 99
Pegelmeter-Einstellungen (Dialog) auf Seite 229

Im unteren Teil des Aufnahme-Dialogs befindet sich eine Anzeige. Diese Anzeige ist nutzlich, um
den Eingangspegel und das Frequenzspektrum des Eingangssignals zu prufen.

Sie kdnnen die Anzeigen aktivieren, indem Sie das Monitor-Kontrollkastchen aktivieren. Dies
erfolgt automatisch, wenn Monitoring einschalten beim Offnen des Aufnahme-Dialogs auf
der Optionen-Registerkarte im Aufnahme-Dialog aktiviert ist.

Um die Anzeigen zurlickzusetzen, klicken Sie auf den Zuriicksetzen-Schalter.

Pegelmeter

Im Pegelmeter zeigen horizontale Balken den Spitzenpegel (dul3ere Balken) und die
durchschnittliche Lautheit (VU, innere Balken) jedes Kanals an. Werte werden auch numerisch
angezeigt. Wenn Sie auf den Einstellungen-Schalter klicken, wird der Dialog Anzeige-
Einstellungen fiir Pegel/Panorama geoffnet.

Spektrometer

Das Spektrometer zeigt ein Balkendiagramm mit einer kontinuierlichen grafischen Darstellung
des Frequenzspektrums an. Uber das Einstellungen-Einblendmenii kénnen Sie wéhlen, ob die
Anzeige auf hohe Audiopegel beschrankt werden soll, oder ob auch mittlere und niedrige
Audiopegel angezeigt werden sollen.

Anzeige fur freien Speicherplatz

Diese Anzeige im unteren Teil des Aufnahme-Dialogs gibt einen ungefahren Wert dafir an, wie
viel Speicherplatz auf der im Bereich Zu erzeugende Datei festgelegten Festplatte oder auf der
Festplatte, die Sie fUr temporare Dateien gewahlt haben, verfugbar ist.

HINWEIS

Wenn weniger als 30 Sekunden freier Speicherplatz auf der Festplatte Ubrig ist, wird der freie
Speicherplatz in Rot angezeigt.
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Masterbereich

Der Masterbereich ist der finale Block im Signalpfad, bevor das Audiomaterial an die Audio-
Hardware, eine Audiodatei oder an die Audioanzeigen gesendet wird. Hier passen Sie die
Masterpegel an, fugen Effekte hinzu, andern die Samplerate und wenden Dithering an.

Die Einstellungen und Effekte im Masterbereich werden in den folgenden Fallen bertcksichtigt:

° Bei der Wiedergabe einer Audiodatei Uber das Wave-Fenster.
° Bei der Wiedergabe einer Audiomontage.

Beachten Sie, dass die Effekte im Masterbereich global auf alle Clips und Spuren in einer
Audiomontage angewendet werden.

° Beim Verwenden der Rendern-Funktion.
° Beim Schreiben einer CD von einer Audiomontage.

Masterbereich umgehen

StandardmaRig ist der Masterbereich aktiv. Sie kdnnen ihn fur jede Datei einzeln oder global
umgehen. Wenn der Masterbereich umgangen wird, ist wahrend der Wiedergabe nur der
Wiedergabebearbeitung-Bereich des Masterbereichs aktiv.

° Um den Masterbereich fur einzelne Audiodateien oder Audiomontagen zu umgehen,
aktivieren Sie den Schalter Masterbereich umgehen am unteren Rand des Wave-/
Montage-Fensters.

Bypass Master Section

ono 16 bit44 100 Hz %

° Wenn Sie den Masterbereich global umgehen méchten, aktivieren Sie den Schalter
Masterbereich umgehen oben links im Masterbereich.

* MAST

U Preset1

Eff Bypass Master Section

Masterbereich-Fenster

In diesem Fenster konnen Sie Effekt-PlugIns anwenden, den Masterpegel anpassen, Dithering
anwenden und die Audiodatei bzw. Audiomontage rendern.

° Um das Masterbereich-Fenster zu 6ffnen, wahlen Sie Werkzeugfenster >
Masterbereich.
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Masterbereich
Masterbereich-Fenster

MASTERSECTION

U Preset1

Effects

Resampling

44100 Hz

Master Level

== ha

Final Effect / Dithering

D Render,

Der Masterbereich besteht aus den folgenden Unterbereichen:

Signalpfad

Effekte

Resampling

Masterpegel
Abschlusseffekt/Dithering

Die Abschnitte im Masterbereich-Fenster entsprechen den Verarbeitungsblocken des
Masterbereichs.

Das Signal durchlauft diese Blocke von oben nach unten:

Audio aus Wavelab Elements

Effekte

Eine Anderung der Reihenfolge der Effekte wirkt sich auf den Signalpfad aus.
Resampling

Masterpegel

Abschlusseffekt/Dithering

Die Anzeigen in den Anzeige-Fenstern nehmen das Signal zwischen dem Bereich
Abschlusseffekt/Dithering und der Audiohardware bzw. der Datei auf dem Datentrager
ab.

Audiohardware oder Datei auf Datentrager
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Masterbereich-Fenster

Im Masterbereich durchlauft das Signal alle Pluglns, selbst wenn einige PlugIns solo geschaltet
sind. Der Klang wird dadurch aber nicht beeinflusst, weil die stummgeschalteten PlugIns aus
dem Wiedergabeverarbeitungsstrom umgangen werden.

Masterbereichwerkzeuge

Die Werkzeuge und Optionen oben im Masterbereich ermdéglichen es Ihnen, verschiedene
Einstellungen vorzunehmen, bevor die Datei gerendert wird. AuBerdem kénnen Bypass-
Einstellungen vorgenommen werden und Sie kénnen entscheiden, ob das Wiedergabesignal den
Masterbereich durchlaufen soll.

MASTERSECTION

U Preset1

Masterbereich umgehen
Wenn diese Option deaktiviert ist, wird der Masterbereich bei der Wiedergabe
umgangen. Beim Rendern in eine Datei werden aber dennoch alle Pluglns
berucksichtigt.

Presets
Hier kdnnen Sie Masterbereich-Presets speichern und aufrufen. Das Presets-
Einblendmenu bietet zusatzliche Optionen fir das Speichern und Laden von
Standard-Banken und -Effekten.

Masterbereich zuriicksetzen
Entfernt alle aktiven Effekte aus den Schnittstellen und setzt den Master-Ausgang auf
0dB.

Einstellungen

Offnet das Einstellungen-Einblendment, in dem Sie Einstellungen fur den
Masterbereich vornehmen kénnen.

Einstellungen-Einblendmeni

PlugIn-Fenster ausblenden, wenn Masterbereich nicht sichtbar ist
Wenn diese Option aktiviert ist, werden PlugIn-Fenster ausgeblendet, wenn der
Masterbereich nicht sichtbar ist.

Im PlugIn-Fenster PlugIn-Bedienelemente anzeigen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die PlugIn-Bedienelemente in PlugIn-
Fenstern angezeigt.

PlugIn-Ketten-Fenster verwenden
Zeigt alle gedffneten Pluglns im Plugln-Fenster als Registerkarten an, so dass Sie
schnell zwischen den PlugIns wechseln kénnen.

PlugIn-Fenster zusammen mit diesem Fenster verschieben
Wenn diese Option aktiviert ist, werden beim Verschieben des verschiebbaren
Masterbereichs auch die PlugIn-Fenster verschoben.

Letzte Konfiguration beim nachsten Start wiederherstellen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die PlugIn-Konfiguration und die
Reglerpositionen im Masterbereich beim nachsten Start von WavelLab Elements
wiederhergestellt.

Bereichs-Sichtbarkeit
Ermadglicht es Ihnen, die Unterbereiche des Masterbereichs ein- und auszublenden.
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Masterbereich
Masterbereich-Fenster

Neu anordnen
Ordnet den Masterbereich entsprechend der Samplerate und Kanal-Konfiguration

der aktiven Audiodatei neu. Der interne Bus des Masterbereichs und alle aktiven
PlugIns werden entsprechend konfiguriert.

Dieser Vorgang wird vor der Wiedergabe und dem Rendern automatisch
durchgefuihrt. Da manche PlugIns ein Mono- oder Stereo-Signal oder eine bestimmte
Samplerate nicht als Eingang akzeptieren, ist es manchmal hilfreich, den
Masterbereich manuell neu zu ordnen. In diesem Fall informiert Sie ein Klick auf
den Schalter vor der Wiedergabe oder dem Rendern tber Probleme.

Dieser Vorgang hat keine Auswirkungen, wenn die Wiedergabe bereits lauft oder es
keine aktive Audiodatei gibt.

WEITERFUHRENDE LINKS
Bereich Abschlusseffekt/Dithering auf Seite 209

Effekte-Bereich

Dieser Abschnitt des Masterbereichs ermoglicht es Ihnen, bis zu 8 PlugIns in Reihe zu schalten
und zu verwalten.

Effects

Anzeige einblenden/ausblenden
Blendet den Bereich ein oder aus.

Alle Effekte umgehen
Umgeht alle Effektbearbeitungen wahrend der Wiedergabe und beim Rendern.

Effekt hinzufugen
Ermoglicht es Ihnen, einen Effekt zu einer leeren Effekt-Schnittstelle hinzuzufiigen.

Effekt-PlugIn-Name
Wenn Sie ein PlugIn zu einer Schnittstelle hinzugefligt haben, kénnen Sie auf den
PlugIn-Namen klicken, um das entsprechende PlugIn-Fenster zu 6ffnen und zu
schlieBen.

Presets-Einblendmenii
Hier kdnnen Sie Preset-Einstellungen speichern und wiederherstellen. Das Presets-
Einblendmen bietet zusatzliche Optionen fur das Speichern und Laden von
Standard-Banken und -Effekten.

Effekt-Optionen (Einblendmenii)
Ermoglicht es Ihnen, einen anderen Effekt in die Effekt-Schnittstelle zu laden.
AulRerdem sind die folgenden Optionen verfugbar:
° PlugIn entfernen entfernt den Effekt aus der Schnittstelle.

° Alle PlugIns nach unten verschieben/Alle PlugIns nach oben verschieben
ermoglicht es Ihnen, Effekte an andere Positionen zu bewegen.

° Wenn Aktiv aktiviert ist, ist der Effekt eingeschaltet. Wenn Aktiv deaktiviert
ist, wird der Effekt bei der Wiedergabe und beim Rendern Gbergangen.

Solo (Bypass)
Schaltet das Plugln solo.
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Masterbereich
Masterbereich-Fenster

Bearbeitung umgehen

Umgeht das Plugln bei der Wiedergabe und optional beim Rendern. Das Signal wird
weiterhin durch das Plugln bearbeitet, es wird jedoch nicht in den hérbaren Stream
geleitet.

Unterstutzte Effekt-PlugIn-Formate

Wavelab Elements unterstitzt WavelLab Elements-spezifische Pluglns, VST-2-PlugIns und VST-3-
Pluglns.

WaveLab Elements-spezifische PlugIns

Wavelab Elements enthalt einige spezifische Pluglns, z. B. das Resampler-PluglIn.

VST-PluglIns

Das VST-PlugIn-Format von Steinberg wird durch zahlreiche Programm- und PlugIn-Hersteller
unterstutzt. Eine Reihe von VST-Pluglns ist in WaveLab Elements enthalten. Weitere PlugIns
kdénnen separat von Steinberg oder anderen Herstellern erworben werden.

Einrichten von Effekten

Die Anzahl von verfugbaren Effekten hangt von der Anzahl und vom Format der installierten
PlugIns ab.

° Wenn Sie ein Effekt-Plugln fur eine Schnittstelle auswahlen méchten, klicken Sie auf die
Schnittstelle und wahlen Sie einen Effekt aus dem Einblendmenu. Wenn Sie einen Effekt
ausgewahlt haben, wird dieser automatisch aktiviert und seine Einstellungen werden
geoffnet.

° Um einen Effekt zu deaktivieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
entsprechende Schnittstelle und deaktivieren Sie die Option Aktiv. Um den Effekt wieder
einzuschalten, aktivieren Sie die Option Aktiv erneut.

° Um ein Effekt-PlugIn zu entfernen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Schnittstelle und wahlen Sie PlugIn entfernen aus dem Einblendmend.

° Um ein PlugIn-Fenster ein-/auszublenden, klicken Sie auf die Effekt-Schnittstelle.

° Um einen Effekt solo zu schalten, klicken Sie auf seinen Schalter Solo (Bypass). Damit

kénnen Sie den Klang dieses Effekts allein Uberprifen. Sie kdnnen Effekte auch tber ihre
Bedienfelder umgehen.

° Um die Reihenfolge der Schnittstellen zu andern, d. h., die Reihenfolge, in der das Signal
die Effekte durchlauft, klicken Sie auf eine Schnittstelle und ziehen Sie sie an eine neue
Position.

Masterbereich-PlugIn-Fenster

In den PlugIn-Fenstern des Masterbereichs kdnnen Sie Einstellungen fir ein Masterbereich-
Effekt-PlugIn vornehmen.

° Um ein PlugIn-Fenster einzublenden, klicken Sie auf die Effekt-Schnittstelle.
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Masterbereich
Masterbereich-Fenster

Bearbeitung umgehen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das PlugIn bei der Wiedergabe und optional
beim Rendern umgangen. Um einen Effekt beim Rendern zu deaktivieren, klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf die jeweilige Effekt-Schnittstelle und deaktivieren Sie
die Aktiv-Option im Effekte-Bereich des Masterbereichs.

Umgehungsmodi

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Bearbeitung umgehen, um das
Einblendment mit den Umgehungsmodi zu 6ffnen. Hier kdnnen Sie Effekt
umgehen oder Ursprungssignal umgehen auswahlen.

Solo (Bypass)
Schaltet das Plugln solo.

Direkt rendern

Das Audiomaterial wird direkt bearbeitet. Umgangene Pluglns werden nicht
berucksichtigt und im gerenderten Audiomaterial werden Crossfades an den
Ubergangen erzeugt.

Effekt ein/aus
Wenn Sie ein PlugIn deaktivieren, wird es bei Wiedergabe und Rendern Ubergangen.

Presets

Offnet ein Men(, Giber das Presets fiir ein PlugIn geladen oder gespeichert werden
kénnen.

Effekt-PlugIn-Presets

Wavelab Elements wird mit einer Reihe von Factory-Presets fur die enthaltenen Effekt-Pluglns
geliefert. Sie kdnnen sie verwenden, wie sie sind, oder sie als Ausgangspunkt fur Ihre eigenen
Einstellungen nutzen.

PlugIns anderer Hersteller bieten moglicherweise eigene Factory-Presets. Um auf die Presets fur
einen Effekt zuzugreifen, klicken Sie in dessen Einstellungen-Fenster auf den Presets-Schalter
oder auf den Presets-Schalter in seiner Effekt-Schnittstelle. Die verfigbaren Funktionen sind von
der Art des Pluglns abhangig.

Presets fiir VST-2-Pluglns

VST-2-Pluglns haben ihre eigene Preset-Verwaltung.

Wenn Sie auf den Presets-Schalter fur diese Art von Effekt klicken, 6ffnet sich ein Einblendmena
mit folgenden Optionen:
Bank laden/speichern
Ladt und speichert ganze Satze von Presets. Das Dateiformat ist mit Cubase
kompatibel.
Standard-Bank laden/speichern
Ladt einen Standard-Satz von Presets oder speichert den aktuellen Satz von Presets
als Standard-Bank.
Effekt laden/speichern
Ladt oder speichert ein Preset. Dies ist auch mit Cubase kompatibel.
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Masterbereich
Masterbereich-Fenster

Name des aktuellen Programms éndern
Mit dieser Option kénnen Sie einen Namen fir das Preset festlegen.

Presets-Liste
Hiermit kénnen Sie eines der geladenen Presets auswahlen.

Resampling-Bereich

In diesem Bereich des Masterbereichs kdnnen Sie das Signal resampeln. Mit dem Resampling-
PlugIn kénnen Sie die Spitzenpegel vor dem Masterpegel und den Anzeigen sowie vor Limiting
und Dithering prufen.

Resampling o

Anzeige einblenden/ausblenden
Blendet den Bereich ein oder aus.

Aus
Deaktiviert den Resampling-Effekt.

Bevorzugte Samplerate verwenden

Wenn diese Option aktiviert ist, wird fur das Resampling die Samplerate verwendet,
die auf der Registerkarte Audio-Verbindungen als bevorzugte Samplerate
angegeben ist.

HINWEIS

Die Samplerate wird nur fir die Wiedergabe verwendet. Auf diese Weise kdnnen Sie
Sampleraten wiedergeben, die von Ihrem Audiogerat nicht unterstitzt werden.

Samplerate-Menii
Hier kdnnen Sie eine Samplerate auswahlen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audio-Verbindungen (Registerkarte) auf Seite 12
Masterpegel-Bereich

In diesem Bereich des Masterbereichs kdnnen Sie den Masterpegel der aktiven Audiodatei
steuern.
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Masterbereich

Masterbereich-Fenster

Schieberegler

Die Regler des Masterpegel-Bereichs steuern den Pegel der finalen Ausgabe. Verwenden Sie die
Regler, um den Pegel des Signals zu optimieren, das zur Audio-Hardware gesendet wird.

HINWEIS

Es ist wichtig, Clipping zu vermeiden, insbesondere beim Mastering. Clipping wird durch die
Ubersteuerungsanzeigen des Masterbereichs angezeigt.

° Um die Regler zu sperren, aktivieren Sie Regler sperren unter dem Regler-Bereich.

Gesperrte Regler kdnnen mit der Maus nicht verandert werden. Andere
Bearbeitungsmethoden, z. B. per Fernbedienung oder Tastaturbefehl, sind aber maglich.

Meter

Die Anzeigen des Masterbereichs zeigen den Signalpegel des Signals vor dem Dithern oder der
Ausfliihrung eines anderen Pluglns an, das Sie nach dem Master-Fader angewendet haben.

Verwenden Sie diese Anzeigen, um einen Uberblick tber die Signalpegel zu bekommen. Die
Wertefelder Gber den Reglern zeigen die Spitzenpegel des jeweiligen Kanals an. Die
Spitzenpegelanzeigen werden immer rot, wenn ein Signal Gbersteuert. In diesem Fall sollten Sie
Folgendes tun:

° Ziehen Sie die Regler nach unten.

° Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Ubersteuerungsanzeige und wihlen Sie
Peak-Reset, um die Anzeige zurlickzusetzen.

° Geben Sie den Bereich erneut wieder, bis kein Clipping mehr auftritt.

Stereo- in Monokanale mischen

Die Option Mix in Mono im Einblendmenu Audiokanal abhoren ermdglicht es Ihnen, den linken
und rechten Kanal einer Stereospur in 2 Monokanale zu mischen. Der Ausgabepegel wird in
diesem Fall automatisch um 6 dB abgesenkt, um Clipping zu vermeiden. Die Option Mix in Mono
ist zum Beispiel nutzlich, um die Mono-Kompatibilitat von Stereomixen zu Gberprufen.

HINWEIS

Wenn Mix in Mono aktiviert ist, leuchtet die Anzeige fir den Masterpegel-Bereich, auch wenn
der Masterpegel nicht angepasst wird. So kdnnen Sie vermeiden, die Option Mix in Mono
versehentlich aktiviert zu lassen.

Reglerverkniipfung aufheben
Bestimmt, ob Sie die Reglerpositionen einzeln oder nur zusammen andern kénnen.

Wenn Reglerverkniipfung aufheben deaktiviert ist, wird beim Bewegen eines Reglers auch der
andere Regler entsprechend verschoben. Durch das Aktivieren von Reglerverkniipfung
aufheben kdnnen Sie eine ungenaue Stereo-Balance korrigieren, indem Sie die Pegel der Kanale
einzeln anpassen.

Wenn Sie die Schieberegler bei aktivierter Option Reglerverkniipfung aufheben versetzt
einstellen und dann Reglerverkniipfung aufheben wieder deaktivieren, kénnen Sie den
Gesamtpegel anpassen und dabei den Pegelversatz zwischen den Kanalen beibehalten.

Am Ende des Verstellbereichs oder wenn Sie die Maustaste loslassen, bleibt der Versatz der
Schieberegler nicht erhalten.
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Masterbereich-Fenster

Bereich Abschlusseffekt/Dithering

Dieser Teil des Masterbereichs ermdglicht Ihnen das Hinzufligen eines Abschlusseffekts und
von Dithering zum Signal, bevor es zur Audio-Hardware gesendet oder als Datei auf der
Festplatte gespeichert wird.

Final Effect / Dithering HH

Anzeige einblenden/ausblenden
Blendet den Bereich ein oder aus.

Alle Effekte umgehen
Umgeht die Effekte im Bereich Abschlusseffekt/Dithering.

Presets-Einblendmenii
Hier kdnnen Sie Preset-Einstellungen speichern und wiederherstellen. Das Presets-
Einblendmenu bietet zusatzliche Optionen fir das Speichern und Laden von
Standard-Banken und -Effekten.

Effekt-Optionen (Einblendmenii)

Ermaglicht es Ihnen, einen anderen Effekt in die Effekt-Schnittstelle zu laden.
AulRerdem sind die folgenden Optionen verfligbar:

° PlugIn entfernen entfernt den Effekt aus der Schnittstelle.

° Alle PlugIns nach unten verschieben/Alle PlugIns nach oben verschieben
ermoglicht es Ihnen, Effekte an andere Positionen zu bewegen.

° Internes Dithern erméglicht es Ihnen, internes Dithering zur Effekt-
Schnittstelle hinzuzufiigen.

° Wenn Aktiv aktiviert ist, ist der Effekt eingeschaltet. Wenn Aktiv deaktiviert
ist, wird der Effekt bei der Wiedergabe und beim Rendern Gibergangen.

Bearbeitung umgehen
Umgeht das Plugln bei der Wiedergabe und optional beim Rendern. Das Signal wird
weiterhin durch das PlugIn bearbeitet, es wird jedoch nicht in den hérbaren Stream
geleitet.

Dithering

Dithering nennt sich das Verfahren, bei dem einem Audiosignal ein leichtes Rauschen
hinzugefligt wird, um die Horbarkeit von Verzerrung mit niedrigem Pegel in einer
Digitalaufnahme zu verringern. Vor dem Sampling wird dem analogen Signal ein geringer
Rauschanteil hinzugefiigt, was die Auswirkung von Quantisierungsfehlern reduziert.

Durch Hinzufligen eines speziellen, extrem leisen Rauschens werden die Quantisierungsfehler
minimiert. Das hinzugefligte Rauschen wird als sehr leises ruhiges Zischen wahrgenommen, das
zur Aufnahme hinzukommt. Es ist daher kaum zu bemerken und der andernfalls auftretenden
Verzerrung vorzuziehen. Die Rauschformung-Optionen ermdglichen Ihnen das Filtern dieses
Gerauschs auf einen Frequenzbereich, auf den das menschliche Ohr weniger anspricht.

In WaveLab Elements wird Dithering bei der Verringerung der Anzahl von Bit in einer Aufnahme
angewendet, zum Beispiel beim Wechsel von 24 auf 16 Bit, sowie beim Anwenden der
Bearbeitung.

HINWEIS

Dithering sollte immer nach dem Ausgabe-Bus-Schieberegler angewandt werden, sowie nach
jeder Art von Audiobearbeitung.
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Dithering-PlugIns

Wavelab Elements wird mit einem internen Dithering-Plugln geliefert. Sie kdnnen jedoch auch
andere Dithering-Pluglns hinzuftgen.

° Um im Masterbereich ein Dithering-PlugIn auszuwahlen und zu aktivieren, klicken Sie auf
die PlugIn-Schnittstelle im Bereich Abschlusseffekt/Dithering und wahlen Sie eine der
Optionen aus dem Einblendmendi.

° Zum Deaktivieren des Dithering-PlugIns &ffnen Sie das Einblendmeni Abschlusseffekt/
Dithering und wahlen Sie PlugIn entfernen.

Weitere PlugIns zum Bereich Abschlusseffekt/Dithering hinzufigen

Wenn Sie nicht das interne Dithering verwenden mochten, sondern ein anderes Dithering-
Plugln, kdnnen Sie dieses zum Bereich Abschlusseffekt/Dithering hinzufigen.

HINWEIS

Das Signal fur die Anzeigen im Masterbereich wird vor dem Bereich Abschlusseffekt/Dithering
abgenommen. Uberpriifen Sie, um Clipping zu vermeiden, die Pegel-/Panorama-Anzeige und
passen Sie gegebenenfalls den Ausgangspegel des Pluglns an.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > PluglIns.
2. Wahlen Sie die Verwalten-Registerkarte.

3. Suchen Sie das PlugIn, das Sie zum Bereich Abschlusseffekt/Dithering hinzufiigen
mochten, in der Liste, und aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Abschluss-Spalte fur
das Plugln.

ERGEBNIS

Das Plugln ist im Einblendment im Bereich Abschlusseffekt/Dithering verfigbar und kann
nach den Masterpegel-Fadern eingefligt werden. Das PlugIn kann weiterhin als regularer Pre-
Master-Effekt ausgewahlt werden, wenn der entsprechende Eintrag in der Effekt-Spalte der
PlugIn-Voreinstellungen aktiviert ist.

Wann Dithering anzuwenden ist

Die Grundregel lautet: Sie sollten Dithering anwenden, wenn Sie eine Audiodatei in eine
niedrigere Auflosung konvertieren, etwa bei der Vorbereitung einer 24-Bit-Datei fir CD-
Mastering im 16-Bit-Format.

Sie mussen jedoch auch bei der Wiedergabe oder beim Rendern einer 16- oder 24-Bit-Datei in
dieselbe Auflédsung Dithering anwenden, wenn Sie das Material in WavelLab Elements in Echtzeit
bearbeiten. Der Grund daflr ist, dass WavelLab Elements mit einer internen Auflédsung von 64 Bit
(Floating Point) arbeitet, um hervorragende Audioqualitat zu garantieren. Das bedeutet, dass die
Audiodaten bei jeder Bearbeitung mit dieser hohen Auflésung und nicht mit den urspringlichen
16 oder 24 Bit berechnet werden. Daher ist Dithering erforderlich.

Beispiele fur Echtzeitbearbeitung sind z. B. Pegelanpassungen, Effekte, das Mischen von zwei
oder mehr Clips in einer Audiomontage usw. Eine 16-Bit-Datei wird nur mit einer Auflésung von
16 Bit wiedergegeben, wenn Sie die Datei ohne Fades bzw. Effekte abspielen und die
Masterpegel-Fader auf 0,00 gesetzt sind (keine Pegelanpassung - Masterpegelanzeige
ausgeschaltet).
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Samplerate des Audiotreibers

Die Samplerate des Audiotreibers wird am unteren Rand des Masterbereich-Fensters angezeigt.
Die Samplerate wird angezeigt, sobald Sie eine Wiedergabe oder Aufnahme starten.

Der Wert entspricht entweder der Samplerate der Audiodatei oder der Audiomontage, die
wiedergegeben wird, oder der Samplerate, die im Resampler-PlugIn im Masterbereich
festgelegt ist.

MASTERSECTION

(U} )Q 4 FPresetl

Effects

Resampling

44100 Hz
Master Level
Final Effects / Dithering
Playback Processing

Speaker Configuration

2 Render,

Rendern

Indem Sie die Effekte anhand der Rendern-Funktion im Masterbereich rendern, werden sie zu
einem dauerhaften Bestandteil einer Datei. Anstatt die gesamte Verarbeitung in Echtzeit
wahrend der Wiedergabe durchzufiihren, kdnnen Sie die Audioausgabe in einer Datei auf der
Festplatte speichern.

Wenn Sie die Ausgabe des Masterbereichs auf eine Datei auf der Festplatte schreiben, kdnnen
Sie die Masterbereich-Bearbeitung auf eine Audiodatei anwenden oder eine Audiomontage in
eine Audiodatei mischen.

Beim Rendern kann dies auf unterschiedliche Weise eingesetzt werden:

° Abmischen einer kompletten Audiomontage in eine Audiodatei.

° Verarbeiten einer Datei und Speichern einer Datei als neue Audiodatei, einschlie3lich
Masterbereich-Effekten, Dithering und anderen Einstellungen. Sie kénnen das Format der
neuen Audiodatei auswahlen, so dass Sie eine MP3-Datei erstellen und gleichzeitig Effekte
hinzufagen kénnen.

° Bearbeiten einer oder mehrerer Regionen einer Audiodatei innerhalb derselben oder in
einer neuen Datei.

Rendern von Dateien

VORAUSSETZUNGEN
Richten Sie die Audiodatei oder Audiomontage ein.

VORGEHENSWEISE

1. Nehmen Sie im Masterbereich die gewtinschten Einstellungen vor.
2 Klicken Sie unten im Masterbereich auf Rendern.

3. Nehmen Sie die gewulinschten Rendering-Einstellungen vor.

4 Aktivieren Sie im Ergebnis-Bereich die Option Unbenannte Datei.
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5. Klicken Sie auf das Format-Feld und wahlen Sie Format bearbeiten.
6. Nehmen Sie Ihre Einstellungen im Audiodateiformat-Dialog vor und klicken Sie auf OK.
7. Wenn Sie den Rendering-Vorgang eingerichtet haben, klicken Sie auf Start.

ERGEBNIS
Die Datei wird gerendert.

HINWEIS

Einige Render-Vorgange kdnnen an unterschiedlichen Dateien zeitgleich ausgefuhrt werden.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiodateiformat-Dialog auf Seite 99
Audiodateiformat-Presets erzeugen auf Seite 212

Audiodateiformat-Presets erzeugen

VORGEHENSWEISE

1. Bestimmen Sie im Audiodateiformat-Dialog das Dateiformat.

2. Offnen Sie das Presets-Einblendmenii und wéhlen Sie Speichern unter.
3. Geben Sie einen Namen fuir das Preset ein und klicken Sie auf Speichern.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audiodateiformat-Dialog auf Seite 99

Direkt rendern

Im Audio-Editor konnen Sie einen Bereich einer Audiodatei oder die ganze Audiodatei
bearbeiten. Auf diese Weise lassen sich mehrere Abschnitte einer Audiodatei schnell bearbeiten
und die Auswirkungen verschiedener Pluglns auf eine Audiodatei testen.

Sie kdnnen die Funktion Direkt rendern an den folgenden Stellen auswahlen:

° Auf der Rendern-Registerkarte des Audio-Editors
° Im Masterbereich im Kontextmenu des Rendern-Schalters
° In der Werkzeugleiste eines PlugIn-Fensters

Render in Place

Wenn Sie Direkt rendern tber die Rendern-Registerkarte auswahlen, kdnnen Sie weitere
Rendern-Einstellungen im Optionen-Einblendmenu vornehmen. Wenn Sie Direkt rendern Uber
den Masterbereich oder ein PlugIn-Fenster auswahlen, sind die folgenden Rendern-
Einstellungen immer aktiv:

° Fade-In/-Out an Ubergédngen erzeugen
° Umgangene Pluglns ausschlieBen
HINWEIS

Nach der Bearbeitung eines Audioabschnitts werden PlugIns und der Masterbereich nicht
automatisch umgangen.
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BEISPIEL
Ein Beispiel fir die Verwendung von Direkt rendern:

Nehmen wir an, Sie stellen eine Datei wieder her und haben 3 PlugIn-Favoriten, z. B. 3 DeClicker-
Pluglns. Jetzt mdchten Sie jenes einsetzen, das die besten Ergebnisse bringt.

1. Laden Sie alle 3 PlugIns im Masterbereich.

2. Wahlen Sie einen Bereich, schalten Sie PlugIn 1 solo und spielen Sie den Bereich ab.

3. Schalten Sie PlugIn 2 solo und spielen Sie den Bereich ab.

4. Schalten Sie PlugIn 3 solo und spielen Sie den Bereich ab.

5. Schalten Sie jenes Plugln solo, das am besten geklungen hat, und klicken Sie auf Direkt

rendern oder driicken Sie Alt-Taste-A.

WEITERFUHRENDE LINKS
Rendern-Registerkarte im Masterbereich auf Seite 213

Direktes Rendern einer Audioauswahl

Sie kénnen die PlugIns eines Abschnitts einer Audiodatei oder die gesamte Audiodatei rendern.

VORAUSSETZUNGEN

Offnen Sie im Audio-Editor die Audiodatei, die Sie rendern mochten, und richten Sie den
Masterbereich ein.

VORGEHENSWEISE

1. Optional: Wenn Sie nur einige PlugIns des Masterbereichs verwenden mochten, schalten
Sie die gewuinschten Pluglns solo.

Wahlen Sie im Wave-Fenster den Audiobereich aus, den Sie bearbeiten mochten.
Wahlen Sie die Rendern-Registerkarte.

Offnen Sie im Quelle-Bereich das Quelle-Einblendmeni und wéhlen Sie Auswahlbereich
aus.

Aktivieren Sie im Ergebnis-Bereich die Option Direkt.
Offnen Sie im Optionen-Bereich das Einblendmeni und nehmen Sie Render-Einstellungen

vor.
7. Klicken Sie im Rendern-Bereich auf Start.
ERGEBNIS

Der Audioabschnitt bzw. die Audiodatei wird bearbeitet.

Rendern-Registerkarte im Masterbereich

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie auswahlen, welche Teile einer Audiodatei gerendert werden
sollen und in welchem Format sie gerendert werden.

° Um die Rendern-Registerkarte zu 6ffnen, klicken Sie unten im Masterbereich auf
Rendern.
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Part
2 Render :

Whole Montage

Result

Unnamed File @ Named File

Output

Mame Track A

\Audio

Die folgenden Optionen sind flir das Rendern von Audiodateien und Audiomontagen verfligbar:

Abschnitt
° Auswahlbereich verarbeitet und rendert den ausgewahlten Audiobereich.
° Bestimmter Bereich verarbeitet und rendert einen Audiobereich, der durch
Bereichsmarkern festgelegt ist. Wahlen Sie im Einblendmenu unter dieser
Option, welchen Bereich Sie rendern mochten.
Direkt

Wenn diese Option aktiviert ist, ersetzt der gerenderte Audiobereich den Quell-
Audiobereich.

Unbenannte Datei
Wenn diese Option aktiviert ist, erhalt die Datei den Namen Unbenannt.

Finale Datei
Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen Sie einen Namen fur die gerenderte Datei
angeben.

Name
Geben Sie einen Namen fur die gerenderte Datei ein. Durch Klicken auf das Pfeil-
Symbol kénnen Sie ein Menu 6ffnen, das einige Optionen fur die automatische
Benennung anbietet.

Speicherort
Wahlen Sie einen Zielordner fur die gerenderte Datei aus.

Format
Offnet ein Mend, in dem Sie das Dateiformat auswahlen kénnen.

Masterbereich umgehen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die PlugIns und die Verstarkung des
Masterbereichs beim Rendern umgangen.

Automatisch Masterbereich-Preset speichern

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Masterbereich-Preset automatisch in der
Audiodatei oder der Audiomontage gespeichert, wenn Sie die Datei rendern. Sie
kénnen das Masterbereich-Preset anhand der Option Masterbereich-Preset laden
in der unteren rechten Ecke des Wave-Fensters oder des Montage-Fensters laden.

Fade-In/-Out an Ubergéngen erzeugen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden an den Réndern der Audiobereiche Fades
generiert, wenn eine neue Datei erzeugt wird. Wenn der Audiobereich direkt
bearbeitet wird, wird ein Crossfade mit dem benachbarten Audiomaterial erzeugt.
Hallfahne hinzufiigen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Audio-Ausklang, der von Effekten wie Hall
erzeugt wird, in die gerenderte Datei Gbernommen.
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Masterbereich-Presets speichern

Einige PlugIns bieten fir WavelLab Elements keine Ausklangdauer. In diesem Fall hat
diese Option keine Wirkung. Fur solche PlugIns kénnten Sie das Plugln Stille
hinzufuigen, um zusatzliche Samples am Ende der Datei einzuftuigen.

Marker tibernehmen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden innerhalb des Bereichs liegende Marker in
die zu berechnende Datei Ubernommen.

Auslassungsbereiche liberspringen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden als stummgeschaltet markierte
Audiobereiche Ubergangen und nicht in das Ergebnis aufgenommen.

Erzeugte Audiodatei 6ffnen
Wenn diese Option aktiviert ist, wird jede gerenderte Datei in einem neuen Fenster
geoffnet.

Masterbereich bei erzeugter Audiodatei umgehen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der gesamte Masterbereich bei der
Wiedergabe der erzeugten Audiodatei nach dem Rendern umgangen. Sie kdnnen
diese Option ein- und ausschalten, indem Sie unten rechts im Wave-Datei-Fenster
oder im Montage-Fenster auf den Schalter klicken.

HINWEIS

Es wird empfohlen, diese Option zu aktivieren, weil Sie diese neue Datei nicht erneut
Uber die Effekte mithoren sollten, wenn die Effekte bereits auf die Datei angewendet
wurden.

Rendern-Registerkarte fur Audiodateien

Die folgenden Optionen auf der Rendern-Registerkarte gelten nur fir das Rendern von
Audiodateien.

Abschnitt
Gesamte Datei verarbeitet und rendert die gesamte Datei.

Direkt
Wenn diese Option aktiviert ist, ersetzt der gerenderte Audiobereich den Quell-

Audiobereich.

Rendern-Registerkarte fur Audiomontagen

Die folgende Option auf der Rendern-Registerkarte gilt nur fir das Rendern von
Audiomontagen.

Abschnitt
Gesamte Montage verarbeitet und rendert die gesamte Audiomontage.

Masterbereich-Presets speichern

Sie kénnen alle Einstellungen, die Sie im Masterbereich vornehmen, als Preset speichern. Dies
umfasst die verwendeten Prozessoren, die Einstellungen fir jeden von ihnen und die Dithering-
Optionen.

VORGEHENSWEISE
1. Konfigurieren Sie den Masterbereich.

2. Klicken Sie oben im Masterbereich auf Presets und wahlen Sie Speichern unter.
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3. Optional: Klicken Sie im Dialog Masterbereich-Preset speichern auf den Pfadnamen,

geben Sie einen Namen ein und klicken Sie auf OK, um einen neuen Unterordner im
Masterbereich-Preset-Ordner zu erstellen.

Geben Sie einen Namen fir das Preset in das Feld Name ein.
Wahlen Sie die Optionen aus, die Sie im Preset speichern mochten.

Klicken Sie auf Speichern.

Masterbereich-Preset speichern (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie eine Masterbereich-Konfiguration als Preset speichern und

definieren, welche Teile des aktuellen Masterbereichs im Preset eingeschlossen werden sollen.

° Um den Dialog Masterbereich-Preset speichern zu 6ffnen, klicken Sie oben im
Masterbereich auf Presets und wahlen Sie Speichern unter.

:" Save Master Section Preset e

Shortcut

Narme Preset 3

B8 Create Shortcut for Selecting the Preset

¥ save X Cancel

%7

Speicherort
Offnet den Stammordner des Presets im Explorer/macOS Finder. Hier kénnen Sie
Unterordner anlegen, in denen Presets gespeichert werden kdnnen.
Presets-Liste
Listet alle bestehenden Presets auf.

Name
Hier kdnnen Sie den Namen des zu speichernden Presets eingeben.

Effekt-PlugIns speichern
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Effekt-PlugIns mit dem Preset
gespeichert.

Resampling-Einstellungen speichern
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Resampling-Einstellungen mit dem
Preset gespeichert.

Masterpegel-Einstellungen speichern
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Masterpegel-Einstellungen mit dem
Preset gespeichert.

Abschlusseffekt/Dithering-PlugIn speichern

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Abschlusseffekt/das Dithering-PlugIn mit
dem Preset gespeichert.
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Masterbereich-Presets laden

Sie kdnnen ein zuvor gespeichertes Masterbereich-Preset oder ein temporar gespeichertes
Masterbereich-Preset laden bzw. Presets aus WavelLab Elements 4/5/6 importieren.

Offnen Sie das Presets-Einblendmen(i oben im Masterbereich-Fenster.
° Um ein Preset zu laden, das zuvor im Presets\Masterbereich-Ordner gespeichert
wurde, wahlen Sie ein Preset aus dem Presets-Einblendmen( aus.

° Um ein Preset von einem beliebigen Speicherort zu laden, wahlen Sie Preset laden,
wahlen Sie ein Preset aus und klicken Sie auf Offnen.

° Um ein temporar gespeichertes Preset zu laden, 6ffnen Sie das Wiederherstellen-
Untermend und wahlen Sie ein Preset aus.

° Um ein Preset aus Wavelab Elements 4/5/6 zu importieren, wahlen Sie Presets aus
Wavelab Elements 4/5/6 laden, wihlen Sie ein Preset aus und klicken Sie auf Offnen.

° Um ein Preset aus Wavelab Elements 4/5/6 zu importieren, wahlen Sie Presets aus
Wavelab LE 4/5/6 laden, wihlen Sie ein Preset aus und klicken Sie auf Offnen.

Masterbereich-Preset laden (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie festlegen, welche Teile eines gespeicherten Masterbereich-Presets
geladen werden sollen, wenn Sie es 6ffnen.

° Um den Dialog Masterbereich-Preset laden zu 6ffnen, klicken Sie oben im
Masterbereich auf Presets und wahlen Sie Preset laden.

Dieser Dialog wird nur geoffnet, wenn er im Presets-Einblendmenu des Masterbereichs
aktiviert ist. Offnen Sie das Presets-Einblendmen( oben im Masterbereich und aktivieren Sie
Optionen-Dialog bei Preset-Auswahl 6ffnen.

!" Load Master Section Preset x
Name: Preset 1
Lo ce Effect Plug-ins
Insert Effect Plug-ins from Focus ng Plug-ins)
Load/Replace Resampling Settings

Load/Reset Master Leve|

Final Effect / Dithering

X Cancel

Beim Wiederherstellen eines voriibergehend gespeicherten Presets und beim Offnen eines
gespeicherten Presets wird nun ein Dialog mit den folgenden Optionen angezeigt:
Name

Zeigt den Namen des Presets an.

Effekt-PlugIns laden/ersetzen
Wenn diese Option aktiviert ist, so werden aktive Effekt-Pluglns entfernt. Neue
PlugIns werden ab der obersten Schnittstelle nacheinander eingeftigt.
Effekt-PlugIns ab ausgewadhliter Schnittstelle hinzufiigen (vorhandene behalten)

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die aktuellen Effekt-PlugIns beibehalten.
Neue PlugIns werden ab der obersten Schnittstelle nacheinander eingeflgt.
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Resampling-Einstellungen laden/ersetzen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die aktuellen Resampling-Einstellungen
zurtickgesetzt und alle neuen Einstellungen geladen.

Masterpegel-Einstellungen laden/ersetzen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die aktuellen Masterpegel-Einstellungen
zuruckgesetzt und alle neuen Einstellungen geladen.

Abschlusseffekt/Dithering-PlugIn laden/ersetzen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der aktuelle Abschlusseffekt/das aktuelle
Dithering-PlugIn entfernt und das neue PlugIn geladen.

PlugIn-Sichtbarkeit
Hier kdnnen Sie auswahlen, ob alle PlugIns angezeigt werden sollen, alle PlugIns
ausgeblendet werden sollen oder ob nur die PlugIns angezeigt werden sollen, die
beim Speichern des Presets sichtbar waren. Die folgenden Optionen sind verflgbar:

° Alle PlugIns anzeigen
° Alle PlugIns verbergen
° Gespeicherte PlugIn-Sichtbarkeitseinstellungen wiederherstellen

Masterbereich-Presets (Einblendment)

Dieses Einblendmenu bietet mehrere Optionen zum Speichern, Verwalten und Wiederherstellen
von Masterbereich-Presets.

° Um das Presets-Einblendmen zu 6ffnen, klicken Sie auf das Presets-Feld oben im
Masterbereich.

- I x

£ le

Speichern
Speichert die von Ihnen in einem bestehenden Preset vorgenommenen Anderungen.

Speichern unter

Offnet einen Dialog, in dem Sie einen Namen und einen Speicherort fiir das Preset
angeben kénnen.

Presets verwalten

Offnet den Preset-Ordner des Masterbereichs, in dem Sie Presets umbenennen
oder l6schen kdnnen.

Preset laden

Ermdglicht es Ihnen, ein Masterbereich-Preset Uber den Explorer/macOS Finder zu
laden. Dies ist zum Beispiel sinnvoll, wenn Sie ein Preset laden m&chten, das von
einer anderen Quelle bereitgestellt wurde und sich nicht im Standard-Stammordner
befindet.

Presets aus WaveLab Elements 4/5/6 laden
Ermadglicht es Ihnen, Presets aus Wavelab Elements 4/5/6 Uber den Explorer/macOS
Finder zu laden.

Optionen-Dialog bei Preset-Auswahl 6ffnen

Wenn diese Option beim Auswéahlen eines Presets aktiviert ist, wird ein Dialog
gedffnet, in dem Sie wahlen kdnnen, wie das ausgewahlte Preset geladen werden
soll.

Temporar speichern
Damit kdnnen Sie einen der Slots auswahlen, um ein Preset temporar zu speichern.
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Wiederherstellen
Damit kdnnen Sie ein zuvor gespeichertes Preset wiederherstellen.

Liste der gespeicherten Presets
Listet die Presets auf, die im Presets-Ordner des Masterbereichs gespeichert sind.

Hintergrundvorgange verfolgen

Beim Rendern kénnen Sie den Fortschritt verfolgen und Vorgange anhalten oder abbrechen.

Eine Statusleiste unter dem Wave-Fenster und dem Montage-Fenster zeigt den Fortschritt des
aktuellen Render-Vorgangs. Sie kdnnen das Rendern mit den entsprechenden Schaltern
abbrechen und anhalten.

[l l [Bapsed: 6.4/ Remaining: 3.45]

WEITERFUHRENDE LINKS
Globale Voreinstellungen auf Seite 292

Aussetzer

Zu Aussetzern kommt es vor allem, wenn Ihr Computer nicht Uber ausreichende
Prozessorleistung verfugt, um alle verwendeten Effekt-Prozessoren zu berechnen.

Sie kdnnen, um Aussetzer zu vermeiden, Folgendes versuchen:

° Verwenden Sie weniger Effekte.

° Erwagen Sie, die Bearbeitung zu rendern, anstatt sie in Echtzeit auszufihren. Dann
mastern Sie von der berechneten Datei, ohne Effekte anzuwenden. Aussetzer treten beim
Rendern in eine Datei nicht auf.

° Lassen Sie keine Dateibearbeitung im Hintergrund laufen.

Hilft keiner der genannten Punkte, so Uberprufen Sie die Einstellungen der Audiokarte. Es kann
vorkommen, dass Sie die Audio-Puffer-Einstellungen anpassen mussen. Fur den Fall, dass es
wahrend eines Echtzeit-Mastering-Vorgangs zu einem Aussetzer kommt, empfehlen wir, diesen
zu wiederholen. Stoppen Sie die Wiedergabe, klicken Sie auf die Aussetzer-Anzeige und
versuchen Sie es noch einmal.
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Mit Markern kénnen Sie bestimmte Positionen innerhalb einer Datei speichern und benennen.
Marker sind nutzlich fir Bearbeitung und Wiedergabe.

Sie kdnnen Marker zum Beispiel fir Folgendes verwenden:

° Anzeigen von Cue-Punkten oder absoluten Zeitpositionen

° Hervorheben von Problembereichen

° Optische Trennung von Titeln

° Setzen des Positionszeigers an eine bestimmte Stelle

° Auswahlen des gesamten Audiomaterials zwischen 2 Positionen
° Loopen von Bereichen in einer Audiodatei

Die Anzahl der in einer Datei verwendeten Marker ist nicht begrenzt.

HINWEIS

Die Funktionen im Marker-Fenster sind bei Audiodateien und Audiomontagen dieselben. Das
Marker-Fenster fir Audiomontagen bietet jedoch zusatzliche Optionen fur Clips.

Markertypen

Sie kdnnen verschiedene Markertypen verwenden, um bestimmte Positionen schnell zu finden.
Es stehen die folgenden Markertypen zur Verfigung:

Standard-Marker

Mit diesen kénnen Sie zum Beispiel Positionen suchen und das gesamte
Audiomaterial zwischen 2 Punkten auswahlen. Standard-Marker kénnen wahrend
der Aufnahme erstellt werden.

Bereich-Anfang- und -Ende-Marker

Definieren Start- und Endpunkte fur generische Bereiche. Bereich-Anfang- und -
Ende-Marker kénnen wahrend der Aufnahme erstellt werden und werden paarweise
eingesetzt.

Loop-Anfang- und -Ende-Marker

Dienen dem Festlegen von Loop-Punkten und sind erforderlich, um auf die Loop-
Bearbeitungsfunktionen auf der Bearbeiten-Registerkarte des Audio-Editors
zugreifen zu kénnen. Loop-Anfang- und -Ende-Marker sind bei der Wiedergabe von
Audiomaterial mit dem Loop-Modus verbunden. Diese Marker sind nutzlich fir das
Bearbeiten und Erstellen von Loops vor dem Ubertragen eines Sounds an einen
Sampler. Loop-Marker werden paarweise verwendet.
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Marker-Fenster

In diesem Fenster konnen Sie Marker erstellen, bearbeiten und verwenden, wahrend Sie an einer
Audiodatei oder Audiomontage arbeiten.

° Um das Marker-Fenster zu 6ffnen, 6ffnen Sie eine Audiodatei oder eine Audiomontage
und wahlen Sie Werkzeugfenster > Marker.

MARKERS

Functions  Filter
) Name
1kl

2 lerll

3 kel
1L 1]
1kl

6 bkl

7 lkRll

g ekl

9 Ikl

10 11erIl

Marker-Liste

Das Marker-Fenster enthalt eine Liste aller Marker der aktiven Datei sowie deren Details und
Bedienelemente. Sie kdnnen von der Marker-Liste aus Bearbeitungs-Markierungen erstellen und
bearbeiten.
Anzahl Marker

Wenn Sie auf die Nummer eines Markers klicken, beginnt automatisch ein Bildlauf,

bis der entsprechende Marker angezeigt wird.

Preroll wiedergeben
113

Gibt einen Titel ab der Marker-Position mit einem Preroll wieder.
Sie kdnnen auch die Alt-Taste dricken und auf Preroll wiedergeben klicken, um ab
der Markerposition mit einem kurzen Preroll wiederzugeben.

Wiedergabe

.41}

Gibt einen Titel ab der Marker-Position wieder.

Markertyp
Zeigt den Markertyp an. Zum Andern eines Markertyps klicken Sie auf das Marker-
Symbol und wahlen Sie aus der eingeblendeten Liste einen anderen Markertyp aus.
Name
Zeigt den Namen des Markers an. Wenn Sie den Namen andern méchten,
doppelklicken Sie auf die entsprechende Zelle und geben Sie einen neuen Namen
ein.
Zeit
Zeigt die Markerposition am Zeitlineal an. Wenn Sie die Position andern méchten,
doppelklicken Sie auf die entsprechende Zelle und geben Sie einen neuen Wert ein.
Lénge
Zeigt die Zeit zwischen der Position des Anfang-Markers und dem zugehdrigen Ende-
Marker an.
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° Wenn Sie auf den Bereich zwischen dem Start- und Ende-Marker zoomen
mochten, klicken Sie in der Lange-Spalte auf die entsprechende Zelle.

° Wenn Sie den Bereich zwischen dem Start- und Ende-Marker auswahlen
mochten, doppelklicken Sie in der Lange-Spalte auf die entsprechende Zelle.
Diese Funktion steht nur fur Marker im Audio-Editor zur Verfigung.
Sperren
Hier kdnnen Sie Marker sperren. Das Sperren von Markern verhindert, dass diese im
Wave-Fenster oder Montage-Fenster unabsichtlich auf eine andere Position
verschoben werden. Zum Sperren eines Markers aktivieren Sie das entsprechende
Kontrollkastchen.
Clip-Referenz (steht nur fir Marker im Montage-Fenster zur Verfiigung)
Ein Marker kann mit der linken oder rechten Grenze eines Clips sowie dessen
Wellenform verknupft werden. Wenn Sie einen Clip verschieben, wird auch der
entsprechende Marker verschoben. Die Clip-Referenz-Spalte zeigt den Namen des
Clips an.
Versatz (steht nur fir Marker im Montage-Fenster zur Verfiigung)
Zeigt den Abstand zwischen dem Marker und dem Referenzpunkt an.

Funktionen-Menii

Je nachdem, ob der Audio-Editor oder das Montage-Fenster gedffnet ist, stehen
unterschiedliche Optionen zur Verfiigung. Die folgenden Optionen sind fur Audiodateien und
Audiomontagen verfligbar:
Alle auswahlen

Wahlt alle Marker in der Marker-Liste aus.

Auswahl umkehren
Kehrt den Auswahlstatus aller Marker um.

Auswahl aufheben
Hebt die Auswahl aller Marker auf.

Ausgewahlte Marker I6schen
Loscht alle ausgewahlten Marker.

Standard-Markernamen
Offnet den Dialog Standard-Markernamen, in dem Sie Standard-Markernamen fur
jeden Markertyp wahlen kénnen.

Werkzeugleiste anpassen
Offnet einen Dialog, in dem Sie Marker-bezogene Meniis und Tastaturbefehle
anpassen kdnnen.

Die folgenden Optionen des Funktionen-Mendus sind nur fur Audiodateien verflgbar:

Im Bereich auswdhlen
Wahlt alle Marker innerhalb des Auswahlbereichs im Wave-Fenster aus.

Die folgenden Optionen des Funktionen-Menus sind nur fur Audiomontagen verfigbar:

Ausgewahlte Marker mit Anfang des aktiven Clips verknupfen
Verankert die Markerposition am Start des aktiven Clips. Bewegt sich der Start des
Clips, so bewegt sich der Marker mit.

Ausgewahlte Marker mit Ende des aktiven Clips verkniipfen

Verankert die Markerposition am Ende des aktiven Clips. Bewegt sich das Ende des
Clips, so bewegt sich der Marker mit.
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Marker erstellen

Verkniipfungen zwischen Marker und Clip aufheben
Verankert die Markerposition am Start der Audiomontage.

Wiedergabe folgen
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie Audio wiedergeben, zeigt ein grtiner Balken
neben dem Markernamen den Marker an, der zuletzt wiedergegeben wurde.
Ausgewahlten Marker sperren
Sperrt den ausgewahlten Marker. Wenn diese Option aktiviert ist, Iasst sich der
Marker nicht verschieben oder |6schen.
Marker vollstandig mit Clip verknupfen
VerknUpft Marker mit einem Clip, so dass diese zusammen mit dem Clip kopiert oder
geldscht werden.
Werkzeugleiste anpassen

Offnet den Dialog Benutzerdefinierte Werkzeugzeile, der Optionen zum Ein-/
Ausblenden bestimmter Schalter in der Werkzeugleiste enthalt.

Filter-Menu

Verwenden Sie das Filter-MenU, um zwischen den in der Marker-Liste und der Zeitachse
angezeigten Markertypen umzuschalten.

Marker erstellen

Sie kdnnen Marker im Wave-Fenster und im Montage-Fenster sowohl im Stoppmodus als auch
wahrend der Wiedergabe erstellen. Sie kdnnen bestimmte Marker erstellen, wenn Sie bereits
wissen, was markiert werden soll, oder Standard-Marker erzeugen.

VORGEHENSWEISE
1. Fuhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

° Starten Sie die Wiedergabe.

° Setzen Sie den Cursor im Wave-/Montage-Fenster an die Stelle, wo der Marker
gesetzt werden soll.
2. FUhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
° Wahlen Sie im Audio-Editor oder im Audiomontage-Fenster die Einfligen-

Registerkarte aus und wahlen Sie im Marker-Bereich ein Markersymbol aus.

° Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den oberen Teil des Zeitlineals und wahlen
Sie einen Marker aus dem Kontextmenda.

° Driicken Sie die Einfg-Taste. Damit wird ein Standard-Marker erzeugt.

Um die Tastaturbefehle fir die Markertypen zu sehen, klicken Sie mit der rechten
Maustaste Uber die Zeitachse des Wave-Fensters oder Montage-Fensters.

Erstellen von Markern am Anfang und am Ende der Auswahl

Sie kénnen eine Auswahl zum Beispiel fir Looping oder fiir die Uberpriifung markieren.

VORGEHENSWEISE
1. Erstellen Sie im Wave-Fenster einen Auswahlbereich.
2. Fuhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
° Wahlen Sie im Audio-Editor oder im Audiomontage-Fenster die Einfligen-

Registerkarte aus und wahlen Sie im Marker-Bereich ein Markerpaar aus.
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Marker [6schen

° Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus, klicken Sie mit
der rechten Maustaste darauf und wahlen Sie eines der Markerpaare aus.

° Wahlen Sie im Wave-Fenster einen Bereich des Audiomaterials aus, klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf das Zeitlineal und wahlen Sie eines der Markerpaare aus.

Marker duplizieren

Das ist eine Mdglichkeit, schnell aus einem vorhandenen Marker einen neuen zu erstellen.

VORGEHENSWEISE

° Halten Sie im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster die Umschalttaste gedruckt, klicken
Sie auf einen Marker und ziehen Sie diesen.

Marker lIoschen

Marker kénnen im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster, sowie im Marker-Fenster geldscht
werden.

Marker im Wave-/Montage-Fenster l6schen

° Klicken Sie im Wave-/Montage-Fenster mit der rechten Maustaste auf einen Marker und
wahlen Sie Léschen.

° Ziehen Sie ein Marker-Symbol tber das Zeitlineal hinaus.

Marker im Marker-Fenster loschen

Das ist nutzlich, wenn Ihr Projekt viele Marker hat oder wenn der Marker, den Sie I6schen
mochten, im Wave-/Montage-Fenster nicht sichtbar ist.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Marker-Fenster einen oder mehrere Marker aus.
Sie konnen auch Funktionen > Alles auswahlen wahlen.

2. Klicken Sie auf Ausgewdhlte Marker I6schen oder wahlen Sie Funktionen >
Ausgewahlte Marker l6schen.

Marker verschieben

Sie kdnnen die Marker-Positionen im Wave-Fenster und im Montage-Fenster anpassen.

VORGEHENSWEISE

° Ziehen Sie im Wave-/Montage-Fenster einen Marker an eine neue Position am Zeitlineal.

Wenn An magnetischen Elementen einrasten aktiviert ist, rastet der Marker automatisch
am Positionszeiger oder am Anfang/Ende einer Auswahl oder Wellenform ein.

Zu Markern navigieren

Sie kdnnen mit den entsprechenden Marker-Schaltern zum vorherigen oder zum nachsten
Marker springen.
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Alle Marker eines bestimmten Typs ausblenden

° Um zum vorherigen/nachsten Marker zu springen, wahlen Sie die Ansicht-Registerkarte
und klicken Sie im Positionszeiger-Bereich auf Voriger Marker/Nachster Marker.

° Wenn Sie den Positionszeiger auf eine Marker-Position setzen mochten, doppelklicken Sie
im Wave-Fenster oder Montage-Fenster auf das Dreieck eines Markers.

Alle Marker eines bestimmten Typs ausblenden

Fir einen besseren Uberblick kénnen Sie Markertypen ausblenden.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Marker-Fenster die Option Filter.

2. Deaktivieren Sie die Markertypen, die Sie ausblenden mochten.
Sie kdnnen die Marker wieder sichtbar machen, indem Sie den entsprechenden Markertyp
aktivieren.

Markertypen umwandeln

Sie kénnen Marker von einem Typ in einen anderen umwandeln.

Umwandeln des Typs eines einzelnen Markers

VORGEHENSWEISE
1. Klicken Sie im Marker-Fenster auf das Symbol des Markers, den Sie umwandeln méchten.

2. Wahlen Sie einen neuen Markertyp aus der Liste aus.

Umbenennen von Markern

Sie kdnnen die Markernamen andern.

° Wenn Sie einen Marker im Wave-Fenster oder Montage-Fenster umbenennen mochten,
klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf, wahlen Sie Umbenennen und geben Sie
einen neuen Namen ein.

° Wenn Sie einen Marker im Marker-Fenster umbenennen mochten, doppelklicken Sie auf
einen Markernamen in der Name-Spalte und geben Sie einen neuen Namen ein.

° Um Standardnamen im Marker-Fenster zu bearbeiten, wahlen Sie Funktionen >
Standard-Markernamen.

Standard-Markernamen (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie die Standard-Markernamen definieren.

° Um den Dialog Standard-Markernamen zu 6ffnen, 6ffnen Sie das Marker-Fenster und
wahlen Sie Funktionen > Standard-Markernamen.

B Default Marker Names e

w Generic Marker
Default Name for This Marker Type

Marked

Vv 0K X Cancel

i
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Marker auswahlen

Markertyp

Hier wahlen Sie den Markertyp aus, dem Sie einen Standardnamen zuweisen
mochten.

Standardname fiir diesen Markertypen
Hier wahlen Sie den Standardnamen fur den ausgewahlten Markertyp aus.

Marker auswahlen

Sie kdnnen beim Auswahlen von Markern unterschiedlich vorgehen.

° Klicken Sie im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster auf einen Marker.
° Klicken Sie im Marker-Fenster in eine Zelle. Der entsprechende Marker wird ausgewahlt.
° Um mehrere Marker auszuwahlen, driicken Sie die Strg-Taste/Befehlstaste oder die

Umschalttaste.

Der Hintergrund des Marker-Symbols dndert sich, um den ausgewahlten Marker anzuzeigen.

| 'uﬁmf“f] i

Auswahlen des Audiomaterials zwischen Markern

Sie kdnnen das Audiomaterial zwischen 2 benachbarten oder 2 beliebigen Markern auswahlen.
So kénnen Sie einen markierten Bereich auswahlen.

° Um Audiomaterial zwischen 2 benachbarten Markern auszuwahlen, doppelklicken Sie
zwischen 2 benachbarte Marker im Wave-Fenster oder im Montage-Fenster.

° Um mehrere Bereiche zwischen 2 benachbarten Markern auszuwahlen, doppelklicken Sie
zwischen 2 benachbarte Marker und ziehen Sie nach dem zweiten Klick, um die
benachbarten Bereiche auszuwahlen.

° Um das Audiomaterial zwischen einem Bereichsmarkerpaar auszuwahlen, halten Sie die
Umschalttaste gedrickt und doppelklicken Sie auf einen Bereichsmarker.

° Um die Auswahl bis zum Ende eines Marker-Bereichs zu erweitern, halten Sie im Wave-/
Montage-Fenster die Umschalttaste gedruckt und doppelklicken Sie in den Marker-
Bereich, den Sie auswahlen mochten.

° Zum Offnen des Marker-Fensters und Anzeigen weiterer Informationen tber einen
bestimmten Marker halten Sie die Alt-Taste gedrickt und doppelklicken Sie auf einen
Marker.

Marker mit Clips in der Audiomontage verbinden

Im Audiomontage-Fenster kdnnen Sie Marker mit Clips verbinden. Wenn Sie das tun, bleibt der
Marker relativ zum Clip-Anfang/Ende in derselben Position, auch wenn der Clip in der
Audiomontage verschoben oder dessen Lange verandert wird.

Sie finden die Optionen zum Verbinden von Clips und Markern im Funktionen-MenU des
Marker-Fensters und indem Sie mit der rechten Maustaste auf einen Marker klicken.

Wenn ein Marker mit einem Clip-Element verknupft wird, wird vor seinen Namen ein blaues
Zeichen gesetzt.
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Speichern von Marker-Informationen

WEITERFUHRENDE LINKS
Marker-Fenster auf Seite 221

Speichern von Marker-Informationen

Wavelab Elements verwendet MRK-Dateien, um Informationen unabhangig vom Dateiformat
speichern zu kédnnen. Um die Marker-Informationen jedoch zwischen Anwendungen
austauschbar zu machen, speichert WaveLab Elements einige Informationen auch in den
Audiodatei-Headern.

Dadurch wird das Speichern von Dateien beschleunigt, wenn nur eine Marker-Einstellung
geandert wurde. Dies gilt nur, wenn die Option Marker in WAV-Header schreiben in den
Voreinstellungen fiir Audiodateibearbeitung auf der Datei-Registerkarte deaktiviert ist.
StandardmafRig werden MRK-Dateien erstellt und die Informationen in den Audiodatei-Headern
gespeichert.

° Wenn Sie eine Datei zum ersten Mal importieren, werden alle Loop-Punkte importiert und
als Loop-Marker angezeigt.

° Wenn Sie eine Datei im Wave-Format speichern, werden die Loop-Punkte sowohl als Teil
der aktuellen Datei als auch in der MRK-Datei gespeichert.

° Wenn Sie eine Datei 6ffnen, die Marker enthalt, die in WaveLab Elements hinzugefilgt
wurden, und auch Marker, die in einer anderen Anwendung hinzugefiigt wurden, werden
alle Marker in WavelLab Elements angezeigt.
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Meter-Bereich verwenden

Wavelab Elements enthalt eine Vielzahl von Audioanzeigen, die Sie beim Abhdren und bei der
Analyse von Audio verwenden kénnen. Anzeigen kdnnen verwendet werden, um Audio wahrend
der Wiedergabe, des Renderns und der Aufnahme zu Gberwachen. Dartber hinaus kénnen Sie
die Anzeigen verwenden, um Audioabschnitte zu analysieren, wenn die Wiedergabe gestoppt
wurde.

Anzeige-Fenster

Fur jede Audioanzeige kann es nur eine Instanz geben.

Die Achse der meisten Audioanzeigen kann gedreht werden, um die Grafiken horizontal oder
vertikal anzuzeigen. Fur einige Anzeigen konnen Sie zudem Parameter Uber einen Einstellungen-
Dialog anpassen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Werkzeugfenster und Anzeige-Fenster verankern und entkoppeln auf Seite 37

Anzeige-Einstellungen

Sie kdnnen die meisten Anzeigen in den jeweiligen Einstellungen-Dialogen einrichten. Zum
Beispiel kdnnen Sie das Verhalten, die Skala und die Farbe der Anzeigen anpassen.

° Um den Einstellungen-Dialog fir eine Anzeige zu 6ffnen, wahlen Sie Funktionen >
Einstellungen.

° Um die Ergebnisse nach dem Andern der Einstellungen zu priifen, ohne den Einstellungen-
Dialog zu schliel3en, klicken Sie auf Anwenden.

° Um den Einstellungen-Dialog zu schlieBen und alle von Ihnen vorgenommenen
Anderungen zu verwerfen, selbst nachdem Sie zuvor auf den Anwenden-Schalter geklickt
haben, klicken Sie auf Abbrechen.

Anzeigen zurucksetzen

Sie kdnnen einige Anzeigen, z. B. die Werte des Pegelmeters, zurticksetzen.

VORGEHENSWEISE

° Klicken Sie im Anzeige-Fenster auf Zuriicksetzen oder wahlen Sie Funktionen >
Zuriicksetzen.

ERGEBNIS
Alle Werte und numerischen Anzeigen werden zurtickgesetzt.
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Meter-Bereich verwenden
Pegelmeter

Pegelmeter

Das Pegelmeter zeigt den Spitzenpegel und den durchschnittlichen Lautheits-/Dezibelpegel der
Audiodatei an.

° Um das Pegelmeter zu 6ffnen, wahlen Sie Anzeigen > Pegelmeter.

Functions [ O |€

Pegelmeter

Im Pegelmeter werden der Spitzenpegel und die durchschnittliche Lautheit in folgender Weise
angezeigt:

° Die Spitzenpegelanzeigen zeigen die Spitzenpegel jedes Kanals sowohl grafisch als auch
numerisch an.

° Die VU-Anzeigen messen die durchschnittliche Lautheit (RMS) jedes Kanals. Bei diesen
Anzeigen ist eine gewisse Tragheit integriert, so dass Lautheitsschwankungen tber einen
vom Benutzer definierten Zeitraum ausgeglichen werden. Wenn Sie die Wiedergabe oder
den Audioeingang anzeigen, kdnnen Sie 2 vertikale Linien sehen, die jedem VU-
Anzeigebalken folgen. Diese Linien stehen fir den Durchschnitt des letzten RMS-
Mindestwerts (linke Linie) und den Durchschnitt des letzten RMS-Hochstwerts (rechte
Linie). Links wird die Differenz zwischen dem durchschnittlichen Mindest- und Hochstwert
angezeigt. Hiermit erhalten Sie einen Uberblick Uber den dynamischen Bereich des
Audiomaterials.

° Der maximale Spitzenpegel und der Lautheitswert werden rechts neben den
Anzeigebalken angezeigt. Die Zahlen in Klammern rechts neben den maximalen
Spitzenpegeln geben an, wie oft Clipping auftritt (0-dB-Signalspitzen). Werte zwischen 1
und 2 sind akzeptabel; bei einer héheren Zahl sollten Sie den Masterpegel senken, um eine
digitale Verzerrung zu vermeiden.

° Die Aufnahmepegel sollten so festgelegt werden, dass nur selten Clipping entsteht. Wenn
der Masterpegel zu hoch eingestellt ist, werden die Tonqualitat und Frequenzantwort bei
hohen Aufnahmepegeln beeintrachtigt und es entstehen unerwiinschte Clipping-Effekte.
Wenn der Pegel zu niedrig eingestellt ist, kdnnen Rauschpegel relativ zum
aufgenommenen Hauptton hoch sein.

Pegelmeter-Einstellungen (Dialog)

Im Dialog Pegelmeter-Einstellungen kdénnen Sie das Verhalten, die Skala und die Farbe der
Anzeigen anpassen.

° Um den Dialog Pegelmeter-Einstellungen zu 6ffnen, 6ffnen Sie das Pegelmeter-Fenster
und wahlen Sie Funktionen > Einstellungen.

Spitzenpegelanzeige-Bereich

Anzeigeverhalten - Riicklaufzeit

Legt fest, wie lange die Spitzenpegel gehalten werden, bevor die Pegelanzeige
wieder sinkt.

229



Meter-Bereich verwenden

Spektroskop

Anzeigeverhalten - Haltezeit
Legt fest, wie lange ein Spitzenpegel angezeigt wird. Der Spitzenpegel kann als eine
Linie oder eine Zahl angezeigt werden. Wenn die Anzeige zu kurz ist, wird nur die
Linie angezeigt.

Obere Zone/Mittlere Zone/Untere Zone

Mit den Farbschaltern kdnnen Sie Farben fur die untere, die mittlere und die obere
Zone der Pegelanzeige auswahlen. Den Bereich fur die obere und mittlere Zone
konnen Sie definieren, indem Sie die entsprechenden Werte andern.

VU-Anzeige (Lautheit) (Bereich)

VU-Anzeige (Lautheit)
Aktiviert/Deaktiviert die VU-Anzeige.

Anzeigeverhalten - Auflésung

Legt die Zeit fest, die zur Bestimmung der Lautheit verwendet wird. Je niedriger
dieser Wert ist, desto mehr verhalt sich die VU-Anzeige wie die Spitzenpegelanzeige.

Anzeigeverhalten - Dynamikbereich

Legt die Zeit fest, die zur Ermittlung der letzten Minimal- und Maximalwerte
verwendet wird, und legt so fest, wie schnell diese auf Anderungen der Lautheit
ansprechen.

Globale Farben (Bereich)

In diesem Bereich wahlen Sie Farben fir den Hintergrund der Anzeige, die Beschriftung und die
Rasterlinien aus.

Globaler Bereich (Spitzenpegel- und VU-Anzeige) (Bereich)

In diesem Bereich legen Sie den Minimal- und Maximalwert des angezeigten Pegelbereichs fest.

Spektroskop

Das Spektroskop zeigt eine grafische Darstellung des Frequenzspektrums, das in 60 separaten
Frequenzbandern analysiert wird, die durch vertikale Balken dargestellt werden.

° Um das Spektroskop zu 6ffnen, wahlen Sie Anzeigen > Spektroskop.

Spitzenpegel werden als horizontale Linien tber den jeweiligen Bandern angezeigt und geben
den letzten Wert/den Héchstwert an. Das Spektroskop bietet einen schnellen Uberblick tiber das
Spektrum. Fur eine detailliertere Analyse des Audiospektrums verwenden Sie das Spektrometer.

Im Funktionen-MenU kénnen Sie festlegen, ob nur hohe Audiopegel oder ob auch mittlere und
niedrige Pegel angezeigt werden sollen.
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Meter-Bereich verwenden

Oszilloskop

Oszilloskop

Das Oszilloskop zeigt eine stark vergroBerte Ansicht der Wellenform-Anzeige um den
Positionszeiger.

° Um das Oszilloskop zu 6ffnen, wahlen Sie Anzeigen > Oszilloskop.

Wenn Sie Stereo-Audio analysieren, zeigt das Oszilloskop normalerweise die separaten Pegel
der beiden Kanale an. Wenn Sie jedoch im Funktionen-Meni Summe und Unterschied
anzeigen aktivieren, wird in der oberen Halfte des Oszilloskops der Mix der beiden Kanale und
in der unteren Halfte die Subtraktion angezeigt.

Oszilloskop-Einstellungen

Im Dialog Oszilloskop-Einstellungen kdnnen Sie die Anzeige von Farben anpassen und den
Auto-Zoom aktivieren/deaktivieren. Wenn Auto-Zoom aktiviert ist, wird die Anzeige so optimiert,
dass der héchste Pegel immer am oberen Rand der Anzeige liegt und dass sogar kleine Signale
sichtbar sind.

° Um den Dialog Oszilloskop-Einstellungen zu ¢ffnen, 6ffnen Sie das Oszilloskop-Fenster
und wahlen Sie Funktionen > Einstellungen.
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Schreibvorgang

Um den CD/DVD-Schreibvorgang zu starten, mussen Sie alle Vorbereitungen fir das Schreiben
von CDs/DVDs ausgefihrt haben.

Audio-CD schreiben (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie Ihre Audiomontage auf eine Audio-CD schreiben.

° Wenn Sie Audiomontagen auf eine Audio-CD schreiben mochten, 6ffnen Sie das CD-
Fenster und wahlen Sie Funktionen > Audio-CD schreiben.

B Write Audio CD b4

Device CDDVDWSH-216BB(G:) ¥ ¥a & (5

X Cancel

Gerat
Hier konnen Sie den Brenner auswahlen, den Sie verwenden mdchten.

HINWEIS

Am Mac miissen Sie nach dem Offnen von Wavelab Elements ein Medium in das
Laufwerk einlegen. Andernfalls wird das Laufwerk vom Betriebssystem gesteuert
und ist nicht fir WavelLab Elements verfugbar.

Aktualisieren

Durchsucht das System nach angeschlossenen optischen Geraten. Dies erfolgt
automatisch, wenn dieser Dialog getffnet wird. Nachdem Sie ein neues,
unbeschriebenes Medium eingelegt haben, klicken Sie auf das Aktualisieren-Symbol,
um das Geschwindigkeit-MenU zu aktualisieren.

HINWEIS

Am Mac miissen Sie nach dem Offnen von Wavelab Elements ein Medium in das
Laufwerk einlegen. Andernfalls wird das Laufwerk vom Betriebssystem gesteuert
und ist nicht fir WaveLab Elements verfugbar.
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Schreibvorgang
Optisches Medium I6schen (Dialog)

Optisches Medium auswerfen
Wirft das optische Medium aus, das sich im ausgewahlten Laufwerk befindet.

Gerateinformation
Offnet den Gerateinformation-Dialog, in dem Informationen Gber das ausgewdéhlte
Gerat angezeigt werden.
Medium l6schen
Léscht das optische Medium, das sich im ausgewahlten Laufwerk befindet (wenn es
sich um ein wiederbeschreibbares Medium handelt).
Masterbereich umgehen
Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Audiosignal vor dem Schreiben auf das
Medium nicht durch den Masterbereich geleitet.
Geschwindigkeit
Hier kdnnen Sie die Schreibgeschwindigkeit festlegen. Die Hochstgeschwindigkeit
hangt sowohl von der Kapazitat Ihres Brenners als auch vom Medium im Gerat ab.
Kopien
Hier kdnnen Sie die Anzahl der zu brennenden Kopien eingeben.

Nur testen, noch nicht brennen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird durch OK eine Simulation des Schreibvorgangs
gestartet. Verlauft dieser Test erfolgreich, kann auch der echte Schreibvorgang mit
Erfolg durchgefihrt werden. Schlagt der Test fehl, versuchen Sie es erneut mit
geringerer Schreibgeschwindigkeit.

Vor dem Brennen in temporére Datei rendern

Wenn diese Option aktiviert ist, wird vor dem Schreiben ein Image des Mediums
erstellt. Das beseitigt das Risiko von Pufferleerlaufen. Dies ist nltzlich, wenn in IThrem
Projekt beim Schreiben viele Audio-Pluglns verwendet werden. Sie wird automatisch
aktiviert, wenn mehrere Kopien geschrieben werden. Diese Option verlangert zwar
den Schreibvorgang, ermdglicht Ihnen aber die Wahl einer héheren
Schreibgeschwindigkeit.

CD-Extra-Support (Neue Session méglich)

Wenn diese Option aktiviert ist, wird eine mit dem CD-Extra-Format kompatible
Audio-CD erstellt.

Nach Beendigung auswerfen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Medium nach dem Brennvorgang
ausgeworfen.

Optisches Medium I6schen (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie ein optisches Medium vor dem Schreiben schnell oder restlos
[6schen.

° Um den Dialog Optisches Medium lIdschen zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Dialog Audio-CD
schreiben und klicken Sie auf das Papierkorb-Symbol.
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Schreibvorgang
Audiomontagen schreiben

I Erase Optical Media X

Method

© OQuick Erase

V' 0K X Cancel

Schnelles Loschen
Loscht das Inhaltsverzeichnis des Mediums.

Volistandiges Loschen
Loscht samtliche Teile des Mediums.

Léschen auch fir leere Medien erzwingen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Medium geldscht, auch wenn es als leer
erkannt wurde. Mit dieser Option kdnnen Sie das vollstandige Léschen von Medien
sicherstellen, die zuvor nur teilweise oder schnell geléscht wurden.

Audiomontagen schreiben

Sie kdnnen Audiomontagen auf eine Audio-CD schreiben.

Schreiben einer Audiomontage auf eine Audio-CD

VORAUSSETZUNGEN

Richten Sie Ihre Audiomontage ein und legen Sie unter Globale Voreinstellungen die
Einstellungen zum Schreiben der CD fest.

HINWEIS

Am Mac miissen Sie nach dem Offnen von Wavelab Elements ein Medium in das Laufwerk
einlegen. Andernfalls wird das Laufwerk vom Betriebssystem gesteuert und ist nicht fir WavelLab
Elements verfligbar.

VORGEHENSWEISE

1. Optional: Um zu Uberprufen, ob alle Einstellungen mit dem Red-Book-Standard konform
sind, wahlen Sie im CD-Fenster Funktionen > CD-Konformitat prifen.

Legen Sie eine leere CD in das Laufwerk ein.
Wahlen Sie im CD-Fenster Funktionen > Audio-CD schreiben.

Wahlen Sie im Gerat-Einblendment den Brenner aus, den Sie verwenden mdchten.

i d WN

Wenn Sie den Masterbereich umgehen mochten, aktivieren Sie Masterbereich
umgehen.

o

Wahlen Sie im Geschwindigkeit-Einblendmenu die Schreibgeschwindigkeit aus.

Geben Sie die Anzahl der zu schreibenden Kopien ein.

Fur den Fall, dass Sie mehr als eine Kopie schreiben méchten, wird empfohlen Vor dem
Brennen in temporére Datei rendern zu aktivieren.

8. Optional: Aktivieren Sie eine oder mehrere der folgenden Optionen:

° Aktivieren Sie Nur testen, noch nicht brennen, wenn Sie testen mdéchten, ob der
Schreibvorgang erfolgreich sein wirde.
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° Aktivieren Sie Vor dem Brennen in temporare Datei rendern, wenn Ihre
Audiomontage viele PlugIns verwendet. Auf diese Weise werden die Audiodaten
schnell genug an den CD-Brenner gesendet.

° Aktivieren Sie CD-Extra-Support (Neue Session méglich), wenn die geschriebene
Audio-CD mit dem CD-Extra-Format kompatibel sein soll.

° Aktivieren Sie Nach Beendigung auswerfen, wenn das Medium nach dem
Schreibvorgang automatisch ausgeworfen werden soll.

9. Klicken Sie auf OK.

ERGEBNIS
Der Schreibvorgang startet.

WEITERFUHRENDE LINKS
Audio-CD schreiben (Dialog) auf Seite 232

CD-Text

CD-Text ist eine Erweiterung des Red Book-CD-Standards und ermdéglicht Ihnen das Speichern
von Textinformationen wie Titel, Songwriter, Komponist und CD-ID auf einer Audio-CD.

CD-Player, die das CD-Text-Format unterstutzen, zeigen dann die Textdaten an. Der CD-Text kann
auch in den Audio-CD-Report einbezogen werden.

CD-Text-Editor (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie Informationen wie Titelname, Kinstler und Songwriter angeben, die
als CD-Text auf die CD geschrieben werden.

Sie kdnnen Informationen Uber die CD selbst und Uber jeden einzelnen Titel hinzufigen. Diese
Informationen werden in die Textfelder eingegeben, die horizontal gescrollt werden. Es gibt
einen Feldbereich fur die CD und je einen Bereich fur die einzelnen Titel.

° Um den Dialog CD-Text-Editor zu 6ffnen, wahlen Sie im CD-Fenster den Titel aus, dessen
CD-Text Sie bearbeiten mochten, und wahlen Sie Funktionen > CD-Text bearbeiten.

B CD-Text Editor b

Title |

Performer

Western European Language ¥ Resti & ting lese X Cancel

CD-Titel-Markernamen kopieren
b
Kopiert den Namen des CD-Titel-Markers in dieses Feld.
Namen des Start-Markers des CD-Titels in alle CD-Titel kopieren
»

Kopiert die Namen der Start-Marker der einzelnen CD-Titel in das Titel-Feld jedes CD-
Titels.
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Text auf alle folgenden Spuren kopieren
s
Kopiert den Text in alle Titel, die sich hinter dem aktuellen Titel befinden.
Bildlaufleiste
Hiermit konnen Sie durch alle CD-Texte navigieren. Der erste Eintrag entspricht dem
CD-Text der gesamten CD, die anderen dem Text fur die jeweiligen Titel.
Sprache
Hier kdnnen Sie auswahlen, wie die Zeichen auf der CD encodiert werden sollen.

HINWEIS

Wenn ein Zeichen nicht CD-Text-kompatibel ist, wird es als ? angezeigt.

Nur ASCII

Um maximale Kompatibilitat mit CD-Playern sicherzustellen, wird empfohlen, nur
reinen ASCII-Code zu verwenden, wenn Sie die Option Westliche Sprachen
eingestellt haben. Wenn Sie ein inkompatibles Zeichen eingeben und diese Option
aktiviert ist, wird ein ? angezeigt.

CD-Text auf CD brennen
Wenn diese Option aktiviert ist, wird der CD-Text auf die CD geschrieben.

Zuriicksetzen
Setzt die Einstellungen auf ihre Standardwerte zurtck.

Daten-CD/DVD-Projekte

Mit einem Daten-CD/DVD-Projekt kann eine nur Daten enthaltende CD/DVD oder Blu-ray Disc
erstellt oder ein ISO-Image geschrieben werden. Sie kénnen einen Namen fur Thr Medium
eingeben und die Dateistruktur des Mediums andern, bevor Sie Ihre Daten auf eine CD, DVD
oder Blu-ray Disc oder in ein ISO-Image schreiben.

Erstellen eines Daten-CD/DVD-Projekts

Mit einem Daten-CD/DVD-Projekt kann eine nur Daten enthaltende CD/DVD oder Blu-ray Disc
erstellt oder ein ISO-Image geschrieben werden.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Werkzeuge > Daten-CD/DVD.

2. Flgen Sie auf eine der folgenden Weisen Dateien zum Projekt hinzu:

° Ziehen Sie die Dateien aus dem Datei-Browser von WavelLab Elements oder aus
dem Explorer/macOS Finder in das Fenster Daten-CD/DVD.

° Ziehen Sie eine Audiodatei- oder Audiomontage-Registerkarte in das Fenster Daten-
CD/DVD.

° Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Datei-Registerkarte und wahlen Sie

Hinzufligen zu > Zu Daten-CD/DVD hinzufiigen.

3. Optional: Klicken Sie auf Neuer Ordner, geben Sie einen Ordnernamen an und ziehen Sie
die Dateien in die gewlnschte Reihenfolge.
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Schreiben eines Daten-CD/DVD-Projekts

VORAUSSETZUNGEN

Offnen Sie den Dialog Daten-CD/DVD und fiigen Sie die Dateien hinzu, die Sie auf die Daten-
CD/DVD schreiben méchten.

VORGEHENSWEISE
1. Klicken Sie auf Daten-CD/DVD schreiben.
2. Wahlen Sie einen Brenner.

° Wenn Sie ISO-Image wahlen, geben Sie einen Dateinamen und einen Speicherort
an.
° Wenn Sie einen CD/DVD-Brenner auswahlen, legen Sie die Schreibgeschwindigkeit

und die sonstigen Einstellungen fest.
3. Klicken Sie auf OK.

Daten-CD/DVD (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie ein Daten-CD/DVD-Projekt erstellen und auf eine CD, DVD, Blu-ray
Disc oder in ein ISO-Image schreiben.

° Um den Dialog Daten-CD/DVD zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Werkzeuge > Daten-CD/
DVD.

Data CD/DVD n

-

Volume Name | Project_01 El m

Size Date

io\Track 1.mon Total Size: 42.03 kB  Folde

Medium

Hier kdnnen Sie den Medientyp auswahlen, der beschrieben werden soll. Wenn die

Grol3e des Mediums, das Sie verwenden mochten, nicht aufgelistet ist, wahlen Sie

den Medientyp, der der erforderlichen Gré3e am nachsten kommt.
Laufwerksname

Hier kdnnen Sie den Laufwerksnamen der CD/DVD festlegen.

Explorer/macOS Finder 6ffnen
Offnet den Explorer/macOS Finder und zeigt den Speicherort der ausgewahlten
Datei.

Ausgewahlte Dateien und Ordner entfernen
Léscht die ausgewahlten Dateien und Ordner aus dem CD/DVD-Projekt.

Neuer Ordner
Erstellt einen Ordner. Sie konnen auch Unterordner erstellen.

Daten-CD/DVD schreiben

Mit diesem Befehl wird der Dialog Daten-CD/DVD schreiben geéffnet, Uber den Sie
das Medium beschreiben kénnen.
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Daten-CD/DVD-Liste
Zeigt den Inhalt des CD/DVD-Projekts sowie die Grol3e, das Erstellungsdatum und die
Anzahl der Dateien an.
Auf dem Medium verfugbarer Speicherplatz
Gibt an, wie viel Speicherplatz auf dem Medium belegt ist. Die GesamtgréRBe des
Daten-CD/DVD-Projekts wird unterhalb der Daten-CD/DVD-Liste angezeigt.
Zuriicksetzen
Entfernt alle Dateien aus dem Daten-CD/DVD-Projekt.

Daten-CD/DVD schreiben (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie ein Daten-CD/DVD-Projekt auf eine CD/DVD oder in eine ISO-Datei
schreiben.

° Um den Dialog Daten-CD/DVD schreiben zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Dialog Daten-CD/DVD
und klicken Sie auf Daten-CD/DVD schreiben.

€0 Write Data CD/DVD X

Device CDDVDWSH-216BB(G) ¥ ¥a A (O g

X Cancel

Gerat

Hier konnen Sie den Brenner auswahlen, den Sie verwenden mochten, oder ISO-
Image wahlen, wenn Sie eine Datei auf die Festplatte schreiben mdchten. Beim
Schreiben eines ISO-Image wird eine Kopie des spater zu erzeugenden optischen
Mediums erstellt.

HINWEIS

Am Mac mussen Sie WavelLab Elements ohne ein Medium im Laufwerk 6ffnen.
Andernfalls wird das Laufwerk vom Betriebssystem gesteuert und ist nicht fur
Wavelab Elements verfugbar.

Aktualisieren
Durchsucht das System nach angeschlossenen optischen Geraten. Das erfolgt
automatisch, wenn der Dialog ge6ffnet wird. Nachdem Sie ein neues,
unbeschriebenes Medium eingelegt haben, klicken Sie auf das Aktualisieren-Symbol,
um das Geschwindigkeit-Menu zu aktualisieren.

Optisches Medium auswerfen
Wirft das optische Medium aus, das sich im ausgewahlten Laufwerk befindet.

Gerateinformation

Offnet den Gerateinformation-Dialog, in dem Informationen Gber das ausgewdéhlte
Gerat angezeigt werden.
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Medium/ISO-Image lI6schen
Léscht das optische Medium, das sich im ausgewahlten Laufwerk befindet (wenn es
sich um ein wiederbeschreibbares Medium handelt). Wenn ISO-Image ausgewahlt
ist, wird mit diesem Schalter die vorhandene ISO-Datei geldscht.

Name der ISO-Datei
Wenn ISO-Image im Gerat-Menu ausgewahlt ist, geben Sie den Dateinamen und
den Speicherort der ISO-Datei im Textfeld ein.

Geschwindigkeit
Hier kdnnen Sie die Schreibgeschwindigkeit festlegen. Die Hochstgeschwindigkeit
hangt sowohl von der Kapazitat Ihres Brenners als auch vom Medium im Gerat ab.

Nur testen, noch nicht brennen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird durch OK eine Simulation des Schreibvorgangs
gestartet. Verlauft dieser Test erfolgreich, kann auch der echte Schreibvorgang mit
Erfolg durchgefiihrt werden. Schlagt der Test fehl, versuchen Sie es erneut mit
geringerer Schreibgeschwindigkeit.

CD-Extra-Session erzeugen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Daten in einem neuen Durchgang nach
den Audiotiteln geschrieben. Dadurch wird eine CD Extra (auch bekannt als
Enhanced CD oder CD Plus) erzeugt. Auf der CD im Laufwerk mussen sich bereits
Audiodaten befinden, die mit der Option CD-Extra geschrieben wurden. Ansonsten
kann der Vorgang nicht durchgefihrt werden.

Nach dem Schreibvorgang tiberprifen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die auf das Medium geschriebenen Daten
automatisch nach dem Schreiben Uberpruft.

Vor Uberpriifung auswerfen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Medium vor der Uberprifung ausgeworfen
und wieder eingezogen, um das Laufwerk aus dem Schreibzustand zu zwingen.

HINWEIS

Dies ist nur moglich, wenn das Medium automatisch eingezogen werden kann.

Nach Beendigung auswerfen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Medium nach dem Brennvorgang
ausgeworfen.

Audio-CD-Formate

Dieses Kapitel bietet Hintergrundinformationen tUber das CD-Format, die zum besseren
Verstandnis beim Erstellen von CDs dienen.

Grundlegende CD-Formate

Es gibt eine Reihe unterschiedlicher Formate fur den Inhalt einer CD. Zum Beispiel Audio-CD, CD-
ROM und CD-I. Zwischen diesen gibt es geringfligige Unterschiede.

Die Audio-CD-Spezifikation heil3t Red Book. WavelLab Elements entspricht diesem Standard.
HINWEIS

Red Book CD ist kein echtes Dateiformat. Das gesamte Audiomaterial auf der CD wird in einer
einzigen grofRen Datei gespeichert. Im Gegensatz dazu wird zum Beispiel auf Festplatten jede
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Datei separat gespeichert. Beachten Sie, dass das gesamte Audiomaterial in Wirklichkeit ein
einziger langer Strom digitaler Daten ist.

Unterstutzung von CD-Extra

Das CD-Extra-Format ermdglicht es Ihnen, Audio und Daten gemeinsam auf eine CD zu
schreiben, wie bei Mixed-Mode-CDs. Wenn Sie auf eine Audio-CD schreiben, kdnnen Sie sie fur
CD-Extra-Unterstutzung vorbereiten (dieses Format wird auch als Enhanced CD oder CD Plus
bezeichnet).

Der Unterschied zu Mixed-Mode-CDs besteht darin, dass das Audiomaterial beim CD-Extra-
Format auf die ersten Spuren der CD geschrieben wird. Der Datenanteil wird in einem zweiten
Schritt auf die nachfolgenden Spuren geschrieben.

Anders als Mixed-Mode-CDs unterstutzt das CD-Extra-Format zudem alle Funktionen nach dem
Red-Book-Standard. Nachdem die Audiodaten auf ein CD-Extra-kompatibles Medium
geschrieben wurden, kdnnen die anderen Daten in einer zweiten Session auf die CD gebracht
werden. Hierzu erstellen und schreiben Sie ein Daten-CD-Projekt.

HINWEIS

Manche Computer-Laufwerke erkennen das CD-Extra-Format nicht.

Arten von Events auf einer Audio-CD

Es gibt 3 Arten von Events, mit denen verschiedene Audio-Bereiche auf der CD festgelegt werden
kénnen.

Titelanfang
Es kann bis zu 99 Titel auf einer CD geben. Jeder ist ausschliel3lich durch seinen
Anfangspunkt identifiziert.

Titel-Subindex
Bei technisch fortgeschrittenen CD-Spielern kann ein Titel in Subindexe unterteilt
werden (manchmal auch einfach Indizes genannt). Diese dienen der Identifikation
wichtiger Stellen innerhalb des Titels. Jeder Titel kann bis zu 98 Subindexe
beinhalten. Da es jedoch schwierig und zeitaufwendig ist, Subindexe zu suchen,
berucksichtigen viele CD-Player diese Informationen nicht.

Pause
Vor jedem Titel wird eine Pause eingefligt. Die Ldnge von Pausen kann
unterschiedlich sein. Manche CD-Player zeigen die Pausen zwischen den Titeln auf
ihren Displays an.

Frames, Positionen, Small-Frames und Bit

Die Daten einer Audio-CD sind in Frames unterteilt.

Ein Frame besteht aus 588 Stereo-Samples. Eine Sekunde Audio besteht aus 75 Frames. Dies
ergibt sich aus der Berechnung 75 x 588 = 44.100. Da die Samplerate des CD-Formats 44.100 Hz
(Samples pro Sekunde) betragt, entspricht dieser Wert einer Sekunde Audio. Wenn Sie in
Wavelab Elements Positionen auf der CD festlegen, verwenden Sie das Format mm:ss:ff
(Minuten:Sekunden:Frames). Die Frame-Werte reichen von 0 bis 74, da 75 Frames eine Sekunde
ergeben.

Technisch gesehen kann es auf einer CD keine kleinere Einheit als Frames geben. Das hat zur
Folge, dass leere Audio-Frames am Ende eines Titels hinzugefugt werden mussen, wenn die
Sample-Lange eines Titels auf der CD keiner vollen Frame-Anzahl entspricht. AuBerdem hat es
zur Folge, dass Sie bei der Wiedergabe einer CD nie nach einer kleineren Einheit als einem Frame

240



Schreibvorgang
Audio-CD-Formate

suchen kdnnen. Wenn Sie Daten aus der Mitte eines Frames bendtigen, mussen Sie dennoch den
ganzen Frame lesen. Hierin besteht ein Unterschied zu einer Festplatte, auf der Sie jedes Byte
des Mediums ansteuern kdnnen, ohne die umgebenden Daten lesen zu mussen.

Frames sind jedoch nicht die kleinsten Datenbldcke auf einer CD. Darlber hinaus stehen so
genannte »Small-Frames« zur Verfigung. Ein Small-Frame ist ein Container mit 588 Bit. Ein
normaler Frame besteht aus 98 Small-Frames. In jedem Small-Frame ist nur fir 6 Stereo-Samples
Platz, d. h., dass viel Raum fir andere Daten als das eigentliche Audio verbleibt. Es gibt
Informationen fir die Encodierung, Laser-Synchronisierung, Fehlerkorrektur und die PQ-Daten
zur Identifikation der Titelgrenzen. Diese PQ-Daten sind von grof3er Bedeutung fur alle, wenn Sie
eigene CDs erstellen mdchten. WavelLab Elements ermdglicht ihre problemlose Handhabung.

ISRC-Codes

Beim International Standard Recording Code (ISRC) handelt es sich um eine ID, die nur auf CDs
verwendet wird, die fir den kommerziellen Vertrieb gedacht sind. WavelLab Elements ermdglicht
das Festlegen eines ISRC-Codes fur jeden Audiotitel. Diese Codes werden durch Ihren Verlag
oder Ihre Kunden bereitgestellt.

Der ISRC-Code ist wie folgt aufgebaut:

° Landercode (2 ASCII-Zeichen)

° Erstellercode (3 ASCII-Zeichen oder Ziffern)

° Aufnahmejahr (2 Ziffern oder ASCII-Zeichen)
° Seriennummer (5 Ziffern oder ASCII-Zeichen)

Die Zeichengruppen werden der besseren Lesbarkeit halber haufig mit Bindestrichen dargestellt.
Diese gehdren jedoch nicht zum Code.

UPC/EAN-Codes

UPC/EAN-Code - der Universal Product Code bzw. die European Article Number ist eine
Katalognummer fiir einen Artikel (etwa eine CD), der fur kommerziellen Vertrieb produziert wird.
Auf einer CD heil3t dieser Code auch Medienkatalognummer; es gibt jeweils einen solchen Code
pro Medium. Diese Codes werden durch Ihren Verlag oder Ihre Kunden bereitgestellt.

Beim UPC handelt es sich um einen 12-stelligen Strichcode, der in den USA und Kanada sehr
gebrauchlich ist. Bei EAN-13 handelt es sich um einen durch GS1 definierten 13-stelligen
Strichcode-Standard (12 Ziffern und eine Prifsummenziffer). Die EAN wurde in »Internationale
Artikelnummer« (IAN) umbenannt, die Abktrzung wurde jedoch beibehalten.

Pre-Emphasis

Bei der Pre-Emphasis der CD handelt es sich um einen Prozess, der innerhalb eines
Frequenzbandes die Starke einiger (Ublicherweise héherer) Frequenzen im Verhaltnis zur Grofe
anderer (Ublicherweise tieferer) Frequenzen verstarkt, um das Gesamt-Signal-Rausch-Verhaltnis
durch Absenken der Frequenzen wahrend der Reproduktion zu verbessern.

Die Pre-Emphasis kommt haufig im Telekommunikationsbereich, bei digitalen
Audioaufzeichnungen, beim Schneiden von Aufnahmen sowie bei UKW-Rundfunksendungen
zum Einsatz. Wenn Pre-Emphasis bei einem Titel vorhanden ist, wird dies manchmal durch ein
Hakchen in der Spalte Pre-Emphasis @ im Dialog Audio-CD importieren angezeigt.

Disc-At-Once - Schreiben von CD-Rs zur Vervielfaltigung auf CDs
WavelLab Elements schreibt nur Audio-CDs im Disc-At-Once-Modus.

° Wenn Sie eine CD-R als Master flir eine CD-Produktion erstellen mdchten, missen Sie die
CD-R im Disc-At-Once-Modus schreiben. In diesem Modus wird das gesamte Medium in
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einem Durchlauf beschrieben. Es gibt andere Wege, eine CD zu schreiben, namlich Track-
At-Once und Multi-Session. Wenn Sie diese Schreibformate verwenden, werden, wenn Sie
versuchen, von der CD-R zu mastern, die Link-Blocks, die zur Verknupfung der
verschiedenen Aufnahmedurchlaufe erstellt wurden, als unkorrigierbare Fehler erkannt.
Diese Verknupfungen kénnen auch bei der CD-Wiedergabe Klickgerausche verursachen.

° Der Disc-At-Once-Modus bietet groRRere Flexibilitat bei der Festlegung der Pausenlédngen
zwischen den Titeln.

° Disc-At-Once ist der einzige Modus, der Subindexe unterstuitzt.

On-the-fly-Schreiben und CD-Images

Wavelab Elements schreibt CDs ohne Vorbereitung, d. h. vor dem Schreiben wird kein CD-Image
erstellt. Dieses Verfahren beschleunigt das Schreiben von CDs/DVDs und benétigt weniger Platz
auf der Festplatte. Sie kdnnen jedoch auch vor dem Schreiben einer CD/DVD ein Image erstellen.
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Loopen wird verwendet, um das unendliche oder zumindest sehr lange Halten des Pegels
(Sustain) vieler Instrumentalklange zu simulieren. Mit WaveLab Elements kénnen Sie sogar flr
die komplexesten Soundarten nahtlose Loops erzeugen.

Loopen - Grundlagen

Durch das Loopen eines Sounds kdnnen Sie einen Bereich des Samples unendlich wiederholen,
um einen gehaltenen Pegel (Sustain) von unbegrenzter Lange zu erhalten. Bei
Instrumentalklangen in Samplern wird mit Loops gearbeitet, z. B. von Orgelklangen.

In Wavelab Elements sind Loops durch Loop-Marker definiert. Loop-Marker werden hinzugeftigt,
verschoben und bearbeitet, wie jede andere Art von Marker.

Um einen guten Loop-Punkt zu finden, beachten Sie Folgendes:

° Eine lange Loop klingt meist am naturlichsten. Wenn ein Sound jedoch in der Mitte keinen
stabilen Bereich hat (einen gleichmaRigen Pegel-Haltebereich), kann es schwierig sein,
eine gute lange Loop zu finden.

Zum Beispiel ist es schwer, fur einen Klavierton, der fortlaufend ausklingt, eine Loop zu
erstellen, da der Anfangspunkt der Loop lauter ist als der Endpunkt. Bei einer Flote ist es
viel einfacher, da der Klang des Pegel-Haltebereichs sehr stabil ist.

° Eine Loop sollte kurz nach dem Anstiegsbereich beginnen, wenn der Klang sich zu einem
tragenden Ton stabilisiert hat.

° Wenn Sie eine lange Loop einrichten, sollte sie so spat wie moéglich enden, aber bevor der
Ton in Stille ausklingt.

° Es ist schwierig, kurze Loops innerhalb des Sounds zu positionieren. Versuchen Sie, sie
nahe am Ende zu positionieren.

HINWEIS

Weitere Informationen Uber das Erzeugen von Loops im Allgemeinen und die genauen
Kapazitaten Ihres Samplers im Besonderen finden Sie im Handbuch fir den Sampler.

Basis-Loop erstellen

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie im Audio-Editor den Audiobereich aus, den Sie loopen mochten.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Bereich (iber dem Lineal und wahlen Sie
Loop aus Auswahl erzeugen.

Aktivieren Sie auf der Transport-Leiste Loop.

Geben Sie die Loop wieder und passen Sie die Position der Marker an, um die Loop zu
andern.
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WEITERE SCHRITTE

Auf diese Weise eine Loop zu erzeugen fuhrt nicht unbedingt zu einer guten Loop, da Klicks oder
starke Anderungen der Klangfarbe auftreten kénnen.

Wir empfehlen Ihnen, diese Methode nur anzuwenden, um die Basislange der Loop einzustellen,
und dann fir die Optimierung mit dem Loop-Tweaker und dem Loop-Tone-Uniformizer zu
arbeiten.

Loop-Optimierung

In einer Basis-Loop kénnen Stérgerdusche oder abrupte Anderungen der Klangfarbe auftreten.
Um eine nahtlose Loop zu erstellen, kdnnen Sie sie optimieren. Mit dem Loop-Tweaker-Dialog
konnen Sie eine bestehende Loop-Auswahl so optimieren, dass sie perfekt loopt. AulRerdem
kdénnen Sie eine Loop aus Material erstellen, das sich nicht perfekt zum Loopen eignet.

Sie kdnnen Loop-Punkte automatisch ermitteln, indem Sie den Bereich zwischen 2 Loop-Markern
durchsuchen. Sie konnen Parameter festlegen, durch die bestimmt wird, wie genau das
Programm Loop-Punkte vorschlagen soll.

Wenn die automatische Suche nach Loop-Punkten nicht erfolgreich ist, kdnnen Sie die
Wellenform bearbeiten, um sanftere Loops zu erhalten, indem flr Bereiche der Wellenform, die
nahe den Anfangs- und Endpunkten von Loops liegen, Crossfades erzeugt werden.

WEITERFUHRENDE LINKS
Loop-Tweaker (Dialog) auf Seite 244
Loops optimieren auf Seite 248

Loop-Tweaker (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie den Loop-Anfang und das Loop-Ende anpassen und an den Loop-
Grenzen Crossfades erzeugen. Beginn und Ende der Loop werden durch Loop-Anfang- und -
Ende-Marker markiert.

Wenn in der Audiodatei mehr als ein Loop-Marker-Paar verfugbar ist, klicken Sie in den Bereich
zwischen einem Loop-Marker-Paar, um Anfang- und Endpunkt festzulegen.

° Um den Loop-Tweaker-Dialog zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Audio-Editor, wahlen Sie die
Verarbeiten-Registerkarte und wahlen Sie im Loop-Bereich Tweaker.

Loop-Punkte (Registerkarte)

Auf dieser Registerkarte konnen Sie eine Loop-Auswahl manuell optimieren, indem Sie die
Wellenform nach rechts/links ziehen oder die Schalter fUr die automatische Suche verwenden,
um den nachstgelegenen geeigneten Loop-Punkt zu finden. Das Ziel ist es, die Wellenformen so
auszurichten, dass sie sich an einem Nulldurchgang treffen, an dem die Wellenformen so genau
wie moglich zusammenpassen.

HINWEIS

Wenn Sie die Anfangs- und Endpunkte der Loop im Dialog anpassen, werden die Anfangs- und
End-Loop-Marker im Hauptfenster fur die Wellenform ebenfalls angepasst. Diese Verschiebung
kann abhangig davon, wie stark Sie die Marker bewegen und welchen Zoom-Faktor Sie
ausgewahlt haben, sichtbar sein oder auch nicht.

TIPP

° Wenn Sie den Unterschied beim Anpassen der Loop-Marker héren mochten, aktivieren Sie
wahrend der Wiedergabe Loop im Transportfeld.
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° Wenn Sie kein Crossfade oder Post-Crossfade verwenden, missen Sie nicht auf Anwenden
klicken, wenn Sie die Loop-Punkte optimieren.

° Sie kénnen den Dialog Loop-Tweaker auch gedffnet lassen und die Position der Marker im
Hauptfenster fur die Wellenform manuell anpassen.

Loop Tweaker n
oints Adjustment

“-5mn13=735ms [4 mn 27 5913 ms / 11.27 MEB]

9 mn 41 5668 ms -»
Loop End

-» -

Display Options Automatic Search

Search Accu

Link Start and End Points

Im oberen Teil dieses Dialogs wird der Anfang und das Ende der Wellenform zwischen den Loop-
Markern angezeigt. Am unteren Rand dieses Dialogs sind die folgenden Optionen verfugbar:
Loop-Ende - Innere Pfeile

Damit werden die Endpunkte der Loop nach rechts/links verschoben.

Loop-Ende - AuRere Pfeile

Lost eine automatische Suche nach dem nachstliegenden passenden Loop-Punkt
links/rechts vom Loop-Ende aus und verschiebt den Endpunkt der Loop an diese
Position.

Loop-Anfang - Innere Pfeile
Damit werden die Anfangspunkte der Loop nach rechts/links verschoben.

Loop-Anfang - AuRere Pfeile

Lost eine automatische Suche nach dem nachstliegenden passenden Loop-Punkt
links/rechts vom Loop-Anfang aus und verschiebt den Anfangspunkt der Loop an
diese Position.

Stereo uUberlagern

Wenn diese Option flr eine Stereodatei aktiviert ist, werden die 2 Wellenformen
Ubereinandergelagert angezeigt. Andernfalls werden sie in 2 separaten Bereichen
angezeigt.

Uberlappender Bereich

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Wellenformen beider Halften in der
anderen Halfte fortgesetzt. Es wird dadurch angezeigt, wie die Wellenform direkt vor
und nach der Loop aussieht.
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Bearbeitetes Audiomaterial

Wenn diese Option aktiviert ist, wird im Fenster eine Vorschau der Wellenform mit
Crossfade angezeigt. Wenn sie deaktiviert ist, sehen Sie, wie die Wellenform ohne
Crossfade aussieht. Diese Option kann nur nach Anwenden eines Crossfade sinnvoll
verwendet werden.

Automatischer vertikaler Zoom

Wenn diese Option aktiviert ist, wird die vertikale Vergrof3erung so angepasst, dass
die gesamte Wellenform im Fenster sichtbar ist.

Zoom
Legt den Zoom-Faktor fest.

Aktuelle Ubereinstimmung

Gibt an, wie gut die Wellenformen bei den Loop-Punkten Ubereinstimmen. Links wird
der Wert angezeigt, der die Ahnlichkeit tiber mehrere Wellenformzyklen berechnet,
rechts der Wert, der die Ahnlichkeit von wenigen Samples in der Nahe der Loop-
Punkte ermittelt. Je hoher der Wert, desto besser die Ubereinstimmung.

Mindestubereinstimmung (0-1000)

Damit wird die automatische Suche nach guten Loop-Punkten eingestellt. So
definieren Sie, wie ahnlich der gefundene Abschnitt dem Abschnitt, mit dem er
verglichen wird, sein muss, damit er als Ubereinstimmung beriicksichtigt wird. Je
hoher der Wert ist, desto genauer muss die Ahnlichkeit sein. Ein Wert von 1000
verlangt eine Ubereinstimmung von 100 %.

Suchgenauigkeit (1-9)
Bestimmt, wie viele Samples bei der automatischen Suche bericksichtigt werden

sollen. Héhere Werte fihren zu einer groBeren Genauigkeit, aber benétigen eine
langere Berechnungszeit.

Anfangs- und Endpunkte verknupfen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden Start- und Endpunkt immer zusammen
verschoben, wenn Sie die Loop-Punkte manuell anpassen. So bleibt die Lange der
Loop immer erhalten, und die gesamte Loop wird verschoben.

Temporare Speicher

Speichert bis zu 5 verschiedene Satze von Loop-Punkten, die Sie zu einem spateren
Zeitpunkt wieder aufrufen kénnen. Dadurch kénnen Sie mehrere verschiedene Loop-
Einstellungen ausprobieren. Um einen Satz zu speichern, klicken Sie auf den M-
Schalter, dann auf einen der Schalter 1-5.

Crossfade-Registerkarte

Uber diese Registerkarte kénnen Sie ein Crossfade zwischen Loop-Ende und einer Kopie des
Loop-Anfangs anwenden. Das kann niitzlich sein, um den sauberen Ubergang zwischen dem
Ende der Loop und ihrem Beginn zu erzeugen, insbesondere, wenn Material verwendet wird, das
sich nicht perfekt zum Loopen eignet. Verwenden Sie die Ziehpunkte der Hullkurve oder die
Schieberegler fur die Werte, um die Crossfade-Hullkurve anzupassen. Klicken Sie auf Anwenden,
um das Crossfade zu erstellen.

246



Loops
Loop-Optimierung

Loop Tweaker n

Crossfade

Crossfade Audio at End of Loop with Audio before Loop

Shape (from Equal Gain to Equal P

Untitled [ copy Qg Apply

Crossfade am Ende der Loop mit dem Audiomaterial vor der Loop
Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um das Erzeugen von Crossfades zu
aktivieren. Das Crossfade wird angewendet, wenn Sie auf Anwenden klicken.
Lénge

Legt die Lange des Crossfades fest. Im Allgemeinen soll das Crossfade (mit
akzeptablem Ergebnis) so kurz wie moglich sein.

HINWEIS

° Durch die Verwendung eines langen Crossfades wird die Loop sanfter. Es wird
jedoch mehr von der Wellenform bearbeitet, wodurch der Charakter verandert
wird.

° Ein kurzeres Crossfade verandert den Klang weniger, aber die Loop ist nicht so
sanft.

Form (konstante Amplitude bis konstante Leistung)

Bestimmt die Form des Crossfades. Verwenden Sie niedrige Werte fir einfache
Sounds und hohe Werte fur komplexe Sounds.

Post-Crossfade-Registerkarte

Wenn Sie Post-Crossfades erzeugen, wird die Loop nach dem Ende der Loop zurlck in das
Audiomaterial Uberblendet, so dass es keine Glitches gibt, wenn die Wiedergabe nach der Loop
fortgesetzt wird. Dies wird erreicht, indem Sie eine Kopie der Loop erneut in das Audiomaterial
mischen.

Auf dieser Registerkarte konnen Sie ein Crossfade am Ende der Loop erzeugen, indem Sie eine
Kopie der Loop zurtick ins Audiomaterial mischen. Verwenden Sie die Ziehpunkte der Hullkurve
oder die Schieberegler fur die Werte, um die Crossfade-Hullkurve anzupassen. Klicken Sie auf
Anwenden, um das nachtragliche Crossfade zu erstellen.
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Loop Tweaker n

Loop Post-Loop
Crossfade Audio after Loop with Audio of Loop Start 10
Length

Shape (from Equal Gain to Equal P

Untitled [ copy Qg Apply

Crossfade nach der Loop mit dem Audiomaterial des Loop-Anfangs

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um das Erzeugen von Crossfades zu
aktivieren. Das Crossfade wird angewendet, wenn Sie auf Anwenden klicken.

Lénge
Legt die Lange des Crossfades fest. Im Allgemeinen soll das Post-Crossfade (mit
akzeptablem Ergebnis) so kurz wie moglich sein.
HINWEIS

° Durch die Verwendung eines langen Post-Crossfade wird die Loop sanfter. Es
wird jedoch mehr von der Wellenform bearbeitet, wodurch der Charakter
verandert wird.

° Ein kurzeres Post-Crossfade verandert den Klang weniger, aber die Loop ist
nicht so sanft.

Form (konstante Amplitude bis konstante Leistung)

Bestimmt die Form des Post-Crossfades. Verwenden Sie niedrige Werte fur einfache
Sounds und hohe Werte fur komplexe Sounds.

Loops optimieren

Sie kdnnen Loops mit dem Dialog Loop-Tweaker optimieren.

VORGEHENSWEISE
1. Erstellen Sie im Audio-Editor eine Basis-Loop, indem Sie ein Loop-Marker-Paar verwenden.

2. Klicken Sie zwischen die Marker fur den Loop-Anfang und das Loop-Ende der Loop, die Sie
bearbeiten mochten.

Wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte.
Klicken Sie im Loop-Bereich auf Tweaker.

Optimieren Sie Ihre Loop im Dialog Loop-Tweaker.
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6. Klicken Sie auf Anwenden.

WEITERFUHRENDE LINKS
Basis-Loop erstellen auf Seite 243
Loop-Tweaker (Dialog) auf Seite 244

Loop-Punkte manuell verschieben

Wenn Ihre Loop an den Wendepunkten noch immer Glitches oder Spriinge aufweist, kdnnen Sie
den Dialog Loop-Tweaker verwenden, um die Punkte zum Entfernen von Glitches in kleinen
Schritten zu bewegen.

Das ist ahnlich, wie die Loop-Punkte auf der Wellenform-Anzeige zu verschieben, aber mit einem
visuellen Feedback, um das Auffinden von guten Loop-Punkten zu erleichtern.

Es gibt zwei Arten, die Loop-Punkte auf der Registerkarte Loop-Punkte im Dialog Loop-Tweaker
manuell zu verschieben:

° Ziehen Sie die Wellenform nach links und nach rechts.

° Verwenden Sie die blauen Pfeile unter der Wellenform, um die Loop-Punkte nach links und
nach rechts zu verschieben. Jeder Klick bewegt den Loop-Punkt um ein einzelnes Sample
weiter.

Wenn Sie die Loop-Punkte manuell verschieben, gilt Folgendes:

° Um den Endpunkt auf eine spatere oder frihere Position zu verschieben, bewegen Sie den
linken Teil der Anzeige.

° Um den Anfangspunkt auf eine spatere oder frihere Position zu verschieben, bewegen Sie
den rechten Teil der Anzeige.

° Aktivieren Sie Anfangs- und Endpunkte verkniipfen, um die Anfangs- und Endpunkte
gleichzeitig zu verschieben. Dadurch bleibt, wenn Sie einen Loop-Punkt einstellen, die
Lange der Loop gleich, aber die vollstandige Loop wird verschoben.

° Sie kdnnen die Loop-Marker auch im Wave-Fenster einstellen.

Automatische Ermittlung von guten Loop-Punkten

Der Dialog Loop-Tweaker kann automatisch nach guten Loop-Punkten suchen.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Audio-Editor die Loop, die Sie optimieren méchten, indem Sie zwischen die
Marker fur den Loop-Anfang und das Loop-Ende klicken.

Wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte.
Klicken Sie im Loop-Bereich auf Tweaker.

Vergewissern Sie sich im Dialog Loop-Tweaker auf der Registerkarte Loop-Punkte, dass
Anfangs- und Endpunkte verkniipfen deaktiviert ist.

5. Legen Sie im Bereich Automatische Suche die Mindestiibereinstimmung und die
Suchgenauigkeit fest.

6. Klicken Sie auf die weilen Pfeilschalter, um die automatische Suche nach einem guten
Loop-Punkt zu starten.

WavelLab Elements durchsucht vom aktuellen Punkt vorwarts oder rickwarts, bis es einen
Punkt findet, der passt. Sie konnen jederzeit die Suche anhalten, indem Sie die rechte
Maustaste driicken. Das Programm springt dann zum besten Punkt zurtick, den es
gefunden hat.

7. Prufen Sie die Loop, indem Sie sie wiedergeben.
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8. Optional: Wenn Sie glauben, dass es einen besseren Loop-Punkt geben kénnte, fahren Sie
mit der Suche fort.

Loop-Punkte temporar speichern

Durch das temporare Speichern und Wiederherstellen von Loop-Punkten kénnen Sie
verschiedene Loop-Einstellungen schnell miteinander vergleichen.

VORAUSSETZUNGEN
Richten Sie eine Basis-Loop ein und &6ffnen Sie den Dialog Loop-Tweaker.
HINWEIS

° Es gibt pro Wave-Fenster und Montage-Fenster 5 Schnittstellen flr das temporare
Speichern von Loop-Punkt-Einstellungen. Wenn Sie mehrere Satze von Loops in Ihrer Datei
haben, missen Sie darauf achten, dass Sie nicht den falschen Satz aufrufen.

° Nur die Loop-Positionen werden temporar gespeichert.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Loop-Punkte im Bereich Temporadre Speicher auf S.
2. Wahlen Sie eine der 5 Speicherschnittstellen.

Crossfades in Loops

Das Erzeugen von Crossfades ist niitzlich, um einen sauberen Ubergang zwischen dem Ende
eines Loops und seinem Beginn herzustellen, besonders wenn Material verwendet wird, das sich
nicht perfekt zum Loopen eignet.

Manchmal ist es unmdglich, eine Loop zu finden, die keine Glitches verursacht. Das ist besonders
bei Stereomaterial der Fall, bei dem es vorkommen kann, dass Sie nur flr einen Kanal einen
perfekten Kandidaten finden.

In diesem Fall wird durch das Crossfade das Material um das Ende des Loop-Punkts verwischt, so
dass es perfekt loopt. Dies wird erreicht, indem das Material von vor dem Loop-Anfang mit dem
Material gemischt wird, das sich vor dem Loop-Ende befindet.

HINWEIS

Diese Technik verandert die Wellenform und dadurch auch den Klang.

Erzeugen eines Crossfade

VORGEHENSWEISE

1. Erstellen Sie im Audio-Editor eine mdglichst gute Loop.

2 Wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte.

3. Klicken Sie im Loop-Bereich auf Tweaker.

4 Wahlen Sie im Dialog Loop-Tweaker aus, ob Sie ein Crossfade oder ein Post-Crossfade

erzeugen mochten:

° Wenn Sie ein Crossfade erzeugen mochten, klicken Sie auf die Crossfade-
Registerkarte.

° Wenn Sie ein Post-Crossfade erzeugen mochten, klicken Sie auf die Registerkarte
Post-Crossfade.
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5. Uberpriifen Sie, dass entweder Crossfade am Ende der Loop mit dem Audiomaterial
vor der Loop (auf der Crossfade-Registerkarte) oder Crossfade nach der Loop mit dem
Audiomaterial des Loop-Anfangs (auf der Registerkarte Post-Crossfade) aktiviert ist.

6. Stellen Sie die Lange des Crossfades ein, indem Sie entweder den Schieberegler ziehen
oder im Einstellbereich unter der Grafik den Wert fir die Ldnge anpassen.

7. Stellen Sie die Crossfade-Form ein, indem Sie den Schieberegler fir die Form ziehen oder
den Wert im Einstellbereich Form (konstante Amplitude bis konstante Leistung)
anpassen.

8. Klicken Sie auf Anwenden.

Der Sound wird bearbeitet. Jedes Mal, wenn Sie auf Anwenden klicken, wird die
vorhergehende Loop-Bearbeitung automatisch riickgangig gemacht. Dadurch kénnen Sie
schnell unterschiedliche Einstellungen ausprobieren.

HINWEIS

Bewegen Sie die Loop-Punkte nicht, nachdem Sie ein Crossfade erzeugt haben. Die
Wellenform wurde speziell fir die aktuellen Loop-Einstellungen bearbeitet.

WEITERE SCHRITTE

° Sie kdnnen das Crossfade visuell prifen, indem Sie die Registerkarte Loop-Punkte 6ffnen
und Bearbeitetes Audiomaterial aktivieren. Wenn diese Option aktiviert ist, wird im
Fenster eine Vorschau der Wellenform, fur die ein Crossfade erzeugt wurde, angezeigt.
Wenn diese Option deaktiviert ist, wird die Original-Wellenform angezeigt. Sie konnen die
beiden miteinander vergleichen, indem Sie zwischen ihnen hin- und herschalten.

Post-Crossfades

Wenn Sie Post-Crossfades erzeugen, wird die Loop nach dem Ende der Loop zurlck in das
Audiomaterial Uberblendet, so dass es keine Glitches gibt, wenn die Wiedergabe nach der Loop
fortgesetzt wird. Dies wird erreicht, indem Sie eine Kopie der Loop erneut in das Audiomaterial
mischen.

Das Post-Crossfade kann auf der Registerkarte Post-Crossfade im Dialog Loop-Tweaker
eingestellt werden.

Das Post-Crossfade analysiert den Teil der Wellenform, der sich direkt hinter dem Loop-Anfang
befindet, und bearbeitet einen bestimmten Bereich, der am Ende der Loop beginnt. Mit dem
Parameter fur die Lange wird die GréRRe des Bereichs angepasst. Alles andere ist identisch mit
dem Erzeugen von normalen Crossfades.

Loops aus Audiomaterial erstellen, das sich weniger zum
Loopen eignet

Sounds, die hinsichtlich des Pegels standig ausklingen oder deren Klangfarbe sich fortlaufend
andert, sind schwer zu loopen. Mit dem Dialog Loop-Tone-Uniformizer konnen Sie Loops aus
Sounds dieser Art erstellen.

Der Loop-Tone-Uniformizer wendet eine Bearbeitung fiir den Sound an, die Anderungen in
Pegel- und Klangfarbencharakteristiken ausgleicht, so dass fur einen Sound saubere Loops
erzeugt werden kénnen. Dies ist zum Beispiel fur die Erstellung von geloopten Samples fir einen
Softsynth oder einen Hardware-Sampler nutzlich.

Der Loop-Tone-Uniformizer enthalt eine Crossfade-Funktion, so dass der Originalsound in die
bearbeiteten Bereiche Ubergeht, wenn die Wiedergabe sich dem Loop-Anfang nahert.

Um den Loop-Tone-Uniformizer zu verwenden, mussen Sie eine Loop definiert haben, indem
Sie ein Loop-Marker-Paar verwendet haben. Die Originallange der Loop wird nicht geandert.
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Loop-Tone-Uniformizer (Dialog)

In diesem Dialog kénnen Sie Loops aus Audiomaterial erstellen, das sich weniger zum Loopen
eignet. Dabei handelt es sich Ublicherweise um Sounds mit konstant abfallendem Pegel oder sich
kontinuierlich andernder Klangfarbe.

° Um den Dialog Loop-Tone-Uniformizer zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Audio-Editor, wahlen
Sie die Verarbeiten-Registerkarte und wahlen Sie im Loop-Bereich Tone-Uniformizer.

Uniformizer-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie die Methoden einstellen, die verwendet werden, um den
Sound, den Sie loopen méchten, zu glatten.

Loop Tone Uniformizer n

Uniformizers

Chorus Smoothing

Slice Mixing

MNumber of Slices

Factory Default Settings Qg Apply

Mischen der Slices

Teilt die Loop in Slices auf, die dann gemischt werden, um den Klang einheitlicher zu
gestalten.

Fur das Mischen der Slices mussen Sie eine Anzahl von Slices festsetzen. Sie missen
ausprobieren, wie viele Slices genau bendtigt werden, aber im Allgemeinen wird der
Klang umso naturlicher, je mehr Slices verwendet werden. Das Programm
beschrankt jedoch die Anzahl der Slices, so dass ein Slice niemals kurzer als 20 ms ist.

Wenn Sie zum Beispiel 8 Slices festsetzen, wird die Loop in 8 gleich lange Bereiche
aufgeteilt. Diese Bereiche werden dann uberlappt und zu einem Klang gemischt, der
achtmal wiederholt wird. Der neue Audioteil ersetzt das gesamte Audiomaterial
innerhalb der Loop elegant, so dass es zu keiner Aufhebung von
Einzelschwingungen aufgrund von Phasenverschiebungen kommt.

Mischen der Slices - Anzahl der Slices

Je mehr Slices verwendet werden, desto mehr andert sich der Klang.

Chorus-Glattung
Flr diese Bearbeitung wird Phase Vocoding verwendet, um Obertone
herauszufiltern. Dies ist sinnvoll, wenn Sie Chor- oder Ensemble-Sounds geloopt
wiedergeben mochten. Die Klangfarbe kann dabei drastisch verandert werden.
Chorus-Glattung - Klangfarbe
Legt fest, um welchen Wert die Klangfarbe des Samples ausgeglichen werden soll.
Mit héheren Werten wird ein deutlicherer Effekt erzielt.
Chorus-Glattung - Chorus
Bestimmt die Tiefe des Chorus-Effekts.

Chorus-Glattung - Warme erhohen
Mit dieser Option erhalten Sie einen warmeren, sanfteren Klang.

252



Loops
Loops aus Audiomaterial erstellen, das sich weniger zum Loopen eignet

Chorus-Glattung - Stereobildverbreiterung
Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Samplebreite im Stereoklangbild erhéhen.

Pre-Crossfade (Registerkarte)

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie ein Crossfade zwischen dem Ende einer Loop und dem
Anfang eines neu bearbeiteten Abschnitts erzeugen, so dass der Ubergang in den geloopten
Abschnitt wahrend der Wiedergabe sanfter ist. Verwenden Sie die Ziehpunkte der Hullkurve oder
die Schieberegler fur die Werte, um den Crossfade anzupassen.

Es ist erforderlich, dass Sie diese Funktion verwenden, weil der Loop-Tone-Uniformizer die
Klangfarbe nur innerhalb der Loop verandert. Das bedeutet, dass der Ubergang in die Loop nicht
so sanft ist, wie erwartet, aul3er Sie wenden ein Crossfade an.

Loop Tone Uniformizer n

Factory Default Settings Qg Apply

Crossfade zwischen Audiomaterial vor der Loop und am Loop-Ende
Aktiviert das Erzeugen eines Crossfade, das angewendet wird, wenn Sie auf
Anwenden klicken.

Lange
Legt die Lange des Crossfades fest. Im Allgemeinen soll das Post-Crossfade (mit
akzeptablem Ergebnis) so kurz wie méglich sein.

° Ein langes Crossfade erzeugt eine sanftere Loop. Es wird jedoch mehr von der
Wellenform bearbeitet, wodurch der Charakter verandert wird.

° Ein kUirzeres Crossfade verandert den Klang weniger, aber die Loop ist nicht so
sanft.

Form (konstante Amplitude bis konstante Leistung)

Bestimmt die Form des Crossfades. Verwenden Sie niedrige Werte fir einfache
Sounds und hohe Werte fir komplexe Sounds.

Audiomaterial loopen, das man scheinbar nicht loopen kann

VORGEHENSWEISE
1. Erstellen Sie im Audio-Editor eine Basis-Loop, indem Sie ein Loop-Marker-Paar verwenden.

2. Klicken Sie zwischen die Marker fur den Loop-Anfang und das Loop-Ende der Loop, die Sie
bearbeiten mochten.

Wahlen Sie die Verarbeiten-Registerkarte.
Klicken Sie im Loop-Bereich auf Tone-Uniformizer.

Stellen Sie im Dialog Loop-Tone-Uniformizer sicher, dass entweder Mischen der Slices
oder Chorus-Glattung aktiviert ist, und nehmen Sie die Einstellungen vor.

6. Optional: Offnen Sie die Registerkarte Pre-Crossfade und stellen Sie ein Crossfade ein.
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7. Klicken Sie auf Anwenden.

Der Sound wird bearbeitet. Bei jedem Klicken auf Anwenden wird eine neue Loop
hinzugefligt. Dadurch kénnen Sie schnell unterschiedliche Einstellungen ausprobieren.

HINWEIS

Bewegen Sie die Loop-Punkte nicht, nachdem Sie ein Crossfade erzeugt haben. Die
Wellenform wurde speziell fir die aktuellen Loop-Einstellungen bearbeitet.

WEITERE SCHRITTE

Nach Verwendung des Dialogs Loop-Tone-Uniformizer kann es vorkommen, dass der Ubergang
vom Ende der Loop zum Ende der Datei nicht sehr naturlich klingt. Dieses Problem kann
behoben werden, indem unter Verwendung des Dialogs Loop-Tweaker ein Post-Crossfade
erzeugt wird.

WEITERFUHRENDE LINKS
Loop-Tone-Uniformizer (Dialog) auf Seite 252
Loop-Tweaker (Dialog) auf Seite 244

Informationen zu Sample-Attributen

Mit den Sample-Attributen kdnnen Sie Einstellungen fur ein Audiosample vornehmen, bevor Sie
es auf einen Hardware- oder Softwaresampler laden.

Sample-Attribute bearbeiten das Sample nicht, durch sie werden nur die Datei-Eigenschaften zur
Verfligung gestellt, die der Ziel-Sampler verwenden kann. Die Attribute beinhalten
Informationen Uber die Tonhdhe des Samples, die automatisch ermittelt werden kann, den
Tastenbereich, den das Sample umfassen sollte, und den zu belegenden Anschlagstarkebereich.
Far WAV- und AIFF-Dateien werden diese Informationen im Header der Datei gespeichert.
StandardmafRig gibt es in einer Audiodatei keine Sample-Attribute.

HINWEIS

Abhangig von Ihrem Sampler und dem Protokoll, das Sie fur die Kommunikation verwenden,
kann es sein, dass die Sample-Attribute nicht unterstutzt werden.

Sample-Attribute bearbeiten

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie den Audio-Editor.

2 Wahlen Sie Werkzeugfenster > Sample-Attribute.

3. Klicken Sie im Fenster Sample-Attribute auf Erzeugen.
4

Optional: Wenn Sie moéchten, dass die Tonhohe einer Audioauswahl automatisch ermittelt
wird, wahlen Sie einen Audiobereich und klicken Sie auf den Schalter Aus Audioauswahl
ermitteln.

b

Definieren Sie die Sample-Attribute.

Speichern Sie die Audiodatei, um die Einstellungen fur die Sample-Attribute in der
Audiodatei zu speichern.

Die Sample-Attribute werden nur in WAV- und AIFF-Dateien gespeichert.

Sample-Attribute (Fenster)

In diesem Fenster kdnnen Sie Sample-Attribute fur ein Audio-Sample erstellen.
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° Um das Fenster Sample-Attribute zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Audio-Editor und wahlen Sie
Werkzeugfenster > Sample-Attribute.

Gain

0dB =

Erzeugen/Loschen
Erzeugt/Loscht Sample-Attribute fur die aktive Audiodatei.

Tastenzuweisung - Taste

Gibt an, mit welcher Taste das Sample auf seiner urspringlichen Tonhdhe
wiedergegeben wird.

Tastenzuweisung - Verstimmung
Hier kdnnen Sie angeben, ob fiir die Wiedergabe des Samples eine leicht
unterschiedliche Tonhéhe verwendet werden soll. Der Bereich ist 50 % eines
Halbtones, was einem Viertelton in jeder Richtung entspricht.

Aus Audioauswahl ermitteln

Ermittelt die Tonhdhe aus einer Audioauswahl. Uberpriifen Sie, ob die Audioauswahl
Uber eine klar definierte Tonhdhe verfigt.

Tastenbereich - Hoch/Niedrig
Definiert den Tastenbereich fur ein Sample, das zu einer Key-Map mit mehreren
Samples gehort.
Anschlagstarkebereich - Hoch/Niedrig
Definiert den Anschlagstarkebereich fir ein Sample, das zu einer Key-Map mit
mehreren Samples gehdrt, die per Anschlagstarke gewechselt werden kénnen.
Verstarkung

Fir WAV- und AIFF-Dateien konnen Sie die Sample-Attribut-Verstarkung angeben.
Diese Option hat keine Auswirkung auf die Wiedergabelautstarke.
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Audio-CD-Titel importieren

Sie kdnnen Audio-Titel von normalen CDs einlesen und sie als digitale Kopie in jedem
Audioformat auf Ihrer Festplatte speichern.

Obwohl WaveLab Elements eine grofRe Anzahl von CD-Laufwerken unterstitzt, gibt es einige
Einschrankungen, die Sie beachten mussen:

° Es gibt etliche verschiedene Protokolle, um Audiomaterial von einem CD-ROM/CD-R-
Laufwerk abzurufen. WavelLab Elements unterstitzt mdglichst viele dieser Methoden, aber
es kann nicht garantiert werden, dass es mit jedem Laufwerk funktioniert. Dies gilt fur CD-
Text und ISRC.

° Beachten und berticksichtigen Sie alle Copyright-Hinweise auf den CDs, von denen Sie Titel
importieren.

Wenn Sie Titel importieren, werden sie standardmalf3ig mit »Titel XX« benannt, wobei XX eine
Nummer ist, beginnend mit 01. Das Nummerierungsschema kann geandert werden.

HINWEIS

Der Import von Audio-CD-Titeln ist technisch komplizierter als das Einlesen von Dateien von einer
CD-ROM oder einer Festplatte, weil es sein kann, dass die Audiobereiche schwer zu ermitteln
sind. Einige CDs, die dem CD-Standard nicht vollstandig entsprechen, kdnnen Probleme
verursachen, besonders wenn sie mit einem Kopierschutz versehen sind.

Audio-CD importieren (Dialog)
Mithilfe dieses Dialogs kdnnen Sie einen oder mehrere Titel von einer Audio-CD importieren.

° Um den Dialog Audio-CD importieren zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Importieren und
klicken Sie auf Audio-CD.
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Audio-CD-Titel importieren
Audio-CD importieren (Dialog)

Import Audio CD n

Functions Rename Tracks Convert

Length & ISRC CD-Text
4 mn

Length 4dmnis

Output
Location relLab\Audio

File Format Wav default

Select All M Play W save

Funktionen-Menu

CD-Info
Zeigt die Lange der CD und den UPC/EAN-Code an, falls vorhanden.

ISRC-Codes extrahieren
Liest die ISRC-Codes und zeigt sie in der Titelliste an. Abhangig von Ihrem CD-
Laufwerk kann dies eine Weile dauern.

CD-Text prufen
Offnet den Dialog CD-Text, in dem Sie den CD-Text sehen kénnen. Nicht alle CD-
Laufwerke unterstitzen CD-Text.

CD-Text extrahieren
Extrahiert den CD-Text und zeigt eine Zusammenfassung in der Titelliste an.

Titel umbenennen

Name
Benennt die Titel entsprechend dem ausgewahlten Umbenennungsschema um.

Titelnamen im Internet suchen (freedb)

Sucht in einer Internet-Datenbank nach Titelnamen. Wenn das Album gefunden
wird, wird die Titelliste der CD aktualisiert.

Titelnamen zur freedb-Datenbank hinzufiigen (freedb)

Hier konnen Sie Informationen Uber eine Audio-CD zur freedb-Datenbank
hinzuftgen.

Umwandeln-Meni

Alle Titel in Audiomontage konvertieren
Extrahiert alle Audio-CD-Titel und erzeugt daraus eine Audiomontage.
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Audio-CD-Titel importieren
Audio-CD importieren (Dialog)

Ausgewahlte Titel in Audiomontage konvertieren
Extrahiert die ausgewahlten Audio-CD-Titel und erzeugt daraus eine Audiomontage.

Operationen-Registerkarte

Quelle
Wahlen Sie das CD-Laufwerk, von dem Sie die Audio-CD-Titel importieren mdchten.

Geschwindigkeit
Bestimmt die Schreibgeschwindigkeit. Die Hochstgeschwindigkeit hangt sowohl von
der Kapazitat Ihres Brenners als auch vom Medium im Gerat ab.
Aktualisieren
Wenn Sie eine CD einlegen, wahrend der Dialog Audio-CD importieren geoffnet ist,
mussen Sie auf diesen Schalter klicken, um die CD-Titel in der Liste anzuzeigen.
Optisches Medium auswerfen
Wirft das optische Medium aus dem ausgewahlten Laufwerk aus.

Titelliste
Zeigt die Titel auf der CD an.

Bereich - Anfang/Lange
Verwenden Sie, wenn Sie nur einen bestimmten Bereich eines Titels importieren
mochten, die Felder Anfang und Lange, um einen Startpunkt und eine Lange
festzulegen.

Ausgabe - Speicherort
Hier kdnnen Sie den Ort fur die Ausgabe festlegen.

Ausgabe - Dateiformat
Hier kdnnen Sie das Dateiformat fur die Ausgabe festlegen.

Alle auswahlen
Wahlt alle CD-Titel in der Titelliste aus.

Wiedergabe
Gibt den ausgewahlten CD-Titel wieder.

Optionen-Registerkarte

Stille wegschneiden
Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Stille zwischen den importierten Titeln
entfernt. Nur digitale Stille wird entfernt, d. h. Samples mit einem Null-Pegel.

Automatisches Aktualisieren bei CD-Wechsel
Wenn diese Option aktiviert ist, prift WavelLab Elements mehrmals pro Sekunde, ob
eine neue CD in das Laufwerk eingelegt wurde. Wenn eine neue CD gefunden wird,
wird die Titelliste aktualisiert.

ISRC-Codes automatisch extrahieren
Wenn diese Option aktiviert ist, werden ISRC-Codes automatisch extrahiert, wenn
eine neue CD eingelegt wird.

CD-Text automatisch extrahieren

Wenn diese Option aktiviert ist, wird CD-Text automatisch extrahiert, wenn eine neue
CD eingelegt wird.
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Audio-CD-Titel importieren
Audio-CD-Titel importieren

Titelnamen automatisch im Internet suchen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Namen der Titel automatisch im Internet
gesucht, wenn eine CD eingelegt wird.

Pause vor erstem Titel mit extrahieren (falls vorhanden)

Wenn diese Option aktiviert ist, und sich vor dem ersten Titel Audiomaterial befindet,
wird es zusammen mit dem ersten Titel extrahiert. So kdnnen Sie verborgenes
Bonusmaterial importieren.

Japanischen CD-Text-Decoder verwenden

Wenn diese Option aktiviert ist, wird CD-Text beim nachsten Extrahieren als

japanischer Text interpretiert.

Spitzenpegeldatei erzeugen

Wenn diese Option aktiviert ist, wird zusatzlich zu den gerenderten Dateien eine
Spitzenpegeldatei erzeugt.

Zeiten in CD-Frames anzeigen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden Zeiten in CD-Frame-Einheiten angezeigt. Eine
Sekunde entspricht 75 CD-Frames.

Wiedergabe liber Masterbereich

Wenn dieser Schalter aktiviert ist, wird der Masterbereich ignoriert. Wenn dieser
Schalter deaktiviert ist, wird das Audio Uber den Masterbereich wiedergegeben.

Titel und CD-Text in Metadaten konvertieren

Wenn diese Option aktiviert ist, werden beim Import von Titeln in ein Audioformat,
das Metadaten unterstutzt (z. B. MP3 und WMA), die Namen der Titel und der CD-
Text automatisch zum Datei-Header hinzugefugt.

Ultra-Safe-Modus (langsamer)

Wenn diese Option aktiviert ist, wird jeder CD-Titel mehrmals gelesen, bis sich
dasselbe Ergebnis ergibt (Prifsummen werden verwendet). Geben Sie die Anzahl der
exakt gleichen Ergebnisse fur Lesevorgange an, die erreicht werden mussen, bevor
ein Titel auf die Festplatte gespeichert wird.

Audio vor und nach Titeln lesen

Sie kdnnen sicherstellen, dass die vollstandigen Titel korrekt importiert werden,
indem Sie festlegen, wie viel Audiomaterial vor und nach dem CD-Titel gelesen
werden soll.

Audio-CD-Titel importieren

Sie kénnen Audio von Audio-CDs in WavelLab Elements-Projekte importieren.

VORGEHENSWEISE

1. Legen Sie eine CD in das CD-ROM/CD-R-Laufwerk ein.

2 Wahlen Sie Datei > Importieren.

3. Klicken Sie auf Audio-CD.

4 Wahlen Sie im Quelle-Bereich des Dialogs Audio-CD importieren das Laufwerk aus, von
dem Sie lesen mochten, und legen Sie die Lesegeschwindigkeit fest.

5. Optional: Benennen Sie die Dateien um und passen Sie das Nummerierungsschema an.
Die Titel mussen eindeutige Namen haben, wenn Sie sie alle importieren méchten.

6. Optional: Definieren Sie auf der Optionen-Registerkarte im Bereich Audio vor und nach
Titeln lesen wie viel Audiomaterial vor und nach jedem CD-Titel gelesen werden soll.

7. Wahlen Sie in der Titelliste die Titel, die Sie importieren mochten.
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Audio-CD-Titel importieren
Titelnamen im Internet suchen

8. Optional: Wenn Sie unter Bereich nur eine Datei ausgewahlt haben, kénnen Sie den
Anfang und die Lédnge definieren, um nur einen Teil des Titels zu importieren.

9. Klicken Sie im Ausgabe-Bereich auf das Ordner-Symbol und wahlen Sie den Speicherort.
Sie kdnnen auch einen oder mehrere CD-Titel in einen Audiomontage-Titel verschieben.

10.  Klicken Sie im Ausgabe-Bereich auf das Dateiformat-Feld und wahlen Sie fur die
importierten Audiodateien ein Dateiformat aus.

11.  Klicken Sie auf Speichern.

ERGEBNIS
Die Titel werden an den genannten Ort importiert.

Titelnamen im Internet suchen

Sie konnen nach Informationen Uber Ihre CDs suchen, indem Sie die freedb-Datenbank fiir CD-
Informationen verwenden.

VORAUSSETZUNGEN
Um die freedb-Funktion zu verwenden, muissen Sie mit dem Internet verbunden sein.

VORGEHENSWEISE

1. Legen Sie eine CD in das CD-ROM/CD-R-Laufwerk ein.
2 Wahlen Sie Datei > Importieren.

3. Klicken Sie auf Audio-CD.
4

Wahlen Sie im Dialog Audio-CD importieren die Option Titel umbenennen > Titelnamen
im Internet suchen (freedb).

Titelnamen zur freedb-Datenbank hinzufligen

Sie kdnnen Informationen Uber eine Audio-CD zur freedb-Datenbank hinzuftigen.

VORAUSSETZUNGEN
Um die freedb-Funktion zu verwenden, muissen Sie mit dem Internet verbunden sein.

VORGEHENSWEISE

Legen Sie eine CD in das CD-ROM/CD-R-Laufwerk ein.

Wahlen Sie Datei > Importieren.

Klicken Sie auf Audio-CD.

Benennen Sie im Dialog Audio-CD importieren jeden Titel um.

Wahlen Sie Titel umbenennen > Titelnamen zur freedb-Datenbank hinzufiigen.

o Vs wWDNh=

Fullen Sie im Dialog Titelnamen zur freedb-Datenbank hinzufiigen die Felder aus und
geben Sie eine E-Mail-Adresse ein.

HINWEIS

Die E-Mail-Adresse ist erforderlich, um Bericht Gber Ubertragungsfehler zu erstatten. Sie
wird nicht gespeichert.

Die freedb-Datenbank bietet keine Mdglichkeit, fir einzelne Titel unterschiedliche Kunstler
oder Genres einzugeben. Wenn jeder Titel von einem anderen Kinstler ist, kdnnen Sie den
Titel folgendermaRen eingeben: Titel/Kinstler
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Audio-CD-Titel importieren

Ultra-Safe-Modus

7.

Klicken Sie auf OK.

Ultra-Safe-Modus

Manchmal wird ein kleiner Teil eines CD-Titels nicht korrekt abgerufen. Dadurch kann es zu
unangenehmen Klicks und Knackgerauschen kommen. Das hangt von der Qualitat Ihres CD-
Laufwerks ab. Um dieses Problem zu beheben, kdnnen Sie im Dialog Audio-CD importieren die
Option Ultra-Safe-Modus aktivieren.

Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen Sie festlegen, wie oft jeder CD-Titel mit demselben
Ergebnis gelesen werden muss, bevor er auf die Festplatte gespeichert wird.

Audio-CD-Titel in eine Audiomontage konvertieren

Sie kdnnen Audio-CD-Titel in eine Audiomontage konvertieren.

VORGEHENSWEISE
1. Legen Sie eine CD in das CD-ROM/CD-R-Laufwerk ein.
2 Wahlen Sie Datei > Importieren.
3. Klicken Sie auf Audio-CD.
4 Optional: Wahlen Sie im Dialog Audio-CD importieren auf der Optionen-Registerkarte
aus, welche Informationen Sie beim Konvertieren von der Audio-CD extrahieren mochten.
5. Wahlen Sie aus, ob Sie nur ausgewahlte Titel oder alle Titel konvertieren mochten.
° Wenn Sie nur ausgewahlte Titel konvertieren méchten, wahlen Sie Konvertieren >
Konvertieren in Audiomontage (ausgewahlte Titel).
° Um alle Titel zu konvertieren, wahlen Sie Umwandeln > Alle Titel in Audiomontage
konvertieren.
ERGEBNIS

Wenn die Konvertierung abgeschlossen ist, werden die importierten Dateien im Audiomontage-
Fenster geoffnet.
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Video

In WaveLab Elements kénnen Sie Videodateien zu Thren Audiomontagen hinzufiigen. Sie kdnnen
Videodateien in verschiedenen Dateiformaten in WaveLab Elements wiedergeben, das Audio aus
einer Videodatei extrahieren und Ihr Audiomaterial parallel zum Video bearbeiten.

Videospur

Die Videospur in der Audiomontage ermdglicht es Ihnen, Videodateien zu Ihrer Audiomontage
hinzuzufligen.

Die importierte Videodatei wird als Clip in der Videospur angezeigt. Die Frames des Videos
werden als Thumbnails dargestellt. Die Audiodatei, die das Audio des Videos enthalt, wird in
einer neuen Audiomontage-Spur unterhalb der Videospur platziert.

Sie kdnnen mehrere Videodateien in verschiedenen Formaten in dieselbe Videospur platzieren.
Es ist nur eine Videospur pro Audiomontage maglich.

+

Video Track 1
= H

WEITERFUHRENDE LINKS
Titel auf Seite 161

Videospuren hinzufigen

Sie kdnnen eine Videospur pro Audiomontage hinzuftigen.

VORGEHENSWEISE
° Fihren Sie im Audiomontage-Fenster eine der folgenden Aktionen aus:
° Klicken Sie auf + oben im Spur-Kontrollbereich und wahlen Sie Videospur.
° Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Spur-Kontrollbereich, um das Spur-

Einblendmenti zu 6ffnen, und wahlen Sie Spur hinzufiligen > Videospur.
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Video
Video-Clips bearbeiten

ERGEBNIS

Die neue Spur wird standardmaRig unterhalb der ausgewahlten Spur hinzugefiigt. Wenn Sie
modchten, dass die neue Spur oberhalb der ausgewahliten Spur eingefiigt wird, driicken Sie beim
Hinzuflgen die Strg-Taste/Befehlstaste.

WEITERFUHRENDE LINKS
Spur-Kontrollbereich auf Seite 146

Videodateien in Videospuren importieren

Sie kdnnen Videodateien als Video-Clips in Ihre Audiomontage importieren.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Importieren > Video.

2. Wahlen Sie die Videodatei, die Sie importieren méchten, und klicken Sie auf Importieren.
3. Fuhren Sie im Dialog Von Vorlage erstellen (Audiomontage) eine der folgenden

Aktionen aus:

° Wahlen Sie eine Spurvorlage fur das Video, das Sie importieren mochten, und
klicken Sie auf Importieren. Wenn die Vorlage keine Videospur enthalt, wird eine
Videospur erzeugt.

° Wenn Sie keine Vorlage auswahlen mochten, klicken Sie auf Keine Vorlage.

ERGEBNIS

Die importierte Videodatei wird als Clip in der Videospur angezeigt. Die Frames des Videos
werden als Thumbnails dargestellt. Die Audiodatei, die das Audio des Videos enthalt, wird in
einer neuen Audiomontage-Spur unterhalb der Videospur platziert.

HINWEIS

Sie kdnnen Videodateien auch importieren, indem Sie sie aus dem Datei-Fenster oder dem
Explorer/macOS Finder auf die Videospur ziehen. Wenn die Samplerate des enthaltenen
Audiomaterials nicht der Samplerate Ihrer Audiomontage entspricht, wird der Dialog
Unterschiedliche Sampleraten gedffnet. In diesem Dialog kénnen Sie eine Kopie des
Audiomaterials mit veranderter Samplerate erstellen.

WEITERFUHRENDE LINKS
Unterschiedliche Sampleraten (Dialog) auf Seite 165

Aus Video extrahiertes Audio bearbeiten

Sie kénnen Audiospuren von Videospuren wie alle anderen Audiospuren bearbeiten. Wenn Sie
eine Videodatei in eine Videospur importieren, wird das entsprechende Audiomaterial extrahiert
und in eine neue Audiomontage-Spur unterhalb der Videospur platziert.

Informationen zu den eingebetteten Audioformaten, die unterstitzt werden, finden Sie im
Support-Bereich auf der Steinberg-Website.

Video-Clips bearbeiten

Wenn Sie eine Videodatei in eine Audiomontage importieren, wird automatisch ein Video-Clip
erstellt.

Bei Video-Clips haben Sie die folgenden Bearbeitungsmdéglichkeiten:

° Video-Clips kopieren und anpassen
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Video
Video-Fenster

° Video-Clips im Montage-Fenster sperren

° Den Audio-Clip eines Video-Clips mit den Audio-Bearbeitungswerkzeugen bearbeiten

Video-Bearbeitungsmodus

Im Video-Bearbeitungsmodus kénnen Sie Audiomaterial mit durchgehendem visuellen
Feedback im Video-Fenster bearbeiten.

° Um den Video-Bearbeitungsmodus zu aktivieren, wahlen Sie die Bearbeiten-
Registerkarte und aktivieren Sie den Video-Bearbeitungsmodus im Clip-Bereich.

Wenn Sie den Video-Bearbeitungsmodus aktivieren, folgt das Video im Video-Fenster
automatisch jedem Bearbeitungsschritt, den Sie durchfiihren. Auf diese Weise kdnnen Sie direkt
sehen, an welcher Stelle im Video Ihre Bearbeitung stattfindet.

Im Video-Bearbeitungsmodus erhalten Sie visuelles Feedback im Video-Fenster. Das bedeutet,
dass das Bild mit der Position des Positionszeigers Ubereinstimmt. Bei den folgenden Aktionen
erhalten Sie visuelles Feedback:

° ° Bereiche auswahlen und Bereichsgrenzen anpassen
° Audio-Clips bewegen

° Audio-Clips mit der Kicker-Funktion bearbeiten

° Grof3e von Audio-Clips oder Auswahlbereichen andern
° Fade-Regler von Audio-Clips anpassen
Video-Fenster

Wenn Sie ein Video in Ihre Audiomontage importieren und die Wiedergabe starten, wird das
Video im Video-Fenster wiedergegeben. Sie kdnnen die GréR3e des Video-Fensters verandern
und es abkoppeln, um es zum Beispiel auf einem anderen Bildschirm zu platzieren.

° Um das Video-Fenster zu 6ffnen, wahlen Sie Werkzeugfenster > Video.

HINWEIS

Die beste Leistung erhalten Sie, wenn Sie das Video-Fenster abkoppeln und in einem
unabhangigen Fenster verwenden.

264



Video
Videodatei-Kompatibilitat

Timecode der Videospur aktivieren/deaktivieren

Der Timecode im Video-Fenster entspricht einer Zeitangabe in Stunden, Minuten, Sekunden und
Frames, die jedem Gerat die Positionierung ermdglicht. Jeder Frame reprasentiert einen Film-
oder Video-Frame.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Audiomontagen.

2. Klicken Sie auf Alle Audiomontagen.

3. Aktivieren/Deaktivieren Sie Timecode anzeigen im Video-Fenster.

Videodatei-Kompatibilitat

Bei der Arbeit mit Videodateien in WavelLab Elements mussen Sie sicherstellen, dass das Format
der Videodatei unterstitzt wird.

HINWEIS

Wenn Sie eine bestimmte Videodatei nicht wiedergeben kdnnen, verwenden Sie eine externe
Anwendung, um die Datei in ein kompatibles Format zu konvertieren.

Informationen zu den unterstutzten Videodateien finden Sie im Help Center auf der Steinberg-
Website.

Video-Containerformate

Videos und andere Multimediadateien sind in einem Containerformat gespeichert.

Dieser Container enthalt verschiedene Informations-Streams wie Video und Audio, aber auch
Metadaten wie Synchronisierungsinformationen, die fir die gemeinsame Wiedergabe von Audio
und Video erforderlich sind. AulBerdem kann das Containerformat Informationen zum
Erstellungsdatum und Autor sowie Kapitelmarkierungen und mehr enthalten.

Die folgenden Containerformate werden von WavelLab Elements unterstitzt:

MOV
Hierbei handelt es sich um einen QuickTime-Film.

MPEG-4
Dieses Format enthalt verschiedene Metadaten fur das Streaming, die Bearbeitung,
die lokale Wiedergabe und den Austausch der Inhalte. Seine
Dateinamenerweiterung ist . mp4.

AVI
Hierbei handelt es sich um ein Multimedia-Containerformat, das von Microsoft
eingefuhrt wurde.

Video-Codecs

Codecs sind Datenkomprimierungsmethoden, die dazu eingesetzt werden, um Video- und
Audiodateien zu verkleinern, damit sie von Computern leichter verarbeitet werden kénnen.
Weitere Informationen finden Sie im Help Center auf der Steinberg-Website.
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Frameraten

Frameraten

Wavelab Elements unterstitzt Filme und Videos mit verschiedenen Frameraten. Die Video-
Framerate muss mit der Framerate der Audiomontage Ubereinstimmen.

Wavelab Elements ubernimmt automatisch die Framerate des importierten Videos. Sie kdnnen
die Framerate auch manuell im Zeitformat-Dialog anpassen.

B Time Format e

Timecode

Frames per Second

solute Frames

arter Frames

X Cancel

Die folgenden Frameraten werden unterstitzt:

Frames pro Sekunde
Unabhangig vom Frame-Zahlsystem stellt die tatsachliche Geschwindigkeit der
Video-Frames in Echtzeit die echte Framerate dar.

Wavelab Elements unterstiutzt die folgenden Frameraten:

23.98 fps
Diese Framerate wird fur Filmmaterial verwendet, das in NTSC-Video Ubertragen
wird und fUr einen 2:3-Pull-down Telecine-Transfer verlangsamt werden muss. Sie
wird auch fur den HD-Videotyp 24 p verwendet.

24 fps
Dies ist die tatsachliche Geschwindigkeit von Standard-Videokameras.

24.98 fps
Diese Framerate wird fir gewdhnlich beim Transfer von Film- und Videoquellen
zwischen PAL und NTSC verwendet. Sie wird Uberwiegend zur Fehlerkompensation
genutzt.

25 fps
Dies ist die Framerate von PAL-Video.

29.97 fps/29.97 dfps
Dies ist die Framerate von NTSC-Video. Die Zahlung erfolgt entweder im Non-Drop-
oder Drop-Frame-Modus.

30 fps/30 dfps

Diese Framerate gilt nicht mehr als Videostandard, wurde aber haufig bei
Musikaufnahmen verwendet. Sie war der Ubertragungsstandard fiir NTSC in
Schwarz/WeiR. Sie entspricht NTSC-Video, das in einem 2:3 Pull-up Telecine-Transfer
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Frameraten

auf Filmgeschwindigkeit gebracht wurde. Die Zahlung erfolgt entweder im Non-
Drop- oder Drop-Frame-Modus.

50 fps
Diese Framerate wird auch als 50 p bezeichnet.

59.94 fps

Diese Video-Framerate wird von HD-Kameras unterstitzt und ist mit NTSC
kompatibel.

60 fps

Diese Video-Framerate wird von vielen HD-Kameras unterstitzt. Die mit NTSC
kompatible Framerate 59.94 fps ist jedoch sehr viel gelaufiger.

WICHTIG

Videoformate mit einer variablen Framerate (VFR) werden nicht unterstitzt.

WEITERFUHRENDE LINKS
Zeitformat-Dialog auf Seite 43
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WaveLab Exchange

Sie kdnnen Wavelab Elements als externen Editor flir Cubase Pro, Cubase Artist sowie Nuendo
verwenden und umgekehrt.

WICHTIG

° Wavelab Exchange ist nur fur Cubase Pro 8.5.10 oder neuer, Cubase Artist 8.5.10 oder
neuer und Nuendo 7.1.20 oder neuer verfugbar.

° WaveLab Exchange unterstitzt das Dateiformat Wave.

WavelLab Elements als externer Editor fur Cubase/Nuendo

Sie kénnen Cubase-/Nuendo-Events in WavelLab Elements 6ffnen. So kénnen Sie die
Bearbeitungsmaoglichkeiten von WavelLab Elements nutzen und sie auf Cubase-/Nuendo-Events
anwenden.

Die folgenden Bearbeitungsoptionen sind z. B. ausschlielich in WavelLab Elements verfigbar:

° Korrektur von Audio-Fehlern
° Unabhangige Bearbeitung von Kanalen

° Analyse-Anzeigen, globale Analysen (EBU-Empfehlung R-128) und 3D-Frequenzanalyse
° RestoreRig

° MasterRig

Cubase-/Nuendo-Audio-Events in WavelLab Elements bearbeiten

VORAUSSETZUNGEN
Offnen Sie Ihr Cubase-/Nuendo-Projekt in Cubase/Nuendo.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Projekt-Fenster von Cubase/Nuendo das Audio-Event aus, das Sie in
WavelLab Elements bearbeiten mochten.

Sie kdnnen auch nur einen Bereich eines Audio-Events mit dem Objektauswahl-Werkzeug
auswahlen.

Wahlen Sie Audio > In WavelLab bearbeiten.
Bearbeiten Sie das Audio-Event in WavelLab Elements.

Wenn Sie mit der Bearbeitung fertig sind, klicken Sie in der Werkzeugleiste auf Cubase/
Nuendo-Update starten.

ERGEBNIS

Die Anderungen am Audio-Event werden auf das Cubase-/Nuendo-Projekt angewendet.
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Wavelab Exchange
Cubase/Nuendo als externer Editor fir WavelLab Elements

Cubase/Nuendo als externer Editor fiir WavelLab Elements

Wenn Sie in WavelLab Elements an einer Audiodatei oder einem Clip arbeiten, kénnen Sie das
Projekt der Audiodatei in Cubase/Nuendo 6ffnen. So kénnen Sie in Cubase/Nuendo Probleme in
der Audiodatei beheben, die Sie wahrend des Mischens bemerkt haben.

Wenn Sie die Audiodatei danach in Cubase/Nuendo exportieren und denselben Dateinamen
verwenden, wird die Audiodatei oder der Clip in WaveLab Elements automatisch aktualisiert.

Cubase-/Nuendo-Projekt fir WaveLab Exchange vorbereiten

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie in Cubase/Nuendo das Projekt, das Sie fiir WaveLab Exchange vorbereiten
mochten.

Wahlen Sie Datei > Exportieren > Audio-Mixdown.
Geben Sie im Dialog Audio-Mixdown exportieren einen Dateinamen und einen Pfad ein.
Wahlen Sie im Einblendment Dateiformat die Option Wave-Datei oder Wave64-Datei.

Aktivieren Sie iXML-Informationen einfiigen.

o vk~ WwWwN

Klicken Sie auf Exportieren.

Audiodatei in Cubase/Nuendo bearbeiten

VORAUSSETZUNGEN
Das Cubase-/Nuendo-Projekt ist fur WavelLab Exchange vorbereitet.

VORGEHENSWEISE
1. Offnen Sie in WavelLab Elements die Audiodatei im Audio-Editor.

Eine gelbe Linie Uber der Datei-Registerkarte zeigt an, dass die Datei in Cubase/Nuendo
gerendert wurde.

Wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte.

Klicken Sie im Quelle-Bereich auf Projekt bearbeiten.
Das Cubase-/Nuendo-Projekt mit der Audiodatei wird gedffnet.

Bearbeiten Sie die Audiodatei in Cubase/Nuendo.
Wahlen Sie Datei > Exportieren > Audio-Mixdown.

Aktivieren Sie im Dialog Audio-Mixdown exportieren die Option iXML-Informationen
einfligen.

WICHTIG

Andern Sie den Dateinamen und Pfad nicht.

7. Klicken Sie auf Exportieren.

WEITERFUHRENDE LINKS
Cubase-/Nuendo-Projekt fur WavelLab Exchange vorbereiten auf Seite 269
Anderungsanzeige auf Registerkarten auf Seite 60
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Podcasting ist eine Methode fir die Verteilung von Multimedia-Dateien Uber das Internet, zum
Beispiel fur die Wiedergabe auf mobilen Geraten und PCs.

Ein Podcast kann automatisch mithilfe von Software heruntergeladen werden, die RSS-Feeds
lesen kann. RSS (Rich Site Summary) ist ein Standard fuir die Verteilung von Nachrichten und
anderen Informationen Uber das Internet. Ein RSS-Newsfeed sendet kurze Nachrichten zu einem
bestimmten Thema von einer spezifischen Website. Um die Nachrichten zu lesen, verwendet der
Benutzer ein Programm, das mehrere Feeds verfolgen und automatisch in regelmaRigen
Abstanden neue Nachrichten herunterladen kann. Dies kann z. B. ein spezieller Feedreader oder
ein Internetbrowser sein.

Ein Podcast ist ein RSS-Feed, der Dateninhalt wie z. B. Audio- oder Videodateien enthélt. Dies
konnte eine Sendung sein, bei der regelmal3ig neue Episoden herauskommen. Fur Podcasts
werden in der Regel die Dateiformate .mp4a, .mp3 und .ogg verwendet.

Podcast-Editor

Der Podcast-Editor ist in 2 Fenster unterteilt. Das obere Fenster zeigt die Informationen fur den
Feed oder eine Episode, je nachdem, welches Objekt in der Liste darunter ausgewahlt ist. Hier
kénnen Sie dem Podcast-Feed und seinen Episoden Dateien, Internet-Links oder
Textinformationen hinzufligen. Das untere Fenster zeigt eine Objektliste mit dem grundlegenden
Feed und allen Episoden, die im Podcast enthalten sind.
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Episode-Bereich
Im Episode-Bereich kdnnen Sie einzelne Podcast-Episoden erstellen, I6schen und verschieben.

Neu
Flgt eine neue, unbenannte Episode hinzu.

Duplizieren
Flgt eine neue Episode hinzu und kopiert alle Informationen aus der bestehenden
Episode in die neue Episode.

Léschen

Loscht die ausgewahlte Episode. Alternativ kdnnen Sie eine Episode aus dem Podcast
ausschlieBen, indem Sie das Aktiv-Kastchen deaktivieren.

Ausschneiden/Kopieren/Einfligen
Schneidet die ausgewahlte Episode aus, kopiert sie und fugt sie ein.

Nach oben verschieben/Nach unten verschieben

Verschiebt die ausgewahlte Episode in der Liste um eine Position nach oben oder
unten. Alternativ kbnnen Sie Ziehen und Ablegen verwenden.

FTP-Bereich
Im FTP-Bereich konnen Sie definieren, wo Ihr Podcast via FTP hochgeladen werden soll.

Alle Elemente aktualisieren

Ladt die XML-Podcast-Datei auf den FTP-Server hoch bzw. aktualisiert sie. Hierbei
werden auch alle relevanten Mediendateien hochgeladen, sofern sie noch nicht auf
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dem FTP-Server verfligbar sind. Diese Funktion wird im Allgemeinen flr das
Hochladen und Aktualisieren Ihres Podcasts verwendet.

Ausgewahltes Element aktualisieren

Ladt die XML-Podcast-Datei auf den FTP-Server hoch bzw. aktualisiert sie. Hierbei
wird auch die Mediendatei des in der Liste ausgewahlten Objekts hochgeladen,
sofern sie noch nicht auf dem FTP-Server verfugbar ist.

Alle Elemente hochladen/ersetzen
Dies ist die gleiche Option wie Alle Objekte aktualisieren, allerdings werden hier
immer alle Mediendateien, die zu dem Objekt gehéren, hochgeladen bzw. ersetzt.
Dies ist zum Beispiel sinnvoll, wenn Sie die Audiodaten geandert haben.

Alle ausgewahlten Elemente hochladen/ersetzen
Dies ist die gleiche Option wie Ausgewahltes Objekt aktualisieren, allerdings wird
hier immer die Mediendatei des in der Liste ausgewahlten Objekts hochgeladen bzw.
ersetzt. Dies ist zum Beispiel sinnvoll, wenn Sie die Audiodaten geandert haben.

FTP-Einstellungen

Offnet den Dialog FTP-Einstellungen, in dem Sie die FTP-Einstellungen fir diesen
Podcast bearbeiten kénnen.

Podcast-Bereich

Veroffentlichten Podcast anzeigen
Offnet Ihren Podcast (Uber die in Ihren FTP-Site-Einstellungen festgelegte URL) in
Ihrem Standardbrowser.

XML-Quellcode anzeigen
Offnet einen XML-Editor und zeigt den Quellcode des Podcasts an.

Globale Optionen

Hier kdnnen Sie die automatische Skalierung von Bildern bearbeiten, einen
Zeitversatz zu GMT (Greenwich Mean Time) festlegen und den Pfad des HTML-Editors
angeben.

Grundeinstellungen-Registerkarte

Auf der Grundeinstellungen-Registerkarte konnen Sie Ihrem Podcast Parameter zuweisen.
Welche Parameter verfugbar sind, hangt davon ab, ob Sie einen Feed oder eine Episode
auswahlen. Fettgedruckte Feldbeschriftungen kennzeichnen Felder, die ausgefullt werden
massen.

Titel

Legen Sie hier den Titel des Feeds (z. B. das Thema des Podcasts) fest.

Beschreibung
Bietet Platz flr eine weitere Beschreibung des Feed-Inhalts.

Importiere HTML-Datei (nur fiir Episoden verfiigbar)
Hier kdnnen Sie nach einem HTML-Dokument suchen, das die Beschreibung ersetzt.

Internet-Link (URL)

Der Haupt-Link des Feeds, den der Benutzer sieht. Verwenden Sie diese Option, um
Benutzer auf eine Website zu leiten, die mit Inrem Feed verbunden ist. Wenn Sie auf
das Weltsymbol klicken, wird die eingegebene URL in Ihrem Standard-
Internetbrowser gedffnet.
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Audiodatei (nur fur Episoden verfiigbar)

Legt den Pfad zur Audiodatei fest, die Sie der Episode hinzufigen méchten. Die
Audiodatei kann jedes Dateiformat haben, das vom Medienleser Ihres Browsers
unterstutzt wird. Eine MP3-Datei bietet beste Kompatibilitat. Klicken Sie auf das
Symbol, um die Audiodateien aufzulisten, die bereits in WaveLab Elements ge6ffnet
sind. Wahlen Sie eine Datei fir Ihre Episode aus.

Alternativ kdnnen Sie das Listensymbol einer Audiodatei in das Wave-Fenster ziehen.
Klicken Sie auf das Wiedergabesymbol, um die angegebene Datei fur Vorschau- oder
Prifzwecke im Standard-Medienplayer oder -Anzeigeprogramm Ihres Systems zu
offnen.

Bild (nur fiir Feeds verfugbar)

Gemal dem RSS-Standard darf dieses Bild nicht groRer als 144 x 400 Pixel sein; wenn
es grofRer ist, wird es automatisch skaliert. Wenn Sie auf das Bildsymbol klicken, wird
das angegebene Bild im Standard-Bildanzeigeprogramm Ihres Systems ged&ffnet.

@
Bildsymbol

Datum und Zeit der Veroéffentlichung
Legt das Datum und die Zeit der Veroffentlichung des Feeds oder der Episode fest.
Wenn Sie auf den Schalter Aktuelle Zeit klicken, werden das aktuelle Datum und die
aktuelle Zeit Ihres Systems Ubertragen.

Als aktuellste Episode (nur fiir Feeds verfigbar)

Wenn diese Option aktiviert ist, werden automatisch das Datum und die Zeit der
neuesten Episode verwendet.

Extra-Registerkarte

Auf der Extra-Registerkarte kdnnen Sie Ihrem Podcast Parameter zuweisen. Welche Parameter
verfugbar sind, hangt davon ab, ob Sie einen Feed oder eine Episode auswahlen.

Die folgenden Parameter sind fur einen Feed verfiigbar:

° Webmaster (E-Mail-Adresse)

° Editor (E-Mail-Adresse)

° Copyright

° Kategorie

° Zugehorige Domain (URL)

° Sprache

° Haufigkeit der Aktualisierung

° Uberspringe Stunden (0 bis 23, die Stunden durch Kommas trennen)
° Laufzeit (Anzahl der Minuten)

Die folgenden Parameter sind fur eine Episode verfugbar:
° Autor (E-Mail-Adresse)

° Kommentar (URL)

° Kategorie

° Zugehdrige Domain (URL)

° Titel

° Ursprungliche Domain (URL)
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iTunes-Registerkarte

Auf der iTunes-Registerkarte kdnnen Sie die iTunes-Erweiterung aktivieren, tber die Sie
zusatzliche Feed- und Episoden-Informationen festlegen kdnnen. Welche Parameter verfligbar
sind, hangt davon ab, ob Sie einen Feed oder eine Episode auswahlen.

Die folgenden Parameter sind fur einen Feed verfiigbar:

° Untertitel

° Zusammenfassung

° Kategorien

° Schlisselworter (durch Kommas trennen)
° Autor

° Name des Erstellers

° E-Mail-Adresse des Erstellers
° Bild

° Neue URL des Feeds

° In iTunes verstecken

° Nicht jugendfreies Material

Die folgenden Parameter sind fur eine Episode verfugbar:

° Untertitel

° Zusammenfassung

° Schlisselworter (durch Kommas trennen)
° Autor

° Dauer

° In iTunes verstecken

° Nicht jugendfreies Material

Globale Podcast-Optionen

Einige zusatzliche Optionen gelten fur alle Podcast-Editor-Registerkarten.

° Um den Dialog Globale Podcast-Optionen zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Podcast-Editor,
wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf Globale Optionen.

Automatische Bildgrof3enanpassung (nicht fur iTunes)

Bestimmt das Verhalten bei Uberschreiten der vom RSS-Standard zugelassenen
maximalen BildgréRe. Die GréRRe der auf Festplatte gespeicherten Bilder wird dabei
nicht verandert.

Zeitversatz zu GMT (Greenwich Mean Time)

Alle angezeigten Datums-/Zeitangaben sind lokal. Wenn Ihr System richtig eingestellt
ist, stellt WaveLab Elements den Zeitversatz zu GMT automatisch ein. Wenn Sie einen
Zeitversatz zu einer anderen Zeitzone einstellen mochten, passen Sie den Wert mit
dieser Option entsprechend an.

HTML-Editor

Legt den Pfad zum externen HTML-Editor fest. Dieser wird gedffnet, wenn Sie unter
Importiere HTML-Datei auf den Stift-Schalter klicken. Die Option Importiere HTML-
Datei ist nur fur Podcast-Episoden verfiigbar.

WEITERFUHRENDE LINKS
Globale Podcast-Optionen auf Seite 274

274



Podcasts
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Erstellen eines Podcasts

Es gibt mehrere Mdglichkeiten, einen neuen Podcast-Feed bzw. eine neue Episode zu erstellen.

Um einen neuen Podcast zu erstellen, wahlen Sie Datei > Neu und klicken Sie auf Podcast
erzeugen.

Um einem Podcast eine neue unbenannte Episode hinzuzufiigen, wahlen Sie im Podcast-
Editor die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf Neu.

Um eine Audiodatei zu der ausgewahlten Episode hinzuzufiigen, wahlen Sie die
Grundeinstellungen-Registerkarte, klicken Sie in das Audiodatei-Feld und wahlen Sie
Datei im Standard-Auswahldialog auswahlen. Wahlen Sie die Audiodatei im Explorer/
macOS Finder und klicken Sie auf Offnen.

Sie kdnnen auch eine Audiodatei direkt aus dem Fenster Datei-Browser in das
Audiodatei-Feld ziehen.

Um die ausgewahlte Episode zu duplizieren, wahlen Sie die Bearbeiten-Registerkarte und
klicken Sie auf Duplizieren. Hierdurch wird eine neue Episode hinzugefiigt und alle
Informationen aus der bestehenden Episode werden in die neue Episode kopiert.

Eine FTP-Site fiir die Veroffentlichung von Podcasts

einrichten

Um einen Podcast auf Ihren FTP-Server hochladen zu konnen, missen Sie zunachst die Daten
des FTP-Servers eingeben.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie im Podcast-Editor die Bearbeiten-Registerkarte.

2. Klicken Sie im FTP-Bereich auf FTP-Einstellungen.

3. Geben Sie im Dialog FTP-Einstellungen die folgenden Daten ein:
° Die Anmeldedaten fir Ihren FTP-Server
° Den relativen Pfad und den Dateinamen des Podcasts (Erweiterung .xml)
° Die Adresse Ihrer Website einschlieBlich Pfad zum Feed

4. Klicken Sie auf OK.

Podcasts veroffentlichen

Sie kdnnen einen Podcast direkt von WavelLab Elements aus auf Inhren FTP-Server hochladen.

VORAUSSETZUNGEN
Richten Sie Ihre FTP-Einstellungen in WavelLab Elements ein.

VORGEHENSWEISE

1.
2.

Wahlen Sie im Podcast-Editor die Bearbeiten-Registerkarte.

Wahlen Sie im FTP-Bereich eine der folgenden Optionen:

° Alle Objekte aktualisieren

° Ausgewahltes Objekt aktualisieren

° Alle Objekte hochladen/ersetzen

° Ausgewahlte Objekte hochladen/ersetzen
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3. Uberpriifen Sie im Dialog FTP-Einstellungen, ob die FTP-Einstellungen richtig sind, und
klicken Sie auf OK.

ERGEBNIS
Der Podcast wird auf Ihre FTP-Site hochgeladen.

FTP-Einstellungen

Im Dialog FTP-Einstellungen kénnen Sie alle erforderlichen Informationen fur den Upload-
Prozess von Podcasts verwalten.

° Um den Dialog FTP-Einstellungen zu 6ffnen, 6ffnen Sie den Podcast-Editor, wahlen Sie
die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf FTP-Einstellungen.

I FTP Settings x

Use Pas

ith Path) Podcastaxml

X Cancel

Host
Der Hostname oder die IP-Adresse des FTP-Servers.

Benutzername
Der Anmeldename fur Ihren FTP-Server.

Passwort
Das Passwort zum Login.

Passiv-Modus nutzen
Lassen Sie diese Option immer aktiviert und andern Sie sie nur bei Problemen mit
der FTP-Verbindung.

Dateiname (und Pfad) fiir Feed
Der Podcast-Dateiname, der auf Inrem FTP-Server angezeigt wird (Erweiterung .xml)
mit dem relativen Pfad. Sowohl der Dateiname als auch der Pfad sind in der
endgultigen Internetadresse des Podcasts enthalten, deshalb sollten lange Namen
vermieden werden.

Zugehoérige Website (URL)
Die Adresse Ihrer Website mit dem Pfad zum Feed.
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Beispiel fur FTP-Einstellungen

I FTP Settings b

Host | ftp.MyPage.co rr||

User Mame ftp-account-login-name

Path) podcasts/fantastic-castxml

e (URL) /page.com/podcasts

V' 0K X Cancel

° Ihre FTP-Hostadresse ist »ftp.MyPage.com« und Ihre offentliche Website-Adresse ist
»www.MyPage.comx.

° Die Einstellung fir den Feed-Dateinamen ist »podcasts/fantastic-cast.xml« und die
Einstellung fur die zugehdérige Website ist »www.MyPage.com/podcasts.

° Die Mediendateien des Podcasts werden auf den FTP-Server unter »ftp.MyPage.com/
podcasts« hochgeladen.

° Die eigentliche Podcast-Datei und die zu verteilende Internetadresse sind unter
»www.MyPage.com/podcasts/fantastic-cast.xml« zu finden.

Jeder Podcast speichert seine eigenen vollstandigen FTP-Site-Informationen. Es ist auch maglich,
FTP-Site-Presets Uber die Preset-Funktionen am unteren Rand des Dialogs zu speichern und
wieder aufzurufen.

Uberprifen des Podcasts

Nachdem Sie einen Podcast erstellt und veréffentlicht haben, kénnen Sie Uberprifen, ob der
Upload erfolgreich war.

° Um den Inhalt der XML-Feed-Datei in Ihrem Standard-XML-Editor zu visualisieren, wahlen
Sie im Podcast-Editor die Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf XML-Quellcode
anzeigen.

° Um Ihren Standard-Web-Browser zu 6ffnen und den Podcast, den Sie gerade veroffentlicht

haben, Uber das Internet zu empfangen, 6ffnen Sie den Podcast-Editor, wahlen Sie die
Bearbeiten-Registerkarte und klicken Sie auf Veréffentlichten Podcast anzeigen.
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Individuelle Einstellungen sind Einstellungen, die Sie vornehmen kénnen, damit das Programm
so aussieht und sich so verhalt, wie Sie es mdchten.

Einstellen des Wave-Fensters und des Montage-Fensters

Sie kdnnen das Wave-/Montage-Fenster einstellen, indem Sie die Farben von Wellenformen, des
Hintergrunds, von Positionszeiger-Linien usw. anpassen und die Darstellung des Lineals und
anderer Fenster-Details verandern.

Individuelle Einstellungen kénnen auf die folgenden Weisen vorgenommen werden:

° Durch Andern des Standardstils.

° Durch die Zuteilung anderer Stile gemal3 bestimmten Bedingungen. Zum Beispiel ein
bestimmter Dateityp oder ein bestimmter Dateiname.

Einstellen von benutzerdefinierten Farben fiir das Wave-Fenster
oder das Montage-Fenster

VORGEHENSWEISE

1. Je nachdem, ob Sie die Farben des Wave-Fensters oder des Montage-Fensters einstellen
wollen, tun Sie Folgendes:

° Wahlen Sie fir das Wave-Fenster Datei > Voreinstellungen > Audiodateien und
wahlen Sie die Darstellung-Registerkarte.

° Wahlen Sie fir das Montage-Fenster Datei > Voreinstellungen > Audiomontagen
und wahlen Sie die Darstellung-Registerkarte.

Wahlen Sie das einzufarbende Element in der Elemente-Liste aus.

Bestimmen Sie mit dem Farbauswahlwerkzeug oder den RGB-Feldern eine Farbe.

Zuteilung benutzerdefinierter Farben nach Bedingungen

Sie kdnnen verschiedene Farbschemata automatisch auf verschiedene Clips anwenden,
abhangig von ihren Namen oder den Eigenschaften ihrer Audiodateien.

WICHTIG

Falls Sie Farben umdefinieren, achten Sie darauf, keine Farbkombinationen zu verwenden, bei
denen andere Elemente verschwinden.

VORGEHENSWEISE

1. Je nachdem, ob Sie die Farben des Wave-Fensters oder des Montage-Fensters einstellen
wollen, fihren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
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° Wahlen Sie fUr das Wave-Fenster Datei > Voreinstellungen > Audiodateien und
wahlen Sie die Darstellung-Registerkarte.
° Wahlen Sie fur das Montage-Fenster Datei > Voreinstellungen > Audiomontagen
und wahlen Sie die Darstellung-Registerkarte.
2. Fuhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:
° Wahlen Sie in den Audiodatei-Voreinstellungen eine der Conditional-Optionen

aus dem Einblendmenu im oberen Teil des Dialogs aus.

° Wahlen Sie in den Audiomontage-Voreinstellungen in der Elemente-Liste einen
der Benutzerdefiniert-Eintrage aus.

Bestimmen Sie mit dem Farbauswahlwerkzeug oder den RGB-Feldern eine Farbe.

Geben Sie im Bereich Stil wird unter folgenden Bedingungen angewendet die
Bedingungen an.

5. Klicken Sie auf OK.

Kopieren der Farbeinstellungen

Sie kdnnen die Farbeinstellungen eines Teils oder alle Teile eines benutzerdefinierten
Farbschemas kopieren.

° Um eine Farbeinstellung zu kopieren, wahlen Sie den Teil, dessen Farbe Sie kopieren
mochten, und wahlen Sie Farbe kopieren. Wahlen Sie dann den Teil, zu dem Sie die Farbe
kopieren mochten, und wahlen Sie Einfligen.

° Um alle Farbeinstellungen einer benutzerdefinierten Farbeinstellung zu kopieren, ziehen
Sie den Namen einer benutzerdefinierten Farbeinstellung auf einen anderen
benutzerdefinierten Farbnamen und klicken Sie auf OK.

Tastaturbefehle anpassen

In WavelLab Elements kdnnen Sie viele Funktionen Uber Tastaturbefehle steuern, um Ihren
Workflow zu beschleunigen. Sie kdnnen vorhandene Tastaturbefehle bearbeiten und neue
erstellen.

Die meisten Tastaturbefehle werden fur einen bestimmten Editor festgelegt. Daher kénnen Sie
dieselbe Tastenkombination in verschiedenen Editoren verwenden. Die Ausnahme bildet der
Masterbereich, in dem alle Tastaturbefehle global fur die Anwendung gelten.

Die Tastaturbefehle in den Bereichen Navigation (Zahlenblock) und Ansicht und
Navigationsbefehle auf der Tastaturbefehle-Registerkarte dienen der Navigation in WavelLab
Elements.

Tastaturbefehle, die nicht bearbeitet werden kdnnen, sind ausgegraut. Die von Ihnen erstellten
Tastaturbefehle werden im Editor blau dargestellt.

Sie kdnnen einen neuen Tastaturbefehl erstellen, indem Sie eine Tastenkombination aus bis zu 4
Tasten angegeben, die in einer bestimmten Reihenfolge gedrickt werden mussen, damit der
Vorgang eingeleitet wird.

WEITERFUHRENDE LINKS
Tastaturbefehle-Registerkarte auf Seite 281

Indexierte Tastaturbefehle

Mithilfe von indexierten Tastaturbefehlen kdnnen Sie zu bestimmten Orten in Ihrem Projekt
springen, z. B. zu einem bestimmten Marker oder einer bestimmten Masterbereich-Schnittstelle.
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Die verfiigbaren indexierten Tastaturbefehle sind auf der Tastaturbefehle-Registerkarte im
Bereich Navigation (Zahlenblock) aufgelistet.

Key Sequence

° Um einen indexierten Tastaturbefehl auszuldsen, geben Sie die Nummer des Elements ein,
zu dem Sie springen moéchten, und dricken Sie dann auf die entsprechende Taste auf
Threr Tastatur.

BEISPIEL

Wenn Sie zum 5. Marker in Ihrem Wave-Fenster springen mdchten, driicken Sie zuerst 5 und
dann M auf Threr Tastatur.

Wenn Sie zur 10. Datei-Registerkarte springen moéchten, drticken Sie zuerst 10 und dann F auf
Ihrer Tastatur.

WEITERFUHRENDE LINKS
Tastaturbefehle-Registerkarte auf Seite 281

Tastaturbefehle bearbeiten

Sie kdnnen die Liste aller Tastaturbefehle auf der Tastaturbefehle-Registerkarte anzeigen und
Tastaturbefehle im Dialog Tastaturbefehle bearbeiten anpassen und definieren.

Die Tastaturbefehle-Registerkarte bietet fir jedes Meni oder jeden Dialog einen
unterschiedlichen Befehlssatz.

° Um den Dialog Tastaturbefehle bearbeiten zu 6ffnen, wahlen Sie Datei >
Voreinstellungen > Tastaturbefehle, wahlen Sie einen Befehl aus und klicken Sie auf
Tastaturbefehl bearbeiten.

° Sie kdnnen einen Tastaturbefehl pro Befehl definieren. Jeder Tastaturbefehl kann eine
Folge von bis zu 4 Tasten enthalten.

° Verwenden Sie den Zuriicksetzen-Schalter, um einige oder alle Arten von
Tastaturbefehlen auf die Werkseinstellungen zurickzusetzen.

Definieren von Tastenkombinationen

Sie kdnnen Tastenkombinationen fir eine Tastatur definieren.

Auf einem Mac mussen die Tastaturbefehle fir die Hauptmenus aus einer einzigen Taste
bestehen.

Wenn Sie Befehle mit mehreren Tastenanschldgen verwenden, achten Sie darauf, dass die
Tastaturbefehle nicht miteinander interferieren. Wenn Sie z. B. den Tastaturbefehl
Umschalttaste-L, M verwenden und dann einen weiteren Befehl als Umschalttaste-L
definieren, hat dieser zweite Tastaturbefehl keine Wirkung.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Tastaturbefehle.
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2. Wahlen Sie in der Tastaturbefehle-Liste den Befehl aus, flr den Sie eine
Tastenkombination definieren mochten, und klicken Sie auf Tastaturbefehle bearbeiten
oder doppelklicken Sie auf die Tastenkombination-Spalte des entsprechenden Befehls.

3. Klicken Sie im Dialog Tastaturbefehle bearbeiten in die Tastenanschlag-Felder und
driicken Sie die Tasten, die Sie fir die Tastenkombination verwenden moéchten.

4. Klicken Sie auf OK.

ERGEBNIS

Wenn Sie jetzt die im Dialog angegebenen Tasten/Schalter driicken, wird der entsprechende
Vorgang ausgefuhrt. Die Tastenanschlage muissen einer nach dem anderen ausgefthrt werden.

WEITERFUHRENDE LINKS
Fernbedienungsgerate-Registerkarte auf Seite 14

Liste aller Tastaturbefehle erstellen

Sie kdnnen eine HTML-Datei generieren oder eine Liste drucken, die alle Tastaturbefehle enthalt.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Tastaturbefehle.
2. Klicken Sie auf Ubersicht und wéhlen Sie eine der folgenden Optionen:
° Um den Druckvorschau-Dialog zu 6ffnen, aus dem Sie eine Liste aller

Tastaturbefehle ausdrucken konnen, wahlen Sie Druckvorschau aus.
Druckvorschau ist nur verfigbar, wenn ein Drucker angeschlossen ist.

° Um die Liste aller Tastaturbefehle im HTML-Dateiformat im Standardbrowser zu
offnen, wahlen Sie HTML-Report.

Tastaturbefehle-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie Ihre eigenen Tastaturbefehle fur WavelLab Elements
definieren. Sie zeigt eine Liste der zugeteilten Tastaturkombinationen fir Befehle und Menu-
Optionen in Wavelab Elements an.

° Um die Tastaturbefehle-Registerkarte zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Voreinstellungen >
Tastaturbefehle.
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Search Name Q Use Wildcards = Expand

Command Name Key Sequence

| then B

|€ Reset ~ D Summary ~

Einblendmenti fir die Suche

Hiermit kénnen Sie den Teil der Befehlsliste auswahlen, in dem die Suche ausgefiihrt
werden soll.

Suchfeld
Hiermit kdnnen Sie nach einem Befehl suchen.

Platzhalter verwenden

Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen die Platzhalter-Zeichen »*« und »?«
verwendet werden.

»*« ersetzt null oder mehr Zeichen. »?« ersetzt ein einziges Zeichen.
Wenn z. B. Tastaturbefehl suchen ausgewahlt ist, geben Sie »*« ein, um alle bereits
einem Tastaturbefehl zugeteilten Befehle anzuzeigen.
Erweitern/Einklappen
Erweitert die Ordnerstruktur bzw. blendet sie aus.

Befehlsliste
Zeigt alle Befehle und ihre Tastaturbefehle an.

Zuriicksetzen
Setzt die Befehle auf die Werkseinstellungen zuruck.

Ubersicht
Offnet ein Mendi, von dem aus Sie eine Liste aller Befehle und ihrer Tastaturbefehle
entweder in HTML oder als Druckversion erzeugen kénnen.

Tastaturbefehl bearbeiten

Offnet den Dialog Tastaturbefehle bearbeiten, in dem Sie die Tastaturbefehle fur
den ausgewahlten Befehl bearbeiten kénnen.
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Tastaturbefehle bearbeiten (Dialog)

Mit diesem Dialog kénnen Sie flr eine bestimmte Funktion Ihre eigenen Tastaturbefehle
definieren.

° Um den Dialog Tastaturbefehle bearbeiten zu 6ffnen, wahlen Sie Datei >
Voreinstellungen > Tastaturbefehle, wahlen Sie einen Befehl aus und klicken Sie auf
Tastaturbefehl bearbeiten.

¥ Shortcut Definitions (+- 100 %) X
Key Sequence
1 5 Shift+Backtab

-
m Clear

v OK X Cancel

Tastenkombination

1. Tastenanschlag

Hiermit konnen Sie die erste Taste einer Abfolge auswahlen, die aus bis zu 4 Tasten
bestehen kann. Klicken Sie in das Tastenanschlag-Feld und driicken Sie die
Tastenkombination. Wenn hier nichts angezeigt wird, kann eine der Tasten in diesem
Kontext nicht verwendet werden.

2./3./4. Tastenanschlag (optional)
Hiermit kénnen Sie zusatzliche Tasten auswahlen, die zum Ausfihren des Befehls
gedruckt werden mussen. Der Befehl wird nur ausgefuhrt, wenn diese
Tastenanschlage nach dem ersten/zweiten/dritten Tastenanschlag ausgefuhrt
werden.

Léschen
Alle Tastenanschlage entfernen.

Werkzeugzeilen anpassen

Sie kdnnen einzelne Schalter in Werkzeugzeilen ein- oder ausblenden. Auf diese Weise kdnnen
Sie Werkzeugzeilen anpassen, indem Sie nicht erwlinschte Befehle entfernen.

VORGEHENSWEISE

1. Offnen Sie in einem Werkzeugfenster das Menii und wéhlen Sie Benutzerdefinierte
Werkzeugzeile.

2. Um einen bestimmten Befehl in der Werkzeugzeile anzuzeigen, aktivieren Sie das
Kontrollkastchen in der Leiste-Spalte fur den entsprechenden Befehl.

3. Klicken Sie auf OK.

PlugIn-Verwaltung

Wavelab Elements wird mit verschiedenen Pluglns geliefert, und es kdnnen weitere PlugIns
hinzugefiigt werden. Um den Uberblick Gber die fiir Ihr Projekt relevanten PlugIns zu behalten,
konnen Sie Ihre PlugIns in Gruppen verwalten.
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PlugIn-Verwaltung

Auf der Verwalten-Registerkarte der PlugIn-Voreinstellungen konnen Sie die Anzeige Ihrer
PlugIns in den Menus des Programms verwalten. In der PlugIns-Liste befinden sich Unterordner,
die Gruppen von PlugIns reprasentieren.

Anfanglich sind PlugIns nach Hersteller, Kategorie, Lieblings-PlugIns und zuletzt verwendeten
Pluglns organisiert.

Falls die 32-Bit- und 64-Bit-Versionen von WavelLab Elements auf demselben System verwendet
werden, gelten die Einstellungen fur beide Versionen. Von dieser Regel ausgenommen sind die
folgenden Optionen in den PlugIn-Voreinstellungen:

° Zusatzliche VST-PlugIn-Ordner

° Pluglns in folgenden Unterordnern ignorieren

Der Grund hierfur ist, dass 32-Bit-PlugIns nicht in WaveLab Elements 64 Bit verwendet werden
kénnen und umgekehrt.

WEITERFUHRENDE LINKS
PlugIn-Voreinstellungen auf Seite 286

Deaktivieren von Pluglns

Sie kénnen Pluglns deaktivieren. Dies ist nitzlich, wenn Sie bestimmte PlugIns nicht in WavelLab
Elements verwenden moéchten.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > PluglIns.

2 Wahlen Sie die Verwalten-Registerkarte.

3. Navigieren Sie in der Pluglns-Liste zum Plugln, das Sie deaktivieren mochten.
4

Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen fur das PlugIn. Wenn Sie mehrere Pluglns
auswahlen, kénnen Sie sie alle mit einem einzigen Mausklick deaktivieren.

° Um das PlugIn in den PlugIn-Auswahlmenus zu deaktivieren, deaktivieren Sie das
Kontrollkastchen in der Effekt-Spalte.

° Um das PlugIn im Bereich Abschlusseffekt/Dithering des Masterbereichs zu
deaktivieren, deaktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Abschluss-Spalte.

° Um das PlugIn im Bereich Wiedergabebearbeitung des Masterbereichs zu
deaktivieren, deaktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Wiedergabe-Spalte.

° Um ein Clip-Plugln zu deaktivieren, wenn ein Clip nicht gestreamt wird, deaktivieren
Sie das Kontrollkastchen in der Dyn-Spalte.

So kénnen Sie bei der Nutzung von Hardware-PlugIns DSP-Leistung sparen.

PlugIns zum Favoriten-Menu hinzufugen

Sie kdnnen Pluglns, die Sie regelmafig verwenden, zum Favoriten-Menu des Plugln-
Auswahlmenus hinzuftigen.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > PluglIns.

2. Wahlen Sie die Verwalten-Registerkarte.

3. Navigieren Sie in der PlugIns-Liste zu dem Plugln, das Sie zu den Favoriten hinzufigen
mochten.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen fur das entsprechende Plugln in der Favoriten-Spalte

284



Anpassung
PlugIn-Verwaltung

HINWEIS

Wenn das Favoriten-Mend leer ist, wird es nicht in den PlugIn-Auswahlmenus angezeigt.

PlugIn-Gruppen konfigurieren

Sie kdnnen die Anzeige und die Sortierung von PlugIns auf der Verwalten-Registerkarte der
PlugIns-Voreinstellungen anpassen.

° Um die Baumstruktur zu aktualisieren, klicken Sie auf Anderungen anzeigen.

Customize

y Vendor, Then Category ¥

° Die Kategoriebezeichnungen, die zum Erstellen der Hierarchie verwendet werden,
stammen von den PlugIn-Herstellern. Um den Kategoriennamen zu andern, navigieren Sie
zur Tabelle Kategorie umbenennen, klicken Sie in die Original-Spalte und wahlen Sie die
Kategorie, die Sie umbenennen maéchten. Klicken Sie dann in die Gedndert-Spalte und
geben Sie einen neuen Namen ein.

° Um die Reihenfolge von PlugIn-Gruppen zu &ndern, wahlen Sie im Reihenfolge-MenU des
Einstellungen-Bereichs aus, ob nach Kategorien oder nach Herstellern sortiert werden
soll. Gibt ein PlugIn keinen Herstellernamen oder keine Kategorie an, wird der Name des
umgebenden PlugIn-Ordners auf dem Medium als Herstellername oder als Kategorie
verwendet, sofern es sich nicht im VST-PlugIn-Stammordner befindet.

° Um alle PluglIns, die mit demselben Prafix beginnen, in einem Unterment
zusammenzufassen, aktivieren Sie Auf Prédfixen basierende Untermentis bilden und
geben Sie die Anzahl der PlugIns an, die mit demselben Prafix beginnen mussen. Nur
wenn diese Anzahl erreicht ist, wird ein Untermenu erzeugt.

° Um Pluglns in einem einzigen Unterment zusammenzufassen, wenn ihre Anzahl unter
einem vorgegebenen Wert liegt, aktivieren Sie Hierarchiekomplexitit vermindern und
geben Sie den Schwellenwert an. Eine Baumstruktur wird auf ein einziges Untermenu
reduziert, wenn die Anzahl unterhalb des Schwellenwerts liegt. Dadurch werden zu kleine
Untermendus vermieden.

° Um die Kategorie Zuletzt verwendet zu aktivieren, aktivieren Sie Untermenti der zuletzt
verwendeten PluglIns und geben Sie die maximale Anzahl von zuletzt verwendeten
PlugIns an, die in dieser Kategorie angezeigt werden soll.

° Sie kdnnen die Kategorie Zuletzt verwendet global fur alle Orte oder individuell fir jeden
Kontext gelten lassen, z. B. fir den Masterbereich, eine Audiomontage-Spur oder einen
Audiomontage-Clip. Um die Kategorie Zuletzt verwendet individuell fir jeden Kontext
gelten zu lassen, aktivieren Sie Unabhéngige zuletzt verwendete PlugIn-Mendus.

WEITERFUHRENDE LINKS
PlugIn-Voreinstellungen auf Seite 286

VST-PlugIns hinzufugen

Sie kdnnen Ordner bestimmen, in denen zusatzliche VST-PlugIns gefunden werden kénnen. Dies
ist nutzlich, wenn Sie VST-PlugIns von Drittanbietern verwenden, die Sie nicht im Standard-VST-
Ordner speichern méchten.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > PluglIns.
2. Wahlen Sie die Allgemein-Registerkarte.
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3. Klicken Sie im Bereich Zusatzliche VST-PlugIn-Ordner (WaveLab-spezifisch) auf das
Ordner-Symbol und navigieren Sie zum Ordner, der die VST-PlugIns enthalt, die Sie
hinzufigen méchten.

PlugIns ausschlieRen

Sie kdnnen eine Liste von PlugIns bestimmen, die von WavelLab Elements nicht ge¢ffnet werden.

VORGEHENSWEISE

1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > PluglIns.

2. Wahlen Sie die Allgemein-Registerkarte.

3. Geben Sie im Bereich Folgende PlugIns nicht laden den Namen des Pluglns ein, von dem
Sie mochten, dass es nicht gedffnet wird.
° Geben Sie den genauen Dateinamen ohne Pfad und ohne Namenserweiterung ein.
° Geben Sie hier einen Namen pro Zeile ein.
° Wenn Sie ein »*« vor einen Namen setzen, wird jedes PlugIn, das diesen Namen

enthalt, ignoriert.

Fehlende PluglIns ersetzen

Wenn Sie eine Audiomontage 6ffnen und einige Pluglns fur Spuren oder Clips fehlen, kénnen Sie
PlugIns auswahlen, die die fehlenden Pluglns ersetzen.

VORGEHENSWEISE

1. Klicken Sie im Dialog Fehlende Pluglns auf die Spalte Ersetzen durch und wahlen Sie
einen Ersatz fur das in der Original-Spalte angezeigte Plugln.

I Missing Plug-ins in C:\Wavelab\Audio\Track 1.mon *

Missing Plug-ins

Click in ight column to select a replacement

al Replacement

1 Steinberg: StereoDelay

p: “Clip 3"

leplacernents as Default

v 0K X Abort

2. Wenn Sie das neue PlugIn von jetzt an verwenden mochten, aktivieren Sie Ersatz als
Standard speichern.

3. Klicken Sie auf OK.

PlugIn-Voreinstellungen

Auf dieser Registerkarte konnen Sie auf verschiedene Optionen zum Verwalten Ihrer VST-PlugIns
zugreifen.

Sie kénnen angeben, wo WavelLab Elements nach Ihren VST-Pluglns suchen und welche es
ignorieren soll. Hier kdnnen Sie auch auswahlen, wie Ihre VST-PlugIn-Regler auf Mausbefehle
reagieren und wie haufig Grafiken aktualisiert werden.
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Wenn Sie Thre eigene Dateistruktur verwenden, um VST-PlugIns zu verwalten und zu speichern,
erhalten Sie in diesem Dialog volle Kontrolle dartiber, welche PlugIns geladen und welche
ignoriert werden. Dies ist nutzlich, wenn Sie ein bestimmtes PlugIn deaktivieren mochten, oder
wenn Sie PlugIns ignorieren wollen, die Sie mit WavelLab Elements nie verwenden méchten.

° Um die PlugIn-Voreinstellungen zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Voreinstellungen >
PluglIns.

Allgemeines-Registerkarte

General

o o

Ignore Plug-ins Located in th Subfold [Separate Folder Nam

Ignore

Plug-ins:

¥4 Force Plug-in Detection at Next Launch
Faster ics Refreshi
VST Plug-in Knobs

Circular Moc

Circular Moc

O Linearl

Standardordner fiir gemeinsam verwendete VST-PlugIns durchsuchen

Wenn diese Option aktiviert ist, sucht WavelLab Elements in den Standardordnern
nach VST-Pluglns.

Informationen zu den durchsuchten Ordnern @

Durch Klicken auf das Info-Symbol wird angezeigt, in welchen Ordnern WavelLab
Elements beim Start nach PlugIns gesucht hat. Wenn Sie in WavelLab Elements ein
PluglIn nicht finden kénnen, hilft Ihnen dies z. B. dabei, zu bestimmen, ob Sie den
richtigen Ordner angegeben haben.

¥ Wavelab Elements 9.5 e

searched for plug-ins:

Zusatzliche VST-PlugIn-Ordner (WaveLab Elements-spezifisch)

Hiermit kdnnen Sie zusatzliche Ordner festlegen, in denen nach VST-Pluglns gesucht
wird.
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Pluglns in folgenden Unterordnern ignorieren (Ordnernamen durch Semikolon
trennen)
Hiermit kdbnnen Sie Ordnernamen angeben, die WavelLab Elements beim Suchen
nach VST-Pluglns tberspringt.

Folgende PlugIns nicht laden

Hier kdnnen Sie PlugIns angeben, die von WaveLab Elements nicht gedffnet werden.
Geben Sie die Dateinamen ohne Pfad und ochne Namenserweiterung ein. Schreiben
Sie jedes Plugln in eine neue Zeile.

Falls Sie das Zeichen * vor einen Namen setzen, wird jedes Plugln, das diesen Namen
enthalt, ignoriert.

PlugIn-Erkennung bei Neustart

Analysiert die Pluglns, wenn Wavelab Elements das nachste Mal gestartet wird. Um
die Startzeit von Wavelab Elements zu reduzieren, werden die PlugIns nicht bei
jedem Start von WavelLab Elements analysiert. WavelLab Elements fuhrt allerdings
eine Liste von PlugIns und aktualisiert diese automatisch, wenn eine Datums- oder
GrolRenanderung festgestellt wird.

Schnellere Grafikaktualisierung (héhere Prozessorbelastung)
Aktualisiert die Grafiken der VST-PlugIns schneller.

VST-PlugIn-Regler

Hiermit kénnen Sie den Modus zur Verwendung von Reglern in PlugIns einstellen.
Die verfligbaren Optionen sind Drehen durch kreisformige Bewegung, Drehen
durch kreisformige Bewegung (relativ) und Drehen durch Ziehen.

Verwalten-Registerkarte

Organize

'?E Expand = Collapse < Only w Plug-ins

Plug-in Name Precision Effect Final Play Dyn Gen W Shortcut Custom Category File Name

Threshold
Create Submenus Based on Prefixes

Threshold

Modified

Built-in

Submenu with Recently Used Plug-ins

20

Independent Recently Used Plug-ins Menus

Liste der PluglIns

Zeigt die Hierarchie der PlugIns in WavelLab Elements an. Hier kdnnen Sie festlegen,
ob ein PlugIn in den PlugIn-Auswahlments und/oder dem Bedienfeld
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Abschlusseffekt/Dithering sowie im Bereich Wiedergabebearbeitung des
Masterbereichs verflgbar ist.

Sie kdnnen PlugIns zur Favoriten-Liste hinzuflgen, Tastaturbefehle fur PlugIns
erzeugen, benutzerdefinierte Kategorien bestimmen und entscheiden, ob das
generische oder das PlugIn-spezifische Bedienfeld verwendet werden soll.

Die Prézision-Spalte zeigt die Verarbeitungsaufldsung jedes Pluglns an. 64-Bit-Float-
Pluglns unterstitzen die Verarbeitung mit doppelter Prazision. In anderen
Effektmenuds von Wavelab Elements sind Pluglns, die die Verarbeitung mit doppelter
Prazision unterstitzen, mit »64 F« (fUr 64 Bit Float) gekennzeichnet.

HINWEIS

Eine Verarbeitung mit 64 Bit Float bedeutet doppelte Prazision, aber auch einen
geringflgig ldngeren Prozess gegentber 32 Bit Float.

Erweitern/Einklappen

Erweitert die Ordnerstruktur bzw. blendet sie aus.

Suchfeld

Hiermit kénnen Sie die Plugln-Liste nach Namen filtern.

° Klicken Sie in das Suchfeld und geben Sie den Text ein, nach dem Sie suchen
mochten.

° Um vom Suchfeld in die PlugIns-Liste zu wechseln, dricken Sie die Pfeil-nach-

unten-Taste.

° Dricken Sie Strg-Taste/Befehlstaste-F, um von der Pluglns-Liste in das
Suchfeld zu wechseln.

Filter-Menui

Hier kdnnen Sie festlegen, dass nur PlugIns mit bestimmten Eigenschaften angezeigt
werden.

° Alle PlugIns anzeigen zeigt alle PlugIns an.
° Neue Pluglns anzeigen zeigt nur kurzlich erkannte Pluglns an.

° 32-Bit-Float-PlugIns anzeigen zeigt nur Pluglns an, die 32-Bit-Float-
Verarbeitung unterstutzen.

° 64-Bit-Float-PlugIns anzeigen zeigt nur PlugIns an, die 64-Bit-Float-
Verarbeitung unterstutzen.

° PlugIns mit benutzerdefinierter Kategorie anzeigen zeigt nur Pluglns an,
die eine benutzerdefinierte Kategorie haben.

° PlugIns ohne benutzerdefinierte Kategorie anzeigen zeigt nur Pluglns an,
die keine benutzerdefinierte Kategorie haben.

Neu-Status aufheben

Setzt den »neu«-Status des kirzlich gefundenen PlugIns zurtck.

Anderungen anzeigen

Aktualisiert die PlugIn-Baumstruktur entsprechend den aktuellen Einstellungen.

Sortieren

Legt fest, wie die Pluglns sortiert werden. Die anderen Parameter verhalten sich
dieser Hierarchie entsprechend.
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Hierarchiekomplexitiat vermindern

Fasst alle Elemente in einem einzigen Untermend zusammen, wenn ein Untermend
sowie alle weiterfihrenden Untermenus weniger als eine bestimmte Anzahl an
Pluglns enthalten (Schwellenwert).

Der Schwellenwert bestimmt die Mindestanzahl von Elementen, die bendtigt
werden, um die Hierarchiekomplexitat zu vermindern.
Auf Prafixen basierende Untermentis bilden

Erzeugt ein Untermend, dessen Bezeichnung dem Prafix entspricht, wenn mehrere
Elemente in einem Untermenu mit demselben Prafix beginnen.

Der Schwellenwert bestimmt die Mindestanzahl von Elementen, die mit demselben
Prafix beginnen muissen, damit Untermenus auf Basis des Prafixes erzeugt werden.
Einzelne Untermeniis zusammenfiihren
Fihrt UntermenUs zusammen, die ein anderes UntermenU enthalten, in denen
jeweils nur ein Element ist.
Kategorie umbenennen

Die Kategoriebezeichnungen stammen von den PlugIn-Herstellern. In diesem
Bereich kénnen Sie den Kategoriennamen andern. Dies kann ebenfalls nitzlich sein,
um 2 Kategorien in eine Kategorie zusammenzufihren, indem beiden Kategorien
derselbe Name gegeben wird.

Untermenii der zuletzt verwendeten PluglIns
Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Untermenu Zuletzt verwendet angezeigt.

Der Wert fur Maximale GroRBe bestimmt die maximale Anzahl der PlugIns im
Untermend Zuletzt verwendet.

Die Option Unabhangige zuletzt verwendete PlugIn-Meniis bestimmt, ob das
Untermenu Zuletzt verwendet global fir alle Stellen gilt, an denen Pluglns
ausgewahlt werden kdénnen, oder lokal fur jeden Kontext.

PlugIns ignorieren

Offnet den Dialog PlugIns ignorieren, in dem Sie sehen kénnen, welche Pluglns
nicht geladen wurden. In diesem Dialog kénnen Sie WavelLab Elements anweisen,
beim nachsten Start erneut nach diesen PlugIns zu suchen. Dies ist schneller als ein
vollstandiger Neu-Scan.

Anzahl der Pluglns
Zeigt die Anzahl der in WaveLab Elements verfugbaren PlugIns.

Touch Bar (nur macOS)

Die Touch Bar Uber Ihrer Tastatur bietet Ihnen umgehenden Zugriff auf Funktionen in WavelLab
Elements. Die Touch Bar andert sich automatisch, je nachdem, wo Sie sich in WavelLab Elements
befinden, und bietet eine Untermenge der verfiigbaren Optionen. Sie kdnnen die Touch Bar ganz
nach Ihren Anforderungen anpassen.

HINWEIS

Die Touch Bar ist nur auf bestimmten Apple Produkten verfugbar.

Die Touch Bar anpassen (nur macOS)

Sie kdnnen die Touch Bar in einem daflir vorgesehenen Fenster anpassen.
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MOGL

ICHKEITEN

Um das Anpassungsfenster fur die Touch Bar zu 6ffnen, wahlen Sie
WavelLab Elements 10 > Touch Bar anpassen.

Um eine Option zur Touch Bar hinzuzuftigen, ziehen Sie sie aus dem Anpassungsfenster
nach unten in die Touch Bar.

Wenn Sie fertig sind, tippen Sie in der Touch Bar auf Fertig oder klicken auf dem
Bildschirm auf Fertig.

Um Optionen in der Touch Bar neu anzuordnen, ziehen Sie sie nach links oder rechts.

Um Optionen aus der Touch Bar zu entfernen, ziehen Sie sie nach oben und aus der Touch
Bar heraus.
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konfigurieren

Sie kdnnen Wavelab Elements je nach Bedarf konfigurieren.

HINWEIS

Ihre Einstellungen werden Gbernommen, wenn Sie in ein anderes Fenster von WavelLab Elements
wechseln.

Globale Voreinstellungen

Globale Voreinstellungen sind Voreinstellungen, die Gberall in WaveLab Elements angewendet
werden. Bevor Sie mit der Arbeit in WavelLab Elements beginnen, sollten Sie diese
Voreinstellungen bearbeiten, um sie an Ihre Anforderungen anzupassen.

° Um die Globalen Voreinstellungen zu 6ffnen, wahlen Sie Datei > Voreinstellungen >
Global.

Allgemeines-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie den Speicherort der Einstellungsdateien und die Sprache des
Bedienfelds dndern. Sie mussen die Anwendung neu starten, damit die Anderungen wirksam
werden.

Allgemeines

Sprache
Hier kdnnen Sie die Sprache des Bedienfelds auswahlen.

Speicherort einrichten

Gleiche Einstellungen fiir alle Benutzer
Legt fest, dass die Programmeinstellungen fur alle Benutzer dieses Computers
gelten.

Unterschiedliche Einstellungen fir Benutzer
Legt fest, dass jeder Benutzer eigene Einstellungen vornehmen kann.

Im Anwendungsordner (mobiler Datentrager)
Die Einstellungen werden im Anwendungsordner gespeichert. Verwenden Sie diese
Option beim Installieren der Anwendung auf einem tragbaren Gerat.

Bestimmter Ordner
Ermdglicht das Speichern der Einstellungen in einem angegebenen Ordner.

Einstellungen-Ordner 6ffnen

Offnet den Ordner, der zum Speichern von Einstellungen verwendet wird. So kénnen
Sie feststellen, wo die Einstellungen gespeichert sind, und Sicherungskopien von
ihnen anlegen.
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Synchronisierungseinstellungen

Master-Ordner
Hier kdnnen Sie festlegen, wo die Voreinstellungen gespeichert werden.

Bei jedem Start synchronisieren
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Einstellungen bei jedem Start von
Wavelab Elements synchronisiert.

Beim néachsten Start synchronisieren
Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Einstellungen beim néchsten Start von
Wavelab Elements synchronisiert.

Umgang mit Voreinstellungen
Diese Einstellung bestimmt, wie die Voreinstellungen (d. h. alle Einstellungen auBer
den Presets) synchronisiert werden. Sie kdnnen die Voreinstellungen entweder
ignorieren oder spiegeln.

Umgang mit Presets

Diese Einstellung bestimmt, wie die Presets, die im Master-Ordner gespeichert
werden, synchronisiert werden. Die folgenden Optionen sind verfugbar:

° Wenn Presets ignorieren aktiviert ist, werden die Presets nicht synchronisiert.

° Wenn Presets spiegeln aktiviert ist, werden die Presets aus dem Master-
Ordner wiederhergestellt, unabhangig von ihrem Zeitstempel. Alle weiteren
lokalen Presets werden geldscht.

° Wenn Neue Presets importieren aktiviert ist, werden die Presets im Master-
Ordner, die auf dem Computer nicht verfugbar sind, importiert.

° Wenn Alte Presets aktualisieren aktiviert ist, werden vorhandene Presets
Uberschrieben, wenn im Master-Ordner eine neuere Version gefunden wird.

Folgende Preset-Ordner ignorieren (Preset-Namen durch Semikolon trennen)

Hier kdnnen Sie angeben, welche Preset-Ordner beim Synchronisieren der

Einstellungen ignoriert werden sollen. Sollen zum Beispiel die Einstellungen der

Audio-Verbindungen ignoriert werden, geben Sie im Feld Audio-Verbindungen ein.
Master aktualisieren

Wenn Sie auf diesen Schalter klicken, wird der Master-Ordner entsprechend der beim

Start von Wavelab Elements verwendeten Einstellungen aktualisiert.

HINWEIS

Dieser Vorgang sollte nur vom Systemadministrator ausgefuihrt werden, wenn
Wavelab Elements auf mehreren Rechnern verwendet wird.

Darstellung-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie viele Aspekte der Benutzeroberflache andern, die fur die
gesamte Anwendung gelten. Diese Optionen liefern Informationen und Funktionen zur
Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit, kénnen zur Optimierung der Benutzeroberflache aber
deaktiviert werden.

Stil

Design

Ermadglicht es Ihnen, zwischen den Farbschemata in WavelLab Elements
umzuschalten.

293



Wavelab Elements konfigurieren
Globale Voreinstellungen

Weitere Optionen

Anwendung in hoher Auflésung anzeigen (High DPI) (nur Windows)

Wenn diese Option aktiviert ist, wird WavelLab Elements auf einem entsprechenden
Bildschirm in hoher Aufldsung angezeigt. Wenn Ihr Bildschirm keine hohe Auflésung
unterstutzt, wird die Option ignoriert.

HINWEIS

PlugIn-Fenster werden nicht in hoher Auflésung angezeigt. Wenn PlugIn-Fenster zu
klein wirken, deaktivieren Sie die Option Anwendung in hoher Auflésung anzeigen
(High DPI).

Dateiauswahl des Systems zum Offnen von Dateien verwenden
Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Standard-Dateiauswahl gedffnet, wenn Sie
die Option Speichern unter wahlen.

Beim Speichern von Dateien schnelle Dateiauswahl 6ffnen
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie eine Datei Uber den Speichern-Tastaturbefehl
speichern, wird anstatt der Datei-Registerkarte ein Dialog gedffnet.

Unbenutzte Meniibander ausblenden
Wenn diese Option aktiviert ist, werden unbenutzte Mentbander ausgeblendet.

WavelLab Elements-Logo beim Starten anzeigen
Legt fest, ob das WavelLab Elements-Logo wahrend der Initialisierung angezeigt wird.

Tooltips anzeigen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden Tooltips angezeigt, wenn Sie den Mauszeiger
Uber Marker- oder Werkzeugleiste-Schalter bewegen.

Unverankerte Fenster ausblenden, wenn Anwendung nicht aktiv ist (nur Windows)

Wenn diese Option aktiviert ist, werden alle verschiebbaren Fenster ausgeblendet,
wenn eine andere Anwendung aktiv ist. Wenn diese Option deaktiviert ist, werden
die verschiebbaren Fenster auch Uber anderen Anwendungen angezeigt.

Verlauf

Maximale Anzahl der angezeigten zuletzt verwendeten Dateien

Legt die maximale Anzahl von Dateien fest, die in MenUs mit zuletzt verwendeten
Dateien angezeigt werden.

Audio-Registerkarte

Resampling-Qualitat
Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Resampling-Qualitat angeben.

Verarbeitungsprazision

Unter PlugIn-Verarbeitung kdnnen Sie die Verarbeitungsprazision fur PlugIns
auswahlen.

° Wenn Sie 64 bit float auswahlen und ein PlugIn in der Lage ist, 64-Bit-Samples
zu verarbeiten, findet die Verarbeitung verlustfrei in 64 Bit statt.

Wenn das PlugIn nur 32-Bit-Samples verarbeiten kann, konvertiert WavelLab
Elements alle 64-Bit-Float-Samples in 32 Bit Float, bevor sie an das PlugIn
gesendet werden. Nach Abschluss der PlugIn-Verarbeitung konvertiert
Wavelab Elements die 32-Bit-Float-Samples verlustfrei zurlick zu 64 Bit Float.

° Wenn Sie 32 bit float auswahlen, konvertiert WavelLab Elements alle 64-Bit-
Float-Samples in 32 Bit Float, bevor sie an das PlugIn gesendet werden. Nach
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Abschluss der PlugIn-Verarbeitung konvertiert WaveLab Elements die 32-Bit-
Float-Samples verlustfrei zurtick zu 64 Bit Float.

In den PlugIn-Mends zeigen die »32F«- und »64F«-Kennzeichnungen neben dem
PlugIn-Namen an, ob ein Plugln 32 Bit Float oder 64 Bit Float unterstutzt.

HINWEIS

Eine Verarbeitung mit 64 Bit Float bedeutet doppelte Prazision, aber auch einen
geringfligig langeren Prozess gegenuber 32 Bit Float.

Unter Temporare Dateien kdnnen Sie die Aufldsung von temporaren Dateien
auswahlen, die WaveLab Elements bei der Verarbeitung von Audiomaterial erstellt.

StandardmaRig erstellt WaveLab Elements temporare Dateien in 32 Bit Float.
Aktivieren Sie die Option 64 Bit Float, wenn Sie 64-Bit-Float-Audiodateien oder 32-
Bit-PCM-Dateien erstellen mochten.

HINWEIS

Temporare Dateien mit einer Aufldsung von 64 Bit Float bieten doppelte Prazision,
erfordern aber eine langere Lese-/Schreibdauer und sind doppelt so grof3.

WEITERFUHRENDE LINKS
Temporare Dateien auf Seite 67

Formate-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte kénnen Sie die Einstellungen fir einige von Wavelab Elements
verwendete Audioformate und Einheiten anpassen.

Formate

AES17-Standard fur RMS-Werte verwenden
Legt fest, wie RMS-Werte angezeigt werden.

° Wenn diese Option aktiviert ist, wird als Hochstpegel einer Sinuswellenform 0
dB angezeigt. Das entspricht dem AES17-Standard.

° Wenn diese Option deaktiviert ist, wird als Hochstpegel einer Sinuswellenform
-3 dB angezeigt.

Tonhohe von A3 (bei Frequenz-zu-Note-Konvertierung)

Legt die Referenz-Tonhéhe in WavelLab Elements fest. Bei Frequenz-zu-Noten-
Konvertierungen wird dieser Wert bertcksichtigt.

Windows-kompatible Dateinamen erzeugen (nur macOS)

Einige Zeichen in Dateinamen, z. B. | und \, werden von Windows nicht unterstitzt.
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie eine Datei speichern, konvertiert WavelLab
Elements nicht unterstitzte Zeichen in Zeichen, die von Windows unterstltzt
werden.

MIDI-Notenanzeige

Mit den Optionen in diesem Bereich kdnnen Sie einstellen, ob unterschiedliche Noten in
Wavelab Elements durch Tonhéhen oder MIDI-Notennummern angegeben werden. In der
musikalischen Notation werden die Noten entsprechend der Tonhéhe angegeben. C3 zum
Beispiel meint die Note C in der dritten Oktave.

Jede Note entspricht auch einer MIDI-Notennummer von 0 bis 127. Bei C3 ist es die MIDI-
Notennummer 48. MIDI-Notennummern ermoglichen es Samplern, Samples automatisch den
richtigen Tasten zuzuweisen.
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Numerische Darstellung
Legt das Format fur MIDI-Notennummern fest, die als Zahlen angezeigt werden.

Mittleres C (Notennummer 60)
Legt fest, fir welchen Notenbereich die MIDI-Notennummern (0-127) verwendet
werden.

Darstellung
Legt fest, wie MIDI-Noten in der Anwendung angezeigt werden.

CD-Brennen (Registerkarte)

Auf dieser Registerkarte konnen Sie eine Reihe von Parametern fur das Schreiben von CDs
einstellen.

CD-Schreiben

Burnproof verwenden
Behebt etwaige Pufferleerlauf-Fehler (Buffer Underrun) automatisch, sofern der CD-
Brenner diese Funktion unterstuitzt.

Uberbrennen zulassen
Lasst zu, dass Wavelab Elements geringfligig mehr Daten (maximal 2 Minuten)
schreiben kann als offiziell fir das Medium angegeben.

Maximale Audio-CD-GroRRe

Hier kdnnen Sie die maximale Lange einer CD angeben. Eine Warnmeldung wird
angezeigt, wenn ein Audioprojekt diese Lange Uberschreitet. Die Standardlange
betragt 74 Minuten.

Optionen-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie die Startoptionen fir die gesamte Anwendung steuern. Hier
kénnen Sie auch die Standardmeldungen auf die Standardeinstellungen zurticksetzen.
Einstellungen zuriicksetzen

Setzt alle Meldungsoptionen auf die Standardeinstellungen zurtck. Zum Beispiel
werden alle »Nicht mehr anzeigen«-Optionen deaktiviert.

Externe Anwendungen (Registerkarte)

Auf dieser Registerkarte konnen Sie einen alternativen externen Datei-Browser festlegen.

Alternativer externer Datei-Browser

Hier kdnnen Sie einen alternativen externen Datei-Browser festlegen, der ge6ffnet
wird, wenn Sie die Optionen Ordner im Explorer/macOS Finder anzeigen oder
Dateien im Explorer/macOS Finder anzeigen in WavelLab Elements verwenden.

Wenn die Anwendung ein bestimmtes Befehlszeilenformat benétigt, kdnnen Sie dies
im Befehlszeile-Feld festlegen. Verwenden Sie %1 als Platzhalter fur die Datei oder
den Ordner, zur der/dem Sie navigieren mochten.

Audiodatei-Voreinstellungen

Uber diesen Dialog kénnen Sie die Bearbeitungseinstellungen im Audio-Editor festlegen. Diese
Einstellungen wirken sich jedoch auch auf andere Teile von WavelLab Elements aus. Sie kdnnen
Standardwerte fUr die Bearbeitung und die Wiedergabe auswahlen, das Erscheinungsbild der

296



Wavelab Elements konfigurieren
Audiodatei-Voreinstellungen

Wellenformdarstellungen anpassen und festlegen, wie WavelLab Elements mit Audio- und
Spitzenpegeldateien arbeitet.

° Um die Registerkarte Audiodatei-Voreinstellungen zu 6ffnen, wahlen Sie Datei >
Voreinstellungen > Audiodateien.

Bearbeitung-Registerkarte

Darstellung

Anzeigeeinstellungen in eigener Datei speichern

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Zoom- und Lineal-Einstellungen und
wahlweise das zur Audiodatei gehérige Masterbereich-Preset in einer
Einstellungendatei gespeichert. Wenn die Audiodatei erneut geéffnet wird, werden
diese Einstellungen verwendet. Das Léschen einer Einstellungendatei verandert den
Audioinhalt nicht.

In eigenem Ordner speichern

Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Einstellungendatei nicht im selben Ordner
wie die verbundene Audiodatei gespeichert, sondern in dem Ordner, den Sie
festlegen.

Bearbeiten
Offnet den Ordner-Dialog, in dem Sie festlegen kénnen, wo die Einstellungendateien
gespeichert werden.

Ubersicht beim Offnen neuer Audiodateien anzeigen
Wenn diese Option aktiviert ist, wird beim Offnen von Audiodateien die Ubersicht
eingeblendet. Wenn diese Option deaktiviert ist, wird nur die Hauptansicht
angezeigt.

Ubersicht: Bereichsanzeige auch auf der Wellenform (passiv)
Wenn diese Option aktiviert ist, wird der im Zeitlineal der Ubersicht ausgewahlte
Bereich auch auf der Wellenform angezeigt. Anders als im Zeitlineal ist die
Bereichsanzeige jedoch passiv und kann nicht bearbeitet werden.

Analoge Wellenform-Emulation bei VergroBerung auf Sample-Ebene
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie eine Wellenform auf Sample-Ebene
vergrof3ern, wird eine analoge Emulation der Wellenform angezeigt.

Ubersicht automatisch an Fensterbreite anpassen
Wenn diese Option aktiviert ist und Sie 6ffnen eine Audiodatei, wird in der Ubersicht
die gesamte Datei angezeigt.

Dateinamenerweiterungen auf Registerkarten anzeigen
Wenn diese Option aktiviert ist, werden Dateinamen auf Registerkarten mit
Dateinamenerweiterung angezeigt. Beispiel: »piano.mp3« statt »pianox.

Angezeigte Linge des Audiomaterials beim Offnen
Damit kdnnen Sie den Zeitbereich festlegen, der angezeigt wird, wenn Sie eine
Audiodatei zum ersten Mal 6ffnen. WavelLab Elements wahlt fir diesen Zeitbereich
den entsprechenden Zoom-Faktor aus.

Ganze Wave-Datei

Wenn diese Option aktiviert ist, wird beim Offnen einer Datei der horizontale Zoom-
Faktor so angepasst, dass die gesamte Datei angezeigt wird.
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Bearbeitung

Mit der Maus alle Kanale auswahlen

Wenn diese Option aktiviert ist und Sie mit der Maus einen Bereich in einer

Stereodatei auswahlen, werden beide Kanale ausgewahlt. Wenn Sie die Kanale

einzeln auswahlen mochten, dricken Sie beim Auswahlen die Umschalttaste. Um

von einer Kanalauswahl zur anderen zu wechseln, driicken Sie die Tab-Taste.
Ganze Datei berechnen, wenn keine Auswahl definiert

Wenn diese Option aktiviert ist und eine Audiodatei berechnet wird, wird der

Vorgang auf die gesamte Datei angewendet, sofern kein Audiomaterial ausgewahlt

ist. Wenn diese Option deaktiviert ist, wird stattdessen eine Warnmeldung angezeigt.
Riickgdngigmachen von Anderungen nach dem Speichern zulassen

Wenn diese Option aktiviert ist, kbnnen Sie Bearbeitungen auch nach Speichern der
Datei noch ruickgangig machen. Sie kénnen diese Option deaktivieren, wenn Sie Platz
auf der Festplatte schaffen oder alle temporaren Dateien beim Speichern der Datei
entfernen mochten.

Wiedergabe-Scrubbing

Nur mit Wiedergabe-Werkzeug
Wenn diese Option aktiviert ist, wird diese Funktion nur mit dem Wiedergabe-
Werkzeug verwendet.

Empfindlichkeit

Hier kdnnen Sie die Lange der Mini-Loop einstellen, die wiedergegeben wird, wenn
Sie den Mauszeiger Uber das Lineal bewegen.

Auswahl an Nulldurchgang ausrichten

Bei hohem Zoom nicht ausrichten
Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Funktion Nulldurchgédnge ausrichten bei
einem hohen Zoom-Faktor nicht angewendet.

Scan-Bereich

Hiermit konnen Sie festlegen, wie weit in linker und rechter Richtung WavelLab
Elements nach einem Nulldurchgang sucht.

Datei (Registerkarte)

Standard-Samplerate fur Dateien ohne Header
Hier kdnnen Sie die Samplerate fur Audiodateien bestimmen, bei denen diese
Information nicht im Header gespeichert ist.

Spitzenpegeldateien in separatem Ordner ablegen

Wenn diese Option aktiviert ist, werden Spitzenpegeldateien nicht im selben Ordner
gespeichert wie die zugehdérigen Audiodateien. Um den Ordnerpfad anzugeben,
klicken Sie auf Bearbeiten.

Darstellung-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie benutzerdefinierte Farben fur Elemente des Wave-Fensters
festlegen.

Design
Hier kdnnen Sie die Standarddarstellung und bedingte Darstellungen wahlen.
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Elemente
Zeigt die farblich markierbaren Elemente. Klicken Sie auf ein Element, um die Farbe
zu andern.

Ausblenden (nur fiir bestimmte Teile)
Blendet den ausgewahlten Teil aus.

Gestrichelte Linie (nur fiir bestimmte Teile)
Wandelt die Linie in eine gestrichelte Linie um.

Transparenz (nur fur bestimmte Teile)
Hier kdnnen Sie den Grad an Transparenz flr das ausgewahlte Element festlegen.

GroRe des Elements (nur fiir bestimmte Teile)
Hier kdnnen Sie die GroRRe des ausgewahlten Elements bearbeiten.

Beide Kandle anpassen, wenn maéglich

Hier kdnnen Sie fir die linke und rechte Seite von Stereodateien separate
Farbeinstellungen vornehmen. Wenn diese Option aktiviert ist, werden die
Einstellungen fur die linke Seite einer Datei automatisch auf der rechten Seite
gespiegelt (und umgekehrt).

Hauptansicht und Ubersicht anpassen
Hier kénnen Sie fir die Hauptansicht und die Ubersicht separate Farbeinstellungen
vornehmen. Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Einstellungen fur die
Hauptansicht automatisch in der Ubersicht gespiegelt (und umgekehrt).

Farbauswahlwerkzeug
Damit kénnen Sie die Farbe fur das ausgewahlte Element wahlen. Klicken Sie in den
aulleren Kreis, um den Farbton einzustellen. Klicken Sie in das Dreieck, um die
Farbsattigung und die Helligkeit einzustellen.

Rot/Griin/Blau
Hiermit kénnen die Rot-, Griin- und Blauanteile im RGB-Farbspektrum festgelegt
werden.

Farbe kopieren
Kopiert die aktuelle Farbe in die Zwischenablage.

Einfugen
Fugt die Farbe aus der Zwischenablage ein.

Stil wird unter folgenden Bedingungen angewendet
Mit diesen Optionen kdnnen Sie Bedingungen festlegen, unter denen ein
bestimmter Farbstil Gbernommen wird.

Namenerweiterung ist eine der Folgenden
Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil auf Dateien mit der ausgewahlten
Dateinamenerweiterung angewendet. Trennen Sie die Dateinamenerweiterungen
durch ein »;« voneinander.

Name enthdlt eines der folgenden Schlisselwoérter
Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil automatisch auf Dateien
angewendet, deren Name bestimmte Schlisselwdrter enthalt. Trennen Sie die
Schlisselworter durch ein »;« voneinander.

Die Samplerate befindet sich im folgenden Bereich

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil auf Dateien mit einer Samplerate im
angegebenen Bereich angewendet.
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Die Bittiefe liegt innerhalb

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil automatisch auf Dateien mit einer
Bittiefe im angegebenen Bereich angewendet.

Die Anzahl der Kanale entspricht
Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil automatisch auf Dateien

angewendet, die die angegebene Anzahl von Kanalen haben.

Farbliche Markierung von Elementen im Audio-Editor

Sie kdnnen verschiedenen Elementen im Audio-Editor benutzerdefinierte Farben zuordnen. Vom
ausgewahlten Element abhangig, kénnen Sie zusatzliche Einstellungen vornehmen, wie z. B. zu
Transparenz oder Darstellung, oder ob eine Linie gestrichelt sein soll.

Linker Kanal/Rechter Kanal

Wellenform
Die Farbe der Wellenform.

Wellenform (ausgewahlt)
Die Wellenform-Farbe des ausgewahlten Teils der Wellenform.

Wellenformumrandung
Die Umrandungsfarbe der Wellenform.

Wellenformumrandung (Auswahl)
Die Umrandungsfarbe des ausgewahlten Teils der Wellenform.

Hintergrund (oben)
Die Farbe des Hintergrunds (oben).

Hintergrund (ausgewahlt, oben)
Die Farbe des ausgewahlten Teils des Hintergrunds (oben).

Hintergrund (unten)
Die Farbe des Hintergrunds (unten).

Hintergrund (ausgewahlt, unten)
Die Farbe des ausgewahlten Teils des Hintergrunds (unten).

Wellenform-Nulllinie
Die Farbe der Wellenform-Nulllinie und ihr Stil.

50 %-Linie der Wellenform
Die Farbe der 50 %-Linie der Wellenform und ihr Stil.
Wellenform-Elemente

Kanalteiler
Die Farbe der Kanaltrennlinie.

Positionszeiger (Bearbeiten)
Die Farbe des Positionszeigers, seine Breite und Transparenz.

Positionszeiger (Bearbeiten, kein Fokus)
Die Farbe des Positionszeigers fur eine Datei, die nicht im Fokus ist.

Wiedergabeposition
Die Farbe des Positionszeigers wahrend der Wiedergabe.
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Preroll- und Postroll-Anzeige
Die Farbe der Preroll- und Postroll-Anzeige.

Markerlinie
Die Farbe der Markerlinien und eine optionale Anpassung der Transparenz.

Bearbeitungs-Markierung-Linie
Die Farbe der Bearbeitungs-Markierung-Linie.

Bearbeitungs-Markierung-Kopf
Die Farbe des Bearbeitungs-Markierung-Kopfes.

Dateiende-Anzeige
Die Farbe der Dateiende-Anzeige.

Zeitlineal-Darstellung
Die Farbe des Zeitlineals und sein Stil.

Schriftart fiir Zeitlineal
Die Schriftfarbe auf dem Zeitlineal sowie die SchriftgréRe.

Pegellineal-Darstellung
Die Farbe des Pegellineals, sein Stil und seine Transparenz.

Schriftart fur Pegellineal
Die Schriftfarbe auf dem Pegellineal sowie die Schriftgrofie.

Audiomontage-Voreinstellungen

In diesem Dialog kénnen Sie allgemeine Parameter fur alle Audiomontagen oder nur fur die
aktive Audiomontage einstellen.

° Um die Registerkarte Audiomontage-Voreinstellungen zu 6ffnen, wahlen Sie Datei >
Voreinstellungen > Audiomontagen.

Darstellung-Registerkarte

Auf dieser Registerkarte konnen Sie Clips sowie Teilen eines Clips im Montage-Fenster

benutzerdefinierte Farben zuordnen.

Design
Ermaoglicht es Ihnen, zwischen den Farbschemata in WaveLab Elements
umzuschalten.

Elemente
Zeigt die farblich markierbaren Elemente. Klicken Sie auf ein Element, um die Farbe
zu andern.

Kontrollkastchen
Ermadglicht es Ihnen, mehrere Elemente auszuwahlen, um sie gleichzeitig
einzufarben.

Rickgangig
Macht die letzte Aktion rickgangig. Dies ist auch nach dem Speichern der Datei
maoglich.

Wiederherstellen

Wiederholt Anderungen, die zuvor riickgdngig gemacht wurden. Dies ist auch nach
dem Speichern der Datei moglich.
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Ausblenden
Blendet den ausgewahlten Teil aus.

Beide Kandle anpassen, wenn maglich
Es ist moglich, fur die linke und rechte Seite von Stereo-Clips separate
Farbeinstellungen vorzunehmen. Wenn diese Option aktiviert ist, werden die
Einstellungen fur die linke Seite eines Clips automatisch auf der rechten Seite
gespiegelt (und umgekehrt).

Farbauswahlwerkzeug
Damit konnen Sie die Farbe fur das ausgewahlte Element wahlen. Klicken Sie in den
aulBeren Kreis, um den Farbton einzustellen. Klicken Sie in das Dreieck, um die
Farbsattigung und die Helligkeit einzustellen.

Rot/Grun/Blau
Hiermit kénnen die Rot-, Griin- und Blauanteile im RGB-Farbspektrum festgelegt
werden.

Farbe kopieren
Kopiert die aktuelle Farbe in die Zwischenablage.

Einfugen
Flgt die Farbe aus der Zwischenablage ein.

Stil wird unter folgenden Bedingungen angewendet
Mit diesen Optionen kdnnen Sie Bedingungen festlegen, unter denen ein
bestimmter Farbstil Gbernommen wird.

Namenerweiterung ist eine der Folgenden
Wenn diese Option aktiviert ist, wird dieser Farbstil automatisch auf Clips
angewendet, die auf eine Datei mit der ausgewahlten Dateinamenerweiterung
verweisen. Trennen Sie die Dateinamenerweiterungen durch ein »;« voneinander.

Name enthdlt eines der folgenden Schlisselwoérter
Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil automatisch auf Clips angewendet,
deren Name bestimmte Schllsselworter enthalt. Trennen Sie die Schlisselworter
durch ein »;« voneinander.

Die Samplerate befindet sich im folgenden Bereich
Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil automatisch auf Clips angewendet,
die auf eine Datei mit einer Samplerate im angegebenen Bereich verweisen.

Die Bittiefe liegt innerhalb

Wenn diese Option aktiviert ist, wird dieser Farbstil automatisch auf Clips
angewendet, die auf eine Datei mit einer Bittiefe im angegebenen Bereich
verweisen.

Die Anzahl der Kanale entspricht

Wenn diese Option aktiviert ist, wird der Farbstil automatisch auf Clips angewendet,
die die angegebene Anzahl von Kanalen haben.

Farbliche Markierung von Elementen in der Audiomontage

Sie kdnnen verschiedenen Elementen des Montage-Fensters benutzerdefinierte Farben
zuordnen.

Clip-Farben
Die folgenden Clip-Typen sind verfugbar:
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Crossfade-Bereich
Hiermit kénnen Sie die Hintergrundfarbe flr Gberlappende Clip-Bereiche einstellen.

Standard
Die Standardfarben, die flr Clips verwendet werden, fur die keine Farbeinstellungen
vorgenommen wurden.

Gesperrt
Die Farben, die fir vollstandig gesperrte Clips verwendet werden.

Stummgeschaltet
Die Farben, die fiir sstummgeschaltete Clips verwendet werden.

Benutzerdefiniert

Diese Optionen entsprechen den Elementen in den Farb-Untermenus. Im Bereich
Stil wird unter folgenden Bedingungen angewendet kdnnen Sie Bedingungen
festlegen, unter denen Stile automatisch angewendet werden sollen.

Die folgenden Farbelemente stehen zur Verfugung:

Hintergrund oben/unten

Die Hintergrundfarben des Clips. Die resultierenden Anzeigehintergriinde sind
Abstufungen von den obersten zu den untersten Farben.

Wellenform (normal/ausgewdhit)
Die Wellenform-Farbe flir ausgewahlte und nicht-ausgewahlte Clips.

Wellenformumrandung (normal/ausgewahlt)
Die Farbe der Wellenformumrandung fuir ausgewahlte und nicht-ausgewahlte Clips.

Rand
Der linke oder rechte Rand des Clips.

Rand (ausgewadhlt)
Der linke und rechte Rand eines ausgewahlten Clips.

Achse (Nullpegel)

Die Farbe der waagerechten gestrichelten Linie in der Mitte eines Clips, die den
Nullpegel anzeigt.

Achse (halber Pegel)

Die Farbe der waagerechten gestrichelten Linien Uber und unter der Mitte eines
Clips, die den 50 %-Pegel anzeigen.

Kanaltrennung (Stereo-Clip)
Die Linie, die die beiden Seiten eines Stereo-Clips voneinander trennt.

Clip-Name
Das Label mit dem Namen des Clips.

Aktiver Clip-Name
Das Label mit dem Namen des aktiven Clips.

Hintergrund des aktiven Clip-Namens
Der Hintergrund des Labels mit dem Namen des aktiven Clips.

Verschiedenes

Hintergrund oben/unten
Die Hintergrundfarben der Spuranzeige fur Bereiche ohne Clip.
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Hintergrund (ausgewahlter Bereich) oben/unten

Die Hintergrundfarben in ausgewahlten Bereichen.
Positionszeiger (Bearbeitung)/Positionszeiger (Bearbeitung, nicht aktiv)/
Positionszeiger (Wiedergabe)

Die Farbe des entsprechenden Positionszeigers.

Markerlinie
Die Farbe der Markerlinien in der Audiomontage.

Cue-Punkt-Linie/End-Cue-Punkt-Linie
Die Farbe der senkrechten gestrichelten Cue-Punkt-Linien und End-Cue-Punkt-Linien.

Zeitrasterlinien
Die Farbe des Zeitrasters, wenn im MenuU des Zeitlineals aktiviert.

WavelLab Elements-Einstellungen auf mehreren Computern
synchronisieren

Sie kdnnen einige Referenz-Einstellungen fir andere WavelLab Elements-Installationen verfugbar
machen. Diese Einstellungen kénnen dann von anderen WavelLab Elements-Rechnern verwendet
werden, so dass die Einstellungen auf verschiedenen Rechnern immer auf dem neuesten Stand
sind.

VORGEHENSWEISE
1. Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Global.
2. Wahlen Sie die Allgemein-Registerkarte.

3. Geben Sie im Bereich Speicherort einrichten an, wo die Einstellungen gespeichert
werden sollen.

Multi-User-Einstellungen

Wenn Wavelab Elements in Ihrem Studio oder in Ihrer Schule, zur Verwaltung usw. auf mehreren
Rechnern verwendet wird, kdnnen Sie einen Rechner als WavelLab Elements-Master-Station
einrichten. Die gemeinsamen Voreinstellungen und Presets auf diesem Rechner kénnen dann
von anderen Rechnern (Slave-Stations) verwendet werden.

Diese Einstellungen kénnen zum Beispiel in einem lokalen Netzwerk gespeichert werden.

Aktualisiert der Administrator diese Einstellungen, kénnen die anderen Rechner, auf denen
Wavelab Elements ausgeflihrt wird, mit diesen Master-Einstellungen synchronisiert werden. Sie
kdonnen diese Funktion auch fir einzelne Computer verwenden, um eine Referenz-Einstellung zu
sichern, die gegebenenfalls wiederhergestellt werden kann.

Die Einstellungen auf der Allgemeines-Registerkarte des Dialogs Globale Voreinstellungen
werden nicht synchronisiert. Sie werden fir jeden Benutzer in startup.ini (Windows) oder
startup.plist (Mac) gespeichert.

WICHTIG

Eine Synchronisation der Einstellungen zwischen PC und Mac ist nicht méglich.
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Wavelab Elements konfigurieren
Multi-User-Einstellungen

Konfigurieren von Multi-User-Einstellungen

Sie kdnnen die Einstellungen, die Sie in einer WavelLab Elements-Master-Station vorgenommen
haben, auch auf anderen Rechnern verwenden, die WavelLab Elements als Slave-Stations
ausfuhren.

VORGEHENSWEISE

1.

Richten Sie einen Rechner, auf dem WavelLab Elements ausgefuhrt wird, mit allen
Einstellungen und Presets ein, die Sie auf anderen Rechnern mit WaveLab Elements
verwenden mochten.

Schranken Sie den Zugriff auf den Einstellungen-Ordner der WaveLab Elements-Master-
Station auf Lesen (schreibgeschitzt) ein.

Offnen Sie WaveLab Elements auf einem anderen Rechner, auf dem Sie die Master-
Einstellungen verwenden mdéchten.

Wahlen Sie Datei > Voreinstellungen > Global.
Wahlen Sie die Allgemein-Registerkarte.

Richten Sie im Synchronisierungseinstellungen-Bereich den Master-Ordner ein und
legen Sie fest, wann die Einstellungen synchronisiert werden sollen sind und ob dies die
Voreinstellungen und/oder die Presets betrifft.

SchlielRen Sie WavelLab Elements.

Kopieren Sie die startup.ini (Windows) oder startup.plist (Mac) der WavelLab
Elements-Slave-Station in den Einstellungen-Ordner der anderen WavelLab Elements-Slave-
Stations.

ERGEBNIS

Alle Wavelab Elements-Slave-Stations verwenden die Einstellungen der WavelLab Elements-
Master-Station.
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3D-Frequenzanalyse 131
Optionen 132

A

AAC
Encodieren 103
Metadaten-Presets 118
Abschlusseffekt
Masterbereich 209
AIFF 96
Sample-Attribute 254
Analyse
3D-Frequenzanalyse 131
Audioanalyse 123
Globale Analyse 123
Meter-Bereich verwenden 228
Spektroskop 230
Typ 124
Ankerpunkt
Wiedergabe 75
Wiedergabe ab Ankerpunkt 76
Wiedergabe bis Ankerpunkt 76
Anpassen
PlugIn-Gruppen 285
Werkzeugzeile 283
Anpassung 278
Montage-Fenster 278
PlugIn-Gruppen 283
Presets 57
Tastaturbefehle 279
Wave-Fenster 278
Anzeige Freier Speicherplatz 200
Anzeige-Fenster 36
Offnen und schlieRen 36
Verankern und entkoppeln 37
Arbeitsbereich
Elemente 32
Fenster 32
Slide-Out-Fenster 36
Arbeitsbereich-Layout
Wiederherstellen 45
Arbeitsordner 67
ASIO
Treiber 12
ASIO-Guard 11
Audio-Verbindungen 12
Einrichten 11
Latenz 10
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Attribute
Metadaten 116
Metadaten-Dialog 117
Sample-Attribute 254
Audio
Analysieren 123
Aus Videodatei extrahieren 263
Auswahlen 22
Kopieren 114
Umkehren 140
Verschieben 112
Audio-CD
Audio-CD-Titel importieren 256
Audio-Editor 32, 88
Ansicht-Registerkarte 89
Bearbeiten-Registerkarte 91
Einflgen-Registerkarte 93
Farben 300
Rendern-Registerkarte 94
Spektrogramm 86
Verarbeiten-Registerkarte 94, 133
Wave-Fenster 85
Audio-Prozessorlast 81
Audio-Verbindungen 10
Bus 12
Definieren 11
Registerkarte 12
Audioanalyse 123
Audiobereiche
Wiedergabe 75
Audiodateien
Erstellen 98
Fades 137
In anderen Formaten speichern 99
Speichern 99
Voreinstellungen 296
Vorlagen 63
Audiodateiformate 96
Andern 101
Dialog 99
Audioeigenschaften
Andern 115
Info-Registerkarte 34
Audiokarten 10
Audiomaterial verschieben 112
Audiomontage-Fenster 149
Ansicht-Registerkarte 149
Bearbeiten-Registerkarte 152
Einflgen-Registerkarte 153
Fade-Registerkarte 154
Hullkurve-Registerkarte 155
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Audiomontage-Fenster (Fortsetzung)
Rendern-Registerkarte 156
Spur-Kontrollbereich 146

Audiomontagen 32, 145
Crossfades 177
Duplizieren 158
Eigenschaften 158
Erstellen 158
Erzeugen aus Audiodatei 108, 159
Fades 177
Farben 301
Fenster 145
Signalpfad 157
Voreinstellungen 301
Vorlagen 64
Zusammenstellen 161

Audiotreiber
Samplerate 211

Aufnahme 195
Anzeige Freier Speicherplatz 200
Dialog 196
Einrichten 195
Marker 196
Registerkarte 12

Aussetzer 219
ASIO-Guard 11

Auswahl
Ersetzen durch Stille 120
Erweitern und reduzieren 24
Loschen 25
Stummschalten 121
Verschieben 24

Backups

Automatische Backups 62
Bildlauf

Wahrend Wiedergabe 83
Bittiefe 30
Bus

Audio-Verbindungen 12
BWF

Metadaten 116

C

CART
Marker 118
Metadaten 116
cC121
Bedienelemente 16
Fernbedienungsgerate 14
(@)
Audio-CD-Formate 239
Daten-CD 236
Fenster 189
Grundlegende CD-Formate 239
Informationen 260
Recorder 14
Schreibvorgang 232
CD-Extra 240

CD-Text 235
Editor 235
Clip
Kontextmenu 168
Clip-Effekte
Entfernen 185
Hinzufligen 184
Clip-Hullkurven 173
Anzeige 174
Ausblenden 174
Auswahlen 174
Bearbeitung 174
Hullkurvenpunkte bearbeiten 174
Hullkurvenpunkte zurlicksetzen 175
Clipping
Erkennen 128
Masterpegel 207
Meta Normalizer fur Lautheit 192
Clips 163
Anordnen 166

Audio-Clips zu Audiomontagen hinzufiigen 163

Audiomontage 145

Auswahlen 168

Bearbeitung 168

Bei Stille teilen 172

Crossfades erzeugen 169

Cue-Punkte 172

Duplizieren 170

Effekte 180

GrolRe andern 171

Loschen 172

Neu anordnen 168

Teilen 171

Uberlappend 169

Verschieben 169

Wiedergabe 84
Codecs

Video 265
Containerformate

Video 265
Control-Fenster

Registerkartengruppen 27
Crossfades 138

Erstellen 138

In Audiomontagen 177

In Loops 250

Optionen fur Einfugen und Crossfade 139

Post-Crossfades 251
Crossfades in Clips

Bearbeitung 179
Cubase

Wavelab Exchange 268
Cue-Punkte

Clips 172

Hinzufuigen 173

D

Datei-Browser 26
Fenster 26
Datei-Registerkarte 33
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Datei-Registerkartengruppen 27
Erstellen 28
Verwenden 29
Dateien
Fokus 70
Kopieren 61
Loschen 67
Offnen 46
Rendern 211
Temporar 67
Umbenennen 66
Vorgange 59
Wechseln zwischen Dateien 21
Zuletzt verwendet 59
Dateiformate
AIFF 96
Andern 101
FLAC 96
MP2 96
MP3 96
MPEG 96
0Ogg 96
Spezifische Dateiformate 109
Unbekannte Dateiformate 109
WavPack 96
WMA 96
Daten und Audio 240
Daten-CD/DVD
-Projekte 236
Dialog 237
Erstellen 236
Schreiben 237
DC-Versatz 140
Entfernen 140
Globale Analyse 127
Digitale Signalverarbeitung 142
Direkt rendern 212
Audioauswahl 213
Disc-at-Once 241
Dithering 209
Masterbereich 209
PlugIns 210
Wann anwenden 210
Dokumentordner 67
Doppelte Prazision
Tempordare Dateien 67
Verarbeitungsprazision 294
DSP 142
Ducking 176
DVD
Daten-DVD 236
Recorder 14
Schreibvorgang 232

EBUR 128

Lautheitsreferenz definieren 295
Effekte

Abschlusseffekt 209

Aussetzer 219

Clip-Effekte 180

Effekte der Montage-Ausgabe 180

Effekte (Fortsetzung)
Entfernen 185
Hinzufligen 184
Inspector 184
Inspector-Fenster 181
Masterbereich 204
Montage-Ausgabe 181
Panorama einstellen 186
Presets 206
Spur-Effekte 180
Verstarkung 186
Widerrufen von Anderungen 186

Effekte der Montage-Ausgabe 181
Entfernen 185
Hinzufligen 184

Eigenschaften
Audioeigenschaften 34
Audiomontage 158

Einfache Audio-CD
Importieren 160

Einrasten 86, 167
Nulldurchgang 87

Einrichtung mehrerer Computer 304

Einstellungendateien 30

Encodieren
AAC 103
Audiodateien 102
FLAC 106
MP2 105
MP3 102
Ogg 106
WMA 107

Exchange
Wavelab Exchange 268

Externer Editor

Cubase als externer Editor fir WavelLab 269
Nuendo als externer Editor fir WavelLab 269

Wavelab Exchange 268
Extrahieren
Audio 263

F

Fades
Crossfades 138
Einfache Fades 138

Fade-Ins und Fade-Outs erstellen 138

In Audiodateien 137
In Audiomontagen 177
Fades in Clips
Erstellen 177
Standard-Fades in neuen Clips 179
Farben
Audio-Editor 300
Audiomontagen 301
Montage-Fenster 278
Registerkarten 60
Wave-Fenster 278, 298
Fehlende Dateien
Dialog 160
Fehlende Pluglns
Ersetzen 286
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Fehler
Globale Analyse 127
Fernbedienungsgerate
CC121 14,16
Registerkarte 14
FLAC 96
Encodieren 106
Float-Dateien 98
Fokus 70
Formate
Video 265
FPS
Video 266
Frameraten
Video 266
freedb 260
FTP 276
Podcast-Veroffentlichung 275

G

Generic Low Latency
Treiber 12

Gerate
Verbinden 10

Glitches
Erkennen 128

Globale Analyse 123
Durchfihren 129
Ergebnisse 129
Extra-Registerkarte 127
Fehler-Registerkarte 127
Lautheit-Registerkarte 125
Peaks-Registerkarte 124
Tonhdhe-Registerkarte 126
Typ 124

GPK
Spitzenpegeldateien 29

Gruppen
PlugIn-Gruppen 285
Registerkartengruppen 27

H

Hilfe 7
Hintergrundrauschen

Absolute Stille vs. Hintergrundrauschen 120

Hintergrundvorgange
Aussetzer 219
Monitoring 219

Hinzufugen
Videospuren 262

Hot-Punkte
Fokussieren 130
Marker 130

Hullkurve
Dialog 136
Far Clips 173
Vorgange 137
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I

ID3
Metadaten 116
Image
Daten-CD/DVD 236
Importieren
Audio-CD-Titel 256
Audiomontage-Importoptionen 160
Video 263
Info-Registerkarte 34
Infozeile 166
Inspector
Effekte hinzufligen 184
Fenster 181
ISRC 241
iXML
Wavelab Exchange 269

K

Kicker-Schalter
Audiomaterial verschieben 113
Konfigurieren
Wavelab 292
Kontextmenus 40
Konvertieren
Audio-CD-Titel in Audiomontage 261
Markertypen 225
Mono in Stereo 110
Resample 143
Samplerate 144
Stereo in Mono 110
Kopieren

Audioinformationen in die Zwischenablage 69

Dateien 61
Korrektur
Tonhohenkorrektur 142

L

Latenz 10
Lautheit
Globale Analyse 125
Referenz 295
Lautstarke
Spuraktivitats-Anzeige 173
Level Normalizer
Dialog 135
Lineal
Anzeigeformat 43
Optionen 41
Pegellineal 41
Zeitlineal 41
Links/Rechts
Masterpegel 207
Loop-Tone-Uniformizer 252
Loop-Tweaker 244
Loops 243

Audiomaterial loopen, das man scheinbar nicht

loopen kann 251
Automatisch ermitteln 249
Crossfades 250
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Loops (Fortsetzung)
Erstellen 243
Loop-Tone-Uniformizer 252
Loop-Tweaker 244
Manuell verschieben 249
Optimierung 244
Post-Crossfades 251
Wiedergabe 78

M

Magnetrasterposition
Audiodateien 86
Audiomontagen 167

Marker 220
Aufnahme 196
Ausblenden 225
Auswahlen 226
CART 118
Duplizieren 224
Erstellen 223
Fenster 221
Hot-Punkte 130
Loschen 224
Markertypen umwandeln 225
Mit Clips verbinden 226
Navigieren zu 224
Typen 220
Umbenennen 225
Verschieben 224

Markertypen 220
Konvertieren 225

Masterbereich 201
Dithering 210
Effekte-Bereich 204
Einstellungen 203
Fenster 201
Masterbereich-Presets laden 217
Masterbereich-Presets speichern 215
Masterpegel-Bereich 207
PlugIn-Fenster 205
Rendern 211
Rendern-Registerkarte 213
Resampling-Bereich 207
Samplerate 211
Signalpfad 202
Unterstitzte Effekt-PlugIn-Formate 205
Werkzeuge 203

Masterbereich-Presets
Einstellungendateien 30
Laden 217
Speichern 215

Masterpegel
Masterbereich 207

Maus-Positionsanzeige 166

Meta Normalizer fur Lautheit 192
Dialog 193

Metadaten 116
Dialog ID3-v2-Metadaten 117
Presets 118

Meter 200
Einstellungen 228
Format 43

Meter (Fortsetzung)
Oszilloskop 231
Pegelmeter 229
Spektroskop 230
Wiederherstellen 228

Meter-Bereich verwenden 228
Windows 228

Mid/Side
Masterpegel 207

Mixdown
Audiodateien 119
Audiomontagen 191
Meta Normalizer flr Lautheit 192

Monitoring
Hintergrundvorgange 219

Mono
In Stereo 110
Verfahren 96, 114

Montage-Fenster
Anpassung 278
Farben 278

MP2 96
Encodieren 105

MP3 96
Encodieren 102
Metadaten-Presets 118

MPEG
MP2 96, 105
MP3 96, 102

Multi-User-Einstellungen 304

Mute
Titel 83

N

Normalisierung

Level Normalizer 135

Meta Normalizer flr Lautheit 192
Notizen-Fenster 194
Nuendo

Wavelab Exchange 268
Nulldurchgang 87

o)

Offline-Bearbeitung 133
Anwenden 135
Ogg 96
Encodieren 106
Ordner 67
Definieren 68
Registerkarte 68
Oszilloskop 231
Einstellungen 231

P

Pan
Clip-Hullkurven 173
Effekte 186
Modi 176
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Pegel
Masterpegel 207
Pegellineal 41
Pegelmeter 229
Einstellungen 229
Phasenumkehrung 139
PlugIn-Fenster 187
Effekte andern 188
Effekte hinzufiigen 188
Masterbereich 205
Offnen 187
SchlieRBen aller PlugIn-Fenster 189
Umschalten zwischen Effekten 188
Pluglns
AusschlieRen 286
Clip-Effekte 180
Deaktivieren 284
Effekt-Presets 206
Effekte der Montage-Ausgabe 180
Fehlende Pluglns ersetzen 286
Gruppen 283
Inspector-Fenster 181
Konfigurieren von PlugIn-Gruppen 285
Masterbereich 205
Montage-Ausgabe 181
Spur-Effekte 180
Verwaltung 283
Voreinstellungen 286
VST-Pluglns hinzuftigen 285
Zu Favoriten hinzufugen 284
Podcast-Editor 33, 270
Podcasts 270
Editor 270
Erstellen 275
FTP-Einstellungen 275
Optionen 274
Uberpriifen 277
Veroffentlichen 275
Positionszeiger
Position festlegen 43
Positionsanzeige des Positionszeigers 166
Postroll 78
Dialog 79
Pre-Emphasis 241
Preroll 78
Dialog 79
Presets 57
Andern 57
Audiodateiformat 212
Laden 57
Loschen 57
Metadaten 118
Speichern 57
temporary 58
Transportfeld 80

R

Rauschen
Formen 209

311

Red-Book-Standard
CD-Extra 240
CD-Text 235
Grundlegende CD-Formate 239
Registerkarten
Anzeige fiir nicht gespeicherte Anderungen 60
Farben 60
Spektrogramm 86
Verwenden von Registerkartengruppen 29
Registerkartengruppen 27
Erstellen 28
Verwenden 29
Rendern
Audiodateien 119
Audiomontagen 191
Audiomontagen in Audiodatei 192
Aussetzer 219
Dateien 211
Direkt 212
Masterbereich 211
Resample
Masterbereich 207
Resampler 143
Restauration
Wellenform 122
Ripple 170
Rickgangig 49

S

Sample-Attribute 254
Bearbeitung 254
Fenster 254

Samplerate
Audiotreiber 211
Konflikte 114
Konvertieren 144
Resample 143
Unterschiede beim Einfiigen von Audiodateien
165

Schieberegler 25

Schreibvorgang 232
Audio-CD-Formate 239
Audiomontagen auf Audio-CD schreiben 234
Audiomontagen schreiben 234
CD-Text 235
Daten-CD/DVD-Projekte 236

Scrubbing 82
Mit dem Zeitlineal 82
Voreinstellungen 83
Wiedergabe-Werkzeug 82

Signalpfad
Audiomontage 157

Silence
Absolute Stille vs. Hintergrundrauschen 120
Clip bei Stille teilen 172
Einflgen 120
Ersetzen einer Auswahl durch Stille 120
Generator 119

Slide-Out-Fenster 36

Solo
Titel 83
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Speichern
Masterbereich-Presets 215
Mehrere Dateien 61

Spektrogramm
Anzeige 86

Spektroskop 230

Spitzenpegel
Globale Analyse 124

Spitzenpegeldateien 29
Aktualisieren 30

Spur
Video 262

Spur-Effekte
Entfernen 185
Hinzufligen 184

Spur-Kontrollbereich 146
Monospuren 146
Stereospuren 146
Videospuren 148

Spuraktivitats-Anzeige 173

Spuren

In der Liste der vorhandenen Spuren verschieben

162

Spur-Kontrollbereich 146
Statusleiste 39
steinberg.help 7
Stereo

In Mono 110

Verfahren 96, 114
Stift-Werkzeug 122
Stop-Schalter 74
Synchronisieren

Einstellungen 304
System

Einrichten 10

T

Tastaturbefehle
Anpassung 279
Bearbeitung 280
Indexiert 279
Liste 281
Registerkarte 281
Tastenkombinationen 280
Wiedergabe 79

Tastenkombinationen 280

Teilen
Clips 171

Tempo
Anzeigeformat 43

Temporare Dateien 67

Timecode
Aktivieren/Deaktivieren 265

Titel 161
Effekte 180
Entfernen 162
GroRe andern 162
Hinzufluigen 161

Mehr oder weniger anzeigen 56

Mute 83
Solo 83
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Titel (Fortsetzung)
Sperren und Entsperren 162
Zusammenstellen der Audiomontage 161
Tonhohe 126
Globale Analyse 126
Verschieben 142
Touch Bar 290
Transportfeld 71
Audio-Prozessorlast 81
Ausblenden 81
Position 81
Presets 80
Stop-Schalter 74
Wiedergabe-Schalter 74
Treiber
ASIO 12
Generic Low Latency 12

U

Umbenennen
Dateien 66
Marker 225

Umkehren von Audio 140
UPC/EAN 241

\')

Verarbeitungsprazision 30
Voreinstellungen 294
Verlauf
Version 49
Verlauf-Fenster
Audiodateien 50
Audiomontagen 49
Verstarkung
Dialog 135
Effekte 186
Globale Verstarkung fur Effekte 186
Video 262
Audio extrahieren 263
Codecs 265
Containerformate 265
Datei-Kompatibilitat 265
Fenster 264
Frameraten 266
Importieren 263
Spuren 262
Timecode 265
Video-Bearbeitungsmodus 264
Videospur 262
Vollbild
Aktivieren 45
Voreinstellungen
Audiodateien 296
Audiomontagen 301
Global 292
Pluglns 286
Vorlagen 62
Audiodatei-Vorlagen 63
Audiomontage-Vorlagen 64
Erstellen 63
Loschen 65
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Vorlagen (Fortsetzung)
Registerkarte 62
Standard 65
Umbenennen 65

VS
Einstellungendateien 30

VST-PlugIns
Hinzufligen 285

VU-Meter
Einstellungen 229

w

WAV
Metadaten-Presets 118
Wave-Fenster 85
Anpassung 278
Farben 278
Spektrogramm 86
Wavelab
Konfigurieren 292
Synchronisierungseinstellungen 304
Wavelab Exchange 268
WavPack 96
Wellenform
Restauration 122
Werkzeugfenster 36
Offnen und schlieRen 36
Registerkartengruppen 29
Verankern und entkoppeln 37
Werkzeugleiste 38
Werkzeugzeile
Anpassen 283
Wiedergabe 71
Ab einem Ankerpunkt oder bis zu einem
Ankerpunkt 75
Audiobereiche 75
Bildlauf 83
Clips 84
Im Audiomontage-Fenster 83
Im Hintergrund 10
Loops 78
Postroll 78
Preroll 78
Scrubbing 82
Starten ab Lineal 82
Stop-Schalter 74
Tastaturbefehle 79
Transportfeld 71
Wiedergabe-Schalter 74
Wiederherstellen 49
Windows
Verfahren 21
Windows Media Audio
Encodieren 107
WMA 96
Encodieren 107

yA

Zeitformat
Dialog 43
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Zeitkorrektur 140
Beschrankungen 142
Dialog 141
Digitale Signalverarbeitung (DSP) 142
ZTX-Technologie 142
Zeitlineal 41
Menu 42
Zensurton 121
Ziehvorgange 47
Zoom 52
Audiomontage 56
mit der Maus 54
mit der Tastatur 54
Optionen 55
Zoom-Steuerelemente 53
Zoom-Werkzeug 53
ZTX-Technologie
Zeitkorrektur 142
Zuletzt verwendete Dateien (Registerkarte) 59



	Inhaltsverzeichnis
	Neue Funktionen
	WaveLab Elements Einleitung
	Plattformunabhängige Dokumentation
	Hilfesystem
	Konventionen
	Typographische Elemente
	Markup

	Tastaturbefehle

	Einrichten Ihres Systems
	Geräte verbinden
	Audiokarten und Hintergrund-Wiedergabe
	Latenz
	ASIO-Guard
	ASIO-Guard einrichten

	Audio-Verbindungen definieren
	ASIO-Treiber auswählen
	Generic-Low-Latency-Treiber auswählen
	Audio-Verbindungen (Registerkarte)

	CD/DVD-Recorder
	Fernbedienungsgeräte
	Fernbedienungsgeräte-Registerkarte
	CC121 Advanced Integration Controller


	WaveLab Elements-Konzepte
	Allgemeine Regeln für die Bearbeitung
	Startup-Dialog
	Grundlagen zur Arbeit mit Fenstern
	Schließen von Fenstern
	Wechseln zwischen Dateien

	Audio auswählen
	Bereiche durch Ziehen auswählen
	Audiobereiche in einer Audiodatei auswählen
	Auswählen in Stereodateien
	Wechseln der Auswahl zwischen Kanälen

	Auswählen in der Übersicht des Audio-Editors
	Verschieben eines Auswahlbereichs
	Erweitern und Reduzieren der Auswahl
	Auswahl durch Pfeiltasten erweitern und reduzieren

	Auswahl löschen

	Schieberegler
	Umbenennen von Tabellenelementen
	Datei-Browser
	Datei-Browser (Fenster)

	Registerkartengruppen
	Datei-Registerkartengruppen erzeugen
	Datei-Registerkartengruppen in leeren Registerkartengruppen erzeugen
	Verwenden von Registerkartengruppen

	Spitzenpegeldateien
	Aktualisieren von Spitzenpegelanzeigen

	Einstellungendateien
	Einstellungendateien an einem anderen Speicherort speichern

	Verarbeitungspräzision

	Arbeitsbereich-Fenster
	Audio-Editor
	Audiomontage
	Podcast-Editor
	Datei-Registerkarte
	Info-Registerkarte
	Werkzeugfenster
	Öffnen und Schließen von Werkzeugfenstern

	Anzeige-Fenster
	Anzeige-Fenster öffnen und schließen

	Slide-Out-Fenster
	Werkzeugfenster und Anzeige-Fenster verankern und entkoppeln
	Titelleiste in verschiebbaren Anzeige-Fenstern ausblenden

	Werkzeugleiste
	Statusleiste
	Kontextmenüs
	Zeitlineal und Pegellineal
	Optionen für Zeitlineal und Pegellineal
	Zeitlineal-Menü
	Pegellineal-Menü (nur Audio-Editor)

	Arbeiten mit einer taktartbasierten Anzeige
	Position des Positionszeigers festlegen
	Zeitformat-Dialog

	Arbeiten mit Registerkarten
	Vollbildmodus aktivieren
	Standard-Layout des Arbeitsbereichs wiederherstellen

	Arbeiten mit Projekten
	Dateien öffnen
	Dateien aus der Zwischenablage öffnen
	Dateien automatisch in einer speziellen Registerkartengruppe öffnen

	Werte bearbeiten
	Ziehvorgänge
	Ziehen im Audio-Editor und im Audiomontage-Fenster
	Ziehen im Podcast-Fenster
	Ziehen im Masterbereich

	Rückgängig machen und wiederherstellen
	Versionsverlauf
	Verlauf-Fenster für Audiomontagen
	Verlauf-Fenster für Audiodateien

	Vor und zurück navigieren

	Im Arbeitsbereich-Fenster zoomen
	Zoomen mit den Zoom-Steuerelementen
	Mit dem Zoom-Werkzeug zoomen
	Zoom-Werkzeug in der Hauptansicht verwenden
	Zoom-Werkzeug in der Übersicht verwenden

	Zoomen mit der Maus
	Zoomen mit der Tastatur
	Zoom-Optionen
	Zoomen in Audiomontagen
	Zoom-Schalter in der Audiomontage
	Anzeigen von mehr oder weniger Spuren


	Presets
	Presets speichern
	Laden von Presets
	Ändern eines Presets
	Löschen eines Presets
	Temporäre Presets speichern und wiederherstellen
	Presets temporär speichern
	Temporäre Presets wiederherstellen



	Vorgänge in Bezug auf Dateien
	Zuletzt verwendete Dateien
	Zuletzt verwendete Dateien öffnen
	Zuletzt verwendete Dateien (Registerkarte)
	Zuletzt verwendete Dateien nach Namen filtern
	Festlegen, wie viele zuletzt verwendete Dateien angezeigt werden

	Speichern und Speichern unter
	Änderungsanzeige auf Registerkarten
	Mehrere Dateien gleichzeitig speichern
	Kopien von Dateien speichern
	Zuletzt gespeicherte Version wiederherstellen
	Automatische Backups
	Audiomontagen speichern

	Vorlagen
	Vorlagen-Registerkarte
	Vorlagen erstellen
	Audiodatei-Vorlage (Dialog)
	Audiomontage-Vorlage (Dialog)

	Dateien aus Vorlagen erstellen
	Vorlagen löschen
	Vorlagen umbenennen
	Vorlagen als Standard festlegen
	Tastaturbefehle für Vorlagen definieren

	Dateien umbenennen
	Dateien umbenennen

	Dateien löschen
	Temporäre Dateien
	Arbeitsordner vs. Dokumentordner
	Definieren von Ordnern
	Ordner-Registerkarte

	Kopieren von Audioinformationen in die Zwischenablage
	Fokus auf die aktive Datei legen

	Wiedergabe
	Transportfeld
	Wiedergabe-Schalter
	Wiedergabe-stoppen-Schalter
	Wiedergabe von Audiobereichen
	Wiedergabe ab oder bis zu einem Ankerpunkt
	Die Funktionen »Wiedergabe ab Ankerpunkt« und »Wiedergabe bis Ankerpunkt«

	Automatischen Auswahlmodus verwenden
	Automatische Wiedergabe während der Bearbeitung verwenden

	Überspringen von Abschnitten während der Wiedergabe
	Loop-Wiedergabe
	Preroll und Postroll
	Preroll- und Postroll-Zeiten (Dialog)

	Wiedergabe-Tastaturbefehle
	Transportleisten-Preset speichern (Dialog)
	Position des Transportfelds ändern
	Transportfeld ausblenden
	Audio-Prozessorlast

	Starten der Wiedergabe über das Lineal
	Wiedergabe-Scrubbing
	Scrubbing mit dem Wiedergabe-Werkzeug
	Scrubbing mit dem Zeitlineal
	Voreinstellungen für Wiedergabe-Scrubbing

	Bildlauf während der Wiedergabe
	Wiedergabe im Audiomontage-Fenster
	Stumm- und Soloschalten von Spuren
	Wiedergabe einzelner Clips


	Audiodateibearbeitung
	Wave-Fenster
	Spektrogramm
	Magnetrasterposition in Audiodateien
	Magnete-Menü

	Nulldurchgang
	Einrichten der automatischen Suche nach Nulldurchgängen
	Verschieben des Positionszeigers zum nächstgelegenen Nulldurchgang


	Registerkarten im Audio-Editor
	Ansicht-Registerkarte
	Bearbeiten-Registerkarte
	Einfügen-Registerkarte
	Verarbeiten-Registerkarte
	Rendern-Registerkarte

	Dateien im Audio-Editor bearbeiten
	Mono/Stereo bearbeiten
	Unterstützte Dateiformate
	20-Bit-, 24-Bit- und 32-Bit-Float-Dateien

	Neue Audiodateien erstellen
	Audioeigenschaften (Dialog)

	Audiodateien speichern
	In anderen Formaten speichern
	Audiodateiformat-Dialog
	Formate ändern
	Auswahl als Audiodatei speichern
	Speichern des linken/rechten Kanals als Audiodatei

	Encodieren von Audiodateien
	MP3-Encodierung (Dialog)
	AAC-Encoding (Dialog)
	MPEG-1-Layer-2-Encodierung (Dialog)
	FLAC-Encodierung (Dialog)
	Ogg Vorbis (Dialog)
	Windows-Media-Audio-Encodierung (Dialog)

	Audiomontagen aus einer Audiodatei erzeugen
	Einfügen von Audiodateien in eine andere Audiodatei
	Auswahlbereiche in neue Dateien umwandeln
	Erstellen neuer Dateien mit Auswahlbereichen durch Ziehen
	Auswahlbereiche über das Menü in neue Dateien umwandeln

	Spezifisches Dateiformat (Dialog)
	Stereo zu Mono konvertieren und umgekehrt
	Konvertieren eines Auswahlbereichs von Stereo in Mono
	Beim Speichern Stereo zu Mono konvertieren
	Konvertieren einer Auswahl von Mono zu Stereo

	Vertauschen der Kanäle in einer Stereodatei
	Besondere Einfügeoptionen
	Audiomaterial verschieben
	Audiomaterial durch Ziehen verschieben
	Audiomaterial durch Ausschneiden und Einfügen verschieben
	Audiomaterial mit der Kicker-Funktion verschieben

	Kopieren von Audio
	Verfahren für Stereo/Mono
	Samplerate-Konflikte
	Kopieren von Audio durch Kopieren und Einfügen
	Kopieren von Audio durch Ziehen


	Audioeigenschaften ändern
	Metadaten
	Metadaten-Dialog
	Metadaten-Presets
	CART und Marker

	Abmischen – Audiodateien rendern
	Audiodateien rendern

	Stillegenerator-Dialog
	Absolute Stille vs. Hintergrundrauschen
	Ersetzen einer Auswahl durch Stille
	Einfügen von Stille
	Stummschalten einer Auswahl

	Zensurton
	Zensurton (Dialog)
	Audiomaterial durch einen Ton ersetzen

	Wellenform-Restauration mit dem Stift-Werkzeug

	Audioanalyse
	Globale Analyse
	Globale Analyse vorbereiten
	Auswählen des Analysetyps
	Globale Analyse – Peaks-Registerkarte
	Globale Analyse – Lautheit-Registerkarte
	Globale Analyse – Tonhöhe-Registerkarte
	Globale Analyse – Extra-Registerkarte
	Globale Analyse – Fehler-Registerkarte
	Fehlererkennung
	Durchführen einer globalen Analyse
	Ergebnisse der globalen Analyse
	Ergebnisse der globalen Analyse überprüfen
	Marker an Hot-Punkten erzeugen
	Fokussieren von Hot-Punkten


	3D-Frequenzanalyse
	Erstellen eines Diagramms für die 3D-Frequenzanalyse
	3D-Frequenzanalyse-Optionen (Dialog)


	Offline-Bearbeitung
	Verarbeiten-Registerkarte
	Anwenden der Bearbeitung
	Verstärkung-Dialog
	Pegel normalisieren (Dialog)
	Hüllkurve-Dialog
	Grundlegende Hüllkurven-Vorgänge

	Fades in Audiodateien
	Fade-Ins und Fade-Outs erstellen
	Einfache Fades anwenden

	Crossfades
	Crossfades erstellen
	Optionen für Einfügen und Crossfade

	Phasenumkehrung
	Umkehren der Audiophase

	Umkehren von Audio
	DC-Versatz
	Entfernen des DC-Versatzes

	Zeitkorrektur
	Zeitkorrektur-Dialog
	Beschränkungen der Zeitkorrektur
	ZTX-Zeitkorrektur-Prozessor

	Tonhöhenkorrektur
	Tonhöhenkorrektur-Dialog

	Resample
	Konvertieren einer Samplerate


	Audiomontage
	Montage-Fenster
	Spur-Kontrollbereich
	Spur-Kontrollbereich für Stereo- und Monospuren
	Spur-Kontrollbereich für Videospuren


	Audiomontage-Registerkarten
	Ansicht-Registerkarte
	Bearbeiten-Registerkarte
	Einfügen-Registerkarte
	Fade-Registerkarte
	Hüllkurve-Registerkarte
	Rendern-Registerkarte

	Signalpfad in der Audiomontage
	Neue Audiomontagen erstellen
	Audiomontage-Eigenschaften (Dialog)
	Alternative Methoden zum Erstellen neuer Audiomontagen

	Kopien von Audiomontagen
	Audiomontagen duplizieren

	Audiomontagen aus einer Audiodatei erzeugen
	Importoptionen für Audiomontagen
	Fehlende Dateien (Dialog)
	Zusammenstellen der Audiomontage
	Titel
	Spuren hinzufügen
	Spuren in der Liste der vorhandenen Spuren verschieben
	Größe von Spuren ändern
	Spuren entfernen
	Sperren und Entsperren von Spuren

	Clips
	Audio-Clips zur Audiomontage hinzufügen
	Audiomaterial aus dem Wave-Fenster ziehen
	Audiomaterial aus aktiven Wave-Fenstern mithilfe des Einfügen-Menüs einfügen
	Audiomaterial durch Kopieren und Einfügen einfügen
	Audiomaterial aus dem Explorer/macOS Finder durch Kopieren und Einfügen einfügen
	Ziehen von Audiodateien aus dem Datei-Browser-Fenster
	Ziehen von definierten Bereichen aus dem Datei-Browser-Fenster
	Audiodateien importieren
	Kopieren von Clips aus einer anderen Audiomontage

	Unterschiedliche Sampleraten beim Einfügen von Audiodateien
	Unterschiedliche Sampleraten (Dialog)


	Anordnen von Clips
	Aktive Clips
	Infozeile
	Magnetrasterposition in Audiomontagen
	Einrasten an magnetischen Elementen aktivieren

	Clips auswählen
	Kontextmenüs für Clips

	Clip-Bearbeitung
	Clips in Audiomontagen durch Ziehen neu anordnen
	Verschieben und Crossfading von Clips
	Clips verschieben
	Überlappende Clips
	Optionen zum Verschieben und Crossfading von Clips

	Duplizieren von Clips
	Duplizieren mit Ripple

	Clip-Größe ändern
	Clips teilen
	Clip bei Stille teilen (Dialog)

	Clips löschen
	Clips und Cue-Punkte
	Cue-Punkte hinzufügen


	Spuraktivitäts-Anzeige
	Hüllkurven für Clips
	Anzeige von Hüllkurven
	Hüllkurven auswählen
	Hüllkurven ausblenden
	Clip-Hüllkurven bearbeiten
	Hüllkurvenpunkte bearbeiten
	Hüllkurvenpunkte zurücksetzen

	Gesamtpegel-Hüllkurven von Clips ändern
	Panoramamodi
	Audio mit anderem Audiomaterial modulieren

	Fades und Crossfades in Audiomontagen
	Erstellen von Fades
	Fade-In- und Fade-Out-Menüs
	Anwenden von Standard-Fades auf neue Clips
	Crossfades bearbeiten

	Effekte für Spuren, Clips und die Montage-Ausgabe
	Effekte der Montage-Ausgabe
	Inspector-Fenster
	Effekte zu Spuren, Clips oder der Montage-Ausgabe hinzufügen
	Effekte über das Inspector-Fenster hinzufügen
	Weitere Möglichkeiten zum Hinzufügen von Effekten

	Effekte aus Spuren, Clips oder der Montage-Ausgabe entfernen
	Effekteinstellungen in Spuren, Clips oder die Montage-Ausgabe kopieren
	Widerrufen von Änderungen an Effekten
	Panorama und Verstärkung für Effekte einstellen
	Einstellen der globalen Verstärkung für Effekte
	PlugIn-Fenster
	Öffnen des PlugIn-Fensters
	Effekte im PlugIn-Fenster hinzufügen
	Effekte im PlugIn-Fenster ändern
	In PlugIn-Fenstern zwischen Spur-, Clip- und Montage-Ausgabe-Effekten umschalten
	Schließen aller PlugIn-Fenster


	CD-Fenster
	Erstellen von Audio-CD-Titeln aus Clips

	Abmischen – Renderfunktion
	Audiomontagen in Audiodateien rendern

	Meta Normalizer für Lautheit
	Meta Normalizer für Lautheit (Dialog)

	Notizen-Fenster
	Einfache Audio-CDs importieren

	Aufnahme
	Einrichten des Aufnahme-Dialogs
	Marker während der Aufnahme setzen
	Aufnahme-Dialog
	Anzeige
	Anzeige für freien Speicherplatz


	Masterbereich
	Masterbereich umgehen
	Masterbereich-Fenster
	Signalpfad
	Masterbereichwerkzeuge
	Effekte-Bereich
	Unterstützte Effekt-PlugIn-Formate
	Einrichten von Effekten
	Masterbereich-PlugIn-Fenster
	Effekt-PlugIn-Presets
	Presets für VST-2-PlugIns


	Resampling-Bereich
	Masterpegel-Bereich
	Bereich Abschlusseffekt/Dithering
	Dithering
	Dithering-PlugIns
	Weitere PlugIns zum Bereich Abschlusseffekt/Dithering hinzufügen
	Wann Dithering anzuwenden ist

	Samplerate des Audiotreibers

	Rendern
	Rendern von Dateien
	Audiodateiformat-Presets erzeugen

	Direkt rendern
	Direktes Rendern einer Audioauswahl

	Rendern-Registerkarte im Masterbereich

	Masterbereich-Presets speichern
	Masterbereich-Preset speichern (Dialog)
	Masterbereich-Presets laden
	Masterbereich-Preset laden (Dialog)
	Masterbereich-Presets (Einblendmenü)

	Hintergrundvorgänge verfolgen
	Aussetzer

	Marker
	Markertypen
	Marker-Fenster
	Marker erstellen
	Erstellen von Markern am Anfang und am Ende der Auswahl
	Marker duplizieren

	Marker löschen
	Marker im Wave-/Montage-Fenster löschen
	Marker im Marker-Fenster löschen

	Marker verschieben
	Zu Markern navigieren
	Alle Marker eines bestimmten Typs ausblenden
	Markertypen umwandeln
	Umwandeln des Typs eines einzelnen Markers

	Umbenennen von Markern
	Standard-Markernamen (Dialog)

	Marker auswählen
	Auswählen des Audiomaterials zwischen Markern
	Marker mit Clips in der Audiomontage verbinden
	Speichern von Marker-Informationen

	Meter-Bereich verwenden
	Anzeige-Fenster
	Anzeige-Einstellungen
	Anzeigen zurücksetzen
	Pegelmeter
	Pegelmeter-Einstellungen (Dialog)

	Spektroskop
	Oszilloskop
	Oszilloskop-Einstellungen


	Schreibvorgang
	Audio-CD schreiben (Dialog)
	Optisches Medium löschen (Dialog)
	Audiomontagen schreiben
	Schreiben einer Audiomontage auf eine Audio-CD
	CD-Text
	CD-Text-Editor (Dialog)


	Daten-CD/DVD-Projekte
	Erstellen eines Daten-CD/DVD-Projekts
	Schreiben eines Daten-CD/DVD-Projekts
	Daten-CD/DVD (Dialog)
	Daten-CD/DVD schreiben (Dialog)

	Audio-CD-Formate
	Grundlegende CD-Formate
	Unterstützung von CD-Extra
	Arten von Events auf einer Audio-CD
	Frames, Positionen, Small-Frames und Bit
	ISRC-Codes
	UPC/EAN-Codes
	Pre-Emphasis
	Disc-At-Once – Schreiben von CD-Rs zur Vervielfältigung auf CDs
	On-the-fly-Schreiben und CD-Images


	Loops
	Loopen - Grundlagen
	Basis-Loop erstellen

	Loop-Optimierung
	Loop-Tweaker (Dialog)
	Loops optimieren
	Loop-Punkte manuell verschieben
	Automatische Ermittlung von guten Loop-Punkten
	Loop-Punkte temporär speichern
	Crossfades in Loops
	Erzeugen eines Crossfade
	Post-Crossfades

	Loops aus Audiomaterial erstellen, das sich weniger zum Loopen eignet
	Loop-Tone-Uniformizer (Dialog)
	Audiomaterial loopen, das man scheinbar nicht loopen kann

	Informationen zu Sample-Attributen
	Sample-Attribute bearbeiten
	Sample-Attribute (Fenster)


	Audio-CD-Titel importieren
	Audio-CD importieren (Dialog)
	Audio-CD-Titel importieren
	Titelnamen im Internet suchen
	Titelnamen zur freedb-Datenbank hinzufügen
	Ultra-Safe-Modus
	Audio-CD-Titel in eine Audiomontage konvertieren

	Video
	Videospur
	Videospuren hinzufügen
	Videodateien in Videospuren importieren
	Aus Video extrahiertes Audio bearbeiten

	Video-Clips bearbeiten
	Video-Bearbeitungsmodus

	Video-Fenster
	Timecode der Videospur aktivieren/deaktivieren

	Videodatei-Kompatibilität
	Video-Containerformate
	Video-Codecs

	Frameraten

	WaveLab Exchange
	WaveLab Elements als externer Editor für Cubase/Nuendo
	Cubase-/Nuendo-Audio-Events in WaveLab Elements bearbeiten

	Cubase/Nuendo als externer Editor für WaveLab Elements
	Cubase-/Nuendo-Projekt für WaveLab Exchange vorbereiten
	Audiodatei in Cubase/Nuendo bearbeiten


	Podcasts
	Podcast-Editor
	Globale Podcast-Optionen
	Erstellen eines Podcasts
	Eine FTP-Site für die Veröffentlichung von Podcasts einrichten
	Podcasts veröffentlichen
	FTP-Einstellungen
	Überprüfen des Podcasts

	Anpassung
	Einstellen des Wave-Fensters und des Montage-Fensters
	Einstellen von benutzerdefinierten Farben für das Wave-Fenster oder das Montage-Fenster
	Zuteilung benutzerdefinierter Farben nach Bedingungen
	Kopieren der Farbeinstellungen

	Tastaturbefehle anpassen
	Indexierte Tastaturbefehle
	Tastaturbefehle bearbeiten
	Definieren von Tastenkombinationen
	Liste aller Tastaturbefehle erstellen
	Tastaturbefehle-Registerkarte
	Tastaturbefehle bearbeiten (Dialog)

	Werkzeugzeilen anpassen
	PlugIn-Verwaltung
	Deaktivieren von PlugIns
	PlugIns zum Favoriten-Menü hinzufügen
	PlugIn-Gruppen konfigurieren
	VST-PlugIns hinzufügen
	PlugIns ausschließen
	Fehlende PlugIns ersetzen
	PlugIn-Voreinstellungen

	Touch Bar (nur macOS)
	Die Touch Bar anpassen (nur macOS)


	WaveLab Elements konfigurieren
	Globale Voreinstellungen
	Allgemeines-Registerkarte
	Darstellung-Registerkarte
	Audio-Registerkarte
	Formate-Registerkarte
	CD-Brennen (Registerkarte)
	Optionen-Registerkarte
	Externe Anwendungen (Registerkarte)

	Audiodatei-Voreinstellungen
	Bearbeitung-Registerkarte
	Datei (Registerkarte)
	Darstellung-Registerkarte
	Farbliche Markierung von Elementen im Audio-Editor


	Audiomontage-Voreinstellungen
	Darstellung-Registerkarte
	Farbliche Markierung von Elementen in der Audiomontage


	WaveLab Elements-Einstellungen auf mehreren Computern synchronisieren
	Multi-User-Einstellungen
	Konfigurieren von Multi-User-Einstellungen


	Stichwortverzeichnis

